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SSorbericht.

oo S5 fchlechte Befchaffenbeit des Vevs

N ftandes ift Urfache, daf die Srfdnnts
(@G, nibder mexftcn Menfchen {ich weite
nicht, alg auf die {innliche und dufs
ferliche Sandlungen erftvedet, tnd eben diefe
perftattet ihnen nicht, bis ju den Grund s Urs
fachen  weldhe diefelben hervor gebracht, bins
auf 3u fteigen, By einigen wurcfet die thos
vichte Leichtglaubigfeit eine Neigung und Bes
gicede ; Den Miepnungen des8 Pobels ju fols
gen. Andere, weldye durdh ihre gute Cinficht
die geheime Trieh » Federn der menfdhlichen
3 haten erforfchen fonten, laffen fich durch eine
leichtfinnige Gemwobubeit, den Nadhften ju vidyz
ten, Dabin verleiten) dag fie bey Dem dufferlie
then Sdyein ftehen bleiben, und fidy nicht die
i tihe nehmeny den wabrin Srund ju unters

fucben
&8 ift; meined Cradhtensd, nichts lacherlis
dxer, al8 wenn man fich diefer unerbittlichen
Schirffe, die alles verdammet, anmaffen will
gt B gleichs
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Yorbericht.

e — ———

gleichroobl ift die Welt mit folchen Gall « furcy
tigen Tabdlern angefilet, die feinnem Penfcheny
auffer fich felbft, versenben und @nabde wieders
fabren laffer.  Aus Gtigfeit Kehler begebeny
ift cin Merdmabl der wabren IWeisheit, indem
biefe aug Trich des Mitleidens eher allju viel
Nacyiicht , al8 gar 3u grofje Otrengey @7
braud:t.

S%ch rdume jwar ¢in, daf man alled das,
was 3u tbeler Nachrede den mindeften Anlaf
geben fan, mit grofter Sorgfalt permeiden
mitfle; allein suweifen befindet man fich in ges
wiffen bebencklichen Umftanden, weldhe die Aufs
fithprung, ob fie gleich nicht gans und gar las
fterhafft ift, dennodh aendeutig machen. Dan
wird al8 fbuldig verdammet ) weil {idy alle
dufferliche Kennjeichen des Qerbrechens den
Nugen eined unbarmberiigen Ridyters darfisls
lem. Diein Vorbaben ift Feinesmweqes , bas
Qeefabren des Srafen von Bonneval allhiee
au bemdntelny 8 ift viel unrichtiges darinnens
denn e8 ift jederseit, fpricht man, ein fehr gros
ber Kebler, wenn man fidh, in Anijehung der
Religion, verftellet. @y wer wird ihn von
dem Aergernifs dad er den Chriften gegebeny

fren forechen fdnnen (dhreven diefe allzu beffs
tige Gifever , weldpe inggemein von Santjts
muth und Licbe predigen o indem fie Die dvge

ften Scymabungen ausftoffen, und mubebbm ;;
¢em |

http://purl.uni-rostock.de
' DFG

/rosdok/ppn172878302X/phys 0010




i | 'Dem Cpangelio Feinen andern Srund, als eine

Vorbericht.

i | blinde Cinbildbung, erfennen.  Allein, wenn
ot 1| iefe Berfechter deg Chriftenthums , die alles
it | mabl am wenigften von der Wicdergebubrt

wiffen; in Griegung 3ichen, daf der Sraf von
Bonneval bey feinee Auffibrung diefes jum
Grunde leget, daf er niemalld eine anbdere)
al dic naturliche Religion , weldye der Seele
Adams eingepflanset gerefen , angenominen
babe, wie wird e algdenn mit der Abicheulicye
Feit feines Berbredyens ausiehen ? lun findet
man in feinem Verfahren Feine Unridhtigfeit
mebhr, man fan ihm nidht mely fhuld geben,
Dag er aufgehoret habe ein hrift ju feyn , weil
er niemabl8 anders) alg dem Namen nady ein
foldher gesvefen, und eben den Slauben, wels
dhen er in Guropa gehabt ) in der TiivcFey bee
balten. Der Alcoran grinbdet fich fo wobl, al8
bad Epangelium, auf die Licbe HOttes und
ves Nadyften er wirdealfo feinem NRubm
Feinen ©dhandflect angelinget haben, wenn
man auc) voraus fegen wolte, dag er {ich hatte
befchneiden laffen, aber in feiner Glaubenss
Berfaffung nicdhts geandeet.  So febr dex heis
lige Paulug fir die Religion des Henlanded

ii| geeifert, fo bat er fich denntoch diefem gefeislis

chen Braudy unterworffen.  Der Graf wele
cher (o wenig ein Mufelmann ift , al8 er vors
bin cin Chrift gesefen, hat alg ein ehulicher
3l Dtann
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YVorbericht,

Mann gelebet, und fid) niemahl8 von diefer ﬁ |

Cigenidhafft cinen Augenblick entfernet. |
Weil er durdy unzehlige Epempel dberyera i
get war, daB alle und jede Gectiver nur dDegs | U
wegen auf die Auslibung der Sitten + Lehre P
dringen, damit fie Nusen oder Ehre dadurcy !
¢rjagen midaen ;5 o hat er fich auf die Auge kil
ubung der Tugenden, weldye einen chrlichen it
Mann ausmachen, mit Cenft geleget, obne Lot
Daf ihn die geringfte eigenntisige Adficht davsu
bewogen batte.  Diefes ift der Sweek ded nas
turlichen und Coangelifhen Sefenes. Die
wichtigen Dienfte , fo er den Chriften jum
i Nadtheil der Lircfen geleiffet , verdienen bes
g | wundert ju werden, da er weder dad Epanaes
} lium, nodh den Alcoran, annimmt.  Dad M
Licbreiche ) welches allhier aug allen fenen Pl

SHandlungen hervor leudptet,ift cine WikveFung fi
l\ diefer naturlichen Tugend , weldye aus dem Wi
groffen Gebot von der Licbe GOrtes herftams ‘U;'

P

S =
S, - > =

met.  Man bat foldye demnady al8 eine gots fulf

k tesdienftliche Sandlung, die Rubm verdienet, i

T anjuiehen 5 und ich halte dafitr, man werde bey L"

Lefung diefer Nachrichten davon {tbergeuget b
werden. h

Wil der Graf von Bonneval in feinemt | 9.

Sdhreiben, welches vor diefen Nachrichten fres by

bet) die Urfachen bengebradht, weldhe ibn vers .

anlafiet; feine wabhrbafften %egebenbeite{n bes

anng

:
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Vorberiche,

wil Tannt ju machens fo bleibet nur noch 1ibrig,
| Daf wir dem Publico die Art und IWeife, wie
i felbige su ungd gelanget, allbicr bevichten.

url &in gewifjer Briefroediel, weldhen idh feit
A0 mebr al8 joangia Fabren ju Benedig unters
il Balte, bat mic ju diefem raren Dlanufeript ?
oyl werholffen. Ky erfube durd) einen reichen
il Cnglifthen Kauffmann, welder in befagter
. if ©Stadt wobnet, daf Madame Cornaro pont
4yl Dem Grafen Bonneval einen umftandlichen
ol Deridht von feinem Leben, feit dem er {ich nadh
o Der Thrcey gewandt, befommen habes idyers
fuchte ibn, mir davon eine Abfchrifft su vers
fchaffen, weldye ich auch vor etwa vier Nionas
ten erhalten, Dachdem ich diefes Manufeript
mit fleifiiger YufmercEfambeit unterfuchet, und
mit den Nachrichten) (o unter feinem Namen
gedrudet worben; jufammen gehaltens fo fafite
ich Den Schluf, daffelbe dem Publico mitjue
o theilen, jumablen idh verfichert war , daf 8
o " Demfelben gefallen wiirde. Unterdefjen befan:
o Den {ich davin verfdhiedene Lircfen, weldhe mie
au fchaffen madten 5 aud) waven vicle FWorte
gants perblichen , weil bag Original in Chig ge:
taudpet worden. :

Man bat 3u Venedig den GSebraudy, Haf
man alle Briefe und Papiere, o ausd der Le-
vante fommen , aus uedht, dag felbige von
Der Seudhe angeftectet fepn mddhten , durdy
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Yorbericht.

Fhig su gichen pfleget.  Alle diefe ausgeldichte
9Borte muften alfo erfeset werden. Da idy |
tiun einige LWiffenfdhafft von der Tircfen befis
e, und einige Seit allda jugebradyts fo bat
mir e8 wenig Vube gefoftet, die ausgelaffenen
2Worte 3u erfesen, fo fern e8 nemlidh Dinge |
warven, die meine Erfanntnif nidyt uberftiegen. s
%edoch befenne iy, daf gewiffe Stellen, wo | ¢
er pom Kriegdwefen vedet, mir den Kopf siems
lich warm gemadht, weil ich von dicfer Kunft
nidt gar viel vecfiche. S habe demnadh
prey auffengelajfene Seilen ; wo er von dem
Aufbrudy feiner Armee nach Hungarn redet
nidht cinfchalten fonnen.  Die Ordnung dies
: fes Mar(dhes bat mir unridytia gefchienen ; ¢8
| batte alfo einer felbft ein Kriegémann feyn misfs
feny yenn er diefe La1cfe ausfiillen wollen. Sy
habe dabey fo viel gethan, al8 ich gefont; gleidhs
wobl aber beforge idy, dag Kriegdverftandige |
bey dieferStelle etrwas u tadeln finden dirrfften. |
Oie Schreib: Art in diefermn Manujcript | ;.
war erhaben, fchroulftig, und ein wenig gar 3 |
poetifch. MNidhts defto weniger habe idy diefelbe
i dem Anfang ded erften Theild beybehaltens |
weil miv aber ein verftGndiger und gelehrter
Mann vorgefteliet) daf diefe morgenldndifde
Gleichniffe und hobe Redens « Arten bey verz
ftandigen Leuten,die jdhlechterdings das Nattirs
lice licben s chlechten Benfall finden witrden
10
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Yorbericht.

fo habe ich feinen Rath angenommen ) und die
Riefen+ mdfige Worte und allu_figirlicye
Yugdriickungen , welche von den Wujelmdne
nern bewundert voerden, und ficy nur fire eis
nen AUraber, Thecen ober Perfer fdicken,
weggelaffen.  Dlan wird alfo in dem ubrigen
die Schreib:Art weit natiiclicher und der Frans
wofifchen Sprache gemdger finden.

%dh habe in der Uberfesung alleSorafalt
angewandt ) und bey den Degebenleiten nidhts
davon nod) darsu gethan damit idy Feinen Febe
Ier begeben, nody audy den trefflichen Lebenss
und Staats+ Reguln die mit guter Ordnung
und Klugheit eingeftreuct {ind y ihre Krafft bes
nehmen mogte. e glaube nicht; daf jemand
an der Wabrheit diefer Nachrichren 3weiffeln
werde.  Sie enthalten gar ju viel befondere
Umftdnde, al$ daf man fidy cinbilden fonte,
fie wiren von finnreichen und mit romanis
fdhen Begriffen angefullten Sceribenten ges
fdhmicdet, weldye ibre Grdidytungen fo gefchickt
eingufleiden wiflen, dafi e8 faft nicht moglich
ift, das Wabre vom Falfchen su unterfdpeis
den.  Sier aber findet man fo ctwad Naturs
liches, Das bevveget und Vermunderung eres
¢fet, wierobl audy yuweilen etwad Eeftaunlis
des vorfommt. Der Graf von Bonneval
seiget fich bier gang offenbertsig,und mit devyes
pigen angenchmen Cinfalt, weldhe man fiers

)

(s hody
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Vorbericht.

body fdbdsen muf.  Auffer ihm felbft hatte
niemand fo genau big inden Grund feines Hers
fiend eindringen , und feine verborgenfte Ses
dancien entdecten Fonnen. Dicfes Lefend:rotire
dige Werd' enthdlt 1iberhaupt alle feine Hands
lungen, feine Gedanden, und alled, was ihm
pon der Seit, da er ju Venedig angelanget
big 3u feiner Werbannung auf die Snjul Chio
im YAnfang desd vorigen Sahrs sugeftoffen.
Der erfTe Theil handelt von feinen Licbeds
Angelegenbeiten su BVenedig, und von feiner
Heyrath mit der Julia Salviati, einer pon et
fchonften und reicyiten Damen unter dem Bes
netianifdyen Adel ; von der Hodyachtung ded
Senats gegen ibns von feinem Bertrag mit
dem Bafa von Albanien ; wodurd) er fich einen
anftandigen Aufentbalt 3u Conjtantinopel auss
gewircet; von der vielfaltigen Gefalyr, worein
et 3u Venedig durd) Nachftellungen gerathen 3
pon den Mitteln , wodurdy er dem Vold die
Mennung von feinem Tode beygebradht ; und
pon feiner Abreife aus Venedig.  Kerner fine
det man bier Die Gefchichte und Begebenbyiten
ber Licbend s wiirdiaen Salviati, und alle Ung
glitcs - Fdlle, fo ibr bis 3u threv Anfunfft bey
der Ottomannifchen *Joforte begeanet.  Diefe
®efdhichte ift gewwif ein raves Ctud's bey dem
erften Anblict bielt idhy e fiir cine Art von Ros
man, allein heenadh mufte id e8 fi ciine :l;wagw
affte

http://purl.uni-rostock.de DFG

/rosdok/ppn172878302X/phys 0016




Vorbericht.
haffte G ryehlung erfennen,da verfchiedene Ehrs

| Tichende und redliche Perfonen derfelben duvdy

ibr Seuanif ju fratten famen.  Gndlidy bes
greiffet diefer erfte Theil alle Handlungen bes
Grafen von Bonneval in den bepden evfien
Sabren, die er in Sonftantinopel jugebradt,
und die gejhicfre Art, wodurdy ev der BHes
fchneidung entgangen. ,
S%n dem andern Theil befindet {idy eine
Nachricht von feiner Reife nady Arabien, und
von feiner Auffihrung bey feiner Statthalters
fhafft, feine Reife nach Mecca und Serufalem,
feine Ructfunfft nad) Conftantinopel, wo ev
feine Semabhlin wicder angetroffen, feine Felds
stige und Kriegs s Verridhtungen in Hungarn
ben dem legten Kriege , und die Eritaunends
witrdige Thaten fincr GSemallin, weldpe ibn
allenthalben in Manngs Kleidern begleitet.
Hier findet man fehr widhtige, bidher une
befannte Nadyricheen , Fluge Reguln und vore
trefflide Reden , die er im Divan gebalten.
Man entdecket die fchlaue und verfchmiste
Staats- Klugheit der Hof: Leute bey der Pfors
tes man ;glebt einen getreuen Abrif von der
Gemuché-Art der Siircen, und von den Thors
Beiten, weldbe diefer Nation cigen find.  Nidht
weniger enthalt diejed Wderd verichiedene ane
muthige Neben s Selchichte, alle Staatd Bers
andevungen, weldye fich ju feiner Seit eveignet,
eine
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eine umftandliche Befchreibung von Conftans
tinopel, dem T hracifchen Bofphoro, der s
fu Chio, und dem Ungliict, fo_den Lateinifchers
@hriften auf derfelben wicderfabren.

Der Wehrt diefes Werds ift um fo viel
hoher 3u fcbdtsen, wweil e8 die reine und lautere
oRBabrheit in {ich faffet. €8 ift faft ohnmogs
lich, davan 3u jweiffeln, wenn man nue eine (i
fehr mafige Kenntmf foldyer Linder befitsets
und ¢8 ift gewif ) daf das Publicum fidy an
den porfommenden Vegebenbeiten fo wobly ald | |
an der Art, womit fie vorgetragen find, erges |
gen werde 3 mit einem FWort, die Schonbeit J
der Sdyreibs Art, die ordentliche Abhandlung
der Materien, die Neuigfeit der Sachen, und
die SBahrheit der Gefehichte , werden den Lefes
sur Hochachtung und Beyfall bewegen.

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn172878302X/phys 0018 UFG



REXSLE

| Sene SBachrichten
von Den BDegebenfeiten

i Des
“1Grafen onBONNEV AL,
fo ihm {

U ifeit feiner Anfunfit su Venedigy
| big L feiner Verbannung auf dig
Snful Chio im Martio 1739.

sugeftoffen. i
Crefier ITheil, |

Sdreiben des Grafen yon Bonneval arn
eine Venetianifdye Dame, feine gute

]
l

I
P - e i
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Sreundin wobey ev ihr diefe Nad»
vidyten uberfendet.
Madame.

i N benbeiten untervichtet su toerden.  Hier

b" " finden fie folche; Denn i) pfiege vor meis

; nen Sreunden nichts geheims gu balten.

Die Leute durch abfchlagige Antworten , welche fie
goar fir Befcheidenheis ausgeben, in der That

M| $rfter Theil, A abes

e tragen Verlangen, von meinen Beges
&8 {chicPet fich nur fir Selehrte vom erflen Rangy
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) Cleve LYachrichten
aber ihrer Cigen-Liebe dadurdy fchmeicheln, mie Kiid
su machen. e theile demnachy folche Nachrichs |
ten mit, voelche in der Wahrheit gegrindet, von |
Denjenigen aber toeit unterfchicden find, die man |
unter meinctm Vamen ans Lidyt gebradht,— und K
teldye ich nicht ohne Unwillen habe lefen Esnuen. fué
Michy roundert fehr, daf dag Publicam fidy fo i
groblidy beteiigen laffen, und bey Lefung diefer (32 |
cherlichen Mabelein , woran Ddie hocytrabendes ol
‘.)%L‘E)ortc Dag ‘Befte find, Feinen Ccfel empfunbent i
abe. ;
€8 find obngefehr achtsehen Monate, da ich el
ein ftarcke8 Detachement anfiihree, umrein Corpaol lu
Deutfcyer Kriegs o Vblcfer su tberrumpeln. b pitn
feste thnen fchon feit grocy Tagen higig nach, als bt
ich durdy fechs Efcadrons aufgebalten ward, wels i
dhe mich in einem holen Wege angriffen. Dag [
Sefecht war fo fharff, dag Mars in feiner Wuth: el
Fein graufamer Schaufpiel auffibren Ednnen. Wi .
Die Teutfchen rwurden durdh ihre Tapferkeit , die
Thrcken aber durdy ibre Angaht und durch mein {4
Crempel dergeftalt angefeifchet, daf fie bey diefer  fifi,
Gelegenbyeit Wunder » Dinge verdbten, deren icy  fuy,
mich nicht verfehen hatte.  Jeach einem blutigens [y
und hartnactigen Scharmitbel von fechs Stunden
turden die Feinde in folche Unordnung gebracht, L
Daf fie miv die Wablftatt uberlaffen wuften. Un=" iy
ter vielen anfehnlichen Gefangenen , die unsd in ki
die Hande fielen, befand fich ein junger Srankss
fifcher Edelmann, Deffers gute Geftalt it cine Ses
wogenbeit gegen ihn cingab , und mich berwog ,
demfelben it befondever Sreundfchafit u bes ;
gegnen, * Diefer-Officier vourde durch mcmfg?ﬂ; 'y
- “licFer
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fichBeit Dermaffen gertbret, dag ev fich entTehlof’
fein Gtk nut dem meinigen ju perbinden, und
| mir nady Conftantinopel ju folgen. Nadydent ich

l

von dem Grafen vou Bonneval. 3

ihm feine Equipage tvieder geben (affen, fxbcrreid);
te et mit dic Nachtichten, wovon Sie ih Fhrem

o lettern Schreiben Meldung gethan haben. Sy

geftehe, daf mich der Titul in Verrounderung
felite, und mir Anla gab, felbige mit ungemets
fier Vegiarde durchpulauffen.  Di¢ bepden erften

il Theile fchienen v siemlich toobl erfonnen ju

fepn.  Gedult, fprach idy bey miv felbft, ob {hon
per Verfaffer von meinen Streitigeiten mit dem
Marquis von Prie feinen gar ju grundlichen Bes
richt eceheilet, fo mug ich thm dodh fue feinen Eis
fer verbunden fepn. v leget miv froar viele thig
unanftandige Kleinigfeiten bey 5 jedoch muf man
folches einem Schrifftfteller ju gute halten ) toels
ther Eeinen andern Untervicht, als feine eigene Bes
griffe, ober sum hdchiten perftiimmelte und vers
falfchte Srsehlungen; gehabt.  Kaum aber hatte
ich meine Augen auf den dritten Theil gervendet,
To befand idy mich wegen der Verfor, die er mich
gptclcn laffen , und roegen der darin enthaltenen

lug{dyroerffungetr, die fich nur fite einen NRomas
nifchen Helden fehicken, gum Zorn gereiset. Die
Srenheiten und Abroeichungen diefes Verfaffers
in Befdyreibung der Oerter, wobin er mich reifen

L Jaffety find fo voll Qehler, als die Begebenheiten,

worin et mich alg die Haupt: Perfon vorftellet,
indem felbige von ihm mcht allein ubel ausgefiihs
vet) fondern auch lacherlich befchricben worden:
Diefes find die Urfachen; Madame; weldye mich
nbthigen, Shnen von meiner Aufflhrung in det

A 2 s
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4 Yeue Llachrichten

Sirckey einen richtigen Abrif ju geben, und id
bin verfichert, dag derfelbe alle Lorurtheile, fo
Diefer tibel berichtete Menfch Shrem Semuth etwa |,
bepbringen Eonnen, daraus vertreiben rerde, I

Weil Sie die hochtrabende Schreib-Art der |
morgen(dndifchen Volcker lieben, und die Sralide |,
nifhe Sprache bequemer ift, SleichnifsNeden |,
und nachdrticliche Lebr - Spriiche dargureichens |,
fo babe 1dy midy dargu eines beruhmten Kelfas oder |},
Sehrmeifters bedienet, Deffen hohe Ausdricfungen |¢
Sie gleichfam begaubern werden.  AWicroobl Dies |
jenige Sreundfchafft, womit Sie mich bey menem |,
Aufenthalt ju BVenedig beehret , Feine pon memen |,
Handlungen Shnen verborgen bleiben laffen ;5 fo
habe ich Doch verfchiedene wichtige Umftdande alls
fier mit eincticfen twollen, damit dag Publicum
aus dem Frrthum gejogen toerde.

Scly mache demnad den Anfang diefer geheis
men Gefchichte mit meinen Liebes « Handeln in
Anfehung der fchdnen Salviari, und befchliefie fels
bige mit meiner Entfernung nach diefer Inful, Des
ren Anmuth ich Shnen vorfielle.  Die Defchreiz |, .
bung, welche ich von derfelben gebe, ift von devjenis |
gen gar teit unterfchieden, die der Berfaffer obe
gemeldeter Nachrichten davon gemadyt, und dee
2brif von Conftantinepel roird Shnen von feiner
Gelehrfambeit noch deutlichere Proben darlegen.
Diefe Oerter find fo befannt, Daf man nicht nos
thig bat, folche toeitldufftig su befchreiben 5 ich
Habe daher dieAbbildungen derfelben nur Furg bes |
tihret , und allhier blof dasjenige bengebradht, |
twas die Reifenden in ihren Anmerciungen wegges | ¢

loffen. N I
Die | 4

http://purl.uni-rostock.de
_ /rosdok/ppn172878302X/phys 0022 UFG



_von dem Grafen von Bonneval. 5
‘Dle ungemeine Dienft- Begierde, womit Sie
mic ein Zimmer in Shrer L3ohnung angeboten,
eineSeib-Dente pon sroentaufend Secchinen auf die
Bance, die Sie mir lediglich gum Behuff meines
O?erqnugens auf gedrungen, jaroas foll idy fagen?
alle Shre Schase, die Sie mit mir theilen wollen,
festen mich nicht allein in Dem erften ONotat nach.
wmeiner Ankunfft in Sicherheit vor dem Mangel,
fondern auch it einen folchen Uberflug, der eine
Secle, weldhe die meinige an Begierde nad) Reiche
thiimern weit ubertroffen hatte , vergniigen Fine
nen.  €s hat midy alfo gervili) nicht die Dirffz
tigfeit, wie man ausgefprenaer, auf den Schluf
gebracht, nach der Levante ju gehen s und id) bin
verfichert , Sie toerden diesfalls meine Shre rets
ten,  Meine Feinde Imben bey "Iusbmtunq Diefer
Unwabrheit much noch mger an,ufcf)marrgen ges
dacht , da fie mir auf eine verldumderifche Art
fchu[D gegeben, alg wannn ich die Religion ciner
{handlichen Geld - Vegierde auchopfwr hiarte.
Madame woerDen hier iiber $afterung {chrepen s
Die Seele und dag Hers des Grafen von Bonne-
val find Shuen befannt; die bofhaffte Anklage fals
let alfo weg, und Sie fonnen Sbhren Jorn aegen
Die Betriiger nicht beraen.  Die uqeuhd»futcn,
toeldhe aus allen Lincleln der Stadt Veacdig
Hauffen <weife nach Shrem prachtigen Pallaft ets
fer, und die Sreude, telche , {0 ju reden, unter
Sbhren Sifjen het»ormacf)ﬂt. erfullten alle meine
Degierden.  Jn meinem Hergen blieb Fein leerer
Plag tbrig, weil daffelbe fidy audy in Anfehung
Der f1ebe glucklich {chagen Fonte. Die unfdhuldige
Bautlicheeit, fo die angembme Salviati datin hers
As POrgee
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6 Cleue Yadrichten
vorgebracht, erfetste mir gar reidhlich, wieroohl
auf eine gemdgigte Aut, alle die braufende Leidens
fchafften, Denen ich ehemabhls ergeben geroefen.
Rey einem fo madytigen Schuss, als D3 5hs
rige war, Fonten miv die Nachftellungen mener
Widerfacher Feine Unrube errvecfen ; mit einem
LGort, Jhre ciferige Bemihungen hatten mich
vor allen idrigen Jufallen verfichert. Tch hatte
lauter vergniigte Tage , mit meinem Gluck ae
nichts ju vergleichen , und voeil ich von den pors
nehmften Senatoren Diefer weifen Nepublic Chre
und Hodhachtung genof, fo hatteich mich reder vor
Qerrdtherey , noch vor Feinden gu furchten. Die
ubm  Begierde allein brachte mich auf die Ents |
fhlieflung, Dem vortheilhafften 2Antrag, welchen
Achmet IIL mir thun lieg, Sehdr ju geben. €8
ift Shnen, Madame, nicht unberuft, dag ich mit
Genchmbaltung des Senatg den Lorfag gefaffety
¢ine Neife nach Confantinopel ju unternehmen,
C8 ift wabr , daB ich, um meine Abfichten
por Den Kundfchafftern eines gervifien Jofes vers
borgen su halten, dem Gutachten verfidndiget
Leute bepgepflichtet, welche meinen Tod qusfprens
aen und verfichern liefflen, daf man mich in dem
Canal pon Rialro erfauffet hatte. Der Jufall,
toelcher miv mit Der Julia Salviari am legten Tage
Des Carnevals aufitiecf, fubrte meine Seinde Ders
geftalt hinters Licht, daf fie gewip dafiir hielten, ich
wirde unter dDen febendigen nicht mebr gefeben
werden.  Hierdurch gefchabe ¢8, daf man in den
fechs Nonaten , yoelche ich nody in Lienedig ju=
bradyte, nichts von mir erfubhr, und ich alfo ohne
Onftof nach der Snful Cephalonia abgieag: 0
z‘..::;)
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wor dem Grafen don Bonmeval. 4

i ks S BRI e~ > e b g o 1

midy der Gouverneur, Dero portrefflicher ‘Brus
ber, {dyon tiber sroen Ntonate erronrtet hatte. Bon
da fubr ich nady Candia, allwo groen Surckifche
GSiiiceren beftellet voaren, toelche mich nach der hos
hen Pforte Gberbringen folten. Auf dicfer Meife
ift mir toeder ciniges Maltefifches Naubfchiff noch
die nful Chio, roeld)e tiber hundert Meilen auf:
fer Dem Wege lieget, gu Gefichte geFommen.
3as meine ieligion betrifft, fo roird es mebe
SMtie Foftern, tenn ich mich-von Dem Sehltritt,
goeldyen miv der Berfaffer der Nadhrichten bey:
miffet, reinigen foll. Daf ein Chrift den Turban
traget, mit einer anfehnlichen Bedienung verfeben
ift, und die Gunft eines Mufelmannifchen Kapfers
befiget, alleg Diefes, fpricht man, find unumftof
fiche Berocifthiimer toider den Srafen von Bon-
neval: niemand Fan mehr davan gro:iffeln, vag
ev fich nicht habe befchneiden laffen. 2chy nein,
Madame, nein, cin Senfc pon mieinee Art und
Cigenfchafft verdunclelt feinen NRubm nicht durch
eine fo mevertrdchtige Handlung.  Ih glaube
auch, @ie terden verfichert feyrn, daf ich nies
mahls em Heudyler noch Scheinbeiliger gevefen.
Die natticlidye Neligion ift es allein , welche idh

qulaffe, und idh habe feit vielen Jabren Feinte anz

dere Glaubens: Verfaffung angenommen. Mt
einetn Bort, idy habe die Neligion eined ehrlis
chenSNannes, und ein ehrticher Mann firebet nach
Nubm und Shre, ob ev gleich von dem Dienft
woelchen er dem Schopfer fehuldig ift, befondere
SMepnungen heget.  Die Gewohnbheit v rimag als
feg, und offt findet ein [acherliches Vorurth:il
mehr Benfall; als die heifigfien Sefese. Erinnetn

A 4 Sie
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8 Cleve Lachrichten

e s

Sie Sidh nodh, Madame, was Sie bey Geles
genbeit er Heyrath Shrer Cammer s Grau, Dona
Johanna, fiir einen Cinfall hatten 2 Mein Graf,
fagten Sie su mir, verroundern fie fich nichediber
Oie Macht der Servohnbeit, und tber das Anfes
ben, fo Diefelbe in der Lelt befiet ? Wenn ein
SNenfch diedrey Wortefpricht: Lgo COnJUNZO VOS,
fo madyet er, da ein Singling vor dem Seficht
und mit Genehmbaltung aller Menfchen mit eince
Ssungfrau gu Bette gebet, und diefes nennet man
ein Sacrament, velches von einer heiligen Perfon
perwaltet roorden, Sehlet e8 an Diefen drey JWors
ten, fo ift eben diefe Handlung ein abfdyeuliches
Becbrechen, weldyes eine Liebensrotirdige Perfon
in Schande ftirget. Bey dem erfien Umftand
eryreuen fich Vater und NMutter, fie rotinfchen eine
ander Sluck ju der Verforgung ihrer Todyter, ja
fie fubren felbft Diefes gelicbte Kind in die Arme
Ded neuen Shemanng ; in dem andern Fall aber
ift ibr Here von Kummer und Verjroeiffelung eine
genommen, fie laffen ibre Todjter einfperven, und
beaegnen ibr mit der dufferften Harte.  Man muf
befenmen , daf ¢ eine artige Sache um die Sefesse
ift. 3a freplidh, Madame, She Berfiand ift alls
jufehr exleuchtet , al8 daf Sie die Seligheit an
bloffe gefesliche Beobachtungen verFnupfen folten ;
Diefes find lauter Kleinigeiten, roelche SOtt nue
Degregen von ¢inem vernunfftigen Sefchdpf erfors
dert, damit in der burgerlichen Gefelfchafft die
Cintracht erhalten werde.

So lange ich bep Chrifitichen Prinken in
“Dienften fiund, befuchte ich, woieroohl nicht gar
i offt, Die Kirchen, anjeto aber, da ich unDtcr
¢
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von dems @rafen vou Bonneval. 9

den Shivcken bin, gebe idh in die Mofcheen.

habe in GrancEreidy, Deutfchland und andertvdrts
gelebet, obne daf ich, fo su reden, die geringfte
Cheifttiche Neligions s Handlung bewerckfteliget
batte. b bete gu SOLt in der Tuvcken, ich abhs
me den urcfen nach, obne ein Mufelmann ju
feon. Sychy erfenne ein hchfies Wdefen, ich verehre
Daffelbe im Seift und in der Wabrheit, binde mich
aber an Feine befondere Art des Sottess Dienfied,
und mein Sewiffen hat miv in diefem Punct nichts
porsuverfien. Uberhaupt muf Shuen meine Aufs
fahrung gu Benedig einen Begriff gemadyt haben,
DaB ich mit ehrlichen Leuten einerlen Srundfage

bege.

Gleichroie die Fludht der Julia Salviati Fhnen
su folchen Borurtheilen, die ihr vielleicht wenig
Chre bringen, mag Anlaf gegeben haben, und

_ Sshnen bigher gar viele Limftande von unfern Liebgs
| . DAngelegenheiten werden unbefannt geblieben fepns

alfo voerden Sie obne Srveiffel die Sefchichte derfels
ben mitBVergniigen lefen, und ich bin verfichert, Dah
Sie ibr wiederum alle Shre Hochachtung jurvene
Den vocrden,  Hierndchit roird unfere bepderfeitige
QartlichPeit der Telt cinen Berweif darreichen ,
Daf es auch reine Liebes - Lerbindungen gebe, die
fich (ediglich auf Hochachtung und Verdienfte
grinden.  Sn Der That erwecken vollfommene
QGerdienfte eine Scheu und Chrfurcht, auch bey
folchen Perfonen, die fich fonft am enigften ein
BDedencten madyen, die Schranchen dex Siehams
hafftigBeit ju uberfcbreiten.  Obgleidh meine Jdves
lichEeit gegen Diefe Anbetens-wurdige Perfon fehe
lebhafit voar, fo ersitterte felbige doch jedergeit bey

A5 oem
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et Anblick ihrer firengen Sugend, und vorjeso

Da fie meine eingige Gemahlin ift, behdlt fie noch |

iminer eine fo unumfchrancéte Herrfchafft tber

mein Semith, daf thre Nathfchldge mir nichts | '

anders , al8 heilige Befehle find, roelchen idy nies
mab(8 guwider lebe. ey Fan Jhnen verfichern ,

DaB iy ohne ihren heilfamen Rath fchon offtmabls |

unter der Staatg - Lift derer Sroffen bey der Pfors
te, roelche aus Neid alle erfinnliche Ndncfe anges
andt, mich vom Hofe ju entfernen, hatte erlies
gen muffen.  Endiidy haben diefe Migglnflige ih=
ten Sweck erreichet , allein meine YVerbannung
auf diefe Snful ift mit fo robhmliden Umftdnden
perbunden gerefen, dag ich mich fchon gufrieden
gcben, und Gber diefe Art von Ungnade erfreuen
fan; ja ich ounfehe fo gar, daf diefes ghickliche
Clend nicht eher, alg mit meinem Leben, aufhyoren
mdge.  Allbier genicffe ich einer angenehmen Rus
e, und aller derjenigen Luft, welche die anmuthige
fte £andfthafft, vielleicht in der gangen Lelt, dars
teichen Fan; meine Bemubungen auf dem Felde
find mein befter Jettvertreib.  Denn 1ch folge dDer
Qeenunfft, und diefe Art deg Yergnugens Fan
einem Nann von meinem Alter, der feine Perfon
gtemlich gut in dDer TBelt gefpiclet, niemalls vers
Oricglich werden.  Sie leben yobl, Madame,
und glauben, daf idh fur die Srhaltung Shres
febens die brunftigfien LRunfdhe gen Himmel
fdhice, I verharre 2c.  Chio, den 18, Jun,
1732

Gefchichte
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won dem Grafen wou Bonmeval. 11

Gefchichte der Fulia Salviati,

€Xh habe durch meine Crfabrung befunden, daf

unfere Seele fic, fo su reden, beugen (affet.
wore man ¢8 haben will,  Daich von SRatur uns
gedultig bin, fo habe ich dennoch Die grofte Uns
billiafeiten und ein bartes Gefingnif mit mehtes
per Gelaffenbiit erduldet, als ich jemahls hoffen
prrfien.  Scb finde fo gar anjeso in meiner Vers
bannung Luit und Anmuth , rooraus ohnfireitig
erhellet , Daf meine Gemiiths + Bewegungen
fbwdcher werden, e verlafie Deutfchland mit
einem Herhen voller Luth und QWergocifflung s
3u Lenedig aber finde ich eine $Heldin, deren Ans
nehmlichEeiten daffelbe befanfftigen, gehorfam und
unterotirfiig machen.  So ¢rgieng ¢ dem Her-
cules, alg et Die Dejanira erblicEee,

Gine reiche und grofimiithige Dame reiffet

mich auf einmabl aus dem erfchrecklichften Slendy -

worein mich der unerfittliche Geifs mener Seinde
geftivéet batte.  Sine andere leget mir Ketten any
und benimmt meiner Rachbegierde alle Hoffnung.
Die Frengebigeit der vortrefilichen Cornara vets
fetiet mich in cinem Augenblick qus det griften
Dinfitigfeit in beallickte Umftdnde 5 Die Liebengs
torirdige Salviati floffet mir Durch eine ungemeine
und ehrerbierige SartlichFeit, woelche ich anjeto fue
mein cingiges Glc adite, folche Jegungen ein,
welche lauter Sanffemuthy und Siitigleit in fich
faffen.  Doch wir tvolfen gu ciner umftandlichen
Crjehlung fchveiten, voorin fich oeiger aus{chroeifs
fende Cinfalle befinden, '

| Jeh
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Cleve Lachrichten

ey genof; bereits dren Nonate in dem Palz
laft diefer grofimuthigen Dame alle CrgeslichEeis
ten eines um {o viel angenehmern Lebens, weil
ich aug einem graufamen und gegroungenen Sus
ftande entgangen war, eldher mich beynahe ing
Grab geftirhet hatte ; ein pradytiges Simmer, eine
niedlich eingerichtete Taffel , eine finnveiche und
auserlefene Sefellfchafft, die gutige Bercirthung,
Dag Spiel, de Mufic, der Tank, und das Spay
gierengehen roaven auf eine harte Sefangenfdhafft,
auf furdyterliche und unrubige Vorftellungen ges
folget, welche durch das ungerechte BVerfabhren eis
nes NRaths, der nur auf meinen Tod erpicht roar,
verurfachet worden. Diefe angenchme Lebengs
Art hatte in meinem erbitterten Gemith allges
mablig die Rube wieder hergeftellet. S5y begonte
fchon eine 2Avt der ‘Berubigung gu empfinden, als
lein Diefer innerliche Sriede toard gar bald durdh
citen bejaubernden Gegenftand geftdret. Diefer
Gegenftand iff meine liebreiche Semablin, Die
meht al8 liebensrotirdige Salviati, welche ju Pa-
dua qus einet Samilie gebohren, die fich fo roobl
ourdh ihrenAdel, alg dureh die groffen Leute, roels
che fie Der Nepublic faft su allen Jeiten hervorges
bracht, ein2Anfehen errvorben.  Diefe angenchine
Perfon begab fidh niemabls nacdy Venedig, alg
jur eit der Masquen, daf alfo dag Carneval,
roelches in felbigem Sabr gleich nac) dem LWeyhs
nachts: et feinen Anfang nabm, die Bekannt:
fchafft Derfelben mir juwege brachte. Madame
Cornaro, bey voelcher fie jedesmabl eingufefren
pfiegte, hatte mic noch nichts von ihr gemeldet.
She exfter Anblick verurfachte bey miv eine foffcrt.
ame

http://purl.uni-rostock.de DFG

/rosdok/ppn172878302X/phys 0030




von dem Grafen von Bonneval.
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fame Bewegung, daf ich in eine Art von Ohne
macht verfiel.  Scb rourde durd) ibre veifende
Schdnlyeit gleichiam verblendet; das fdhalcthafjte
£acheln, womit fie mich fragte, ob ich mich ubel
befdnde, ermunterte meime begauberte Sinnens
der LImgang von einer Stunde legte mich vollends
3u Boden. Hier wird diefer unvergagte Soloat,
diefer muthige Krieggmann , welcher nichts ald
NRache, nichts als Shre fuchte, tberrounden, in
Qertirrung gebracht, und dermafien gedemiithis
get, Daf er bereit ift, mit Dem Delden des Altevs
thums die Spindel gu ergreiffen.  Doch ter wird
mit meine Schroachheit nicht ju gute balten? da
ich eher qu entfchuldigen war , als diefer DHalbs
Gott deg Hepdenthums, und da Ddiefe neue De-
j‘;mira por der alten einen unendlichen Vorgug
atte.

Sin der That war niemabls eine folde Scydne
beit auf der Wdelt jum Vorfchein geFommen, toes
nigftens Hegte idh diefe Mepnung 5 fie ift eben fo
verftandig als fehdn, und ihre Secle ift mit einer
vollFormmenen Sittfameeit ausgegieret; mein Aba
fchreiber feset hingu, daf Diefes fittfame Lefen
fich in ibren geringften Handlungen mit einer fo
lebhafften Anmuth duffere, als man an feltenen
Blumen wahrnimme 5 ja, fabret ev fort, es Fan
eine durd) das fchdnfte Incarnar pon taufend liebs
lidyen Sarben gemifchte Tulpe Eeine fo wunderbas
re Bereinigung der Vollfommenheiten darftellen,
alg man bey der Julia Salviati , fegiacr Gréfin von
Bonneval, erblicket. ey bitte, Sie wollen die
alljufchrotilftige Schreib: Art meines Kalas nicht
ubel Dewten ¢ Diefer Menfch ift unter den morqen

fndi
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14 Cleue Clachrichten

[andifchen Volckern ergogen, und verfallt daber
gewaltig in dag Hochtrabende ;5 allein die natiirs
liche Befchaffenbeit ift diefe: Stelien Sie Sich
eine Perfon von achrzeben Jabhren vor, welche die
Licbe feibft su bilden Belicben getragen, Dderen
Handlungen allefamt von den Gratien begleitet
terden, die {o fchon alg die Venus, fo weife alg
Oie Minerva, gelehrt, finnveidy, hersbafft, sdres
lich , getreu, aufrichtig, frengebig und befiindig :
diefes ift ihre Semiths » Cigenfchafft, diefes 1ff
ibr wahreg Gemablde.  Diefes unvergleichliche
Srauensimmer war eine Wayfe 5 ihre Mutter
ftarh toenig Tage nach ihrer Sebubrt, gleich alg
wann Oie Macur fich crfchdpfet hatte , um ein
Wunder hervorsubringen,  Sie hatte ihre Cryies
hung einer tugendhaffren SNubme su dancken, vomn
welcher fie gar anfebnliche Guter erben folte.
Meine Handlungen und widrige Jufdlle hatten
mic ihre Gunft crrvorben, und wel fie von meiz
nem Unglick und Kriegs - Thaten fehr wobl unters
richtet twar, fo redete fie von mit nicht anders, als
mit Lobforichen. €8 fiel mir alfo niche fchrver,
ihre Gervogenheit gu erlangen, ja fie gab mir aucy
fo gar MeecEmable ihres AWoblwollens ju crfens
ner.  SRach swen oder dreh Unterredungen vouchs
unfere Neigung gegen einander in Furker Jeit ders
maffern, daf i bald unjertrennlicy vourden.

» Mein @raf, fagte fie cinsmabls su miry da
idy mie alle Mhhe gab, ibr meine Licbe su bes
s woeifen; cine natieliche Juneigung lencket mich auf
» J5hre Seite, ich hege tir Sie alle Hodhachtungdy
yund iclleicht s » jedody bitte 1dy, dap diefes qufs
» vichtige Definntnib Sie nicht verleiten mogce,
‘ » 0N
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von dem Grafen von Bonneval. 15

eine Verroegenheit gu begehen, nody die Chrers,,
bictung , welche Sie meinem Sefchlecht und,,
Stande fchuldig find , aus den Augen u feken.
Sie Fennen mich noch nidht vecht ; e8 ift nich Diesy
$iebe, wag ich bey einer MNanns-Perfon fuche ; ich
bin Feine Seindin der JartlichFeit,ich licbe ein jartey
liches Ders, jedoch ohne Schroadyheit, ein grofs
miithiges Derk, weldhes miv alle Weibsbilder 5
mifgdnnen, ja ich empfinde bey mir felbft, daB ich »
nur cinen Deld lieben Fan.  Shre rihmliche Thas sy
ten haben mich gertiyret, ohne Sie gu Fennen,y,
Fhre Verdienfte vollenden dasjenige, vorau D »
gemeine Nuff einen fo guten Grund geleget, und
toenn Das sBand, weldyes Sie dem ehelichen Fodh ,»
unterwiirffig gemacht, nidhe todre, fo roolte idy»
mich Feinen Augenblict bedenclen, Sshnen mein,»
Hers und meine Treue ju wieditiert,

ch ! Anbetens-wiirdige Julia, vuffte ich gans .
entgiicEet qus, was fiir eine angenehme-Hoffaung,,
fthencten Sie meinem Derkens 2 Jft rwobl dery,
SKummer, voorein mich ineine TBidervoartigfeiten
geftiicset, Dem Bergntigen gleich su fchaken, wels 5
ches Sie heute bey mir errvecfen 2,, SHicrauf voarff
ith mich su ibren Siiffen 5 fie verflactete folced,
ohne e8 gu voollen noch gu vertvehren; fie betradhs
tete mich in Diefer Stellung mit einetn Vergnilgen,
wodurch alle ihre Sinnen beunrubiget ju werden
fhienen s es entfielen ihr einige Thrdnen, worauf
fie die Hand vor die Augen hiclt, nidht fo wohl da:
mit idy.ibr TWeinen nicht mercken machte, als aus
ginet annehmlichen SchambaffeigFeit, welche fich
toeder su offenbaren, noch gu verbergen getrauer.
3t Figte the mit aller Ehrerbietung die Hund,

et weld)es
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16 Cleve Yladbrichten

telches ibr Anlag gab, fo wobl in meine demils
thige Stellung, alg in ibhre Liebe, cin Mibtrauen
3u fesen. 5, Mein Graf; fagte fie ju mir, Sie ftes
»ben auf, diefe Crniedrigung fehicket fich roeder fie
» Sie, nody fur mich; Shr Triumph ift vollfoms
»hen, bedienen Sie Sich nur nicht betruglicher
» Mittel, mich hinters Liche su fubren. NReden Sie
»aufrichtig o will ich Shnen Sehor geben.,, Nachs
dem ich von meiner Gemuths 2 Vermwirrung mich
oicder erholet hatte, blieb ich nody eine Fleine
fReile in dem Juftand eines Menfchen, welder
ducch ein verdriepliches Aufroachen die fchimeichles
tifchen Bilder eines angenshmen Traums vers
fdyoinden fiehet; endlich erholten fich meire Sine
nenund die Sprache fand fid) wieder ein. ,AWeife
»Julia, fagte ich gu ihr, ich verehre Fhre Tugend,
»ich bete Shre Liebreibungen an, Sie haben alfo
»bon meiner befftigen Ladenfchafft nichts su bes
»fuedhten; einHoffnungs:Strabl jeiget mir fchon
»Das GBlick, mit Shnen vereiniget ju werden, alg
»eine gewifie Sache.  Die Gemablin, welche ich
,yin SrancEreich habe, Fan hierin Feine Hindernif
ymadyen. Nachdem ich auf ervig aus meimem Vs
5, terlande perbannet,und gur ungluctlichenStunde
»oerheprathet wordens fo halte id) dafir, dag e8
S, nicht piel Mibe Foften werde, diefes *Band, wwels
»hes meiner Gemablin roeit befchroerlicher falt,
»» Al8 mir, wieder aufjuldfen. Tdenn man gu redhs
,,ter Seitund an gehdrigem Ort ein StiicE Seldes
,» ausgutheilen voetf, forird dec Roémifche Hof gar
Hleicht gu bervegen fepn, DaB er ju ener sroenten
,»&he feme Cinwilligung verleibe. Allewn, Liebenss
, wourdige Julia, idy fivebe nach Chre , und fuche

2 NicDEG
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von dem Grafen von Bonneval. 1%

| wichts, als Radye, e8 ift Shnen auch nidht unbes
| woufl, Dag diefe BeregungssSrunde mich bereits,,
.| Deranlafjet; Den Borf{chidgen des Srof-Sultans 5
©ehdr ju geben.  WBie wird e8 Shnen bey meis,
.| nem Aufenthalt in der Thrcep exgehen, oder viels
« mebt, wie witd mir ju Muthe fepn, toenn id),,
5| mich von Shnen entfernen foll 7,
1 » €, mein Sraf, verfebte diefes beherte 5
4| Srauengimmer , glauben Sie dann, daB ich nadh
, emer mit Jhnen getroffenen YVerbindung mid),,
| entfchliefen toerde Shren Rubm gu verduncleln,,,
o und SieindemAMNuffiggang und der UppigPeit ju,
.| erhalten? Veein, gelivhter Sraf, ich halte gar 3u
.| Diel auf einen erhabenen eift, auf die Herhihaff
~4| tigBeit und auf ein heldenmiithiges Begeigen, als,y
| Da ich Shnen fo enge Schrancien porfchreiben .
o| folte.  Die Turcey roird mir in Fhier Gefellzsy
, Idhafft fo angenchm fepn, al8 die Stadt, tworir »
g Ith Das Licht Diefer Welt erblicket; fo bald Siess
4| ShreUmftdnde auf einen feften Juf roerden gefes s
'5‘ Bet haben , toerffe iy micy 10 ShreArme; es iff »
il Teine Gefahr, Dig ich nicht verachte, Feine Hinsyn
| Dernif die ich nicht aus dem Wege rdunmie, Beine s
o Reife, die ich nicht antrere, um Shnen von meiex
4| meraufricytigen Juneigung ficdhere Proben su Gz
)| ben.  C8 foll emmnach Shre SdrtlichEeit gegen
.| mid bie Cinrichtungen, twelche Sie mit der Plors»
o treffen, Feineseges unterbredhen, und Siey
4 Fomnen Sich auf mein Tort verlaffen. »
g o b rolrde midh nur pergeblich bemithen, wenu
| ¥ ausdritcen volte, wie angenehin die taglich
« Boifchen ung gepflogenien Unterredungen gerefen:
g Wan fan dic ficbe unmdglich o (chdn abfchildetn,
| Krfter Theil, B al8
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18 Yleve Lladbrichten

alg fie an fich felber ift; Denn feit Dem Diefe Anbes BE
teng, wiirdige Perfon ju Venedig eingetroffen [\
yoar; pergieng mir Die Seit meines dafigen Aufints 3|
halts untey lauter jdrtlichen Vergniigungen, ents
gucBender Freude, und Ergdsungs: vollen Augens
blicen.  Oer Mund, roelcher mir diefe Verfprez
chungen that, war allju fchon, al8 dag id felbige
nicht flie aufrichtig hatte annchmen follen , und
die vervoirrtenBlicfe, fo ibre fchine halbgefchlofs
fene 2Augen obn Unterfaf auf mich thaten, trieben
mich an;, méin Borhaben ju befchleunigen, e
vendete Demnach alle meine Sorgen dabin, wie
ich fo wobl an dem NRdmifden Hofe meine Ehes
fcheidung austotircfen , alg aud die voichtige Unz
terhandlung, rorein ich mich mit dem Turckifchen
Kayfec eingelaffen hatte, pum Schluf bringen
mdgte. Die vornehmfte Umftande davon {ind

S war Faum ju Venedig angelanget, o
voufte jederman, dag idy meine Suflucht nach Ddies
fer Stadt genommen.  Cben u der Jeit befand
fich audy alldba Mehemer Baftama, ‘BHaffa von
Albanien, roegen Beplegung gewiffer Streitigs
Eeiten , fo grotfchen emigen Venetianifchen und [
Surctifchen Officiers, regen eines toichtigen Plas |1
ges, Den beyde Theile ju behaupten gefuchet, vors [
gefallen toaren. SDie{ermacfere@)}ufelmatm foag [
mit mir fehr ol befannt, indem toir einander [
in Ungarn gum Sfftern gefprochert, auch cinige |
Qerbindung mit einander aufgerichtet hatten. So 3
bald diefer BVaffa erfubr , daf idh ju Venedig [*i
toar, befarn er fich nicht lang, einen Befuch bep Lk
miv abulegen.  Von Ddiefer Jeit an Famen }Dl&: i

Q. i
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von dem Grafen von Bomeval. 19

VM s alle Tage gufammen, fo Daf id) nidyt allein
.rnfnig parauf bedadyt war, in diefem Stuck bes
I wtfam gu gelyen fondern audh fo gar Fein Seheims
% nif paraus madpte, Dag es Die ganke Stadt ers
U Fufe,  Dodh eben diefe Unvor(ichtigleit in meiner
Y puffibeing hitte mir bepnabe dag-Lebent gefoftet.
W Gin gewiffer Hof befam Racyricht von Diefem
pertraulichen Umgang, und fchopffte daruber Feis
nen geringen Arawohn. I mufte mir dabher ets
nigen Srang anthun, damit ich dem Durchlaudhe
tigen Senat , det mir fenen Schuk angedenen
W (e, und miv gank ungemeine Ehre ergeigte, Beine
ol BecorieflichEeiten gusiehen mdchte,  Allein ed
W ar mit foldyer Vorficht fchon gu fpdt, und ich
WO werieth, tegen meines Umgangs mit Mehemet,
0 in vielfditige Scfabr, deren Abtsendung ich eing
WU gig und allein der Sorgfalt der unvergleichlichen
Julia gu dancfen habe, als roelche, durch ihre
| unermupete Achtfambeit auf meine Erbaltung,
il big auf neunSpionen entdeckte, welche mich ums
Wil Seben gu bringen anggefdict taren. Ireen ders
MY fefben vourden gefangen, und in der Stille hinges
0 yichtets fechs andere entFdmen nacy Padua, und
0% verliefen fich allda aus einander. €8 wurde {o gute
A Anftalt vorgefehret , dag miv Der neunté in die
Hinde gevieth, Sewwiflich, rent ¢8 die tugends
haffteSalviati nicht gethan hitte, fo votirde et niche
it Dem $eben Davon gefommen fepn.  Sie aber
toolte durchaus nicdht sugeben , dag ich ibn meinep
Y Rache aufopffern folte.  » Mein Sraf, fagee fie,s
1 fu mic, Sie befudelen dody Syhre Hande nicht
M e fo febandlichem Blut, fondern geigen vielnteht

bey diefer Selegenpeit,da SieMeifter tber Sihre »s
‘ B 2 $eisys

==

N =3 <2

http://purl.uni-rostock.de

/rosdok/ppn172878302X/phys 0037

UFG




20 Cleve LTachrichten

,,\elbenfdmﬁ’ten find; ein mcbtsmmblqer Neus
3 cbe['ﬂ) order ift nicht werth, dapSie Sidy tiber
»ibn erglienen;; feine Armuch hat ihnstoie ex mir vers
»fichert, dabin gebracht, dap er eine fo abfcheulis
»the {bat su be gtben auf fich genommen 5 roohlz

»al, fo ubcrseuqm Sie Jhre Feinde, daf eine |

»Seele, wie die Shrige, nur mit Woblthun bes

pftvaffe.  Da, elender Tropf, redete fie jenen an, |
indem fie thm einen Beutel mit hundert. Becchis i

5 nen tiberreichte, gebe fort, mache dich ciligfi aus
5 det Stadt, und nimm dich in Acht, daf du dem

» Gerichte nicht in die HAnde falleft. ,, S muf |y

geftehen, diefe Sropmutly feste mich in ungemeine
Qerrounderung, und erweckre in meinem Herken
gewiffe Regungen des Mitleidens , tveldye mip
bisher unbefannt gwoc'cn und cben diefe bervos
gen mic, eine qlucbmafngc Summe Seldes hingu
3u thun, roelche ich Diefem Bofervicht suftellte,
und ihn damit fortroandern hief. Hierdurc) wurde
diefer Menfch von einer fo heffrigen NReue geriihz
ret, Dap er ﬁd\ felbft umbringen wolte, und wenn
iy fein Gemiith nicht wieder berubiget hatee, fo
glaube idy, e8 rodre um fein Leben gefhehen ges
oefen.

f\/lehemct Baftama entfefste fich nicht toenig
tiber Diefe©cfabr, darein ich feinerrwegen gerathen
tar, und richtete alles fo Fluglich ein, daf wie
ohne Surd)t mit einander fprechen Fonten.  Die
Carnevals- et gab uns vielfdltige Selegenheiten
an Dic Hand, einander ju befuchen, und wenn nd)
nicht felbft mit thm fprechen Fonte , mufte die fchds
ne Julia die Stelle cmes As Lgenten vertreten. Nachs

vem Der Dafia meine Vorfdhldge an die ‘})tgrte
- ubeks
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von dem Grafen von Bonneval. A%

- fiberfandt, fo rourde meinem Sudhen in allen Stil:
1 cen gerillfabret, auffer in Dem Punct der Geroifz
fens - Grevheit, toeldhen ich dody am ftarckften ges
il trieben hattes jedoch Mehemer bradyte mir Dieg:
W falls befondere Sedanclen bey, toorauf idy mich
il entfchiof, miv Die Umftande ju nuge ju machen,
bl und nicht fo hart auf eine Sache gu dringen, Die
il pielleidht nicht in meiner Gewvalt {tehen wirde. T8
Wl ift mem Gk gewoefen, dag ich foldyes gethan
it habe, maffen ich cben hicdurch den Fehitrire vers
mieden, Deffen man mich fo unbillig befdyuldigen

! Unter andeen Bedingungen mwurde mir vers
il forochen, ich folte ein Corpo von drepfig taufend
wil ONann unter meinem Commando und ju meiner
el frepen Gillkahr baben, mit einer guten Statts
wl batter{chafft, unter dem Titel eines Bafla von
brep Nof- Schroeiffen, verfehen werden, und an
taglicher *Befoloung gefyen taufend Afpern befoms
men , veelches auf jodes Faby eine Summe von
ohngefehr finff und viersig taufend Livres betrds
get; endlich folte ich auch, dafern g mit dem Kans
fer jum Krieg Edme, eine Armée afg oberfter Ge-
neral angufiabren haden.  Nadydem diefe Haupts
Puncte von dem Divan fiir genehm gehalten waz
A reny fo exbielt Der Statthalter pon Candia Befehl,
il fwen Gdaleeren aussurdfien , yoeldye mich ju der
"9 hoben Pfovte bringen folten,
Al - Der Benetianifche Senat, telcher verfidyert
| 80ar, af er an meiner Perfon einen cifrigen Ris
Ll Eenbalter bep dem Grefi - Sultan haben wirdey
4 empfand wegen meines Borhabens, wie aud we:
aen der miv verrilligten anfebnlichen Bedinguns
b D 3 geny
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22 Llese Clachrichten

gen, cine ungemeine Freude ; jedoch hielt er das iy
fue, man mifte fich Pliglich verfiellen, und, fo |
bald dag Carnepal vorbey fepn wirde, mid) fue |,
todt ausgeben, Mehemer Baftama reifete in |
Gebruario von da hintoeg, und fo bald er die |,
Stadt verlaffen hatte, legten fich alle vorgefafite | ¢
OMevnungen. €8 wird verhoffentlich dem Publico
nicht entgegen fepn, allbier eine Furte ‘Befchreis
bung von LVenedig, wie auch cinen umftdndlidhen |
sBericht von vielen Begebenheiten gu lefen, fo fidh ..
por meiner Abfabrt sugetragen, vornehmlid) aber
pon Derjenigen, roelche Anlaf gegeben, dag man
meinen Tod fiir gewif geglaubet bat.

QBenedig ift obnftreitig der angenehmite Wobn: |,
Plag in Curopa, in Anfehung deg PolicensAdes |
fens cine febr wobl eingeridytete Stadt, und der
luftigfie Ort in gang Stalien , toeil er mitten im
Meer gelegen,  Alle Gebaude ftehen, o su fagen,
auf befondern Snfeln, und twerden pon breiten
und fchonen Candlen , deren Flaves und reineg
Waffer feine Unfauberfeit in fich leidet, umfloffen, |

Die hohen Gipfel der Haufer, die Majten |
und Wimpel der Sehiffe, fehe roeitldufftige Sars |
ten, die mit dicfbelaubten Bdumen geievet, eme |/
erftaunliche SNenge von artigen und faft gans vers |
glildeten Sondeln, die Koftbarfeit fehr vieler fchde
en Palldfteund anderer prichtigen Sebaude, wo
allenthalben lauter SNarmor, Porphyr, Jafpis,
gath und andere fe!tene Steine hervorfchimmern,
Dienen auf cinmabl su cinerlen Jeit und an emners
fen Ot fiatt einer fo angenehmen und mannidyfals
tigen Yuaentvende , al8 viclleicht in Der Ajeit gu |
fnden,  Cine veine, gemdgige und heitere Quf%' o

1
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von dem @rafen vou Bonueval. 23

0| it Urfache , Daf der Frithling auf den Herbft, und
(0 der Herbft auf den Jrithling folget. QBon Cif
U] and Neiff, und von rauhen Rord 3 nden ift
| alida faft niemahlg etroas ju fotren, noch audh
1] pon alljugroffer JHige des brennenden Hundgs
(] Sterns.  Die lieblichyen Weft: Winde, weldye
o | peftdndig auf dem Adriatifchen Meer ju fpielen
i | pflegen, find nicht allein permogend die Hikse ju
'| mdgigen, fondern aud) die alljuftrenge Kalte gu
bl pertreiben.  Die Sonne wird allhier faff nies
0| _mahlg durch die TWolcken und dicfe Nebel verduns
| cEelt, telche fonft alle abendldndifche See-Stavte
| befchroerlich und ungefund machen. Diefes ift
Feine unerfanntliche, fondern eine frudytbare Lands
| fhafft.  SRan findet in Wenedig faft su allen
'| Sahrg - Jeiten die fihymacEhaffteften Grichte. Dies
fo prdchtigen Gebdude, veldye gleichfam aus den
snordften , roorauf fie fiehen, hegoor ju Fommen
fcheinen, find mit febr grofien und hertlichenSare
ten verfehen.  Das Sees Waffer , toelches unter
einem fetten und abgelifeten Srdreid) ourchfitefs
| fet, oringet in daffelbe auf fo rathliche At hins
Mol ein, Daf der Boden alles in Uberflup hervorbrin:
i get. Auffer dem reichet das fefte Sand , toeldhes
4| ‘nafe bey diefer Stadt gelegen ifts alles Dagjenige
i mit Berfchroendung dar, was gue Nothourft,
Bequemlichfeit, Vergniigung und Crgeslichfeit
geveichet. Jrar ift Diefes nicht mehr Das alteYVe-
nedig, ocfjen bliihende Handlung ehemabls die
Giferfucht groffer Pringen rege machen Ednnen.
SHeutiges Tages lieget felbige gar febr darni-der,
daber ihre Krdffte erfdydpfet und fie durd) folde
Shrodche aufier Stand aefeet rorden, auf s
' D4 oberuns
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24 Yieue Llachrichten
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oberungen gu dencfen.  Fedodh ift auch diefes nicht
su [dugnen, daf fie, roegen ihrer roeifen Regics
rung und vortheilhafften Lage, fir uniberrinds
lich su fchasen fep. |

b habe noch diefes angemercfet, daf Ves |
nedig einem Sremden auffec Der Mafquen - Jeit
erdrieflich rerden FSnne, wenn eg ihm an guten
Defanntfchafften feblet. Der Venetiancr ift von |
Natur mibtrauifch, argrodhnifdy und eiferfichtig.
€ {chencEet nicht leicht feine Freundfchafit, wenn
er aber felbige einmabl mit jemand getroffen hat,
fo dauret folche fo lang al8 das feben. Seine
Sreunde Fonnen fich algdenn eben fo wobl, alg
feine Samilie, feiner Giter, feines Slacks und
feiner ‘Perfon bedienen.

Wenn die Malquen s Seit einfallt, fo fuchet
man fich wegen der langen Weile , die man Den
. ubrigen Neft des Fahrs hindurch empfinden muf,

gleichfam fchadlog su balten,  Alsdenn machet

| man unter den ‘Perfonen Feinen Unterfdyeid, fons
‘ dern die HofflichFeit rird durchgehends gefpliret.
San tibmet groar die Venetianifchen Opern ges
taltig , nidts defto roeniger Fan ich meht (duge
nen, Dag mir offtmabl(g die 3eit febr lang darin
getoorden.  AWenn man die Ausgierungen und
Qufic davon wegnimmt, (wietwohl man auch
ein Kennet fepn mug, renn einem die Stalidnifche
©ing - vt gefallen foll) fo ift dag tbrige febr ers
barmlich. DieStimmen find allu weibifih, das
Recitacif flinget gar twidrig, dic allu geringe 3abl | .
et fpiclenden Perfonen machet einen Scfel, und
Die Tange find mehr unsichtig, als fietfam, Kurg
M fagen, die Jrangdfifchen Opern, tvie die gu |1
Pavig, | "

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn172878302X/phys 0042 UFG



von dem Grafen von Bonneval. 25

atig, find det Oper Deg Heil, Johannis Chry-
oftomi ju LVenedig, weldye fiir die berthmeefte
in gang Stalien gehalten wird, wm emn aroffes
vorjusichen,  Dod) wir wollen Diefe Ausfchroeifs
fungen Den Neifenden tberlaffen. '
Wierobl die liebreiche Selviaci meine NReife
nadh Conftantinopel und die vortheilhafften Bes
bingungen des Grofi- Sultang- gebilliget hatte,
fo ersitterte fie doch bep Crvegung der Sefabr,
toelcher ich mich untergichen wolte. 5, Jch bins
verfichert, fagte fie offtmahls pu mir, da die The-»
cBen 1he BVerfprechen anfs beiligte erfullen. Jch»»
habe egen Shres Lebens nichts su beflivdhten, »
diefes hat feine Nichtigkeit, aber die Religion fosx
ot mich in Unruhe. Die Haut fchaudert mir,»
wenn ich daran dencke, daf man Sie viclleicht s
$oingen titd, den Mahometanifdyen Slauben
angunehten. ,,

» Diefes find leere Schreck s SBHilder, unbverss
gleicdhliche Julia, verfeste ich, die Sie aus Jhrer»
Seele verbannen mifjen. Mehemert Baftama bat »
mir einen Brief von jtoey Imans, Deg MuftiSub-»
fticuren , gegeiget , an welde er meinetroegen §¢sx»
fchrieben hatte. Dicfe geben ihr TWort von fidy »
Daf fie midy dem beiligen Befchneidungs Mefier»
fdyon entgiehen wollen ; ein GSefchenct von ey »
taufend Ducaten foll mic) von dicfer newens
Sauffe befreyen.  Sie fiigen hingu, daf, tweily
fie meinen Unterricht Giber fich nchmen muffen, »
ihnen ein leichtes fen, Dag Gertcht unter die Leute»
gu bringen, als toenn fie Die Befchneidung heim:»
fich vollbracht hitten; ich folte demmach darauf »
beharren, dag diefe Ceremonie nicht offentlich»

By gefches »
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26 Lieve Lladbrichten
» gefcheben modhte , worin man mir nicht guwis
»Ocr fepn rotirde.  Sndcfjen (dugne ich midht, daf
»meine Ehre und guter SRame darunter leiden,
» und daf dag Publicam mich fir einen wabren
» Nahometaner halten werde. CEhen diefes Pu-
» blicum wird hierin gar rvecht urtheilen, wo ans
»Derg der ganke laube des Alcorans darin
5, beftehet , daf man einen Surban und Turckifdhe
»Kleidung traget ; allein verfiandige Leute, und
,, Die mich Fennen, toerden fich niemabls uberres
»0en Ednnen gu glauben, dag ich mich hatte bes
»fchneiden laffen. Sychy gebe Shnen auch die LVers
5, ficherung, dag ich nimmermehr den Schlug ge-
»faffet batte nach der Thircken gu gehen, tooferne
»mir nicht der Baffa von Albanien diefe Vors
» ftellung gethan, und hernad fich feines Anfehens
» bedienct hatte , damit ich befagter Handlung
» entgehen mochte,

» &ie find allju billig, fchdne Julia, indem Sie
» Sidy Giber meine Art der Verroandelung Ges
»wifieng:Scrupeln machen.  Folglicy fiehen Sie
»nur nicht [dnger an, mir die Hand ju reichen
5, damit ich Den Jifjen SNamen Shres Gemabhis mit
,mir nehmen Fonne.  Doch;, as fur Unrube
» 1oird foldhe Trennung meinem jartlich licbenden
seraen erwecfen 2 ey fan daran unmdglich
»aedencien, Dafi ich nicht jugleich von einem
., Schauder tiberfallen werde. ’

Cs war fthon an dem, daf NRom fidy nach
unferm Verlangen entfehlicfien roplte, und meine
gute §reunde fhricben miv, Daf die jehen taufend
Ducaten TWundersDinge verrichtet hacten. Nune
mechro wav e 3eit, Daf wiv ung bende unfichtbar
mad)s
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von dem Grafen von Bonneval. 27

madyten ; Die fchone Julia, um ihren Anverrwandten
ein SBlendroerck ju madéwn, und ich, Damit meine
Reinde hinters Licht gefubret wirden.  Nachdem
Dicfe Licbenge rotirdige Perfon ihre Sachen ders
geftalt eingerichtet, Daf ohngefebr vierig taufend
Becchinen in Sicherheit gebracht waren, roelche
theiis in Ssurelen, theilg in Silber und anderer
Gerathfchafit befiunden: fo Fam 8 nur annod)
darauf an, dem leichtglaubigen Pobel cine Nafe
$u drehen, woelches von miv durd) folgendes MMtz
tel aefchabe.
el hatte eine Sondel, die mir sugehdrte, und
fand gang unvermercft Gelegenbeit unten in den
Hoven ein Loch ju machen , welches ich hernadh
aufs forgfiltigfte susuftopfen und ju verdecken
wufte. b batte groeny Sdcfe von febr didytem
Leder in Gorm einer Blafe alfo gubereiten lafjen,
Daf fie die {chdne Salviati uber dem Laffer erhals
ten Fonten. - roeen von meinen Freunden mufien
fichy mit einem (eichten Kahn an einen beftimmten
Ore verfagen, um ung Hulffe gu leiften. Da
alles befagter maffen eingerichtet roar, lieg idh meis
ne Sehiffieute auf dem Canal von Rialto fehe
ftavct fortrudern, und al8 id) den bemercEten Ort
erveichet batte, legte ich die Seit fo wohl an, daf
meineSondel faft in einem Augenblick su Srunde
gieng.  SMeine exfchrocfene Leute legten fich auf
Dag Schroimmen, ich aber ergriff meine Gelichte
bey Der DHand und fHirkte midy mit ibr in den Cas
nal, voorauf ung ohnoersuglich unfere srey Sreuns
De ju Dulffe Famen. Adeil meine Sondel durch
ic heffrige Betegung des Waffers umgeFehret
war, und noch felbigen Morgen siemlich roeit von

Doy
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ver Stadt angetroffen rourde; fo hielte alles BVolck
nicht allein unfern Untergang far geroif, fondern
legte aud) die Schuld foldhes Unfalls unfern Fein:
ben bey , da man dag Lody in dem Boden der
Gondel anfichtig wurde.

Nachdem hierauf einige Perfonen , die um
pas Geheimnif rouften, ein GSerticht ausgebradht,
alg roenn unfere Corper durch die Sluth mwegges
fihret, und auf dem Ufer ciner benachbarten Sns
fel roieder gefunden twaren; fo begebrte niemand
mehr an unferm Tode ju grociffeln.  Die Mubys
me Der fehdnen Salviari olte fich gar nicht tros
ften laffen; der grofte Theil der Sintoohner befung
unfer Lob, oder hielt ung vielmehr LeichensReden;
mit einem LWort, toir wurden von der Hochachs
tung des Volcfs jur Snuge verfichert. So bald
toir Den Kabn erveichet hatten, fubren tir nach
einem abgelegenen Ort, allrwo roiv ung auf dasg
gand begaben.  Nan hatte in dem Pallaft eineg
reichen Suden, roelcher von feinem Siauben abaes
treten war und fir adyt taufend Jecchinen den Tz
tul eines Venetianifchen Edelmanng errvorben
hatte, groey febr bequeme Jimmer gubereiten (afs
fens und weil dergleichen Cdelleute, die man ad
honoves nennet, fehr behutfam mit detn Senat ums
gehen muffen, fo alaubte man, dap wir ung allda
ganfs verborgen befinden reurden.  Diefer falfdye
Goelmann voard fur einen vedlichen Nenfchen ges
halten, ich war eben folcher Mepnung, jum roee
nigften hat er mix binnen der Beit, die ich bey thm
gugebracht, von dem Gegentheil nicht das gerings
fte MercEmabl gegeben. AWenn man ficy uber
boghaffte Sreunde beklaget, fo hat man ju befu:dy

ey
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von dem Grafen von Bonneval. 29

i —

ten, Daf Die Cigen: fiebe ihre Sebler allju grof
mache, und daf man feines Theils auch in gevoils
fen Stiicfen unrecht habe.  Denn ¢d ift fehr nas
tuclich und faft gerodbhnlich, andere gu verdammen,
damit man fich auffer Schuld feen mdge.  Uns
terdeffen find Die Berfolgungen, womit ex meines
licbfien Gemablin nach meiner Abreife jufeste, fo
befchaffen, dag fie mit der Cigenfehaffe eines ebts
lichen DMannes durchaus nicht beftehen Edhnen.
Hier ift fein Bild in renig Lorten.

Diefer Mann war ohngefehr dreppig Jabe
alt, batte eine giemlich artige Gefichts 2 Dildungs
1nd ob et gleid Flein voar, o war er dod wohl ges
tadfen s bhierbey aber befaf ev alle Lafter, Die Dem
Berftand und Willen der Stalidner ankleben, e
toar heimtiicEifch, vachgierig und im hodfien Srad
eiferfiichti.  Cine vobl verdecfre Heucheley mufte
einer treulofen und vervdtherifchen Seele jur Larve
dienen.  Hierndchit voar bey ihm ein rounderlicher
Gigenfinn mit der Vernunfft, die Schulfirchferen
mit der Wiffenfchafft, der Hochmuth mit Der Sits
ten-Lehre, ein ungeftimes Wefen mit der Sdeins
Sugend, und die Licbe mit einem ungebundenen
feben verfntpfet.  Cine fo beflectte Semiiths:Cis
genfchafft blieb mic nicht gdnslich vecborgen , und
Da idy einen Umgang von adyt Tagen mit ihm ge:
Babt, lief ich miv {hon nichts Sutes trdumen.
Meine von ihm gefafte Mepnung rourde durd)
den Erfolg mebr als ju febr beftarcfet, und ob
fcbon Diefe Unfille meine eigene Perfon nicht bes
troffen, fondern die fdhdne Salviat die Wiircfung
Derfelben ausftehen muffen , fo habe idy dennod,
weil Diefe mein ander Jch war, mcinm;zbcél

Avon
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30 Tieue Llachrichten

bavon mit empfunden. Der LHerr Barnetri, (fo
hich Diefer Menfeh) befaf unermepliche Schdse s
und hatte einen prdchtigen Pallaft, woorin ailents
halben lauter Gold, Lafur und andere Foftbare
Steine {chimmerten.

Seine Ehefrau, welche man ohne Schmeis
dhelen fchon heiffen Fonte, batte nicht alicin Feinen
einkigen von feinen Seblern an fich, fondern wae
audy fo gar mit allen gegentheiligen igenfebaffz
ten begabet.  Shre Secle ftimmte wabrhafftig
mit ihrem Corper tberein, und wenn s der Veys
ftand Ddiefes tugendhafjten Wdcibes nicht gethan
hdtte, f(’m’xroc ich Diefe voerthe Semablin, Ddig
idy fait anbete, obne enfige Rertung per(ohren
haben. '

Wielleicht hdtte fie gar dem ungefiumen
SornsEifer Diefes Boferwichts zuin Sdylachtopfer
dienen mafferr.  Sngwoifchen Fan ich ihm Diefes
nachfagen, daf er ganser f:chg MNonate, Ddie id)
bey ihm sugebracht, fich fo Elliglich su verftellen ges
vouft, ag idh mebr als einmabl auf die Sedancten
gerathen, ich hatte mich geirret, und feine abfdeus
fiche Gemiiths:Art nicht recht eingefehen. Meine
ficbeng s rotirdige Sebieterin befand ficy hierbey in
einer fo vollfommenen Sidherbeit , da ich folche
purch die verdrichlichen Bilder, die ich {cbon im
Noraus erblickte, nicht gerne fidren roolte. Dffts
mabls muf man feine Auffihrung nach den Bes
gebenbeiten , elche die Bernunfft nicht vorhee
feben Fan, eingurichten fuchen. Denn ¢ fheinets
als tenn das tngliick fo wobl , alg Die Liebe, feiz
nen Gigenfinn und feine bequeme Seiten habe.
Solchemnach lie§ ich von mcmc,nGn,tDccfungen
dag gevingfte nicht mevcken, woeil ich @&rgeg

Uutioy
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von dem Grafen vor Bommeval. 31

| e s

ftund ,» wid) betrogen*gu baben 5 alfcin durd) die

Rt ift mein woblgegrundeter Argwohn nur ailzu
| febr beftatiget roorden. / !

Meine hefftige Begierde, mit der Julia Sal-

| viagi permdblet ju fepn, Fonte dureh nichts beffer

| gemdBiget voerden , als durd) die gute Jeitungen,

U1 weldhe faft alle Tage von NRom bey mir cinlieffen.

| Nidyts defto weniger lief mich diefer Hof nodh
| fait gange drenMonate jvifchen Surcht und Hoffs
| nung fchrocben. Rrar hatte fich meine gavrhche
| Neigung flic diefe angenehme Perfon gank unvers
| merctt in eine vollfommene Jreundichafft verroans
| Delt ; allein, toenn gleich aus der Fiebe eine Jreunds
| fchafft voird, fo bleibet dennod) in folcher Freunds
| {chatft ich roeif nicht wag fitr eine fuffe, angenchs
| me und brinftige Regung , weldye faft Dem Ses
nuf gleich fommt, voornach man fich gleichroohl
ohne Aufhdren fehnet.

Sndlich frellet fich die fo febr gervlinfchte Crs
| Taubnif ein, und meine Vermdhlung mit meinet
| Sicbenssrourdigen Sebieterin wird in Segentvart
| pier Perfonen, nemlich sroever Senatoren, meinesd
Wirths und feiner Ehefrau, wirctlich volljogern.
Die Umftdnde diefer von mir ju Venedig getroffes
nen Heprath, telche vielleicht in felbiger Stadt
noch nicht einmabl befannt find, roerden obne
Sroeiffel fabelhafft und exdichtet fcheinen. Sleichys
| wobl ift nidhte gewiffer, als diefe Verbindung.
| Die Srlaubniff der Dararia beftdrcfet foldye, und
diefe befindet fich in den HAnden des Seiftlichen,
toelcher Die Trauung verrichtet.  Selbiger ift ein
toeifer und tugendbaffter MNann, und befiet bey der
Depublic eine der anfebnlichften Shren - @teﬂ&né
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32 $ieue LTachrichten

8 rotirde fehyr {chiwer fepn, Die entzlicbende
guft, fo wir bepderfeits nacy Crhaltutig diefer ans
genchmen Rachricht empfunden, auf eine begreiffs
lichedrt vorsuftellen,  An fiact dak wir ung allers
hand verlicbte Dringe wwegen unfever eprath vors
fagen, oder einander partliche Liebes Berficheruns
gen thun follen; fo blieben wir gleichfam unberwegs
lich. LWir fahen einander an, ohne ein TWort ju
foredyen, man fpurte in unfern Augen und it uns
ferer ganten Stellung eine fanffte Unrube und eine
Her - ruhrende LVerwirrung , welche ung nod
mehr gegen cinander anflammte, und taufend Jarts
liche Seuffzer unfern Herien qusprefte.  Sleichs
vob!l weif 1ch nicht, ob Die Verficherung meines
Glucks mic mehr Jreude alg Kummer verurs
fachet habe. AWenn idy auf einer Seite midh
auf dem Gipfel der Glactfeligheit fahe, fo mufte
mir hingegen die Nothroendigleit, ung bald von eins
ander ju trennent und Ddiefe geliebte Shegatrin ju
verlaffen, empfindliche Marter ertvecen, ja es ift
gewiff, daf, wenn mich der muthige Seift der
Anbetens - wiirdigen Julia nicht daran verhindert
hitte, ich cine unbefannte Cindde allen Chrens
Stuffen, die bey der Ottomannifchen Pforte auf
mich roarteten, tvirde vorgesogen haben.  Feh
woar ganfs unfchiiffiig und ungeroifi, und es frund
cinige mabl davauf, daf ich meine Verbindungen
mit det Grof- Sultan bredyen wolte 5 folglich
wurde mein beglicFrer Suftand gar offt durch eis
nen {dhymerslichen Summer roegen der Entfernung
geftdret. o maten meine Umftdnde in den dren
fetsten Sonaten meines Aufenthalts su Venedig

befchafferts Gublidh
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von dem Grafen von Bommeval. 33

1! Cudlich bradyte mich die heldenmiithige Sal-

s | wiati unter den angenehmiten LiebBofungen auf den
i | Schluf, meine Abreife feft ju fesen. ,, 8 muf»
A | Die Wernunffe, fagte fie offtmah!s ju miv, unsy
[abhalten , daf wir die Sachen nidht fo febr su,»
Serfien nehmen ;5 vir muffen ung durdh die Hoff: 5
| mung, bald roieder pereiniget ju terden, aufrich: s
| ten 5 man muf das Befte hoffen ; durch Kum:
W | mer und Betrubnif bringet man fich endlich gat »»
i | ums feben.  Dad Kriegs s Handrerck, welches »
1) | Sie von Fhrer garten Jugend an getrieben, und,,

)

v | Die erlittenen’ graufamen Ungliicfs - dlle, miifs,y
Wiy | fen Sie bereits dergeftalt abgehdrtet haben, dafi
i | Sie dagjenige , was andere NMenfchen groften 5
o | Theils niederfchlaget, niche mebr empfinden. Crsyy
g | muntern Sie demnady vorjeso Shren Heldens,,
wit | SNuth, und eilen dabin, wobin Sie die Ehre,,
o | tuffet.», Mt einem Woret, ihre roeifen Rath-
a0 | feblage und meine eigene Pfliche verfaben mich mit
41| nugfamen Keafften, um diefe fange Reife ju uns
1w | ternehmen.
l Nachoem alleg Nothige eingerichtet tworden,
o | Tief uns der Herr Barnetti , weldyer fich recht nach
Lol | meiner Entfernung febnte, bey Nadht - Jeit aus
“w | feinem Haufe gehen, (indem Die Julia mich bis
a0 | an Das Sabiff begleiten wolte) und hatte ung beps
o | De fo wobl verfleidet, daf man uns nidht er-
"4 | Bannte; unfere Fleine Reife wurde gar bald gurii®
o | Beleget..  Weil der Capitan der Jregatte, quf
) | voelche ich mich begeben folte , Befehl hatte, alfos
5 | fort; oenn ich an Bord getreten ware, unter Seegef
Bu geben 5 fo ndthigte ung derfelbe endlich, vow
einander Abfchied gu nehmen.  Man fan fich
Lrfter Theil, ¢ Leichs
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34 TVeue Llacbrichten

leicht einbilden, Daf Diefeg nicht ohne groffe Sdrts
lichEeit abgegangen. » S5ch reife fort, geliebte Julia,
»fagte ich gu thr, und mein Schyners ift fo befftigs
» 0aB meine Secle aus dem Leibe fdherden roull, und
» fich mir auf die Lippen feset.
»IMNuth; liebfter Sraf, verfeste fie, und geben Sich
» gufrieden 5 ich werde Sie nimmermehr aus dem
» Seficht verlieren, fondern befidndig mit Shnen
»Teden s Das Meer Fan groen Herken, twie Die uns
»ferigen, nicht von einander trennen, fie find fo
» genau vereiniget, dap fie einander niemahls vers
»geffen Eonnen.,, Nidhts defto roeniger merckte
ich, Daf fie su toancfen anfieng, und fie ward i
meinén 2Armen von einer Ohnmacht befallen. Viels
feicht fabe fie fchon im Boraug die erfchrectlichern
Proben, voelche ihre Sugend ausftehen folte. Ends

Saffen Sie einen |1 |

tich exholten fich ihre Sinnen wicder, und dieDuns |y

cfelheit, melche ihre fchonen Augen bedecket hatte,
yourde sertheilet. », feben Sie wobl, fprach fie ju

5 Mir, indem fie eiligft fortgieng, reifen Sie ims |

msmer bhin 3 gleichroob! flund fie noch einmabl
ftille, betrachtete midh, und ruffte aus: b hoffe
5 Sie in Burgem toieder gu fehen, und alie meine

5 @edanclen grinden fich auf Diefe angenehme |

»offrung.  Sch erfenne an dem heutigen Tage,

5 Daf alleg, was nicht Liebe ift, diejenigen, roelche |

»einander lieben, nicht lange unterhalte.  Hiers
auf eilte fie fort, fegte fich in ihre Sondel, und
fubr fo gefchwinde durdy die Wellen des Adriatie
{chen eers, daf meine Augen fie in eincr Furken
Weile verlohren. Dicfe graufame Trennung
tar mir fo empfindlic), da ich auf die. vorFoms

mende Dinge big gu meinee Anfunffe auf der |y,

Sujul
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won dem Grafen von Bonneval. 43 il

i | Snful Cephalonia gar feine Betradytung toenden
Ju | Fonte.  Soier untérbreche ich meine Ersehlung und
iy | Den Lauff meiner Begebenbeiren, und uberlafje
L | meinet liebften Gemablir die SNube ihre Sefchiclys
| te binaussufabren. Sie hat felbige wirclich bes
50| febricben; und der Kalfas hat reiter nichts dabey
i | gethan, alg dag er die Schreibs Avt gedndert und
it | folce mit feinen morgenlandifchen Ausdricfungen
o | gu pieten befliffert getvefen.

| Nachde ich den Srafen von Bonneval pers
s | laffen hatte, roard mein Gemuith von einer tddEs ‘
fel Tichen Mattigleit {0 hefftig eingenomtien, dag ich
ni | in eine Art der Ohnmadyt verfiel, welche ganser
Wl geben Tage anbiclt 5 fedodh erroecte die fchmeis
s | chelbaffee Hoffnung, ihn bald wwieder ju fehen, all2
i | gemablig meinen Nuth » und ich dachre veiter auf
ol nichtg, als wie i) meinen Kumnier vertreiben 4
vl mdchte.  Die liebreiche Ehefrau des Barnerti,
| welche mich Feirien ugenblicE verlaffen hatte, trug
i | ein groffes dargu bey, dag ich mich von meiner
il Seblafffucht toreder echole:; und ihre eiferige Bes
Lit| mubungen machten die Sreundfchafft unter ung
(| viel genauer, alg fie vor der Abreife meineg Ges
Jot| mabis geroefen.  Sbhr Chemann woar nicht renis
| ger datauf bedacht, e feine Hochachtung gu ers
| Fentten su geben. . SBisher hatte ich nod) nicht gea
oo | mercket, Daf diefe Dienftbegicrde mit eigenniisis
| gen Abfichten verbunden tvar 3 fein heudlerifches
| Ri3efen hatte mit feine Gedancben verheelet ; er
| licg mich aber nicht lange in diefer gerubigen Uiz
wiffenbeit verhareen. Seine verliebten Blicke bes
| gonten meine Nube gu fioven, dabet ich, fo viel
| miglich, die Selegenbeiten vermied, o er fich
x €a nahes
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36 Yleuwe Llachrichten

ndber crfldren Fonte. ey befal! fo gar einer Cams-
mer - Srawn, die man mir jur Bedienung gegeben,
und roclche midh nue fiir eine Paafe der Lenes
tianerin hielt, mich niemahls allein ju laffen,es waive
venn, Daf ich mich in Oefellfchafie threr Srau bes
fande., Denn ichy srociffelte nun gar nicht mebr,
Dap eine fo groffe Chrerbidtung und Aufmerck{ame
Feit cine anwachfende Liebe jum Grunde hatien.
€3 seigte fich audy in Der That, daf diefe emn fo
gefabriiches Werck befdrderte.  Seine offrmablis
gen Defuche gu ungelegenen Stunden waren
MercEmable einer ungedultigen Begierde, mir feine
Seivenfchafft su entdecken, und ichy madyte gar bald
den Schluf, dag eine Neigung, die ihrr ju Ubers

tretung der Plichten des Loblftands bringen |

Fonte, eine unfinnige Licbe fepn mufte.  Beil man
nun von der Liebesds Naferen gar leicht ju Unges
vechtigFeiten, gum Sorn und gu Ausfehroeiffungen
fchreitet; fo nabm ich mich fo toohl v Acht, daf
¢r [Gnger alg drep Monate Feine Selegenbeit fins
den Fonte, Das DeFdnntnif feiner lafierhafften
icbe gegen mid) absulegen s allein diefer unglucks
tiche AugenblicE er{chien, da ich mich deffen am
toeniglten verfabe.

Sdy hatte eingmahls die Thire meines Cabis
nets jusufchlicffen vergeffern, und veurde von ihm
fibereilet, alg 1ch einen Brief von meinermn geliebs
ten Grafen mit aller AufmercEfambeit durchlafe.
Cr berichtete mir, daf er ju Canea glircflich ans
gelanget vodre , und binnen jroey Tagen ju dew
hohen Pforte abaehen tourde , ywobin idy meine
Briefe an ihn uberfhicten Fdnte. Als diefer

feblaue Stalianer wabhenahm, daf mein Hers mit
QAehs
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| von dem Grafen vou Bormneval. 39 'i

| Wehmutl erfillet wars fo bediente ¢r fich diefes
o L betribren Umftands, toorein midy das Sdyreiben
| meineg Gemabls vecfeset hatte, und redete mich
wt lmnter febnfuchtigen Blicken alfo an: 5, Sdttliche.,
1 | Grafin, Sie roerden bey allen den Liebreiungen ,,
i | Die Sie befigen, nichts alg tberroundene und uns,,
/| erthanige Licbhaber finden ; Sie verdienen, von,,
 |ailen Menfchen verehret und angebetet ju werden. ,,
nh | Diefe Anvede macite mich entriftet, und ich vers
i | fefste Davauf: Sy begebre Feine Anbeter, auffer
it | Denjenigen; mit weldyem der Himmel mich vers,, !
[ [Entipfiet bat.  Ach, Madame, fiel er mir ing,,
b |RWBort, Sie haffen doch tvenigfiens einen Un:,y
o | @luckfeligen nicht, welcher unmdglich leben Ean, »»
yi |ohne Sie anjubeten. ,, v warff fich hierauf ju
o meinen Suffen, fafte mich bey meimem NRock,
| Dricfee miv Oie Knie, und that mir mit einer uns
i [finnigen Defftigleit Das BeFanntnif feiner verhafz
0 [gen Liebe, voobey er fich folcher L3orte bediente,
i | Die Das Lafter felbft hacten fchamroth machen Eons
fn (men.  Wewohl mein Jorn: hiestiber fo grof als
i | meine Beftursung war, fo befaf ich dody noch
10 | Kraffte genug, meinen geredyten Unroillen gu vers
~ |beiffen. 5, Stehet auf, fagte ich su ihm, mit einer,,
0 bebergren Stellung , und belditiget mich nicht ,y
o [mebr it folchen DReden , die mich in der Seeles,
francfen.  Werbannet aus eurem Heren diefeyy
A [pecdammte- NRegungen , mweldye euch in ewige
| Schande ftirgen.  Wollet i Denn die gelyeizyy
[ ligten Fechre der Saftfrepheit verlesen, und jroar 5
it jauf eine fo fchimpfliche Are, daf iy meinem Jorn
it [Faum Einbalt thun fan?,,  Allein diefer Hifes
ot | voiche Eebute fich an meine Vorftellung fo wenig
-\;\“.:’ (5: 3 Ddg
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38 Lleue Placbrichten

vafi er fich fo gar einer Srevheit anmaffen woolte, |!
Hierauf ergriff ich einen Dolch, in Dev Abficht, |
feine unreine Seele qus feinem Corper gu jagen; |
weldyes auch gefcheben rodre, voenn uedht und |
Sham feiner TWuth nicht Sinhale gethan bats |}
ten. - Ge nabm alfofort die Flucht, und begab ficy |
poll Raferen und Yermirrung nach feinem Jims
mer.  Nidht lange hernach erblickte ich thn in feis
nem Gacten, wo ex nicht anders hevum lief, alg
ein tilder Stier, welder durd dag Gefurmme
er Bienen, oder durch gerwiffe Sarben,, in folche |B
eRuth gebracht worden, dap ihn nichts aufhals |00
ten oder bandigen Fan, 1

Seit diefen unglicklichen Augenblick, twels |*
ches Der Anfang alleg meines Unfierns war, vers
fch(ofi ich much in meine Kamnter, vore in ein duns |1
| cPeles Glefingnifi, und toegerte mich fehlechrers |

Dings, an den Orten, wo er fich befanDd: gu erfeheia |Fa

| nen.  Seine Shefrau pervounderte fich Uber eine Ky
| fo aufferordentliche Verdnderung, und roar hdchft M
begieriy die Urfache von miy ju vernehmen. Jehy | ¥
erheelte ihe folche gar nicht, fondern mreldete thg | M
aufrichtia » tvie febr fich ibr Mann vergangen | My
bitte.  Dierdurdy befand fich diefe tugendbaffte M
Qrau nidyt weniger, al8 ich, beleidiget; fie that [N
ibm die nachoriicklichiten Vortwurffe , und roufte |
ihm fein fchandliches Berfabren aufs (ebhafftefte |8
unter Auaen gu frellen.  Sie brachte 8 auch fo| |
yocit, Dag diefer Menfch gans fchamreoth und nies |
dergefchlagen , mit einet gans umgefehreen SNine
und mit thrdnenden Augen, ju mir Famy, und mich
um Bergethung crfuchte.  Er fchiene mur von
feinem begangenen Sehler Dermaf

jen gerdihret su|
feuny

!
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von dem Grafen von Bomeval. 39

W 1Teyn, Daf ich nicht lange Anftand nahm, ihm meine
is | Sreundfchafft toieder gu fchencfen 5 ja feine De-
o |ribnif dufferte fich fo hefftig, Daf iy ihn felbfE
o+ it Froft- Srinden aufrichten mufte,  Lon fels
| biger Beit an lief er fich eben fo eiferig angelegen
51| fepn, mir qus dem Wsege ju_gehen, alg e mir
2 | DOThin nachgefivebet hatte. ch woar tiber diefe
o lslicliche Verdnderung fehr vergniigt, und bes
| @egnete ipm mit dem aufrichtigfien Hersen. I
~o 1 BB ihm fo gar taufend unfchuldige LiebFofungen
"o | woiederfabren, damit ich ihm den Verdruf, wels
- | ehen er meinetwegen gebabt, einiger maffen erfes
| gen mbchte, €8 ift aber eine Tolge Des Unferns
| Derjenigen, elche im Unglhck find, dag fie niche
| einmabl Greundidhaffts - Beseigungen, die nicht
.| verdadhtig odren, von fich geben Fonnen, Neine
Sdmeicyelepen aren fo roenig vermdgend ihn
gu berubigen, daf e vielmehr dadurch jum Jorn
"1 gereiget wurde.  Unterdeffen perfirichen mehr als
‘L1l adbtiehen Monate, ohne daf er von feiner heudys
lerifhen Verftellung das geringfte mercken liehs
fondern er bediente fich meiner Sicherheit; mich ju
betriegen,  Cr nabhm feine Suflucht zur NRache 3
Diefe niedertraditige Seele , toelche fchon durd
mehr Srevel - Thaten beflecket war, fahe nichts fiie
beilig an, wenn fie nur ihrem lafterhafften Trieb
¢in Gentigen leiften Fonte. :
Sdy hatte {chon fedhs oder ficben Briefe von
WA meinem licbften GSemall erbalten, worin er mir
71 gu einer baldigen LWiedervereinigung Hoffnung
4| madbte, ja er hatte bereits einen prachtigen Pals
AR aft ju meinem Aufenthalt meubliven laffen s doch
4 5| Dierauf exfolgte ein Stillfdyweigen von jehen Mos
: € 4 nateny

: =
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Lleue Ylacbrichten

naten, voodurd) mein Gemuth in fchrecEliche Uns
rube verfeset wurde. Seine Briefe blieben auf
einmabl aug; es waren feit dem viele Schiffe ans
gelanget; ich hatte Rachricht , Dag er fich in einer
fichern Werfaffung befande, folglich roufte idy
nicht » roober Diefe Gileichaniltigheit rithren muies
endlich aber tard i von der Urfache dDerfelben
unterrichtet,

Man hinterbrachte mir, baf Barnetti abfcheus
tiche Dinge an den Grafen, memenSemahl, und
unter andern diefes aefhricben, dag ich mich durch
¢in hochft unbedachtfames Licbess Verftanduif in
die grofte Schande gefturket, daf ich viersehen
shonate nach feiner Abreife nicdergefommen, und
3u Berbergung meineg Verbrechens dag Kind in
pem Canal, welcher vor feinem SHaufe vorbey fiofe
fe, exfauffen laffen. Diefe erfchreckliche Verlauns
dungen rourden von drey Seugen, die ihm an Bogs
beit nichts nachgaben, unterftiget.  Niemabld
bat eine unge fo verfluchte NReden aefiibhret, mies
mablg bat eine Feder eine fo verhafte Rachricht
gegeben.  Der Oraf hatte den Brief dDes Barnettd | |y,
einem Benetianifchen Sdelmann gugefandt, und |,
Diefer woar ¢8, von weldhem idy diefe unglictliche |;
Beitung erhielte.

Der Graf von Bonneval rourde bey fefung
diefes verdammeen Schreibens nicht anders geriihe
ret, als voenn ein TodessUrtheil tiber ihn ausges
forochen wdre,  €r gerieth bievauf in eine Rafes
ren, voulche ibm bep nalye das Leben gefoftet hatte. |
Da et fich aber pon den erfen und hefftiafien Bes |,
roegungen echolet hatte, brach er in diefe TWorte
Qug i » Nein, Julia iff dicfer Berbrechen nicht
” f(bu[’
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vo1 dem Grafen von Bomneval. 41 |

- |
v | febuldig, ibre Seele ift viel ju rein, i%r Herf viel,,
i 1 gu edel, als dag fie fich mit dergleichen Schands,,
| Thaten beflecfen folte. €8 rihret von der Rachz
wt | SDeaierde eines erbitterten Mien(chen her, der feiz 5
10 | nen Broeck niche erveichen Eonnen, Die beleidigte »
i | Liebe ift fahig, noch fehandlichere Dinge gu bes
o | gehen. €8 fierben demnach die Verlaumbder [

| Die mich durch einen foldyen BHetrug hinters Licht '
fw | fibren toollen!,,

Nichts defto tweniger fpirte man, daf der

wh | Argroobn gurveilen wieder Den Meifter fpielte, und i
in | eben diefes gab ihm vermuthlich Anlaf, ndhere
i | Kundfchafft davon einjugiehen,
' Befagter Coelmann hatte ein Gemdith, wels
an | ches NRedlichfeit und Ehre lichte. €8 fiel mir gar
| mcht fchroer, diefe greuliche Befchuldigung von
o | miv abgulehnen, und er berichtete dem Grafen alle {
g | Umftande Diefer Begebenheit, und rwas den Bar- \
4| necei gu der Nache verleitet hatte; doch) jum Uns
o | @k fand ihn Diefer Brief nicht in Conftantinos
wit | Pl Der Kummer, voelchen ihm meine permeynte
| Untreue perurfachte, hatte ihm dasg Hers verrouns
g | Det und ihn auf die Entfchliefung gebracht, dag e
ot | mit Senehmbaltung der Pforte nady feiner Statts
halterfhafft in Avabien abgegangen war.  Er bes
i | Fam alfo Diefen SBrief allererft drey Sabhr hernad),
“dv| und ohngefebr gehen Monate vorher, ehe toit wies
| Der gufammen Famen.

. Ui8 Der Agent des Srof - Sultans ju Venes
Dig mir diefen Jufall in geheim ju wiffen that,
verfiel ich in einen erbarmlichen Suftand, und meis
ne Bergroeiffelung war fo grok, als ¢8 dic Bes
ot <haffenbeit Der Sache erforderte, Hundert mabl
i Cys toar
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42 Yleve Llacbrichten

woar idy im Begriff, den Doldy, womit iy dem
gottlofen Barnerti Dag £eben rauben wollen, widee
mid felbft su brauchen; feine Eluge Srau aber vers
fief mich niemabg, und obne fie rodre eg um mein
Seben gethan gewefen. Sie permifchre ihre Thrds
fien mit Den meinigeir, und man hacte fchrerlich
einen usfpruch thun Fonnen, roeiche von ung
beyden am fchmerglichften gerdbrer wdre.  Jch
bat fie inftdndig, mir meinen Summer gang alleine
su laffen, ~,,Madame, fagte ich su ihr, ich werde
5, Den @rafen beftandig lieben , doch ach ! vielleicht
»» werde ic) ihn niemahls wieder fehen.,, Neachdem
ich mebr alg acht Tage in diefer SGemuths s Ve
wirrung jugebracht, fiel ich endlich auf den Schluf,
mich aufyumachen und nach Conftantinopel ju reiz
fen.  Sichy fabe fchon vorber, daf die BVorroiirffe
pder Klagen fo ich roider den Barnetti augftoffen
fonte, su nichts dienen wiirden, alg ihn noch drs
ger wider mich gu veien; daf er nicht ermangein
diicffte, fich dadureh gu rdchen, daf er meinenAns
peryoandien meinen Aufenthalf verviethe, alg wos
mit ev miv fchon einige mahl gedrobet batte; vaf
mic in folchem Fall nicht miglich fepn rotirde, wies
Der gu Dem Grafen pon Bonneval ju gelangen,
maffen deffelben Ruhm durdh die falfchen Serichs
te, fo man von feinem Abfall ju dem Mahometas
pifchen Glauben ausgebradht, bereits war perduns
cBolt worden, Die Surcht, meinen gelicbten Ges
mabl auf ervig su verlieren, und die fehnliche Be
gierde, meine Unfchuld gegen fo abfcheuliche Nachs
veden davsuthun , uberreogen endlich alle fonfk
wichtige Grunde, telche micy hatten antreibert
follen, in S3enedig ju bleiben,  Die BVorfteliuns
gen
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von dem Grafen von Bomeval, 43
gen meiner Sreunde und der Frau Barnerti fonten
mich von ‘mcinemQ}o; fag nicht abroendig machen,
ja nichts in Der TGelt ywar vermogend, mich gurw:

[ ¢Fe su balten,

L)

. fif
P
il

il

| {chiffung roar alles febl gefdhlagen.

Nachdem endlich diefe edelmuthige Frau in
meine Abreife ibreEinwilligung gegben hatte, lief
fie mich bey Nacht-Reit encFommen,  Man hatte
eine Felouque gedungen, oelche mich nach Ce-
phalonia fubren folte, in der Hoffnung, dah der
Gouverneur Diefer Snful, weldyer ein perfrauter
SKreund deg Gyrafen, meines Semabhlg, way, mein
UnglicE su Herken nehmen, und mir die Mittel
gu Der Neife nach Conftantinopel willig darreichen
wirde.  Allein pergebliche Anfchlage, beteiigliche
Hoffoung ! am fechften Tage nach meiner Eine
Dier gerathe.
ich i e weitlaufftiges, aber jugleicd) ungefitimes
Meer von traurigen und graufamen Ungliicks:
Rallen, woraus mich die Vorfehung nicht eber,
al8 nach Crouldung ungeblicher Noth und Ungee
machs, wieder er{dfen yopllen.

IBir hegten fchor. feit funff Sagen, twegen des
ftillen ynd bertern Wetters, die Hoffnung, daf it
i Furgem Diefe Snful erreichen wirden ; ihre Kis
fien geigten fich fchon unferm Geficht ie dicfe
LWolcken , yoelche fich nach und nach sertheilten,
um ung Selegenbeit gu geben, daf wir diefe ans
mutbigen Higel nebft aliem, was dag Land ent-
suckendes aufeifen Fan, beroundern midhten, alg
fich pldglich ein geroqltiger Sturm erhub und ung
mit der groften Sefchrwindigleit bis i den Meers
bufen von Lepanto bradhte. ‘Die bis an die YBols
cen aufgethurmee See erfullte unfeve F elouqfu%

D4 | : al
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44 Lleve Cladbrichten

faft jeden AugenblicE mit ihren L3ellen, und wir
rourden durch einen hefftigen LZmd mit Ungefium
gegen abhangige Felfen gevoorffen. Bt faben
bereitd unfern Untergang vor 2Augen, alg dag
Sdiff auf cine Klippe ftich und umpitrate.  Ein
Stuct vou einer gerbrochenen Seegel-Stange vers
ticfelte fich in meine Kleider, und fitrre mich
ing Meer , um mich gu retten; denn da felbiges
pon dem A3inde fortgetrieben roard, gelangte ich
dadurch auf das Ufer, da hingegen dic bepden
Sdhiffleute bey dem Umftursen der Felouque in
den Abgrund geworffen wurden , und , weil fie
fich nicht loBwicEeln fonten, erfoffen.  MNan fand
thre Corper nebft einigen Stiicken Diefes Fleinen
Schiffs, woran fie fich feft gebalten hatten.

Da nun einige Sifcher , weldye bep unferm
Gebiffbruch Jeugen abgegeben batten , mid) auf
befagtem ol treiben fahen, famen fie mir ju
Hilffe und brachten mich in ihre Hitte.  eh roar
ohneBervegung und fajt ohne Leben ; die forgfaltige
Hemuahung diefer chrlichen Leute vuffte mic ends
lich roieder an Das Licht, jedoch nur ju dem Ende,
damit ich meinen Unfall und diefes neue Unglick
beroeinen Ednte. Bl fie an meiner Kleidung fas
Ben, dafi ich Feine geringe Perfon ware 5 o beridhs
teten fie Dem Aga von Patras meine ungluctliche
Begebenheit , und wuftcn demfelben meinen Jus
ftand fo beroeglich vorgufiellen, dag er mir ohne
Bersug su Huiffe eilte.  Nan batte miv hiervon
gat nichts gemeldet, daher meine Beftirsung nicht
aeringe roar, .als idy des folgenden Tageg diefen
Qurcten mit einem anfehulichen Gefolge in meine
Duitee treten, wnd miv {eine Dienjie aufs l)bnlndl}gte

anoics
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von dem Grafen von Bonneval. 45

W Lanbieten fabe.  Seine fittfame Stellung und fein
i Linftandiges Anfuchen, daf 1ch in feirem Haufe meis
0 fmen Abtrict nehmen mdchte, rourden bey mir tes
{ |'nig ausgerichtet haben, wenn er miv nicht gugleich
i | die gefabhrlichen Folgen meines Aufenthalts in Dies
1w | fen abgelegenen Orten vorgefiellet hatte. Iy
i | bequemte mich alfo, feine Borfchldge ansunehmen,
Meine Sachen waren allefamt von dev See

) Loerfchlungen, und idy hatte voeiter niches tbrig, alg
| einige Surocelen und ohngefehr hundert Jecchiz
1| nen, die in meiner Geld - Jafche ftacken.  Hiers
it | von gab ich die SHelffte den mitleidigen Fifchern,

i | Die mir Das feben gerettet hatten.  Der grofmiis
i | thige Achmat (fo hief der Aga pon Partras) [ie§
| mich auf einen BedecEten Wagen fteigen ; wiv madys

o | ten ung auf den Wdeg, uud in fechs Stunden war
i | ich bey ibm angelanget.  Cr fibrte mich alfobald
101 gu feiner Gemablin, und forach ju ihr bey einep
| liebreichen Umarmung : 5, Selobet fen der hohe,,
@ | und groffe Prophet Mabomet ! Hier ift cine,,
| Junge und fchone Perfon , roelche auf den Kuften,,
i | Des Meerbufens von Lepanto Sehifforud) erlit: ,
Jif | ten und von mitleidigen Jifchern bepm Leben ers 5,
4| balten worden.  Die See hat iy alle ihre Sz,
b | ter geraubet. Da ich vernahm, daf diefe tugends,,
w0 | baffte Perfon fich bey felbigen Leuten aufbielt, wo,,
2 | fie Den erforderlichen Bepftand gu ihrer Bedrff:
| MiB nicht erlangen Fonte; fo habe ich Diefelbe be:,,
o | Tudbet und ibr den Antrag gethan, mir ju folgen. ,
(| Sie bat hiergu ihre Einwilligung gegeben , und,,
| ich babe ibr verfichert, dag du dich threr anneh: 5
a0 | men wirdeft.  Gieb ihr alfo einen Plak an deir
v mer Taffel, und lag ihr von unfern Selaven.,
j gleiche
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Cleue Llachrichten '

» gleiche Ehre und Dandreichung, wie oir felbf, evs
Srocifen.  Syedes derck der Barmberpigfeit hat
»» imBirmnel feine Belohnung von dem Allerhochs
» ften, und von gegenwditiger Perfon rerden it
» febe groffen Troft empfangen. Sie fcheinet mie
5 eine tugendhaffte und verftandige Perfon zu fenry
5 ihe Bepfpiel und Umgang roerden DIk Ulergniz
»gen und Troft gurwege bringen. »

Die Gemablin des Achmar empfieng thich
it einer liebreichen und ungesroungenen Hofflichs
feit, wodurdy den Licbess Wsercfen, Die man auss
Gbet, die Hdrte und Trogigkeit entjogen witd)
toelche Den UnglicEfeligen , die folche annehment
mifien, febr befchwerlich fallet. Unfere Sreunds
fchafft ward alfo in Forger Reit pollfommien,
Gleichwie aber dag Lamm feine Luft empfindet,
als oo e auf den Syiten der Klippen und
Berge hupfen und fpringen fan, und wie Die Feus
fche Taube be der Entfernung von ihretn geliebs
ten Chegatten nidyt gu [eben vermag, ohne ju feuffz
jen t alfo fchmeckte ich in Dem Sunerfen nemet
Geele die graufame Bitterfeit, relde Die Abrves
fenheit Des geliebten Gyegenftandes bep allen Ergels
lichBeiten erroecket. ;

Diefe tuaenchaffte Grau bemubete fich vergeés
beng, meinen Summier ju vertreiben, ¢8 licB fich
Dapon et etrvag in teinen SHandlungen bliz
cken.  Achmat und feine Gemablin, toelche vor
den twahren Urfachen memner Scyroermuth hichts
touften, perdoppelien alle Augenblict ihre LiebFoz
fungen und ihre Sorgfalt ;5 ja fie bildeten fich einy
als woenn fie nocy lange nicht genug fut nnd thas

ten.  Dierdurcl) entfiund bey mit eine fo lebbatite
Grfannts
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von dem @rafen von Bonneval. - 47

(SekanntlichBeit, Da idhy mich entfchlof, ihnen mei®
- fmen SRamen und die voabhre defchaffenheit meiner
b Jtraurigen Ungliicts » Faile su entdecken , weil ich in
it | SSorgen fiund, ibre Sreundfchafft mochre durdy
e (einen fir meine Ehre nachtheiligen Argwobn ges
w0 {mindert werden. e befand midy febon drey Nos
ub |mate in Dicfem licbreichen Haufe. Die Semiirhss
| 2rt des Achmat und feiner Semablin, telche ich
o | vollfommen cingefehen hatte, erroccfte bey mir
i | nicht den mindeften Berdacht 5 ja i) groeiffelte
w {micht, Daf fie an meinen Unfallen Theil nehmen,
) lamd mir ju Ausfuhrung meineg Vorhabens die
1 | Dittel an dieSHand geben wirden.  Seb ftund fo
y{gar in den Gedancen, daf der blofje Yeame einee
g | Semablin veg Srafen von Bonneval, teldyer
v |'von den hrcen fehr hoch gefchaset ward, ihnen
) 1 2nlaf geben votirde, mich su der hobhen Jforte ju
o befordern.  Seb ftund alfo nicht [Enger an, inen
o mein Seheitmnif gu vertraven, und gab ihnen das
wl 1ourdy gugleich einige Proben , oie fehr ic) ihre
wf | Sutthatert ju erfennen rtfte.
» &8 gesiemet fich nicht , fagte ich bey mirs
| felbft, Dag ich Hier vor unmagiger Traurigheit
tein Berhdngnif mufig abroarte; ich muf dars
il auf bedadht fepn; oie ich mic) aus den widrigen »
iif | Umftdnden, voorein ich acrathen bin, heraus teifz»
L | femmmdge ) und wenn iy meiner Bemibung,;
gt | obngeachtet umFommen foll , ofne mein Vot
(4| haben binauszufibren, fo wird es nidyt teine
v | ' Sdhuld feyn, und ich woerde mir nichts votgus
o | toerffen baben.  Ob ich gleich wegen meiner Un: »;
o | febuld rubig bin, fo muf diefe Nube midy deriss
nod) nicht verhindern, auf -alled dagjenige 3 s
Deniz
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48 Llene Llachrichten

e e e,

,, DemrcEen’, was ich gu meiner Rechtfertigung thun
., Ban.  TGenn diefes gefcheben ift, o will ich dery
5 Ausgang mit gelafienem Hersen ermwarten. Une
, oliicEfetige Perfonen finden einiges Labfal in dee
»Hoffnung, und e ift cin Bortheil fur midy, dag
, mein Suftand nidyt fchlimmer , aber wobl beffee
»» oerden fan.

MNachdem ich mit mir felbft diefes Furke Ges
fprady gebalten , erftattete ich Dem Achmat und
feiner Gemablin einen getreuen Bericht von allem
Dem, toag mir feit meiner Vefanntjchafft mit dem
Grafen von Bonneval sugeftoffen.  Kaum batten
diefe redliche Perfonen meine feltfame *Begebens
heiten pernommen, fo yourde ihre SartlichPeit durch
dag Mitleiden annoch vermebret.  Sie umarms
ten mich ganfs entiiicke @ 5, Tugendhafite Srau,
,ruffte Achmar aus, je mebr ich Dich fur ungliicks
»{elig erfenne , Defto groffereg Redyt befommit du

U meiner Zreundfchafft. Da SOkt dich alg eine "

5, Berfolgte und faft aanslich Berlaffene in meine
»9ande geliefert, fo folif du an miv einen aufs
Hrichtigen und wachfamen Greund finden, roeldher
,, Feinen §leif foaren toird, um dir einen Triumph
-, tiber Detne Feinde und die Derftellung der fiebe
,, Deines Gemabls jutvede ju bringen. Sy Fenne
»ibn, Diefen tapfern Gdrafen, ich habe vongbns
,, A3ohlthaten emapfangen, und er hat mir eben
»» {0 herrliche Proben von feiner Gromuth, als

,,von feiner Tapfecfeit, vor Augen geleget. Sicb |

,»Dich alfo sufrieden, liebfte Gedfin, und verlaf

,,Dich auf meine Borforge, Ddich nach Conftantiz |

»nopel gu fchaffen. »
Nach
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von dem Grafen von Bomneval, 49

Nach Ddiefer fo gartlichen Bejeugung einer
grofmuthigen und feftgegrindeten Sreunojchafft,
roelche qus einer ungeheuchelten Frommigfeit 1he
ren Urfprung hatte, legte fid) meine Betriibnif,
oder jog fich vielmebr gdnslic) in meiner Seele
gufammen, damit ich meinen liebreichen *Berirs
thern ein rubiges und vergniiates Geficht seigen
modhte. Da idy aber rwabrnahm, Dag von meis
nee Abreife gar nichts gedacht wurde, verfiel icl
nach und nacly in meine vorige Schtoermuth. Die
Gemablin deg Achmar hielt mir folches auf emne
hoffliche Weife vor, und gab mir dadurd) Anlaf,
meinen geheimen Schmerg in folgende Wdorte
ausbrechen 3u laffen.

» €8 ift wabr, fagte idhy, daf ich bey allen ,,
Gutthaten, die Sie mir in Uberflug erweifen, ,,
emen_mnerlichen Kummer empfinde; allein ich 5,
beruffe mich auf Sy cigencs Hers. O tugendr
hafftefte unter allen Grauen, ich will in Shnen,,
felbft Entfchuldigungen fire Diefe Art des Lns,,
Dancts fuchen.  Nehmen Sie nur einen Augens,,
blick Theil an meinem Sammer, oder flellen Sie,
Oidy vor, Sie wdren in eben diefes UnglicE, ,,
wie idh, gevathen, ich hitte Sie in mein Haug,,
aufgenommen, und lieffe Shnen alle die freund- h
liche Degegnung; die ich in dem Jbhrigen finde,,
mwberyabten! rourden Sie wohl vaben einers,
grofien Semiithe + Rupe genieffen 2 Wirden,,
@le&ncbt bey der Trennung von einem Goetmahl,
Der Jhnen taufend mabi liber alg dag Leben s,
odre, in Surdten fiehen, dag die Berldums,
bung, toelche Sie bereis in feinem Semiitly an:

‘éwt‘éet, e auf die Sedancten bringen »

fter Theil, oy mMOGe, 5

-
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5O Yleue Llachrichten

»mbge; alg ob Sie fchuldig wdren. - Ach! die
»ie Surcht erwecket bep miv Herk - freffenden
» Summer.

5 Unfchuldig ftecben ift Fein Unglick , allein
»tvenn man im Tode die Berachtung und den Uns
»1oillen Degjenigen, toelchen man liebet, auf fich
»hat, und fich nicht vechtfertigen Fan, fo ifi dicfes

»eine Klippe, rooran die grofte Standhaffrigteit |

»» allemahl Schifforuch leidet. Sie beflagen micy
»Demnach, gropmithige Sreundin, an fart dap
,» Sie meine Semiiths - Unrube perdammen folz
Hten.  Neden Sie demn Achmar ju, dap cr midy
5> abreifen lafje, Damit idy su dem GSrafen gelangen,
»und nach Conflantinopel mich verfiigen moge,
,»oon da idy ihm meinen Suftand werde bevichten
5 Fdnnen. »

Hierauf ruffte fie mit reinenden Augen ihren
Gemabt herbey, und erseblte ihm alles, was unter
ung war gefprochen worden. 5, €8 wirde cine
»Ungerechtigbeit feyn, fagte fie, wenn man fie
»itingen wolte, langer bey ung gu bleiben; als
wiein ob gleich die Wrfachen , voodurch unfere
» Jreunde gendthiget woerden , ung ju verlaffen
» feht toohl gegrimdet find, o wird gleichtwohl
o, Daduech - unfere Betrtibnif nicht  gemindert.
,, Wohlan denn, licbfte Srafin, id) trenne mich von
,» i, vielleicht um ung niemabls roieder ju feben.
» Dencke flets an die hersliche Sreundichafft, voels
sche idy flie Deine Siebens « woiirdige Perfon getras
»gen.  Lebe voohl, und (af didy allhier sum leten
,»mabl von mir umarmen 3 ich fiehe im Begriff,
alles, rvas ju deiner Neife ndthig ift, anguordnen.
Achmar fagte mic aush mit fehe betrﬁbtemf c(;je:
ichte,
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vou dem Grafen von Bouneval. 5T

fichte, daf er midy nach der Snful Negropone
roolte bringen laffen, und daf der Baffa, weldyer
fein guter Sreund rodre, mich auf einer Galeere
nach Conftantinopel befdrdern touirde. Da e
Diefe L3orte gefprochen, reichte er mir einen grofs
fen Beutel, und fubr teiter fort : 5, Da find,,
finfsehen hundert Secchinen, um deine NReife da»,

of {mit gu_beftreitens ich roill Den‘felbentannocb nac: s
b | Druckliche Driefe an den Bafla bepfiigen.,, Hiers

i |mit nabm er von mir Adbfchied und winfchte mie

4t |tis geriethen. :
in | Tage eine befchrerliche und harte Neife gethan,

wobl u leben. 5 Reife immer fort, fagte er,,
noch julet, obne mich roieder ju fehen, denn eg.,
rurde miv an Muth fehlen, unfere Trennung,,

s 8u ertragen.,,  Cr lieg soen Siffen mit allerley
i | Sachen, die mir ndthig waren, anfillen; des

Dorgens friihe um vier Ube (ud man die Bagage
auf gtoey Pferde, ich felbft aber feste mich auf das

ot |Dritte.  Sroen Werfdynittene muften mich su Jub

begleiten, welche-aber, an ftatt dag fie ihren Leg
nach der Erd-Enge von Corinth nehymen follen,
fic) verirrten, und in die Landfchaft der Magno-
Nachdem wir ganker achtjehen

woran die Selfen und Gebiirge; womit Morea

| oder Pelopopneﬁ_zs angeffll!t”t it Uefache toarens
1/fo beroog mich die:ftarcfe Dike; in einem dickbes

laubten Walde, voelchen ich auf einer abhdngigen
$Dobe antraff, ein voenig ausuruben. - b hatte
noch Feine Biertel - Stunde einer anmuthigen

o | Rublung, weldye von den lieblichen et - Winz
i [Den herruhree, genoffen, alg ich midh von einem
,| Dauffen Sricchen, die man Magnotis heiffet, und
welche fo gute ﬁtauber@unb Lerrather find, als

) 3

e
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Lieue Lladbrichten

die Miquelets, uberfallen fabe. Neine benden i)
DBerfchnittenen machten fich bey Srblickung diefes |
Rauber s Hauffens eiligft aus dem Staube, und |
tiberlieffen mich dem MNuthroillen diefes raubgies | il
vigen ©efindels.

Diefes BVolck, fo den Namen der Magnotis | ¢
fiihret, beroohnet cinen Theil von Peloponnefus, | §
velcdyer fid) son Capo de Modon big nady Capo |
de Matapan erftrecfet; und toeil Diefe Gegend vols |
{er unroegfamen Selfen ift, o hat daffelbe fic) Feis |
ner Auffuchung u befahren. €8 ift eine treulofe |
und unbdndige Narion, voelche, nadh et der Aras ||
ber, in ungugdnglichenHolen ihre uflucht fudyet, |l
wesegen die Turcen, Deven Unterthanen fie find, |1
felbige bigher noch nidyt unters Jody bringen, nody | a4
‘ durdy Straffen anbalten Eonnen, Den ‘Plichten |l
; Deg blirgerlichen Sebens ein GSendigen gu leiften. |1
T Ob fie gleich der Sriechifchen, einer Chriftlichen 1

eligion gugethan find, fo hat felbige ibren Raus |y

berepen dennoch Feinen Cinbalt thun Ednnen. Sie |k

faben Faum einen groben:Begriff davon, und ihre |u

Papas oder Priefter find fo wenig davauf bedacht, |if
ihnen die Sittens Lefyre eingufidffen, dag fie viels | b,
] mebt die erften find, welche alle diejenigen plins |

“ dern und berauben, die dag Unglick haben, in |k
ibre Hande ju fallens die Thrcfen, weldhe doch | by,
ihre OberzHerven find, roerden von ihnen fo 1wes |b
nig, alg andere, verfchonet. ’

Man Ean gar leicht urtheilen, daf Leute vou |b;
diefer Art fich an meine Drohungen o roenig, ald |y,
an mein Bitten, roerden gebehret haben. Sie Jiy,
raubten mir nicht allein meine drey Plerde nebfE |
allen Gefebyencren deg Achmar, fondern braud)te(g

au '
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von dem Grafen von Bonneval, 53

auch die Kuhnheit, mich ausjugichen , und mir an

| ftatt meiner Kleider alte Sumpen ju geben, roelche fie

einer von ihren Weibern abnahmen. Sleichroobl
ubten fie an mir Feinen Nuthroillen, fondern liefs

- fen mich inSrenbeit , vovauf fie faft in einem Aus

i1 genblick ver{chroanden.

Cine andere Perfon, al8 idh, wiirde vor Schres

o | cen geftorben feyns ich aber fabe diefes neue Un-

gluck mit trocfenen Augen, ja mit einer Sleichgtls
tigfeit an, welche midy felbft, rwenn ich darvan ges
vencle, in Critaunen feset.  Sch hatte die Bor-
ficht gebraudst, drey fchone Diamanten in meinen
Haaren unvermerctt ju verbergen, voelche alfo ihy-
rem Radyfucdhen entgiengen.  Sie hatten mir
auch meine Briefe an den Bafla yon Negropont
gelaffen.  SOtt verliehe mir bey dicfen Rufall
einen Muth; tweldher mein UngliicE an GSriffe tibers
traff; ich boffte noch, dag ich mit Sedult und
guter Gefurdheit das Ende meiner VBidertvdrtigs
Eeiten erleben witede: 5, Allenfalls, fagte ich, {05
unglictlich ich immer feyn mag, fo ift Dag Leben ,,
{o Fur, dag man fich durch den Kummer nicht»,
oarff in Wergroeifflung fHirken laffen. 5
Nachdem diefe Bofervichter fich entfernet
hatten, fefste ich meine Neife fo lange fort, alg die
Sonne miv den Gebrauch des Lichts verflatten
wolte.  Die Nacht brach Hevein, ich wanderte fo
gefchroinde fort, alg mir immer moglich war, das
mit icly eine Nheede, wo ich Sehiffs:MNaften wahrz
genommen hatte, erreichen mocyte; allein meine
gartlichen Fuffe, twelche von den fpiken und fcharfs
fen Steinen auf diefem befchrerlichen Gang vers

lefiet waven, wolten mir nicht ju fatten Formmen.
D 3 Mit
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¥4 Yleve LTachrichten

it einem LWort, meine erfchipffte Krdffte vers
lieffen mich, und ich fiel vor Sartigkeit unter eis
nem Dicfbelaubten Baum gu Boden, allvwo ich
Die Nadyt jubringen mufte.

MWieroh! ich von Natur giemlich behertit voar, |,
(benn eine niederteachtige Jurdht batr in mener |
Seele niemahls Plag gefunden) fo erftareten dens
noch meine Sinnen, als ich dag Heulen der Sees
Kdlber horte , womit Diefe Meers = Segenden ers
flllet find, und welche fich des Nachts auf den
Kuften der Wepde bedienen.  Cin Haafe oder e |
Suchs (ich weif nicht, weldyer von beyden e wary |
el ich wegen Dunclelheit Die Sachen nicht uns
ter{cheiden Fonte) fuchte feine Jufludht in memen
Klcivern 3 ich that bierauf einen lauten Sebrey,
und er machte fich twie ein Blik aus dem Staube.
% bin verfichert, Daf ich ihm eben fo grofies
Sbrecfen, als er mix, ermwecfet habe. O unz | -
» gluckfelige Grdfin, ruffte ich unter Abichickung |
»» bitterer Seuffier aus, wie febr ift dein Sebict{al
54t beFlagen ! Aurdeft du denn blof darsu gebobe
Hren, dag du fo viel Unfalle ausftehen folteft 2 |
» reulofe Licbe, haft du mich nur destoegen mit |
» Deinen Pfeilen verleet, damit idy ein trauriges
» @piel Deines Unbeftands abgeben mddyte? %¢b
» empfindeals eine Mdrtprerin meiner Licbe,undals
wein Opfer meines Ungliicts L echfels « weife Die |
»oraufamen LWiircFungen der Abroefenbheit und
»» Det Berldumdung. Wer hdtte mir fagen follen
5» Daf meine unfehuldige Jdrtiichfeit mich {o mans
»the Noth , Fdhren und DBefammernif Foflen
3 OUIDE?

Dicfe
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von dem Grafen vou Bonneval. 5

Diefe siemlich laut ausgefprodyene Lorte j0s

| gen einen Bieh» Divten herben, der auf den gris
simen Nafen einer Fleinen Wiefe lag, den ich aber

| nicht wahrgenomemen hatte. Dicfer Menfch hatte

L von meinen LWorten gar nicht$ verftanden, metl
"1bm die Stalianifche Sprache unbefannt twar

I ‘:unterber en nabete er fich gu mir, fabe mich an,
iuno blieb ftxlle ftehen.  Die Morgenrothe begonte
“Vfchon die Spisen der Berge mit ihrem gifdenen

| Glang ju sieren 5 i) roar erftaunet, eme folche
Wk ()eﬂalt an einem Ort, den idy fir eine Whjieney
W ibielt , gu erblicken, und bildete mir ein, daf Die-

i fes auch noch ein Magnori fepn mafte. Sch fiund
qgcfc yrinde' auf, mit der Entfchlicfjung, mich feis
| ‘zmr su erehren. ,, Ou magit fepn, wer du willfi,,
t'aqte ich su ithm auf Griechifch , weldhe Sprache
vadh giemlic) gut reden Eonte, nahe dich nicht ju

’ mit, oder ¢s Diirffte Dich) gereuen. ,, Suqlexd) ers
i.guﬁ' icly mit einer mannlichen Her fg{)ﬂﬁ.ﬂgﬁ’lt ¢iz

W Fmen Dicken Stock, toelcher mir auf meiner Tan-
A0 Derfchafft su einer Stuge gedienet hatte, und lief
itibm fo viel Tapferfeit fehyen, Dag e Daviber las
I} ehen mufte. ,,Surchtet euch nicht, fprach der Hivte
% it einer freundlichen Art, iy habe eure Klagen,
Wil angehoret,und bin in Feiner andern Abficht bergu
MgeEommen, alg dag ich eudh bepfpringen moge. »
G So tritt Denn herben, bcrtegte ich, fage miy, 100,
gt iy bin? AWas ift diefes flr eine Gegend ? Habe,,
o lidy moch eit big gu der Gnful Negropont 2,
(WS ! fhone Srau, fagte der Grieche, ibr fepd ohne .,
i Bweiffel den Magnotis in die Hande g‘falkn,,‘
i Wheuer Suftand, eure Schydnbeit und eure Bildung,
verfichern midh jur Gnuige, dag ihrgine Perfony,
D 4 DON 5
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§6 Tieue Lladrichten

»von pornehmer CGebubrt fend, weldye diefe Bans
»diten beraubet haben; doch man muf hoffen, da
» &Ott euch helffen werde.

5 Diefe Rheede, oelche ibr vor euch febet, iff |+
,, Die Bay von Vatica, die Inful, roelche felbige |
5 einfdlieffet, voird die Snful Cervy genennet | o
,»und die benden Lorgebiirge , sroifchen roelchen 1 -
; ,, Diefelbe gelegen ift, find die von Matapan und |*0
! »S. Angelo.  Das lefitere ift nicht voeit von dew |
» Cerigifthen Eplanden, chemabls die Snful Cy-
»thera genannt, entfernet, und bey gedachten Cps !
,,landen fanget fich der Archipelagus an, daf the |
»alfo sum roenigften nody gehen Tage - NReifen big |0
» Negropont por cud habet 5 ihr fepd aber nicht
,» weit mehr pon Napoli di Malvafia, allwe ibr | ¥
,» obnfehibar Hiilffe finden rerdet.  Fhr fepd |
| » fchdn, fa was fage ich fchdn, ich ivve mich, ibe
» fend nbetens « oirdig und liebreibend, Der
? ,» Aga oder Statthalter felbiger Stadt ift ¢in uns
,» gemeiner Siebbaber von fchonen LWeibsbildern :
,» idh groeiffle alfo nicht, er werde euch in fein Ha- | ©
»rem(*) auftehmen; Denn er wird euch eben fo | £
,»100h(, alg ich, fiir die angenchmfic Perfon uns |
ster dem Dimmel anfehen : ob the gleich fehlechte |
sund geeriffene Kleider anbabet, fo fichet man [
> Doch twohl, dafi ihr eine Perfon von gutem Hers |4
» Fommen fend.  Thut mir demnady den Gefallen | iy
s und folget mir nady unferm Fleinen Dorff, in
Seiner Wiertel « Stunde werden toir da fepn. 1
»» D Ednnet ihr euch von eurcn ausgeftandenen |
» 3Bes

— ———— —— - S —— S—————
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von dem Grafers von Bonneval,  §7

| BefcyroerlichEeiten erholen, und hernach roill ich,,
o | euch i Die Stadt begleiten. 5,
ey gefiehe, dag midy die HifflichFeit diefes
il Bieh = Hirten sum Lachen gebracht, aber jugleich
o1 einigen 2Argtoohn bey mir ervoecfet habe. ,, Die-y,
1 fer Menfchy fagte ich bey miv felbft, ift Bein Thores ,,
| folte ex miv nicht vielleicht einen SallfricE legen?,,
‘o1 Unterdeffen Famen mir diefe Gedancfen tvieder
il aug dem Sinn; man horet ¢8 immer gern, wenn
ure man gelobet oitd.  Diefes ift ein groffer Fehler
iy | unfers Gefchlechts 5 cin fchones Frauenjimmer
Lol ersenbet e8 nicht leicht, tvenn man derfelben in
el Anfebung dief.8 Puncts ihr NRecht nicht voicders
"l fabren affet s und dle L3eibs - Perfonen, welche
"l fich damit fehmeicheln, dag fie fchdn find, Fonnen
Tl Beine Nebenbublerinnen vertragen, voelche ifren
sl ©lang verduncteln und ibnen alle ihre Croberuns
Yne| gen fireitig machen dirffren. .
,’ Jeb entfhlof mich alfo, dem Hirten ju fols
o] @eny und es wdbrte nicht lange, fo hatten wir feine
Stroh - Hutte erveicher.  SeineMutter und feine
Sdyrefter ertvicfen mir alle erfinnliche Licbe, fie
brachten mir Milch und Friidhte, twelche mir vors
"l trefflic fchmeckten , weil ich von einem nagenden
W] Dunger gequdlet ward.  Solchergeftalt gefchabye
| €81 DaB tch mich binnen vier Tagen, die ich bey
| ibnen gubrachte, von dem ausgeftandenen Unges
VL madh vollig wieder echolet batte.  Shre Sreunde
fchafft fcbien mix o aufrichtig, daB ich mir von
Dem Sireich, Den fie miv ju fpielen vorhatten,
Dag geringfte nidyt traumen lief. &8 ift ar an
bcm; daB alle Griechen uberhaupt fur treulofe,
| weerdatherifche , betriigliche und laflerhaffte Loute
: ; D 5 gchals
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58 Yleve Llachrichten

iy gehalten terden 5 allein ich hatte fie nody nicht |
f gnugfam Fennen gelernet, dag ich ein Miftrauen |my
auf fie fegen follen.

Am funfften Tage, welchen ich ju meiner Abs | hy
reife beftimmet batte, licg mich die Tochter auf eis |
nen &fel fteigen, begleitete mich bis nach Napoli |
di Malvatia, und fabrte mich in ein HauB, wels |y
ches mir fehr verdachtig vorfam.  Sie lic mich
vafelbft, um, ihrem Vorgeben nady, einige Loz |
beng: Mittel cinsufauffen 5 allein ich wurde von |}
viefer Treulofen betrogen.  Sie lieff aljofort ju
vem Aga, und verfaufite mich an ihn, alg eine
k. Giclapin, welche ibr in die Hinde gefallen rodre.

) Gie machte thm einen fo fchonen Abrif von meis
’ ner Geftalt, dag er ihr soep hundert Jecchinen
begablte. LWdie grof war nicht metme Befturgung,
Da ich acht Spahis in befaates Haup treten, fich |y
ohngefdumt meiner Perfon bemachtigen, und mich
| nach dem Serrail des Statthalters fortfchleppen
abe.
f SHier begonte mich meine Standhafftigkeit ju
verlaffen.  Ach Himmel ! ruffte ich aus, muf iy - |y,
»oenn allenthalben Berrdther finden, welche, alg
. » Seinde meiner Rube, nicht aufhoren, mid) gu
: »verfolgen?, DHierauf gerieth icy in die graufamfien
- SBetrachtungen und befand mich die ganke Nacht |,
in einen Strom von Ditterfeiten perienctet. Ded |}, .
folgenden Morgens erfchien Mahomer Celebi, (fo |
biep der Aga) um feinen Befuch ben mir abjules |i;
gen. M was fur einer Befugmf, vedete ich |y,
»ihn muthig an, beraubeft du mich der Srepheir?
» 2Geil dDu mir gugehdreft, war fene Antwort;
» venn Die Griechin, voelche Dich hieher gebmc'x)to,
» Ul
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von dem Grafen von Bonneval. 59 ‘i
i 1 umD in diefern Lande wohl angefehen ift; hat dich,,
ma | mm groen hundert Jechinen an mich verFauffet.
Schy babe eine vichtige Quittung daruber, ¢85
0l braudhet alfo Feines Serms noch trofigen Bejeiz,,
uin ] geng; du bift mein Cigenthum ; fchicke dich dem:
| nady an, mir dagjenige gutwillig gu verfiatten,
was ich mit Serwalt ersroingen Fan.,, 1
i » Du betriigeft dich febr, Celebi, verfesste,, -
Wi ich mit einer verdchtlichen Mine, mache dir nur,,
vl Feine Hoffnung, tber meine Tugend zu fiegen. »
1 Die Gemablin des Grafen von Bonneval foll 5, f
nimmernehr deinen fchandlichen Begierden jumt,,
Opfer dienen, Du die Semablin des BaflaBon-,,
neval, fragte der Aga mit Bermwunderung, und,,
ml yoie willft du eine folche Unwabrheit beweifen?,,
g 1 Mimm hin, Celebi, fprach ich su ibm, und,,
il voarff ihm den Prief des Achmar mit einer hoks i
il ] nifchen Stellung vors Seficht, lief diefe Schrifft ‘
g | mit Bedacht, {o wirft du daraus die Bahrheit,,
erfehen. ,, Der Aga gab miv hierauf {olche Blicke,
g | Die mit Wucly erfullet waren, raffte aber den Vrief,
40| Deffen Berfaffer er Fannte, gu fich, und lafe dens
i | felben, Diefer brachre den Turcfen in folche Vers
40| wirrung, dag er mich mit den demuthigfien LSors
o] fen um LWergenbung bat, und mir dadurd) dag
| Ders gar empfindlich rubree.  Feh veichte ihm
Cof | Die Hand, und verficherte thn einer vollFommenen
iy | Sreundfchafft. 5 Anbetensavlirdige und tugend:,,
o | baffte Srau, vuffte er aus, gieb dich wegen deissy
A0 | mer Unglicks « Salle gufrieden, ich will Dein D,
L werfiffen, und eferioft befliffens fevn, dich Deinent
oty | ©emabl wicder suguftihren.,,  Dievauf befahl ev
"t aljobald einigen Sclaven, daf fie miv forgf&ltige‘r,
gt alg
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60 Yiecue Lladrichten

alg if)n3 {elbft, auftoarten folten, lief mir fodann | &
febr prachtige Kleder geben, die treulofe SBriechin i
aber, welche midy in feine SHaAnde gelicfert hatte, |
beym Kopf nchmen, und unter feine Scelaven fies | hin
cfen.  Sie blieb gleichroohl nicht lang in Diefers |}
Byﬁanbe, venn ich hiclt um ihre Befrepung fo inz
flandig an, Dap er mir felbige acht Tage hernady |/
abfolgen lie, voorauf ic) fie roicder nady ihvem |
Haufe fchickre. 1

Diie ehrerbietige Ave, voomif mir Mahomet
Celebi ju begegnen anfieng, erwectte bey Zule-
mai, feiner liebften Gemallin, cine eifer|tdtige
Negung.  Sie beflrchtete cben fo fehr fein Hers
gu verlicren, alg ich in Sorgen ftund, felbiges ens
gunehmen, daber ich swar cinige Tage mit der ||
tddtlichen Unrube, die fie meinetrwegen cmpfand, |-
meine Suft hatte , hernach aber ein INitleiden mig |
ibr tragen mufte. Sch lief miv demnach angelegen |
fepn, die falfchen Begriffe, roelche fie fich gemadht |,
batte, aug ihrem Gemith gu vertreiben; yoeil aber |*
diefes eiferfuchtige Teib nicht anders glaubte, als |
Dag ich fie hinters Licht flabren roolte, fo gab fie
mir eine gewiffe Perfon ju, welche fich bey mie
in Werteauen fesen, und ihr von meinem Thun
und faffen Dericht erftatten folte. Eine junge
Georgianerin , Servia genannt , erbot fich , ihe
Diefen Dienft su thun, und roufte fich bey mir Ders
geftalt eingufchmeicheln , daf ich in Furker Seit
nichts mebr vor ihr verheelte, aber aud) von ibe
hintergangen roard, wie aug der Folge su erfebhen,
Shr verfluchter Undanck hat midy in Feine geringe iy
Sefabr gefturtet.

Servia
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von dem Grafen von Bonneval. 61

— | — —————— —— —

¥ Servia fatte eine von diefen offenbersigen Ses
i | fichts SBildungen, welche fabig find, die ganke
1] Woelt gu berucken, ein {hmeichelbafftes und liebs
11 Fofendes TWefen, einen lebhafften Yerftand, und
] hierbey eine fo fchlaue BVermifchung der Bofheit
] und Aufrichtigleit, dap man ein Vertrauen auf |
midd fie fesen mufte.  Durdh diefe dem Anfeben nady 1
fd frepmuthige Auffubrung reurde idy fo verblendet, ‘
vag ich in die Fallfiricke fiel, voelchen ich obne fie
| entgangen todre. Sy batte das UngliicE, felbige
-1 von dem Celebi mir auggubitren, dammt fie mich ,’
21 nad) Conftantinopel begleiten modyte, welches es “
S mir auch nicht verfagte.  NRachoem ich in diefem
Y Haufe, wo man mir gank ungemeine Ehre erriek
Y fen batte, groen SMNonate gugebracht, lieg mich dex
1) Aga auf eine rckifche Saique einfchiffen, und
Ein fechs Tagen batte ich die Inful Negropont i
W erveichet.
o Cheferberg (fo hieg der Bafla diefer Snful)
WY hatte von Dem Aga ju Parras nach meiner 2breife
WL einen Brief tiber den andern erhalten.  Diefer
WY roar hochft beFammert, weil er feine Nadhricht
WY von mir beFam ; (Denn die Verfchnittenen, weldye
15 midh im Stiche gelaffen, waren nicht wieder ju
A ihm geFommen) und ob er es gleidy an genauem
LY SRachforfchen micht feblen lieff, Fonte er doch von
0171 meinem Sdhickfal nichts in Sefahrung bringen,
1) Dag alfo Diefer grofmiithige Ttircke und feine Ges
¢ 3% | mablin tegen meiner Perfon in unfiglidhen Aengs
0 ften fdywebten.  Die Greude des Bafla war alfo
0 Lnicht gering, da ibm meine AnFunffe vermeldet
wurde.  €r fand fid) ohne Versug im Hafen e,
und suffte miv bep dem evften Anblick ju: Qécb '
(oputd 187 »
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62 Ycue Yachrichten

» Jiebens s wirdige Grdfin, was fir empfindlice
,» Unrube habe ich Shrentroegen ausgeftanden ! by
» dachte nicht anders, alg dap Sie den Magnotis
»ium Schladyt- Opfer dienen miffen , roerl man
,,mir berichtet, dap Sie das Ungluck gehabt, dies
sfen Dofewidytern in die HAinde ju fallen.
»habe feit einem Monat eine anfehnliche Jahl
»Spahis auggefandt, um Sie aus diefer Scfabe
»4u vetten.  ie erfreuet bin id) , dap ich Sie
s, hier fee!s, DieEntyuctung, welche diefer Mann
blicfen lich, ribrte mich auf eine angenehme 2rt,
und e fesste alles ing Aerct, wag mich von dem
ndencEen meiner Unfalle abgichen Fonte. €
permochte die Criehlung meiner traurigen Beges
benheiten nicht ohne Thrdnen angubodren, und er
fchien mebr, alg ich felbft, dadurd) betoeget 3u
perden. iy Ban obne Heudheley verfichern, dap
ich niemahlg einen redlichern Menfchen gefannt ;
feine und deg Aga von Pacras Gemuths » Art Fao
men vollfommen mit einander tberein, tvie fie
penn auch einander mit einer aufrichtigen Sreunds
fchafft sugethan roaren. Seine cdrperlichen Cie
genfchafften batten eine vollige Gleichheit mit den
Borytigen fuiner Seele.  Er hatte emen anfehns
fichen wobl gebifdeten Leib, hohes Wefen,
fchroarke und mit einer majeftatifchen Sretlnblxd)s
Feit erfilite Augen, wie man etroa den Gott Mars,
wenn er mit Der Venus porgeftellet wird, abjus
bifden pfleget.  Man erblicfte in feinem Geficht
eftvas edeles und muthiges, rodurdy man in Chrs
erbietung und JdrtlichEert gefesset wurde.  Diefer
angenehme Bafla bradyte mid) durch fein holdfelis

aes Sureden dabin, da ith [dnger als vier 9)2?5
nate
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von dem Grafen von Bonneval. 63

nate bey ihtu blieb, und alfo erft im drengehenden
Monat nach meiner Flucht von Venedig aus die
fer Snful abgieng.  €odlidy brach die Stunde
herein, Da tvir ung frenner muften , welches auf
bepden Seiten mit giemlicher Betriibnif gefchabe,
Cr hatte eine der beften Galeeren ausrifien laffen,
und iy roard auf felbiger, ie eine Konigin, bes
dienet; doch Diefe Gliuckfeligfeir roar von Feiner
langen Dauer.

LWir hatten die Snful Negropont bey recht

i | errotinfchtem etter verlafien s ein nicht allyu heffs

tiger AWeft- Sud z Weft - Wind Diente ung jur
Gniige, durch die ebene See mit fchnellem Lauff
fortauftreichen.  LWiv roaren fchon die Snful Sci-
ros vorbey gefahren , alg wir ung von einem grof
fen Maltefifchen Schiff, roelches mehr alg funf
bundert SNann und ficbengig Canonen an Vord

u; | batte, angegriffen fahen.  Eine Mannfchafft von

ohngefehr fechiig Soldaten, welche mir der Bafla
gu meiner Befchlung auf den Nothfall mitgeges
ben batte, war nicht vermdgend . fo mdchtigen
Seinden in die Lange su widerftehen. Man nahm
fich auch nidyt einmabl die Mube, eine Segentvehr
gu thun, fondern ergab fich , nachdem die Canos
nen gum andern mabhl abgefeuret waren.  Syeh
rard ohne Bersug in dag Schiff der Neligion
gefiibret. WBeil mich der Commandeur, teldyer
fich auf felbigem befand, twegen meiner Kleidung
flie ein Thrckifches Srauengimmer hielt, fo errief

(o jee miv anfanglich einige DOfftichEeit, und fragee

mich in morgenlandifdyer Sprache, wie idy hieffe
und wer id) wdre ? Wie er fabe, daf ich ihm
feine Antroort gab, begegnete e mir mit ltllnge’
‘ um,
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64 Llene Liachrichten

ftim.  Uber Diefes trogige BDeseigen ward ich o
entriftet , Dag ich ihm femen Ubermuth mit einer
Zebhafftigfeit vertvief, toelche ihn giemlich bes
fchdme machte, wie ich aus feiner Sefichts - Stels
fung leicht abnehmen Fonte.

Hierauf verdnderte er feinen gebicterifchen
Ton und redete mit mic febr hofflic); meines Theiid
glaubte ichy, da ich nicht ndthig batte, meine Hers
Funfft und die Urfache meiner NReife nad) Confians
tinopel vor ihm guverheelen.  Diefes aufridytige
Befdnntnif feste ihn in ungemeine Verroundes
tung, und er that an midy eine Anrede, weldhe
etroa folgender majfen gelautet.

,, Madame, Sjhre Gebubrt, She Berftand
H»und Shre vortrefflichen Cigenfehafften find mir
,, befannt ; ich Fan aber gugleich nicht in Abrede
»feon, daf Shre ungereimte Liebe mir von She
,,rer Tugend wunderliche GSedancfen bepbringet.
| » Dag eine junge Perfon von Jhrem Alcer fic) alz b
- » len Gfiics s Fdllen blof ftellet, und einem Adags i,

,» halg vom erften Nang nachldufft, das heiffet ges i 2

,»1ifi- die Pfichten des Wobhlftandes und dee K

, SchambafitigPeit unter die Fulje treten. €8 ift p
‘ ,»wahr, dap dieNatur, tenn fie uns in DieGelt hiy,
) »feset, unfer Ders dargu beftimme , Dag ¢8 fih [,
,»mit einer andern Perfon verbinden foll, und ehe o s
it daffelbe gefunden haben, thun woir einige Jm,
,»Heine Verfucye, welche ung mehr oder roeniger by,
,aufbalten, nachdem die ung porfommende Ders. fy,
»fen mebr oder woeniger Gleichheit mit demjenigen . fi
»haben, welcyes ung befdhieden ift. Doch muf
., ¢in verftandiges Sraucnsimmer , Dag Tugend bes

» fiet, allegeit eine folche verborgene, obgleich
»fmffa

)
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vou dem Grafen von Bonneval.

A Frafftig veibende, Neigung su erfticfen fuchen sy
1 woenn Der ertvehlte Gegenftand daffelbe nothrvens,,
i 4 Dig in tbele Nachrede und Verachtung fHarset. »
sl Run ift wobl nicht miglich, daf Sie nicht fols
| ten eingefeben haben, was fliic gewaltigen An:
il ftof Shr guter Name durdy Jhr Liecbes  Vyers,,
Jad fiandnig mit dem Grafen von Bonneval empfin:
Hal Den roerde. 5,
i Und wer 1oitd fich berveden laffern, dafs,
wn?z DNom ju Shrem Che: Bande die Cinwilligung
wi gegeben habe ? Sie feben Sidh alfo den fehimpf- ,,
offt lichften Sungen- Stichen ausgefeset, und wenn ,,
| man bierndachft bedencket, dag Shr vorgegebener 5,
il ©emabl ein ebrlofer Dammelucte und ein,
anl Menfch ift, der Feine andere Vorfehung, als,,
wil Dag blinde Sliick, Feinen andern Kidnig, als feio
o nen Willen, Feinen andern Wegroeifer, als feinen ,, i
gl Dikigen Kopf, und Feine andere Sreunde, als feine,, ‘
il Lafter, exFennet , toie wird e8 da mit Shrer Chre,
Jigl ausfehen 2 Wird felbige nicht von den greulichs,y
i ften Ginferniffen der Schande verdunchelt?,,
i Olauben Sie mir, Sie muffen hier Shrem Lauff,
i ein Ziel fesen, ich will Sie nady Malea fihren,
1| da Fonnen Sie rubig bleiben, und man wird fich 5
o il Sbree annehmen.  Machen Sie Sich aber ja
o Feine Doffoung , die Shrckey jemabis u fehens,,
i denn mag oD alles devgeftalt eingurichten wifs,,
i feny dag ShreBemiibhung, Sidh lof ju machen,
(i vergeblich feyn witd. Sie gehdren mic von,
o Rechts toegen alg eine Selavin yu, und Sie find,,
4 tine rechtmagige Beute, eil Sie Sidh felbft, -
Tl bie Gemaiin eines Sivcken , Der wnfev abs.
i Befaater Seind ift, erfldven.  ichts Deflo 1vesss
"l Erfter Theil, ¢ niger »

il
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66 Clewe Clachrichten

L, niger will ich mich der Gevoalt, fo ich tber Shre |
»Perfon mir anmaffen Fan, gar nicht bedienen, ||
» fondern- Shnen foiche DHofflichEeiten ervecifeny |
» welche Sie vielleicht ndthigen werden, dem Himsz |
»» el ju dancfen, daf Sie in meine Hande geras |
»then. »  DHievauf entfernte er fich aus dem Jimz
mer, und lief mic Peine Seit, 1hm eine Antwore |"
3u ertheilen. ‘
Diefe Goefets - Prediat entdeckte mir auf eins |
mahl den abfdheulichen Suftand meines Berhdangs
niffes. ~ Mein SGemith vourde von den fchands
fichen BepRamen , die er meinem geliebten Graz
fen gegeben , devmaffen beunrubiget, daf ich mich
aus den Avmen der Servia lofmadyte, mit dem |
QVorfag, midy ing Meer su ftirsen; allein man
hatte su meiner Crhaltung alles vorgeFehret, das |
her idy, inCrroegung, Dap alle meine Mithe Diegs |
falls pergeblidy fepn witde, mein Gemuth nad |
und nach sufvieden fiellite.  Nan ift nicht allegert |10
SNeifter tber feinen Schmerss 5 wenn man fidy |
aber nur felbft helffen roill, fo Ean man fich von |!
piclen fchlimmen Stunden befrepen. Sely gieng |1
mit einer ernftlichen Uberlegung i mich felbyt, id |
nabm die Standhafftigheit und die Tugend gu [
$Hilffe; dag atio mein gefester Muth gulest weine |
Qerfolger ermiden mujte. » Thut man in diefer
,, Welt, was man will 2 Nein, fagte ich, es ift
,»ein Berhangnif , weldyes die Wetfen ce Vors
»fehung nennen, und toelches Ddie menfchlicher i
» Abfichten rictgdngig machet oder ubern Haufsf |
» fers wirfft, obne dDap man entdecken fan, roarumd
5 oDt toie ¢8 gefdyebe. »  Sych erdffnete ihr allefiy
meine Sedancfen, und fie gab allen Diefcnﬁ\usor‘ i
cuun:
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von dens Brafen von Bomneval. 67

ftellungen Bevfall.  Sie unterredete fich fleifig”

mit den Commandeur , woréber ic) aber Feinen
Argroohn fchopfte, weil id) von ibrer Treue vers

: o fichert roar. SRidyts Defto weniger berrog fie mick,
o dund {chmiedete den treulofeften Streich , um mich

binters Licht gu filhren. Sie machte fich hiers
ndchit anbeifehig , mid) dabin gu lencken, da ich
Der Licbe Des Commandeurs Gehde geben folte

.| 'Denn an ftatt dDag diefer Menfch die firenge Sit=

ten « Sehre, welche et mir ju Semith gefiihret,

i felbft ausuben follen, war bey ihm nichts weniger,

alg Weigheit und gute Sitten, angutreffen.

Cr war ein Menfc) von fehr vornehmer Ges
bubrt, und befaf annod) ungemeine aufferliche
Cigenfchafften, ob er gleich bereits fein groey und
fechsigftes Sabr erreichet hatte. Weil ich aber
fchon von Sugend auf von der |chilpferigen Les
beng - Are folcher Ordens - Leute unterrichtet war,
und midy durch die unhdffliche Anrede, die er an
mich obne die geringfie :Befcheidenbeit su thun fich
erfubnet hatte, sum hochiten beleidiget befand,
fo Fonte ich ihn ohnmdglidy ohne Widertillen ans
feben. . S5 verrcarff mit einer hobhnifchen SNine
alle Zeichen der Dienft - Begierde, roodurd) er
meinen all;u gerechten orn ju befanffrigen fuchte,
Kurk, ich begegnete ihm mit folcher Verachtung,
Dag er den @cd)luﬁ ergriff,, nicht allein vor feinem
Anfinnen ganglich absugehen, fondern mich auch
auf die empfindlichfte Avt ju beftraffen.

Servia, toelche aus Feiner andern Abficht feine
Neigung gebilliget hatte, als dag fie ihn jur Siebe
gegen fich felbft betvegen mdchte, toufte fein Ges
muth fo wobl, alg dag meinige, mit folcher Ges

€2 fchicfs
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68 Llewe Ylachrichten

S ——

febicklichBeit 3u fencken, dag fie ohne groffe Miihe

tiber fein Hers triumphirte ; Denn eg war cine leicy |
te Sadye, ein Herss von folcher At su entztinden. |, .
Sy volirde uber ihren Sieg hdchit vergniigt gerez |
fen fepn, roenn fie nur meiner Ehre und guten Naz |

meng beffer gefchonet hatte. Al Diefe treutofe

Gdeorgianerin thn roider mich sum hochften erbits |

teet fabe, und in Sorgen flund, es mochte fich

bjefe beleidigte Licbe durch meine Gefalligleit bes :
fanfftigen laffen; fo brachte fie ihm dic Gedancen |

ben, dag ich nid)ts roeniger als unempfindlidy rod:
re, Dabey aber gegen die Chriften einen fo ftarcfen

Widermoillen truge, daf er nimmermebr mein Ges

miith geroinnen wirde.  Sugleid ergebite fie ihm,

wi¢ gefallig id) mich gegen den Aga ju Napoli di
Malvafia und gegen den Bafla ju Negropont bez |

seiget, weldyem Bericht fie folche Umftande, die
meiner Chre nachtheilig, bensufigen roufte.

» Glauben GSie denn, fagte fie, daf diefe Thrz
»Ben ibr fo groffe Chre wurden angethan haben,
» toenn fie nicht dafir erfanntlich gervefen wdre ?
»Jeein, mein Here, ich habe felbft ihre Licbess
»Handel mit angefehen, und die unfechuldige Idrts
» lichEeit, roomit fie fich gefchmucEet, 1ft cine bloffe
» Einbildung.,,  Sie bradyte ihm hierndchft von
meinem geheimen Berftandniff mit diefen bepden
Mufelmannern fo viele Unwabrheiten bey, und
bediente fich dabep fo verhafrer Husdracfungen,
dag der Commandeur mid) von felbigem Augens
blicE fir eine [iederliche Vettel anfabhe, Ddie nicht
toehrt wdre, von einer nur ein voenig beddachtlichen
Manns:Perfon geachtet ju werden.  Er gab mie
audh fo vielfaltige Selegenbeit sum Lerdrug, daf

i
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vor dem Grafen von Bonneval. €9

“lich faft aufs duffecfle gebracht tourde. - Diefe
“ | Umtande habe idy von einem Frangififhen NRite

ter, Oev fein guter Sreund war, und allen ihren
Unterredungen mit bepgewohnet hatte , vernoms
men; allein derfeibe Fonte mir nicht eher, alg neun
Monate nach meiner Anfunfft ju Malea, davon
Nachricht geben.  Anfanglich lich ev fich cben fo
wohl, als der Commandeur, ing Garn [ocfen;

W lallein bald darauf etfannte er, daf diefe Vere

laumbdungen Eeinen Srund hatten. Er Fonte nicht
ohne Berdruf anfelen , daf ich gegen diefe uns
rourdige Perfon annod) einige Sreundidhafft hegte,

und Ddiefes brachte ihn fo toeit, Daf er mir dDasgSHez

W heimniB der Bofbheit entdeckte, toelched ich ohne

| Die befftigfte ‘Berwegung nicht anhoren Fonte.

~ Die Bewegungs - Sriinde, roeldhe Die Geote
giancrin veleitet, mich in dem Gemuth des Com-
mandeurs angufchwdraen, gaben ibr nicht roeniz

| ger Anlaf, mid) wider die Harte, romit er mich
Wit suchtigen wolte, su fchusen.  Hier fiehet man eine

feltfame urcEung, relche aus einer (o befondes
ren Gemuthg - Are herfdmmt. Der Comman-
deur batte, aus Haf gegen mich, den Vorfas
gefaffet, mich dem Inquilitions s Gericht, alg eine
vom Slauben abtrunnige, su Gberliefern. Sie
lic ¢8 an LiebFofungen und Thrdnen nicht fehlen,
und legte cine Borbitte meinetroegen eir, toelche
fo viel vourcfte, daf er von feinem Lorhaben abs
ftund und midy in ein Clofter einfperren lief, wo
mir alle Srepheit benommen war, und woraus
iy nicht cher, al8 neun Monate hernady, durdh
Die Rancke eben diefer Perfon erldfet wurde, Die
Selegenhyeit darsu war folgende.

€ 3 e
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70 Lleue t‘iadmcbten

Dyer Commandem bqtre auf Diefer \snfu[ [

¢ine Maitrefle, welche e8 der Servia an Schodns [

heit und guten Cigenfchafften teit guvor that, |
Beil nun die GSeorgianerin fich ju threm grcﬂen A
Qerdrug gegroungen fabe, dem illen diefer fchds |

nen SRpmphe nachzugeben fo befchiog fie, fid |

an ibr gu rachen, und fie durdy mich aus dem Sats |
tel werffen gu lafien.  Sie bildete fich ein, daf |
ich, um aug meinem betriibten Suftande ju entfoms |
men, nud) einer unordentlichen f1ebe nicht roiders

fegen wirde.  Sie wufte, daf der Commandeur

bey allen Borurtheilen, die fie |bm ing Gemich |
qcﬁr;er, noch immer eine Neigung fur micy hegte.
Gie ftund demnach nicht lanqc bey fich an, 1hn

gu verfichern, dap der bedrdngte Suftand, worin |¥

ich mich bqanoe, mid) ganf ‘bereit und willig ges |4

madyt hatte, ihm ein geneigtes GSehdr ju geben,
ABie grop war meine YVerrwunderung, da man |

mich auf cnnnabl aus Dem Qiloﬂcr hervorsog, und |i)

in ein prachtiges Jimmer fubree ! Diefe unvers |

boffte Aenderung madyte mich fo erftaunt, vag |u
|d) die Servia mit grdfier ‘Begierde um die Urfas | u

e fragte. Denn diefe Fam ju mir, um folche

angenehme Botfchafft ju bringen, und mich aus |k

ver Gefanaenfchafft ju befreven. Bigher hatte
ich von ihrem Juftande nichts geruft, und mie

fahcbud) eingebildet , Daf fie im Kercer flecten |u

mifte.

Befagte Perfon war gleich beveit, mir dDie Urs |

fache memes glicklichen Scehictfalg mit unbes
feheeiblichen LicbEofungen ju er rdffnen.  Jch birte
pie Vorfchidge, weldye fie mir su thun uber fich
genommen batee, mit einer groffen Beftirgung

an;
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von dens Grafen von Bonneval. 71

an ; fie aber glaubte, dag diefes eine Wircfung
der unvermutheten Sreude rdre.  Diefer Jrrs

thum gereicte ju memem Bortheil, und ich ents
fchioB mich, Denfelben ju meinem Nugen anjus
wenden,  Von felbiger eit an fepte ich in ihre
Aufrichtigbeit einen Verdacht ; id) war demnad)
bemdibet, i von meinem Gemuths - Kummer
nichts mercken gu laffen , und fafite einen Schlup,
yelcher mich errettet und in Jrepheit gefeset.

» Servia, fprach ich su thr, verfichert dens

| Commandeur, dag ich rocgen feince mir 1wices

der sugervandten Jreundfchafft nicht unempfindz»
fich bin, crfuchet ihn aber gugleich, Daf er mir »
einige Seit aonne, um mich su- entfehlieffen, und»
pon dem fchmerplichen Kummer, worein er midh»
gebracht, gu erholen. €8 ift nicht fo leicht, von»
einer widvigen eaung sur Liebe su {chreiten, unds,
mein Herk wird fich niemah!s ohne JartlichEeit 5,
anjemand ergeben ; e berubet alfo auf ihm, diefes
Bartlichfeit durcy feine Ehrerbictung, Sorgfalt
und Gefdlligheit ju ervoccfen. ,, Sie voar dber
mein Begeigen hdchit erfreuet, in der Hoffnung,
ihren Sroeck bald ju evveichen und ihre eebenbulby
lerin abjuftraffen.

Der Commandeur hatte bey meiner Anfunfft
su Malra fich vor allen Borrotirffen, tvelche fein
unanftandiges Verfabren vecdiente, verfichern und
midy auf eine foldheArt ghchtigen wollen, dag mich
niemand in meinem Ung(icf trdften modyte. Jn
Diefer Abficht batte er mich bey Machts Jeit in
das Clofter gefchaffet, und aufs fchdrfiite befoh-
fen, feinen Menfchen mit mir veden ju laffen. €3
fiel mir alfo unmdglich » su Aufldjung meiner

€ 4 Dande
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ws Lleve LTadbrichten

$Bande dag geringfte su unternehmen; fobald er
mich aber in Srepheit gefeset hatte, befchlof ich,
alles ju wagen, damit ich mich aus diefer fddnds
lichen Selaveren herausgichen modhte.

Der Srangofifche Nitter, welcher fich auf dem
Sdhiff, das meine Galcere wegnabhm , befunden
hatte, fdumte nicht, einen Befuch bey mir abjus
ftatten. Seine HofflichEeit und ehrerbictiges Wdes
fen hatten bereits in meinem Gemiith einen Cing
Druck gemadht. Sy wagte ¢s, ibm mein Hers
gu entdecfen, und erfuchte ibn gugleich, eine Bitts
Srifft an den Srof - Meifter des Ordens ju bes
forgen.  Mein Vertrauen gegen den Herrn von
Souvré (fo hief diefer Ritter) war nicht obhne gute
Whirckung.  Nachdem ihn meine Thrdnen noch
ftaccler gertthret, nahm er Theil an meinen Une
fallen , und offenbarte mir die fchindliche Ses
miiths - Art der Servia, robey er mich bat, die
Gache ia gebeim gu balten. 5, Diefe Perfon,
»fugte er hingu, thut eiter nichts, als dag fie
» auf euer Thun und Laffen Achtung giebt, und
»ibt habet eure Befrenung lediglich threr Cifers
» fudht gudancfen.,, Mt einem Wort, er wufte
mir Die Untreue diefer Seorgianerin fo nadydriicks
lich vorgufiellen, daf ich den Schluf ergriff; midy
Diefern grofmuthigen Ritter in die Hande gu lies
fern. 5, Wehrtefter Souvré, ruffte idy aus, laffet
seuch meinen hefftigen Kummer ju Heren gehen,
» verfprechet miv mit einem Epd, dafi ibr miv bes
» bUIfflich fenn wollet, und fepd pon meiner Hochs
»achtung und innigfien Erfanntlichfeit verfichert.
» Berlaffet midy nicht, ich fiehe auf einem fchidipfes
ntigen RGege, und fehe den entfeglichften Abgrund
» DOV
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por mir, ¢8 ift nur noch um einen Schritt ju 5,
thun, fo fiiice ich hinunter; ervoeifet miv dems
nach die Sunft, meine Tugend ju befchusen.

» JrauGrdfin, verfeste cr, diefe Lorte Foms
men aus einet gar ju fchdnen MNunde, als dag fie,
ihre MWiircEung nicht evveichen folten. Jbre {choz s
ne Yugen, welche durch Thrdnen verdunclelts
find, baben nicht allein tie Krafft, mein Herk,,
sum Mitleiden ju bervegen, fondern mich aud)»
pollig gu tberveden. Werlangen Sie Berveip:
thiimer von der Aufrichtigeit deffen , vas ich»
%hnen verfichere 2 Fch bin im Stande, Fhnen »
fo ungemeine und voahrbaffte Proben davON s
Dargulegen, daB ich sugicich mein ganges Slhick »
Shrer WWillEihr tbergebe. S bin ¢in Feind »
vou allem , wag ungerecht ift. S trage cinens
Abfcheu vor den frevelhafften Handlungen des »
Commandeurs und picler andern feines gleis »
dyen, deren Hejeigen einem o angefehenen Oty
den Schande bringet.  Sa, Madame, ichy will»
Sihre Ketten gerbrechen, Sie follen aus diefer»
Snful entfommen, und ich will Sie dabin be:»
gleiten, wohin Sie es far gut befindens allein»
it ollen juvor gelindere Mittel gebraudhen.»
Sie miffen felbft Dem Srof - Meifter einen Sups»
fall thuns ex ift ein freundlicher Hevr, der dien
Dilligleit licbet.  hre angenelymen Blicke twers»»
den in feinem GSemuth einen fidecfern Sindrucks
thun, alg die nadydriicklichften Bitt: Schrifften. »
Sch moill Shnen gu einer geheimen Unterredung »
verhelffen, und mit ihm auf eine foldyeAvt fpres»
chen, welche ihn hoffentlich beroegen foll, Sie inx
feinen Schus gu nehmen.  Selinget diefer Anz »

€s hlags
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74 leue Llachrichten

» fhlag nicht, fo ill i) von Derken gern mein
» Seben Daran wagen, um den Verfolgungen, noos
» mit man Shnen auf {o graufame 2Are jufeket, cin
» Ende sumachen.” Allein verficlen Sie Sich aufs
y, befte, und bemithen Sich, den Commandeur
» ourdy fchmeichelnde Hoffnungen gu unterhalten,
5, Das ubrige laffen Sie auf mich und meine Vors
» forge anfommen.  Sie leben woh!, meine Grds
»fin, idh verlaffe Sie mit dem Vorfaks, bald wies
» Oer bey Sshuen ju fepn s eine langer Unterredung
s»ourde Verdacht errvecfens ich gebe jeso damit
»um, dap ich Shnen ein geneigres Gehdr verfehaf:
5 fen moge.

Die fchlaue Servia trat einenAuqenblick nach
Dem Abtritt Deg Nitters in mein Jimmer, und
weil fie bey mir cine hefftige Beroegung wahr:
nabhm, fo fragte fie mich inftandig um die Urfache
| derfelben. Sie bediente fich hierbey ihrer gervdhns
tichen Ndncbe, nemlich der LicbFofungen und Thrds
| nen, um dag Seheimnif von mir herausjulocken
‘ allewn ihre MNube war vergebens, und fie mufte fich
' mit einer trocfenen und gugleich ein renig allju

fprdden Antwort abfpeifen laffen.  Diefes mein |
: Beseigen brachte fie dergefialt wider mich auf, dag l :
: fie mir nicht nur verdriefliche Neden gab, fondern |
auch den Commandeur bervog, feine Verfolguns |
gen su verdoppeln. e hatte Faum eine rubige
Stunde, und 8 ift gewif, daf ich ohne den gus
ten Nath deg Nitters von Souvré ju pergtoeiffelten
Mitteln wirde gegriffen haben.  Unterdeffen vers
fefsten mich feine gropmuthige Yerficherungen in
. einen folchen Stand der Unempfindlichfeit, wels
-t cher weder von Detrubnif nod) von Freude r%eiﬁ;
‘ enn
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von dem @rafen von Bonweval. 75
penn toenn ich auf der einen Sceite mir Doffnung
madte, durd) feinensBepftand bald in repheit ju
gelangen, fo beforgte ich auf der andern, Dafi Diefe
Unternehmung dem allju grofmithigen Souvre
perdriefliche HAandel gusichen wirde.  Diefe Un-
rube, welde mit einer davctbaren Regung verbuns
Pen toar, begonte mir Thranen aussuprefien,, als
ich ein Biller pon Dem Nitter empficng, toorin et
mir einen Vefuch von dem GSrof- Meifter Fund
that. SineBiertel » Stunde hevngdy fand er fich
felber ein, '

sNan Ean fich leicht vorftellen, dap diefe Vad)-

vicht bep mir Entlicfung und ungemeine Jreude
ertvecfet, telche fo wobl von der Hoffnung durd)
ibre fiffefte AnnehmlichEeiten, als von der Cigens
Siebe durch ihre fchmeichlerifche Blendroercte nody
permehret vourde. S betrog mich hierin gar
nicht; der Srof- Meifter langte an, idy flog roie
ein leichter LWeft - Wind hingu und warff mich ju
feinen Siffen, er hob midy roieder auf, umarmte
mich, fabe mich an, reichte mir die Hand und pers
ficherte mich feines Schutes ; roorauf icly ihm alle
meine Begebenbeiten aufridhtig ergehlte.  Die
Shrdnen , voclche aus feinen Augen hervor drune
gen, und deren er fich nicht ertvehren Fonte, tours
Den von mir alg gewiffe Vorbedeutungen meineg
Triumphs angefehen. Er fehien durch) meine un:
glticflichen Jufalle dermaffen gertihret su feyn, Dag
er mich alfobald nadh feinems Pallaft bringen lie,
1o ich mich als eine Konigin bedienet fabe,

Weil Der Commandeur fich hierliber gewale
tig beroegen und dem NRitter von Souvré bel bes
gegnen toolte 5 fo rward ev bis ju meiner lerei(g in

(44
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76 leue Cachrichten
Q}grbaf{t gesogen. Servia befam Das Urtheil, daf
fic ihre ubrige Sebenss Zeit in einer harten Sclas
verey gubringen folte. So viele Sunft: Bejeis
gungen hatten mein Gemitly mit der groften Crs
fannthrbfglt cefiillet, und mich in die angenchms
ften Umftande verfeset.  Synzwifchen ward meine
Streude durch die Anrede des Girof - Meifters ein
wenig permindert, da er am dritten Tage meines
Aufenthalts bey ihm fich folgender Geftalt gegen
mich vecnehmen lief :

» Ordfin, e8 thut mir leid, daf ich euer Vers
»langen in allen Sticen nicht erfirllen fan,  Jch
» ourde meiner Ehre und dem heiligen Sellibde, fo
» it vor Dem Altar endlich abacleget, groffen Cins
»trag thun, wenn idy euch perfatten wolte, nach
» der Thrcken gu eurem Semabi gu veifen.. She
»Fonnet gar leicht begreiffen, Daf eine folche ez
» falligfeit mir wobhlgegrundete Vorrurffe usies
»hen wurde; ich will euch aber nach Yenedig brins
»gen laffen, allda Ednnet ihr folche Maa:Reauln
»hehmen, Die euremi SHergen gemap find. S
»habe Dem Nitter von Souvré Befebl ertheiler,
»eine Galeere, welche cudy dabin fubren foll, augs
»ritften gu laffen; ibr ESnnet alfo die eit eurer Ab:
»reife beflimmen.

Kaum hatte er mir diefe angenchme Dotfchafft
vermeldet , fo fchictte ich mich sum Aufbruch an,
weil ich verfichert war, daf mir der grofmiithige
Ritter meine Bitte, mich auf der Snful Cepha-
lonia ang fand ju feken , Ecinesroeges verjagen
wirde. S fehmeichelte mir alfo mit der Hoffs
nung, Conftantinopei in Fursem ju fehen. So
bald ich ihm Ddiefen Antrag gethan , verfefite c;
gan
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von dem Grafen von Bomeval. 77

i | gang fachte: Nach Conflantinopel, rwenn ¢8 Jhs
o 1 nen belicbet.  Endlich fubr ich von Mala ab, da
2 | eilff Monate feit meiner Anfunffe auf diefe Inful
. | perfloffen waven.

Nachdem roir die Snful Malea qug dem Ges
o | fidt verlobren hatten, licf der Nitter von Souvre,
.| an ftatt dag er gegen das Adriatifche Meer fortfees
.« | geln follen, mit Dem Schiff eine Aendung thun,
.« 1 und dag Vorder - Theil nach der Barbarey vichs
“ 1 ten, unter dem Yorrwand, cinen Corfaren, den
i | man auf felbigen Kiften erblictet, aufjufuchen.
4 1 WBir hatten beyde gang allein einen Fleinen Kriegss
| Dath mit einander angeftellet, roorin die Freunds
. 1 febafft und die Danctbarfeit ihre Perfonen volls
"1 Pommen fpielten. Der Schluf deg Nitters war
dabin ausgefallen, mich nach Aleppo su fihren,
und die Srimde, weldhe ihn auf diefe Stadt ges
bracht, fchienen gar erheblich. ,, Alida voerden,,
Sie, meine Srafin, fagte er, gewifie Caravancn,
finden, teldye ey mahl des Salhrs nach Aras,,
bien abgehen. - €8 twird ein- [eichtes fepn, Dem
Grafen pon Bonneval Briefe in die Hande §u,,
liefern. Der Statthalter oder Aga pon Aleppos,,
1ird fich eine Shre daraus machen, Sie ju bes »
fchugen und Shnen alles Nothiae darsureidyen. 5,
I befite groar Feinen grofien DReichehum, jes,y
" doch habe ich drey taufend Secchinen jufammen,,
gebracht, roelche Shnen ju Dienften fleben. ,,
€8 ift nur ein Darlehn , Madame , fligte e,
"o bingu, da er aus meiner Gefichts - Stellung
'o | vermercPte , Daf iy Bedenchen trug diefe Sums
= | me angunehmen ;. id) lebe Der Hoffnung, toir wer:,,
"o | den einander fchon einmabl wieder fehens alss
4 Denn s
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5 Denn will ich Sie erinnern, mir die KleinigEeiten,
»fo ith fiir Sie aufgeroandt, gu erfiatten. ,

5 Nitter , ruffte ich von Verrounderung ents
»icket aus, Das find vortreffliche Vorfchlage ,
5> und tberzeugende Proben Fhrer Srofmuth ; als
»» lein erlauben Siemir, dag ich diefes Celd nicht
sannehme.  Sch habe nody drey fhdne Diamans
,» ten; roomit ich mir heiffen Fan.  Auch begehre
»ich durchaus nicht, dak Sie mich nad) Aleppo
5 begleiten s hierdurdh wiirde man Sie in SGefabe
wieken, nicht allem Jhr Slick, fondern audh die
» Srepheit und dag Leben ju verlieren. Die aus
»genfcheintiche Gefabr {dhrectet Sie nicht ab, und
» Sshre Sreundfchafft will, miv ju Dienfie, die bes
» forglichften Umfiande trofen. €8 ift alfo meine
» Pllicht, Shren Abfichten ju roiderfiehen. Ses
» en Sie mich auf die Inful Candia ang fand;
»Det Aga pon Canea ift ein vertrauter Sreund mieis
5 11e8 Gemablg, und ich sroviffele gar nicht, dag ec
smir alle Ehre croeifen werde.  Der Vor(as,
,, welchen Sie gefaffet, mich nach Aleppo gu fiths
s, ten, ift weder thulidy noch der Klugheit gemap:
3 Shre Krdffte ind nicht hinldnglich, Shren Seins
,Den gu miderftechen.  Das hieffe mobl vecht
, muthwillig Sihre Galeere und Frevheit in Ses
S fabe fesens Furk, wenn Sie mir einen Sefallen
»thun wollen, fo (affen Sie diefe gefabrliche Une
»» ternehmung fabren.

Mein Bitten und meine Borftellungen waren
pergebens ; der itrer von Souvre twolte jeine
Sachen hinausfibren, und die Thrcfen mitten in
ibren Landen trosen 5 allein ein gerviffer Sufall
fefite ibn auffcr Stand, fein Vorhaben ing Werck

L
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von dem Brafen von Bonneval. 79
W richten.  U3ir fubren fchon viersehen Tage bep
erwinfdytern Bctter, voir faben bereits die Jnful
Candia, und waten nidyt citer, alg ohngefebe
acht Meilen, mebr davon entfernet, als yoir cinen
Atgicrifchen Corfaven erblictren, Der Nitter
fuchte fo wenig demfelben ju entgehen, vag et viels
mebr alleSeegel ausfpannen (i, um denfelben ju
erveichen; ev guiff ibn mit unvergagtem Deldens
Muth an, und binnen einer Vicrtel-Stunde hatte
er ihn gur Gegenvoehr untlichtig gemachet.  AlB
Dag Sciff fich jur Ubergabe bequemte, tward mit
pem Schicifen von bepden Thetlen inne gebalten.
Seh ftieg auf dag oberfte Werdeck, in der Hoffs
nung, einigen unglicflichen Chriften » Sclaven
das feben ju crhaiten. b naberte mich dem
Nitter von Souvré, und rwolte thm gu feinem
Siege GlticE winfchen. Diefer aber erfchrack,
da er mich alfo blog g ftellet fabhe, und ergriff mid)
bey Der SHand, mit dem Lorfak, midh in die Kams
wier ju sichen.  Su Dem AugenblicE gefchabe ein
Qlinten - Schuf, idh weif niche roober, deffen Kus
gel ihm durd) die Schulter fube und in meinem
Grmel fisen blieb, durch diefen ungliicklichen Schu
ward e u Boden geworfien, und unfabig ges
madyt, ferner ettvag anjuordnen,

Diefer unvermuthete Jufall fesste mich faft in
Qergweiffelung, ich lich den Nitter in die Kams
mer tragen, und gab den Officiers Befehl, Die
Seegel aufgugiehen, und mich nach Canea gu fiby:
ren, alltwo it nach vier Stunden antangten. Une
fer Abjug diente dem Corfaren ju feiner Nettung
toelcher fich in eben Diefen Hafen begab, um fein

bejand
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8o leve Llachrichten
befand die TWunbde deg Nitters hdchit gefdhrlich, |
und wenn thm feine Jugend nicht ju ftatten ges |pi
fommen, fo wdre es um fein Leben gethan geroes |y
fen. Sy bePenne, Daf mir der Uofall Des Nits |gn
ters groffe Gemuths - Unrube gugesogen.  Ich |y
hegte gegen ibn eine ungemeine Hohachtungs |}
denn auffer fo vielen Licbens » wirdigen Cigens
fchafften, voomit feine Perfon gegieret vear, hatte |y
er mir fo wichtige Dienfte geleiftet, dap ich durch |y,
diefes Ungluck aufs empfindlichfte gertihret terden |,
mufte.  Die wabre Jreundfchafft nimmt fo wobl,
alg ie Liebe, aus dem Hergen ihren Urfprung,
allein fie ift weit rubiger und gelinder; und dee |y,
Snitter befaf eine folche NedlichFeit, Srofmuth, |,
Klugheit und Befcheidenheit, welche mir denfels | ;
ben unendlich fechigbar gemacht hatten. Ich halff |
dem YBund - Arkt mit grofiem Jleif dag erfte |,
f

Rand abnehmen; die Wunde befand fich in gus
tem Suftande, man madte fidy Hoffnung, ihm |y,
Das Seben ju retten, und dicfe Nachricht brachte |
meinen beunvubigten Geift ein voenig jur Rube. |,
So bald der Aga ju Canea meine Anfunffe ||
erfubyr, Fam er obhne Versug und empfieng mich, |z
daich denn gugleich von ihm gendthiget ward, ein |,
Simmer in feinem Haufe ju nehmen.  Auf meis |, -
nen SBericht von memer VerbindlichPeit gegen den |,
Ritter, lief et ihn in cin Jimmer tragen, relches |, -
an dag meinige ftief, damit id) in der Nahe wave, |,
um demfetben alle meine Sorgfalt ju roiedmen. |
Mieine eiferige Bemithung trug nidyt renig ju feis |’
ner Auffunfft bey, daB er alfo in Jeit von fechsd |
Wochen feine Sefundheit roicder evlangte, und |4
fich im Stande fabe, wieder in See ju gebgc.
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von dem Grafen von Bomseval, 1

€r rendete unbefchreibliche MNiihe an, mich dahin
3u bervegen, Dap id) fein Crbieten annehmen mochs
te; e8 wolte mir aber nicht in den Sinn, ihn fols
chen SefihrlichFeiten blof ju frellen, roelchen ep
gewiflich nicht hatte entgeben Fonnen, Muftapha
Bahuri (fo bief der Aga) ermangelte audy nicht,
ihm Die hiermit verbundene gefahrliche Folgen vors
guftellen. € bat ibn jugleich inftandig, fich fo
bald e immer moglich aus dem Hafen von Canea
gu entfernen, voeil e in Sorgen fiund, e8 moch-
ten jeden Augenblict einige Turckifche Sehiffe das
felbft einlauffen, und fid) feiner Galecre bemeiftern,
Seine Borftellungen, nebft den meinigen, brachs
ten ihn endlich auf den Schluf; mich ju verlaffen.

€8 rourde miv fchroer fallen, twenn ich die ems
pfindliche Betriibmp des NRitters befchreiben foltes
meine gdrtliche Sreundichaffe mufte fich nicht tes
niger Geroalt anthun, um fich in der Plicht des
LWobhlftandes gu erhalten.  Sie Esnuen leicht ure
theilen, vaf unfer AbfDied vecht fchmerslich ges
yoefen.  ,, e reife ohne Sie fort, fagte er, Ans»,
betens - wourdige Grdfin, mein Schmerts ift fehr
hefftig, und wird blo durch die HDoffnung, Sie,,
wicder gu fehen, gelindert. e bitte mir alfo,,
Diefe8 qus, daf Sie mir von Shrem Suftande,,
genaue Nachricht geben; diefes ift eine Sunfls,
relche Sie meiner Freundichafft und Hochadyes,
tung nicht verfagen Fdnnen. ,,

. »Seben Sie Sich gufrieden, allzu grofmiis,,
thiger Ritter, verfeste ich , berubigen Sie Sbe
Semutl, und glauben feftiglich, dag icl) Shrer ,,
mmmermehr vergeffen terde. 5  Dier rourde
meine Rede von meinen Theanen und Seufiern

Lrfter Theil. S untece
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82 Yleve Llachrichten

unterbrochen.  Der pon Souvré befand fidy durdy &
meine herliche DancEbarfeit Dergeftalt gertihret, pui
vag er in dem ugenblict fortgieng, nach Deny fil
Hafen eilte, und die Seegel aufgiehen lief. b pb
habe nach der Beit Gelegenheit gehabt , mich fue i
feine Gutthaten erfanntlid) gu eigen , und ihm |
anfehnliche Dienfte gu leiften; der GSraf von Bon-
neval wird Fhnen hiervon in der Eryehlung feiner
sBegebenheiten Nachricht evtheilen. l
Muftapha Bahuri hatte feit meiner 2Anfunfft o
jroey Boten, einen nach Conftantinopel und den s
andern nach Aleppo, abgehen lafjen 5 Der erfie Ji
oar mit $Briefen pon dem'Aga ber!’cbcn, wodurch iy .
et Der Pforte angeigte, dag ich mich in feinen Hansduy,
Den befande: der andere hatte cinen Bevicht vomillys
meinen UngliicEs » Fallen bey fich, welchen der P
| Aga von Aleppo an meinen Gemabl nach Arabieny
fibermachen folte.  Sch mufte mich alfo in Crwarsliy,
tung der 2Antroorten rubig verhalten, und es giens:
gen acht MNonate vorbey, ehe ich foldye b:Fam, inad
vem fich su Conftantinopel ein Aufrubr eveignetiu,
hatre, in velchem Achmet IIL vom Thron geflofid
fen, und faft alle die vornehmiten Herren deg Houl
fes Dem Hap der Fanitfcharen aufgeopfert waven.du:
) Weil aber Achmet bald darauf toieder ju feinerd)
vorigen Wiirde gelangte, und die Hevrfehafft feisd:
nes Bruders Soliman von einer Furken Dauetiy)
war; fo uberfandte diefer einen Befeh!, daf maryl
mich ju der Pforte bringen folte , und lief sugleickis
den Bafla yon Bonneval juriict beruffen. h,
Der Bafla pon Canea verfaumte soar nichts i
twas ju Verereibung meines Kummers dienen Fon 11
te, nichis Defto roeniger verfencten mich die btar
er‘ ‘
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von dem @rafen von Bonneval. 83

ol ten Stdfie meines Schickfals in eine Sclvers
o muth, voelcher ich endlich unterliegen mufte.  Jeh
| werfiel in eine SeancEheit, und diefe legte midh ben
4 4 nahe ing Grab 3 allein die Lebens - Sdttin, weldye
ol idy gu Hulffe vuffte, fdhien bey meinen betritbten
il Klagen taub gu fepn, und wolte Den Jaden meinee |
41 Tage nicht abfchneiden.  Nach Berlauf groeyer f
Jil Nonate echolten fich meine Kraffte toieder, und '
1 id) fabe mich bald im Stande, dieCrgeslichEeiten
i eines anmuthigen Srﬁ{)uuqs su genieffen.
i Die Jnful Candia ift ein (uftbaver Aufents f‘
“wd Halt; doch ftellet e nicht mebr Dascfcbone Creta
ol vor, weldhes vor eiten eines der madtigfien Ko= |
. unigreiche m Griechenfand ausgemadyt, noch die
C ol VolcEreiche und frudhtbare Suful, welche unter
"o| Oiereichften ugehorungen der Benetianifchen es
| Public gevechnet worden ; alle ihre HerelichEeit und i
Vel Olang haben fich von dem AugenblicE an, da fie
| unter Dag Ottomannifthe Fod verfallen ift, gings
o lich verlobren.  Man erblicket allda heutiges Tas
98 weiter nidyts, als ungebaute und faft wifie
" liegende Selder, aus elenden StrohsHitten beftes
W0 bende Dorffer, und gerftorte Stadte, weldyen ¢
an Seftungen und Schue fehlet. Die Ttircken
baben auf die Ausbefferung fo fhlechten Fleif gen
wandt, daf fie vielmehr die {chonften DencEmabie
Des Alterthums und die raveften Gebdude in Vers
fall gerathen laffens man fiehet nocy allenthalbess
alte Gemauer von Marmor, Porphyr, Safpis
und andern Foftbaren Steinen ;5 Diefes find die
traurigen Uberbleibfel von dem blihenden Creta.,
voeldhye nur nod) einen verroiveeten und Eldglichen
Begriff des ehemaligen Neichthums darftelen.

S 3 Unters
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Unterdeffen erquicfet man fich bey Dem i’(n;\ i)
denclen Diefer jammerlichen Verdnderung rwieder | il
in ettvas durch die Anmuths - voilen CrgehlichFeiz | 'ei 3
ten, welche die vorteeffliche Landes - S¢gend dare | fol
reichet.  Die veine und heitere Lufft, roelche man | ol
allda an fidy giehet, die voeitldufftigen Selder, voels | )i
che Quendel, Timian, Majoran und taufend ans  pii
Dere roohlriechende Gerodchife in Uberfiuf hervors | i
bringen, thun dem Seruch fo angenehme Dienfiep| b
und ftellen dem Geficht cine fo ergesliche Sehattis i
tung dar, daf man diefe fonfi oilde Oerter Faum h
icder verlaffen fan.  Die Pomeransen - Citros il
tien s und andere dergleichen Baume , woeldye daz |}
felbft obne menfchlichen Sleiff roachfen und forts i)
fommen , errvecten durch ihven grunen Silbeve fuy
Glang und verglildete Friichte eine fo entsiickente i
SKarben - Mifchung , dak das Auge fidy nichr fatt
fehen Fan.  Der giemlich ftarcfe Gerudy der Bl by
ten und Felichte, toelchen dDiefe Dem Ceficht fo ane fey
muthige Bdume von fich dufften, wird durch die i
avomatifchen Krduter gemdpiget. AWenn nun die
BWeft - 3inde diefen Mifchmafch von allerhand Ry,
Arten des Geruchs sufammen faffen, und auf ibs fo
ren Sliigeln faft sehen Meilen wert mit in die See ki
nehmen, fo Fan man diefe Snful nod) eher riecheny fy
alg man felbige entdecet.  Allhier pflegte ich in|
den ftolken TBAIDern Das Echo beftindig mit meis fry
nen bittern Klagen gu unterbalten. i

Muftapha Bahuri befaff auf dem Ufer Des ik
Meers ein pradytiges Lufts Gebdude; dabin hatee fy:
ich mich mit einigen Sclavinnen begeben, um eins i,
gig und allein mit der Vorftellung meines gelicbs fy,
ten Srafen die Jeit hinjubringen.  AldA ‘:‘"FD: b,

eine|
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von dem Grafen von Bonneval. 85

_— PG e
ol meine Betetibnif duedh den lieblichen Sefang dee
il RNachtigall und durd) das Seuffzen der beftandiz
Uit gen Surtel- Taube gleidyfam gedampfet 5 1ch bes
ol Diente mich Wechfels - roeife ihrer Sprache. Bald
il ervoeckte mich die Hoffnung, und ich befung den
nil Delden:Nuth der tugendhaffren Penelope 5 bald
il uberfiel mich der Kummer, daf idy nut der uns 1
vl glicEfeligen Ariadne Seuffser ausftieBs bald folate 1
Ml endlich auf die Freude und Betrubnif, ehe ich mich ;
4l Defjen verfabe, eine gerviffe Unempfindlidyfeit, Da d
ich Denn eine Menge Scbiffe, welche einen vors 1
it teefflichen Anblick in der Ferne machten, und eben I
il fo gefdwind, alg der Sperling die Lufft gertheis
ot let, Durch die falsichte See hindurch ftrichen, mit
i gleichgtltigen Augen anfabe.  An einem Tage
il {chien dicfe flufige Ehene fo glatt, tie dag Sifs
A1l an dem andern fdhienen die aufgethlivmten Lel i
wil len Dem Himmel gu drohen, und die Schiffe nur ]
j(f| Destoegen in Die mittlere Gegend der Lufft hinauf
wil $u fubten, damit fie felbige mit defto fiarcEerer Ger
| walt in tieffe Abgrande hinunter filirgen mddyten.
il Diefes waren die unfchuldigen ErgeslichEeiten, des
f ven ich in Diefer angenchmen Einfameeit genof,
il big dev Courier, welchen der Aga nachy Conftans
pr tmopcl‘abgcfeertiget batte, roteder eintraff.
ol . Die ervolinfchte Nachrichten , welche diefer
il Sriedens: Bot(cyaffter mitbrachte, gaben mir Ans
" | 1aB, denfelben alg emen Scyug » Engel angufehen,
i toelchen miv der Himmel aus Mitleiden iber mein
ol Wnglick jufchicfee. ey wolte Faum dDem Mufta-
pha fo viel Beit vergonnen , daf cr das Nothige
| 84 memer Cinfchiffung vevanftalten Fonte; meine
befftige Ungedult rourde nue durdy die Verfiches
S 3 rungen,
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86 Yleve Clachrichten

rungen . voelche er mir taglich von meiner baldigen
Abreife gab, ein wenig juriicf gebalten.  Unters | P
Deffen_brachte man faft vier Toochen gu, ehe die | I
Sdiffe, welche mich wegfithren folten, ausgerts |
ftet tourden. - Cndlidy befand ich mich auf dey | X
See.  Nun riicket der gliickelige Augenblick hers | |1
bep, da ich mit meinem liebften Grafen wieder | [*
vereiniget terde: alle meine Widerwdrtigheiten | [V
follen nun bald ein Ende nebmen ; ich habe nun | |™
lauter angenehime Dinge su erjehlen; in fechs Wos
dhen werde ich ju Conftantinopel fepn, und in drey
Monaten werde ich das fuffe Vergniigen habem,
mich in Den Avmen meines arilichen Gemabls su
befinden.

S5 fehiffte mich auf eine feichte Sregatte eimy
melche viersig Sanonen an Bord hatte , und vomn |
ey Galeeren begleitet rourde.  Selbige roaren
mit drey hundert Soldaten befehet , welche midh
vor allen widrigen Jufdllen verfichern folten. Diefe |l
flarcfe Bedecfung war beftimmet, mic) big nach |
Tenedos ju begleiten.  Ein glinftiger Sto-LWind ||
blieg in unfere Seegel, und machte, daf wir am
pierten Tage unferer Seefahrt vor der Snful Milo |1
vorbepfiricdyen, worauf tir ung am fechften juAn= |l
dros vor Ancler legten.  Der WGind hatte fich ||k
anf einmabl in Nord - Nord - Oft gedrehyet, und ||
ich bemiifyete mich vergebens, den Commandanten ||
Der Sregatte ju bewegen, daf er in See blgiben ||
mochte. 5, Das Wetter ift allju ungeftlin, vors ||
» treffliche Srau, fagte diefer Oann ju mir, ald ||l
»Dag ich dein Leben in Sefahr fesen foltes e Foa| |l
» fiet mir den Kopf wenn ich dein Leben und deine ||
» ©efundbeit nicht ju erhalten fuche. »

Nachs,

—r
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von dem Grafen von Bonneval. 87

1 Nadydetns i deey Tage auf diefer Synful jus
., | gebracht, gieng man wiederum unter Seegel. &
o dft fcbdn Wetter, die Winde gehen aug Sude
| Befty Die Wellen beFommen einen weiffen Glang
.| won den Guechen, welche unfere Sehiffe in dem
il flufiigen Elemente giehen 5 oir feegeln mit unges
"l meiner GefdyindigFeit dabin die Jyufuln, voelche
| fich unfern Augen gegeiget, verfchroinden auf eins
| mabl, und am groansigften Tage Fonnen wir vor
| Der Feftung von Tenedos die Ancher twerffen.
5 Ach Himmel ! ruffte. ich dDamabls aus, fo binsy
o dch denn nun auffer aller Gefabr, und vor den
1 Unternchmungen meiner Teinde gefichert.»  Jch
" batte die Reit, weldye ich auf der Jnful Candia
o] ubringen mufte , fonderlich u Criernung dev

4 Lurckifchen Syrade angeroandt 5  eine alte BVes
Ll metianifdye Selapin 4 die mir Muftapha Ba-

| huri gefchencEet hatte, gab miv davin fo fleiBigen
i AUnterricht , Daf ich felbige nach drep Monatens
Y fdyon mit giemlicher Geetigheit veden Fonte. Diefe
YN Deefon, elche mit votrefflidyen Cigenfhafften
~H begabet toar; verlief mich Feinen Augenblict, und
S0 el fie nicht nur eine geraume Beit su Confiantis
" mopel gerohnet hatte, fondern auch der fandess
"l RAue poliFommen fundig rar {o roufte {ic miv voes
se\g meines Verhaltens gar nusliche NReguln 41
i geben.

Der Statthalter ju Tenedos ertvich mir fobs
1 dhe Chre, als wenn id) cine der vornehmiten Suls
taninnen gewefen wdre: Cr befuchte mich nicht
allein i Den adyt Tagen, die ich in felbiger See
gend gubrachte; mit ungemeiner HdflichEeit, fons
dern fchicfte miv auch bre% oon feinen Weibern, Die

S 4 nue
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38 Llene LTachrichten

mir Gefelfchafft leiften muften. Diefe Damen
waren groar giemlich fchon, allein ihre Sitten fcies
nen mir fo tvenig von slichtigem 3efen ju haben,
DaB ich eben nicht fur rathfam befand , allen ihren
LiebFofungen ju trauen. Unterdeffen brachten fie
mich durch infkindiges Anbalten dahin, da ich
mit ibnen die Snful befehen, und nach Afien, wo:
bin man in einer Stunde Fommen Fan, dberfals
rett mufte, um dafelbft einige Uberbleibungen von
Dem bertihmten Troja, twovon die Poeten fo viel
Wefens gemadht, in Augenfchein ju nehmen. AL
lein ich fand allda nichts, das eine aufmercFfame
SBetrachtung verdicnet hdtte.

Tenedos ift audh von Feiner grofien Widhtige
Feit ; Das Schlof, welches auf einem ing Meer
fich erfivecfenden Landes« Strich, alg der quffers
ften Ccfe diefer Snful , erbauet ift ; ftellet toeiter
nichts, alg einen elenden Thurm ohne Graben,
por, der mit roen oder dDrey Eleinen Canonen bes
feset. Die Stadt, oder vielmehr der Flecken,
licget auf einer abhdngigen Hdhe, und ift regen
Der unterfchiedenen Farben, romit die Hiaufer gés
mablet findtie ein artig vermifdytes Amphithea-
trum angufehen ; doch findet man dafelbft Fein
cingiges Gebdude, das man nur mittelmdgig nens
nen Eonte. © Die Mufcateller - LWeine find allda
vortrefflidh und in groffer Menge ; der Aga febickte
mir davon febr viele lafdyen, welche icy unter die
auf den Thrckifchen Galeeren befindliche Chrijtens
Sclaven austheilen lieh.

Nachdem wir Tenedos verlafien, gelangten
wir in den Canal der Dardanellen.  Die vier
Sehloffer, roelehe die Meer - Enge bemnbrcn,lf[n:g
nich
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von dem Grafen von Bonneval. g9

. mdxts tweniger alg untibertoindlich, vielmebhr halte
o |ich fiv gewif, Daf fechs gute Chriftliche @d)tﬁe

i, | Faum vier und jwangig Stunden braudyen wirs
i | Den, um fich derfelben ju bemeiftern.  Die benden
1h | erftern fcheinen gleichrob! befjer gebauet ju fepn,
iih | alg die andern, welche, dem Borgeben nach, auf
mw | Dem verfallenen Schutt von Seftos und Abydos
| fteben follen.  Hier fcheinet Afien mit Curopa ju-

m* | fammen su ftoffens die Ufer diefes Canals ent;iis
| cfen Dag Auge, und man Fan fagen, daf die Nas

* | tur fich recht ein'Vergniigen gemacht, den vors
m 1 Fommenden fbmgcn ene mamncbfamgc Geftalt
| g1 geben. Die abhdngenden Hiigel , roelche den

i | Canal bis an dag Meer von Marmara pder bis
e | anden Hellefppnt umgeben, {ind allefamt angebauet
i | und mit allerband Arten der fcbomtcn%aume be:
] feset.  Allbier erblicfet man artige Dorffer; groffe
i | W3einberge, weit hinaus gehende L3iefen, die mit
| ‘taufend unterf: btcbencn Blumen gegieret, und lu:
i | flige Gdrten mit Abfagen. Hier findet man Cys
| ‘preflensBdaume, deven Gipfel bis an die Wolcfen
o | ‘teichen , dort Seigens Oel- und andere Fruchts
we | SBdume, die fo su fagen auf einander gepflanset
il find. b glaube nicht, Daf man einen anmutbt,
w gern Schauplag unter dem Himmiel finden Fonne,
Da wir ung neben den (ctztcrcn chloﬁ'm bes
v | fanden, lieffen die'Agas, welchen meine Durchs
Al fabre Fund gethan vwar; ungebheure Stiicke von dies
w | *fen beyden Seftungen lofibrennen; die Kugeln find
von Stein, und haben vier hundert Pfund am
o | Geroichte. b hatte diefer Shrbejeigung von
| Derken gern entbebren wollen s denn die verdop:
| pelten Schifle diefer czfdmcfhd)cn Machinen
; ) machten
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Llcue Yiachrichten
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machten ein fo hefftiges Setdfe, dap idy dDag Ees
hov daruber ju verlieren gedachte; und id) wwar
(anger als fechs Stunden dermafien betdubet, daf
ich mich Eaum aufeecht erhalten Fonte.

C8 rotirde nidyt roenig Mube Foften, roenn
man die Ufer diefes Canalg von dDen Dardanellen
big an dag Schwarse Mieer genau befchreiben wols
te. Diefe Segend fchien mir ein begaubertes Laud
su fepn.  Bir bertihreen Gallipoli und die Jnful
Marmara, welche mitten im Dellefpont liegt, und
endlich brachten wir gehen Tage su, diefe Meers
Gnge hinauf gu fabren, weil wir wegen der Fluth
faft alle Augenblick die Ancfer auswerffen muften.
PHatte idy mich tber den Anblict der {chonen Ses
genwiirffe, womit der Canat eingefaffet ift, fehr
ergesset, fo roard mein Auge gleichfam verblendet,
als 1ch Conftantinopel in einet mafigen Entfers
nung betrachten Fonte.  Nacydem yir Marmara
perlafien hatten, lavivten wir auf der Seite voI
Afien, und fubren [Angft Den Furften-Snfuln hin,
paf ich alfo bey der Sonnen Aufgang mich fhon
nahe genug befand , um den Theil diefer grofien
Stadt, weldher fich von dem Schlop der ficben
hiieme bis an die qufferfie Scbe des Serrail ers
ftrecket, vollfommen ju befchauen.  Die Strabs
fen, weldye das Sonnen - Licht auf die pergiildes

ten Ddacher der Mofcheen, voie auch auf die mit |

bunten Sarben angeftrichene und einander gleich
chauete Haufer, von welchen die erhabenficn uns
er Denen auf den Hohen von Pera fiehenden ers
blicEet rourden , fchieffen lief, fiellten etwas fo aulz

L

' ferordentliches dar , daf alle meine Sinnen das

ourch gleichfam entglicfet rourden,  Diefer l)lgrgﬂ
iche
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von dem Grafen vou Bonneval.: 9t

— — e

fiche Anblick errvectte bey miv cinen hobhen Begriff
von Conftantinopel ; je naher idy hingu Fam, je
mehr outde ich durch die neuen Gegentviirffe, die
fich meinem Gyefichte geigten, auffer mich felbft ges
feger. . Sonderlich nahm dag Serrail alle meine
ufimercElamPeit acfangen. Hier fahe man groffe
und prachtige Sdrten mit Abfaken, welche mit
fchdnen Baumen, Luft:Laldern, Sommer Laus
ben und viclen Spring - Brunnen, die ibhr WWaf:
fer theilg Garben - theils Poramiden stveife, einige
in Gorm eines halben Monds, einige wie Pfeile,
andere in Seftalt eines Turbans, fehr hoch in die
gufft tricben, unterfdhieden roaven. Alles diefes
machte eine o feltene Verbindung von Licht und
Gdatten, als man fich jemahls vorfiellen Fan.
Dody ich fioffe nunmehr auf die echabenen TNaus
ren Diefes groffen Pallafies , roelche meinem Gie:
ficht alle Schonbeiten entgichen; idy fireiche fchon
au der Ecbe Des Serrail yorbey , und befinde mich
endlich in Dem Hafen.

Miemalyis habe ich rohl eine empfindiichere
Luft in meinem Gembth verfptivet, alg da idy midh
in diefer prachtigen Haupt : Stadt dDeg Ottomans
nifchen NReichs eintreffen fahe. Nan hatte fie
mich cine anfebnliche WLohnung beveiten laffen,
und ich fand allda nicht nur alleg, wag gur Be:
quemlichFeit erfordert ward, fondern aud) fechs
fchoarge Verfchnittene und gehen Selavinnen,
toelche ju meinem Dienft beftimmet waren.  lle
Groffen der Pforte ertviefen fich gefdhafftia , den
Defuch bey mir absuftatten. Achmer 11 [ief
mich durdy den Boftangi - Bachi feines Schukes
verfichern,  Die vornehmfte Sultanin und dags

Daupt
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Lleve Llacbrichten

Haupt unter den weiffen Verfchnittenen uberfchicts
ten mir fehr Fofibare Gefchencle.  Der Mufti bes
ehree mich roider feine GServohnheit mit feiner Ges
genwart, und redere miv ju, daf ich der heldens
muthigen Handiung meines Semal(s, welche ders
felbe (fagte er) durdy Annehmung des Makomes
tanifchen GSlaubens ausgeiibet, Solge leiften mochs
te. Diefe wohl Flingende Crmahnungen rvaren
mi groar angenehm su hoven, fie Fonren mich aber
nicht ju feiner Abficht bevegen.  Seine Sitten
Lehre voar grandlich und firenge s in dicfern Punct
ftimmte ich mit ihm uberein, allein feine Slaus
beng- Sdge rourden, meinem Bedimcten nach
nicht mit o tiberseugenden Bevoeifthuimern erries
fen, Daf fie mich hacten geroinnen follen.  Ob er
gleidy fein Amt vermittelft eines exemplarifchen Le-
bens in 2Anfehen erbiclt; fo wurde dody daffelbe
purch feine Unwiffenbeit ein wenig verduncelts
oenn ich bin verfichert, Dafi ein junger Chrift, roels
cher nur cinen geringen Begriff von feiner MReliz
gion gebabt, die Berveifi - Srinde deg Mufti mit
Leichter ONuihe voider ihn felbft rourde gefehret has
ben. eil ich aber einer groffen Bebutfameeit
ponndthen hatte, fo rufte ich mich fo gut ju ver
fiellen, daf er mich fchon fur cine eiferige Mufels
mannin anfabe.  Nichts defto weniger fiel mir
unmboglich , gang und gae ftille su {chroeigen, und
ich machte ihm emen Simvourff, der ihn in Ver:
oirrung su fesen fcbien.

»» Allein , fagte ich su ihm, Erhabene und Ehe-
Hotidiafte Stuke deg Alcorans, vortrefflichee
» Nachfolger des groffen Propheten Mahomet,
51008 10ird midhs helffen, daf i deinen Slauben
y» Qe
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von dem Grafen von Bonmeval. 93

- annehme, wenn meine Seele flerblich ift, und»

Feiner Glickfeligheit nach diefern Leben geniefien»
Fan? Syhr fepd verfichert, daf alle Weibsbilder »

- nur ju dem Ende erfchaffen vorden, damit fies
' den Manns: Perfonen die SrgeplichEeiten cines »

wolliiftigen und weibifchen Sebens mittheilen moz»

- gen. Sy habe alfo in dem Pavadies , roelches »

der Prophet den gldubigen Mahometanern vers »
forochen hat, gar nichts ju hoffen. Wie Fan»

w | ich Denn einen Glauben, Der mich bis ju Dem

Stand der unverniinfftigen Thiere herunter fes

| get, annehmen, und hingegen einen andern vers»
| laffen, der mich nach meinem Tode eine ervige»

GlticEfeligeit und unendliches Vergnigen hof:»
fen [dffet, und mich verfichert, dag ich fo twobl, »
als die Manner, eine unfterbliche, von dem Al-»
terhdchften crfchaffene Secle habe, und dag diefes,
Secle roieder mit ihrem Urfprung folle vereis
niget werden, um die Sugigfeit cineg hdchit - fe: »
ligen Suftandes gu geniefien? Diefe Hoffnung»
welche mich su der Tugend antreibet, ift allgu,
angenchm, al8 dag ich felbige mit einer folchen »
ganklichen Bertilgung meiner Perfon und Wdez»
fens vertaufchen folte. b beruffe mich bievins
auf dein Urtheil, o erleuchteter Borfieher Dess
@9&663. »

» Du giebft mir eine Gelegenheit an diey,
Hand, verfette diefer ehrrotirdige Alte, den ©O1t, 5,
roelchemm ich Diene, und welcher dein SOt fo
twobl, alg Der meinige, ift, gu preifen, dag ev diry,
eine fo groffe Weifheit verliehen hat.  Slaube,,
ficherlich , vortreffliche Srau, dDag nur fehr yeniz
ge unter den wabren Slawbigen find, welcbe,,
voN 55
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94 Lieue Llachrichten

»oon deinem Gefchlecht folche BDegriffe  bhegen.
» Dt Allerhdchfte, weldyer allen (ebendigen Ses
» {chopfen die Sonne und Nahrung mittheilet, hat
,, DIt emne mannliche Seele verliehen; ohne Jrveifs
,»fel hat er dich dargu auserfehen, dap du eine
»» bon DenSittlichen Houris (*) fepn folifi, welche
»Dag Paradies unfers rounderbaven Propheten
»olucEiich machen: deine unvergleichlicye Shdns
, heit beroeget mich, diefes Urtheil su fallen: So
., faffe demnach die Hoffnung, daf du, roenn did)
,, Muziket und Nekiy (**) nacly ihrer fcharffen Uns
»terfuchung diefer Anmuths 2 pollen Belohnung
,,0er Cwigheit roiirdig evfermen, die liebfte Suls
Htanin eines unferer heiligen Oonarchen abgeben
woerdeft.  Lebe robl, allsu wirdige GSemablin
,,eineg vortrefflidhen Bafla, den idh) in Chren
s balte.s, & verlief mich hierauf, nadydem ¢r
mir taufendfachen Segen angewunfchet hatte.
%cly befenne, dap mir diefer hochtrabende
oMifchmafch gu eivem  angenchimen Qeitvertreib
gedienet habe. Der Kaimakan , yoclcher jugegen
war, alg der Mufti mir einen fo hohen Bortrag
¢hat, Fonte nicht umbin, die Achfeln ju sucken,
und nach dem Ab{chied Desd Hobenpricfiers mich
alfo angureden: », Grdfin, id) merce wobl, Daf
,,Die TWiffenfehafft des Muftr did) nicht von Der
, Wahrheit unferer Ncligion Uberjeugen twerde.
5 &t ift ein heiliger Mann, aber allju bedencElich
» CHCN

PR

(*) Sungfrauen in dem ‘Paradied Mahomet.

) RNamen der Engel, weldye die Werftorbenen befras
gen, und nady thren Wercen belohnen odet be:

fivaffen.
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von dem Grafen von Bonneval, 95 ‘

I Leinen Prediger abjugeben. Bilde dir ja nicht
' lein, alg wenn alle SNufelmdnner Narven und,
W | abgefchmackte feute,wedren.  Glaubeft du wobl,,
W 1in Cenft, dag ich Der Mevnung jugethan fen,»
' welche die Seele des Leibes fur flerblich ady-»,
W ltet? E8ift wabr, Dag man alihier dag voeibliche ,, T
| Sefchlecht in folchen groben Begriffen ergiebet )y, [
¥ Jum fie Defto Demuithiger und gehorjamer gegen ,, ‘
o | Die Befeble ihrer Manner ju machen.  Du ers,,
W1 Fenneft gar leicht, Dag die meiften TBeibsbilder, ,,
I 1 yoenn fie aud) von dem Gegentheil Gberseuget , {
i) 1 find, bey diefem Punct ihren Verftand von frepen ,
b | Stiicfen betduben, und fich die Gedance, daf,,

M| ihre Seele fterblich fey, nur dargu dienen laffen,,,

M1 dag fie fich der Wolluft, als worgu fie allefamt ,;

i | eine unfinnige Neigung begen, odliig ergeben. ,,

16| Da fpricht eine Weibs - Perfon : Sch habe gar, o
v | Feine Hoffnung gu einem andern LYeben, daler,,
i | muf ich miv Das gegenvodrtige, {0 viel in meinem,
| Wermogen ift, su Nuse machen.  Auch wiffen
o | fie Die @elegenheit hiersu mit einer hefftigen Bes»,
fj | gierde, woelche etrwas von Naferey bey fich fiby»,
| vet, gu ergreiffen.

Dildeft du dir ferner ein, o tugendhaffte,,
W | Srau, dap die erleuchtete Thrcken von dem Pz,
0| radies , toelches unfer Prophet recht{chaffenen,,
o | Leuten verfpricht, mit Dem Mufti einerlen Mey-,,
i | nung begen 2 Ach nein! diefes ift eine Sleich:,,
i | nigs Rede desAlcorans, weldye Mahomer nidyt,,
— | nad) dem Budyfiaben verflanden, fondern weil,,
er Die Semuths - Art der Araber Fannte, fo war,,
| ibm nidyt unberouft, dag dicfe Nation ju der
icbe und den finnlichen Luften ¢ine ungemeine,,

Meis
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96 Cleue Llachrichten
»Neigung trige. Diefemmach hielt ev dafir, dap
»man diefen frdifch gefinnten Leuten mit einer
»Belohnung , welche ihren unordentlichen sBes
»gicrden gemdf wdre, fhmelcheln maffe, um fie
» allgemdblig jum Gehorfam und ju Ausibung
,» et fittlichen Tugenden gu bringen.  Allein vers
» nunfftige Nufelmdnner werffen diefen unanftdins
» Digen :Begriff von fich, und machen fich von dems
»andern Leben ein {olches *Duld, welches von dee
»Materie nichts bey fich fabret.  Sie lafjen die
,»ewige Seligheit blof in dem Senup &Ortes bes
»ftehen; mit einem 23ort, fie find in Diefem Ars
> ticul mit Den Chriften gleicher Meynung. »

» 5 weifer Addin! (fo hiek der Kaimakan)
Hruffte ich aug, s wdre su winfden, Dap du Die
,, Stelle Diefes ehrwirdigen Alten vertreten fon:
,»teft : Du volirdeft von der Aeligion folche Begriffe
,,gcben; alg man davon hegen foll ; alsdenn ourde
» felbige fo vernunfftig herausEommen , dag die
»Chriften gar bald von den falfdyen Borurtheis
,»len, {0 fie wider den Alcoran gefafiet, abgehen
» mﬁﬂm. »

Die ungehlbaren Chrenbeseigungen , toelche
man mit alle Tage eriefi, tilgten dag Andencken
meiner votigen Unfalle ganglich aus , dag alfo
vociter Eeine Lnrube, alg wegen meines Semahldy
bep mit gefpuirct wurde.  Der Aga von Aleppo
hatte mig DO jroey Tagen purdy ein Schreiben
berichtet, daf der Baila von Benneval bey ihny
tieroohl vOn einer FLANsG - tdgigen NReife febr abs
gematet, angefommen wdre, und dag ev thn alle
meine Briefe, worin dieNachricht pon meinen wis
drigen ‘Degebenbeiten enthalten, aberliefert hatte,

' ; Diefen
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Dicfen Fleinen und lesten Theil meiner Ges

fchichte mugf ich ein wenig erlqutern.  Der Sraf

pon Bonneval hatte von mir feit drey Fabhren gae
Feine Nachricht erhalten, Die Briefe, fo dDer
Aga yon Aleppo nach Arabien gefandt, wurden
durch den von ifm dabin abgefertigten Boten
toieder juruck gebracht. Diefer hatte meinen See
mahl nicht angetroffen , und ¢ben fo tvenig von
feinem Aufenthalt erfabren Ednnen: denn er roar
unbefannter Weife nach Mecca gereifet.

Mein Stille(chroeigen, fagte er, beunrubhigte
ibn gav nicht, er urtheilte febr rohl, Da ¢s cine

' I;cbmerc Sadbe fen, die Briefe in folcher Weite

lof durch einige NReifende, toelche von den Aras

| beru beraubet werden Fonten, richtig befiellen ju
, [laffen : alles Diefes erroecfte bey ihm emige troftveis
i |¢be BVorftellungen, deren die uncubige Licbe vons

ndthen hat , um nicht in Versroeifflung ju fale
fen. €8 beflmmerte ihn alfo diefes Stillefchroéis
gen i gevingften nicht, allein die fehdndlichen Bes
{chuldigungen, fo man voider teine Shre und gus
ten Yamen bey ibm angebracht, und feine dartie
ber gemadhte Gedancben, verfeten ihn in einen
Erbarmens wiirdigen Juftand, und verurfachten
ihm vecht Hevk - freffenden Summer.

Der Aga von Aleppo mercEte bey feiner na
Bunfft fefyt vobl, Dag feine Schwertnuth nicht ab
genommen hatte; et fafte daber den BVorfak, fhn

,|Qus diefemt Fldglichen Suftande heraussureiffen.

Cr befag die ju NRechtfertigung meiner Unfeyuld
und gangen Auffibrung dienliche Berveifithiimer,

\ebft einem getreuen SBericht von allen Umftans

Den, woelche Den gottlofen Barnerti seranjaffet, mich
Lrfter Theil, (&) in
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9% Clene Llachrichten

in feinem Gembitlh angufchrwoarsen. Broen vors
nehme Senatoren der Republic Venedig, des Gras
fen pertraute Sreunde, hatten meine gu Venedig
gefiibree Sebens - At fo glaubrotirdig ersehlet, dap
man folchen Beroeif - Sranden unmaglic) widers
fiehen Fonte.

Nl mein sdrtlicher Semahl fo reohl Die Bries
fe Dicfer beyden Venetianifchen Edelleute, als auch
Die meinigen, worin idy ihm pon meinen graufas
men Unfallen einen aufridytigen, aber jugleich bes
voeglichen Abrif mitgetheilet, nicht ohne Beftlrs
gung dutdygelefen hatte fo evrouchs hieraus in
feinem Gemiith eine fo hefftige Leidenfchafit, Daf
thim eine unbefchreibliche Leibes- Schroachheit gus
ftief. €3 rar Diefes eine Derjenigen Ohnmade

ten, torin man weder Sdhmersen , nod) Bers |

gniigen empfiader s da ev aber aligemdblig riedee
3u fich felbft gefommen, fo bat fich, voie er mie
hernach beFannt, an ftatt eines niedergelchlagenen
SMuths und ciner tbermdgigen Betelbnif, die ins
nigfte Sreude bey ihm eingeftellet. Hierauf ums

armte et den Aga, und fagte gu ihm: 5 Siebfter |
»&reund, du fdyencheft mir jum andern mabl das |, |
,, Seben; yooferne du aber mein Sluck pollfommen | "

5» machen willft, fo laf mic) diefen Augenblict abs

»veifen, Damit ich ju memer geliebten und sartlis
» then Julia aufs gefchroindefte eilen moge. »

Sie madhten mit einander aus, dag fie nody |

felbigen Abend su Pferde abgehen wolten ; weil |

aber dem Grafen ploslidy ein higiges Sicber jus

ftief, fo mufte feine icife ganger drey Wdochew |
in weldher Seit ihm die KrancEheit febr havt ufeste, § !
ausgeftellet bleiben, Diefes war eben die Urfache, |

warum
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von dem Brafen von Bonneval. 99

W1 warum der Aga von Aleppo einen eigenen Boe
Y1 ten mit einim Brief an mich abgeben lief, und
U mic darin alle diefe Umftande ersebite.  &o grofs
W1 fes Bergnuigen die Nadyricht von der mir wieder
W1 gugervandten gavtlichen Neigung meines Semahls
bey mir errvectee, o fehr wurde felbiges durch die
fehlimme Botfdafft von feiner KrancEheit perming
pert. C8 wabrte alfo [Anger alg einen Monat,
Dag ich midh in neuem Kummer und dAngftlicher
Unrubhe befand; e8 war audy nichts vermogend,
1 meine voohlgegrunbdete Jurcht gu vertreiben, oder
20} nur ein toenig u lindern.  dy bildete mir regen
WE meiner vorigen Widerrdrtigleiten nichts gervrffer
U1 ein, alg dap ich niemahls ju der vollfommenen
Y SlickfeligFeit, den Grafen von Bonneval ju ums
Wl armen, gelangen wirde 5 bis endlich feine Riicks
W Bunfft und Segenvoart mich wieder in Rube fetcen,

: S5ch batte in der Nacht, welcdhe vor {einer Ans
i Bunffe bergieng, einen Traum gehabt, der mir eine
1 qufferordentliche ‘Begebenbyeit angudeuten fchien.
W e teGumete, alg wenn eine weiffe Taube, die
W den Schnee tibertraff, und in ihrem Schnabef
(M) eine aufbitihende vorteeffliche Lilie hielt, aus dep
1) Qufft herunter Eame, und mit fchnellem Flug fich
W nach meiner Seite lenctte, um gu mir ju Fommen.
1 Sie flog bereit tiber dem Bolphoro mit unges
o | meiner *BehendigFeit, al8 ein helicher RNabe auf
| fie fticf, und ib DiesBlume entreiffen wolte; dod
Wl Die fchnelle Taube roiderftund anfangs Ddiefent
o) Dlaubs BVogel gans muthig, fiieste fich aber hers
(il mach auf einmahl in den Canal, und verfchwand.
(i) €8 gieng mir febr nabe, daf ich fie folte umPons
{4 'men fehen , ich lief daber gang eilfertig hingu, um
i S 2 ﬁg
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100 Lleune Eladrichten

fie aug der Gefabr gu ecretten: Die Bervegung,
worin i) mich felbigen Augenblick befand , woar
10 befftig, dag ich aus dem Bette auf den Fufs
boden meiner Kammer herunter fiel.  Dag Ges
rdufch von foldhem Sall jog meine alte Venetianis
{he Selavin heebey, weldye miv ju Hulffe Fam,
und vor Scyrecken erftaunte, da fie mich ausges
fivectt und ohnmaditig liegen fabe. Sie ruffte
noch mebr Perfonen herbey , und da fie meineLes
bens - Geifter ermuntert, bradhte fie mich roreder
Da_fich eine Stunde hernady dee
Gott ves Schlaffs meincy Sinnen nod) cinmalhl
bemeiftert hatte , erblicte ich die toeiffe Taube
yoieder, roclche aus dem Wafjer hervor Fam, fich
auf meinem Sopf gur Rube feste, und alida Die
SLilie gurtcte lieg.

.. b tourde von diefern Traum fo lebhafit ges
tithret, Daf mie felbiger den gaugen Tag nicht
aus meinen Gedancten Fam, jaich ar noch das

mit befdhdfftiget, alg man mir meinen licbfien Ges |

mabl anfagte.

5> auf die feinigen. 2Ach ja, Liebens:wirdiger Srafy
» e find 8, den ich fehe und here; ja erift ¢8
»felbft, nunmebro bin ich davon verfidyert.

Unfere bepden Stimmen erregten hicrauf eine i

fo ent;ficEende Berwirrung , welche man unmogs

lich befchreiben Fan ; unfeve garcliche Blicke, unef’ 1

» ©olte Diefes denn auch ein | -1
praum fepn ? ruffte ich uberlaut, und warff midy |
cifigft in feine Arme s meine Lippen traffen gerade |

fere Thrdnen, unfere Seuffzer, brachen unfered

Worte ab, und machten, dap wir gleichfam unsf’ i

beweglich da ftundens; Furf, unfere Sreude, um
feve Crquictung, und unfer Slick, (affen fidy niche
mit
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von deim Grafen von Bonneval. 1038 i
| o et ———————
mit Worten ausdricten.  ESheleute, die einander
mit Liebe gugethan find , twerden diefes in ibhren
eigencn Herpen wabhrnehmen 5 fie haben Feincr Se-
ver ndthig, um fich diefe Sltickfeligeit vorsuftellen.
Nachdem wir einige Stunden die Annehims
| lichEeiten einer fo lange geriinfchten Wieder-Vers
> | einigung empfunden hatten, begab fich der Bafla, f
‘| mein Gemabl, gu dem Srofi - Vezir, um detnrs
felben von feinen Werrichtungen Bericht gu crftat:
fen.  Zroey Tage bernady hatte er eine geheime ;
| Audienss bey dem Sultan, toelcher ihn mit neuen 1
" ©naden s Begeigungen uberhauffte. . Endlidy, oa I
U1 er alle SBefuche, voelche diePlicht und der LBohls -
ftand erforderten , abgeleget, bejogen toir ein
prachtiges Hauf, welches er auf Jrantdfifche Art
| bauen und meubliren laffen.  Die Lage deffelben
I woar fehr anmuthig, indem eg nur eine Fleine hale
'| be Meile von Conftantinopel an dem dufferflen
| Cnde der Stadt Scurari in Afien aegen das
| Sdyroartse Meer angeleget oorden.  Diefes Ges
A% baude ftund auf der Spike eines luftigen Hiigels, <
1991 yoelcher mit allerfrand SBaumen und einem grofs
W% fen Weinberge prangte.  IMan genof allda einer
O febr fchonen, aber cingefchrancEten Yusficht; denn
W Der gantie Canal ift mit Bergen umgeben, folglich
Fan fid) das Auge nicht weiter, alg bis auf die
Ufer Deffelben, erfirecten 3 jedoch Fan man verfis
I chern, Dag eben Diefellfer gar vielen in Dic Weite
141 gehenden Ausfichten , die man in allen andern
!i\'}f'; Landfchafften findet, mit Recht vorgesogen tvers
W Den.  Die Gdrten, mwovon diefes Hauf umgeben
war; hatten verfchiedene Ab{GKe; von dem obers
fien Fonte man cinen Theil deg Serrail und den
S 3 Clits
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102 Clene Lladbrichten

Gingang des Hafeng entdecfen ; und teil iefer
Hafen eine groffe Kriimme machet, fo waven our iy
allemn die Schiff-Maften su fehen.  Hier erblicfre |
man auch die herelichen Dacher von fieben Kays
ferlichen SNofcheen, den obern Theil von Galara, |
Die SHdhen von Pera, und uberhaupt Die gans
ge Devbe fehoner Hufer, welche langft dem Cas | 1
nal ftehen, und gleichfam eine neue Stadt, o |W
faft vier Neilen in die Lange hat, ausmachen.

Der Werfaffer devjenigen Nachrichten, welche |
z man falfchlich meinem Gemabl jugefchricben, wret |jiny
- fich gewaltig, oenn er verfichert , man fonne um |1
Gonftantinopel febt groffe frudytbare Stachen ents Ky
Decken s Denn es verhindern nicht allein die Hugel, |
paf das Geficht fich nicht in das Land erfivecten |k
Fan, fondern o8 beftehet auch felbige ganfe Ges |jufy

@ gend rings umber auf jehen Meil:Wdeges aus laus "t 7
i i ter Bergen und Thilern, ohne dap man eine eins | Ehi,
i il tiige Cbene von ciner halben Liertel s Meile 1m |k

Durchfchnite antrifit.  Vielleicht bat er die fllfs |
» fige Gbene des Hellefponts und einige Jnfuln, wels |
che auf deflen Schoof ju fywimmen feheinen, flie |n
weitldufitige Selder mit Fruchts tragenden Baus |y,
men angefeben.  Diefer Schrifftficller hat gervifis |,
lich nicht Den gevingften Degriff von diefer feltes |4y,
nen Landes: Gegend.  Man wird aus dem umz |,
ftandlichen Bericht von den Begebenheiten ded I,
Grafen alle Gebler erfehen, welche in dem Dritten ffy,
heil befagter Nacbrichten enthalten find. e fu,
machet er den Anfang , alles dagjenige, roas thm 1o,
feit feiner Abreife von Venedig merckrolirdiges bes

gegnet ift, teeulich gu exjehlen.

@eQ
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von dem Grafen von Bonneval. 103

®Befhichte Des Grafen von Bonneval,
feit feimer Abfahrt von Penedig, bis 3u
feiner Abreife nady Arvabicn,

%S mwiirde fich feye febroer befchreiben laffens
toie betriibt eigentlich Damahis mein us
ftand gewefen, alg meine geliebte Juha

fich aus meinem Geficht verlohren hatte.  Fch
begab midy in die Rammer, twelche man flr midy
gubereitet hatte, und blich allda cine fehr l(ange
Weile gants unberoeglich. Der Capirain madyte
fich vergebliche Miibe, um meine Trauvigbeit su
pertreiben und midy von diefem tieffinnigen Still-
fhrocigen, welches ihm fehr ju Hersen gieng, abs
suiehen.  Mein niedergefchlagenes Wefen licfle
fich die acht Tage bxmurcb, va ich auf feinem
Sehiff war, {o teutlich ber,puren, vaf midy Dies
fer MMann fonder Jweiffel fir cinen Bilden, rels
cher weder HofflichFeit noch freundlidyes efen
verftebet , anfehen mufte.  Unterdeffen begonte
mein jerfireueted Gemuth voieder gu fich felber ju
Fommen, fo bald i) auf der Snful Cephalonia
ans fand getreten roar.  Der Gouverneur , toels
cher midh fchon feit qroen Monaten errvartet, hatte
pon meiner Z(ufunﬁt Nachricht befommen, und
lie Das Gefchis auf dban Schlof einige mahl abs
feuren, wodurch bey mir die eingefch! affene Sins
nen toieder ermuntert vourden. Diefes ﬁnegﬁo
Oetdfe, roelches idh jedevieit mit groffern Bergnis
gen gehdret, betGubte meinen @d)ma& Dergeltalt,
Daf ich dem Capitain nunmelhro wie ein gang ans
derew Menfch vorfam.  Er madhte mir vocgen
® 4 misis
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104 Lleve Lladbrichten

et —

meiner Beranderung ein o artiges Compliment,

vag ich nicht umbin Fonte, ibn ju umarmen, und

tegen Der unmanierlichen Avt, womit idy feiner
DofflichFeit begegnet hatte, inftandigft um Vers

Kl gepbung gu bitten.  Der Senator Cornaro toen:
~ Dete alle Mibhe an, um Venedig bey mir in BVerz | wy
gefenbeit gu bringen ; er ftelite daber prachtige |
Sefting, Balle und Jagd  CraeklichEeiten an, und |kl
brauchte alle Mittel, Damit ev mich von den traus | by

vigen Gedanclen abgiehen mochte.  Allein dieAb-

1 wefenbeit meiner gelicbten Gemablin verurfachte,
‘ Daf idy offters vieder in eine hefftige Schroermuth
verfiel, woruber diefer vornehme Herr gank unrus
big wurde.. 5, Mein Graf, fagte er ju mir, was
»1ft Das fur eine Thorheit, enn man fich nicht
. »in Die Jeit {dhicfen, und der Luftbarbeiten geniefz
AR » feny will, welche pon guten Sreunden unfertes
il .} » gen angeftellet toerden ? €8 ift eine grofie Kluge
\ » beit und Helden-magige Sugend, das Ungervitter
‘ »mit Selaffenbeit su ertragen,und wenn eine fanffz | o

» te Stille erfolget, fich diefelbe ju Nuke su machen, |

5008 eben ift von ciner allyu Furien Daver, alg |,

»0af man fo lange auf einerley Sinn beharren :

il »iolte, Slayben Gie mir, man muf die Jeit
1 »annehmen, wie fie Fomme 5 man Fan in Diefer
% » L3elt nicht vollFormmen giiicklich fepn ; dDas Vers
» gnugen und die Widerrodrtigeiten haben ibren
» 3echfel; ed ift Diefes eine Sintheilung der Gdtts
ylichen Borficht , damit in allen Sticfen cine |y,
» @leichheit fep, und sum wenigiten die Allergliicts |,
afeligften durdy einige betrubte Jufalle begreiffen |4
» lernen, rag anbere, welche damit tibechauffet |¢,!
a (100 auggulichen haben, KBag mich anbelanget, | ./

afo
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von dem Grafen von Bomieval. 105

i | fo laffe ich miv die Sachen nicht gar gu febr ju,,
0 | Dersen gehen, weil diefes einem {angen Leben,
o ‘ hdchit-Achavlich ift. Wenn id) fage, dieSachen, »,
Jul fo verftehe ich darunter nicht nur die Begeben:,,
w | Beiten Diefer LBelt, fondern ich begreiffe audy diey,
Jul pon der andern TBelt darunter.  Meiner Mepz»,
i | nung nach ift man fchon verdammt, wenn man,,
| fidy ubermdBia flrchtet, verdammet ju roerden.
’ ©38 bat alleg feinen Grund.  Laffet uns einen,,
] { guten Sebeng:ABandel fibren und ung einen frd-,,

lchen Muth machen,  In Sewiffens: Sachen,,
| perleitet Dic allgu groffe SactlichEeit ju Kekerepen.
| Syehy verlange nur in den Himmel, und nicht bz,

| bher gu Fommen, 5,
| Die [ebbafften Cinfalle diefes Venetianifchen
Gdelmannes, nebft der Sefdlligheit , voelche er flie
awl mich batte, bradyte mein Semutly wieder in eine
| erounfchte Ordnung.  Alfo Fan idh wobl fagen,
w | Dag ich bey meiner Abreife von Cephalonia den
i) “©rafen von Bonneval fg3 wie er feyn folte, und
nach demjznigen Beariff vovgeftellet, eldhen man
dl fich von thm gemachet, und den ich vor meiner
a | artlichen Licbe gegen die fchone Salviaci andern
ul bevgebradt hatte.  Sch muf geftehen, da meine
vl Schwachheit in dieferns Stiick meinen natlirlichen
1| Cigenfchafften Getvalt angethan habe. Unterdefs
wil fen laffe ich mir dardiber Feine Neue anfomumen
s | T viel iff getvif, dag, wenn man ju einem gewiffen
Alter gelanget ift, die Liebe groffere Nacht tbey
Dag Herk habe, alg wenn man jungift.  Sn der
Shat ift die Jugend jum Nachdenclen untichtig 3
fic ift lebhafft , voller Feuer, hefftig, und gav nicht
gactlich ; alle Q)erbinburésj; ift ihr ein Sroang, und
] Die
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106 leue Llachrichten

Die “Lereinigung der Herken, worin perniinfitige
feute ihr cingiges Vergnigen auf der delt fins
Oen, fcheinet ihr ein unertragliches Soch su fepn,

Nadydem ich mich groen Monate auf diefer
angenehmen und ergelichen Snjul befunden hatte,
langte ) in vier Tagen ju Canea an, und weil
Die beyden Gdaleeren, rveiche mich nach der erbas
benen Pforte bringen folten, fcbon lange jum Ausgs
lauffen bereit lagen, fo gieng ich am acdyten Tag uns
ter &eegel; nach viergeben Tagen erreichte ich die
Dardanetlen, und landete endlich viertehalb MNos
nat nach meiner Abreife aus Venedig ju Confians
tinopel an.

A8 Achmet der ITL. RNachricht beFam, daf
ich midy aegen dDem Serrail fiber befdnde, verflgte
et fich in Die pradytige Kiosque, tooraug man auf
ven Cingang des Hafens fiehet, dag idh ihn alfo,
va wir vor ser Scfe diefes Pallafis vorbey fubren,
gang genau betrachten Epnte, indem die Galeere,
worauf ich mich befand, die Fofibaren Marmors
Geulen, worauf folches rubete, faft beruibret hatte.
Dt Kapfer, roelcher mit einer den Sultanen bigs
ber gar unbefannten Sanffemuth und Leuffeligheit
begabet roar, fahe mid) mit unvermandeen Augen
ait, beehrte mich mit einem gnadigen Sacheln, und
fchpfite ein arofies Vergnigen, alg ich ihm auf
meitie Art die Chrerbictung machte.  Man roird
mir viellcicht bepmefien, alg ob ich Hier wider die
S3ahrheit vedete. J5ch Ean folches gleichroohl nidhe
glaubert, wenn man nur erft die @cnn‘ntb&(iigcm
{hafft Seiner Hobeit Fernen wird; denn ie Abs
{ehieung fo ich bald hernach davon machen mxlg
i
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von dem Grafen von Bonneval, 107

foitd gu einem rccbtfcrtigex}bcn DBeweif dienen,
um diefen Umftand glaubwurdig ju madyen.

Das Anfchauen des Kaplers, deffen ich midh
nicht verfehen hatte, folte bey nabe verurfachet has
ben, dafich eme der Haupt - Schuldigleiten aus
per Adyt gelaffen hatte, nemlich, das Serrail im
Qorbenfahren vor der Scbe der Halb - nful, wors
auf daffelbe aebauet ift, gu begrifien. Kein Schiff
darff fidy erBlhnen, in den Hafen cingulauffen,
wenn ¢8 nidyt vorher diefe Begruffung verrichtet.
(8 ich von einem Reis deffen belehret ward, o
lief ich in et groften Cile alles Sefchiis auf den
bepben Galeeren abfeuren und mit dem Eleinen Ges
rochr ju wiederholten mahlen Salve geben. Sunffs
319 Soldaten, welche mir jur Bedecfung mitges
geben waren, und denen idy unter Teges die Cus
ropdifche Manier im Crerciven bengebracht, lief:
fen bey diefer Gelegenbyeit eine folche Sefchroindigs
feit von fich fpuren, Dag ein jeder in funff Minus
ten jehen Schuffe gethan hatte.  Diefe Fleine
KriegsUbung gefiel dem Achmet dermaffen wobl,
Daf er unter diefe funffzig Soldaten vier Veutel,
jeden mit funff hundere Piafters, austheifen lief.
Bon der Stadt und den Sehiffen wurde auf
meine Begruffung aus den Canonen durch mehe
als fechs bundert Schufje geantrvortet.

. &So bald ich den Jup aus Land gefeset, wurde
ich von groey Capigis - Bachis in den Pallaft des
Kaimakan, oder Starthalters Diefer prachtigen
Stadt, gefibhret, vofelbft man fir mich ein herr:
lidyes Rimmer gubereitet hatte.  Allhier empfieng
id) Den ‘Befuch von einer grofien Anaht holer Bes
Dientewbey welchen ich folchen wigder ablcgte,ngcb,
e
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108 Cieue Ciachrichten

dem ich vorher bep dem Grof:Vezir gur Audiens,
roju er Den vierten Tag davauf beftimmet, vorges
lafjen worden, Diefer erfie Minifter gab miy nicht
allein feine 2Bohlgervogenheit gar merclich gu ers
Fennen, fondern verfpradh miv audy, des folgenden
Sages su einer gebeimen Unterredung mit dem Sul-
tan behulffiich ju fepn. Hierbep Fommt abermabl
ein Umftand voi, weldher fabelhafft fcheinen rtirde,
gumab! wenn man die tibelen Jolgerungen ertwes
get, voelche, nach dem Vorgeben deg Verfaffers
ver Nadyrichten, fo man mir falfchlich angedichz
tet, bicraus ermachfen feyn follen,  Unterdeffen
ift nichts gewiffer, als daf dDiefe geheime Audients
vorgegangen.  MNan hatte dem Achmer cine fo
portheilbaffte }Befchreibung von mir gemachet, dag
er, aug Berlangen mit miv ju fprechen, die bey der
erhabenen Pforte gebrauchliche ftrenge Staatss
NReguln bepteite feste. KeinPotentat in der A3elt
hat vielleicht jemablg einem Liebling groffere Gnas
Den s Beeigungen ervoiefen, alg ich von diefem gus
tigen Kayfer empfieng. Sy vwourde audy hierdurch
dermaffen gerubret , dag ich nidit das geringfte
Hedenclen frug, thm meinen Lebens:Lauf, und den
gegenrodrtigen Suftand der vornehroften Chriftlis
chen Potentaten aufrichtig su ersehlen s allein ich
balte nicht far rathiam, alleg dagjenige, oovon
ich dem Achmet Criquterung gab, noch auch Dies
jenige Anfehidae, fo iy nachgehendg dem Divan
mitaetheilet, allhier ju entdecfen ; denn diefes twdre
nichts anders, alg denHalg dem unglicflichen feis
venen Sitrick blof u fiellen.
sNan Fan nicht dag geringfie von den NRathz
{hagen und Catfdhliefungen, toeldy be?p Der
fovs
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. | bringet, beylegen voill. ,
‘Dasjenige , wag ben diefen geheimen Verfamms

von dem Grafen von Bonneval.. 109

Dforte gefaffet werdein, in Srfabrung bringen ;
eg giebt fich alfo der Verfaffer der Nachrichten
pergebliche Mibe, voenn er mir alle Diejenige NRes
Den und Borfehlage, fo er groar mit ciner artigen
OManier, aber ohue alle LSabridheinlichEeit , vors
Es ift gar gu Gefdhriich,

{ungen vorgehet, gu offenbaren, und ob ich fthon
nicht die Beredfamebeit diefes Schrifftftellers befiz
fie, fo fithren dod vielleicht meine bey verfchiedenen
Gelegenheiten an die Hand gegebene Anfchiage

| eben fo viel Scharfflinnigbeit bey fich, als iejes

| nige, welche er miv Darveichet.

&8 ift voabr, daf Achmer gleic bey diefer ers
ften Audiens von Annehmung deg Mahometanis
fhen Glaubens gegen mich gedachte 5 allein ¢r
brach von diefer Oaterie gar bald woieder ab. Die
Guropder irren darin, wenn fi¢ fich die Thrcfen
alg folche firenge Beobachter thres Gefeses vors
fellen, Dag fie Eeinen Chrifien, welcher fich nicht dars
ju bequeme, gu einigen Aemtern und Ehren-Stels
len gulaffen folten.  Bielleicht mag diefes fonften
im Gebrauch gewefen fepn, allein heutiges Tages
find fie pon dicfer Thorheit abgegangen. Sie has
ben den Migbrauch hiervon wahrgenommer, und
trauen vielmehr den SNeu-Befehreen eben {0 wenig,
alg die Chriften. €3 ift pwar an dem, daf fie
Diejenigen, welche fich su ibrer NReligion beFennen,
in Wehre und in Chren halten, wofern fie nur ein
vernunfftiges Leben flihren, und ihre Sefese eifrig
beobachten.  llein gleichroie fich Deren feither gar
toenige gefunden, und man im Gegentheil erfahz
ven, Da Beine Ave Leute verfehrer und unordents
licheg
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{10 Lleve LTabrichten
licher lebe , al8 Die, welche von der Chriftlichen |
sur Nabometanifchen NReligion ubertreten: alfo |
find Diefelbe in ihren Augen hichit verdchtlich, dag |’
fic auch vorjeso niemanden in diefermn Stick einie |/
gen Jwang mehr anlegen.  Sie achten einer
i i ) rechtfchapfencn Chriften bober, aig cinen ruchlofen
{5 Neus Bekehreen. S8 ift gewif, daf s nichts
‘ unmodgliches fen, ohne der Chriftiichen Religior
gute SRacht su geben, gu gerorfien Ehren» Stellen |
su gelangen 5 und eben diefes yourde mir fo wobl |
pon dem Sultan, alg din vornehmiten Reichss
sHedienten, deutlich ju verfiehen gegeben. b
mufte mich alfo auf Litige Rdncke legen, um den
Unterricht und die NRathichidge deg Bafla pon Als
banien ing W3erck ju fepen, ‘
Der Mufti , eine, forwohl der firengen Tuz |
. gend, ais feines grauen Aiters wegen, ehrrolrdige ‘
i Perfon, war vor Sreuden gans auffer fich, alg |
[ i einige Luft beseigte, cin MNufelmann gu werden.
4 Madydem die bepden Imans , feine untergebene |
o Amtg Gebulffen, welche auf feinen Befehl fchon
: Bffters ihren Befuch bey mir abgeleget hatten, Dies
R jenige Berficherung, welche fie gegen befagten Balla
£y fchriffelich gethan, wiederholet haseen: fo gaben fie [
H fich groffe Mube L\tncnrhd)} beFannt ju madyen, da )
W fie befhdfftiget rodren, mich inihrem Slauben ju
unterrichten,  ch erbielt gar leicht die Erlaubnif,
die Befchneidung in geberm gu empfangen.  AlS
die hicrsu beftimmee 3eit herbey Famy, fo fiellete ich N
mich viersehen Tage franck 5 worauf mich jeders Hh
man fiir einen wahren Mufelmann erfannte. Die |y
& ircEen legten mir Lobs Spruche bey, die Jrans |
§ cEen aber sogen mich mit verhapten Chren a‘%ttucgt
urehe
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o1 dem Brafen von Bonneval, 111

| Durdy.  Die Minche und Priefter fieffen fich auf
, | Den Cangeln mit anguglichen Sedhymabungen hos
il ren. €8 anderte fich aber immittelft dag Sprel;
| ich nabhm Gdelegenbeit , mit cinem vornehmen
- | Geiftliden, einem fehr verftandigen Mann, ju
. | forechen, und gab ihm von meiner gangen Aufs
o | fubrung Nachricht , indem ich fchon verfichert
. | war, daf diefe Fried« licbende LVorfteher, welche
o | DieReligion mit dem Cigen - NRup gefdhickt ju vers
" | einigen wiffen, diefen Fleinen Fehlerite inAnjehung
© 1 einiger Gefchencee leichtlich entfchuldigen notirden,
€8 machte mid alfo ein SefchencE von fechs taus
fend Secchinen fo reif, als der Schnee 5 alles
Gefdhren der Sall- fuchtigen Pfaffen batte nun:
mebr ein Ende.  Diefer fanfftmuthige ann bes
.. | tog mich {o gar, dem Sransofifcthen Ambafladeur
“ 1 diefes Geheimnif su offenbaren.  » S hoffer,,
| fagte er, dap ihr durch diefe Verfiellung denen,,
1 Chriften, welche in Seiner Hobeit Landen fidy,,
“ 1 befinden, Defio beffere Dienfie thun roerdet.,, e
"1 babe fie audy in der That jederseit heimlich befchis
1 get, und meine Suneigung gegen fie ift die eingige
Ucfadye, Daf ich gegenwartig imElend lebe. b
"o | babe weder Sut noch *Blut gefparet, um eine uns
' geblige Menge aus der Scelaverey gu erldfen, ich
WA bin aber daflir fehr fchlecht belohnet worden.
Ohngeachtet nun diefer MNann miv alle Bers
I fidyerungen gab, fo machte mir dennoch mein Se:
" | wiffen einige Vorwurffe; denn idy habe jederseit
WL auf Rubm und Chre gebalten.  Sch mufte dem:
M nach mit Verdruf wahrnehmen, daf mein guter.
< SRtame in Berachtung Fam, und dag das Chrifilis
71 ehe Curopa mich mit dem {chimpfflichen Titul eines
Abtrune

http://purl.uni-rostock.de

urg-

/rosdok/ppn172878302X/phys 0129

UFG




112 Lleue Llachrichten

Abtrannigen belegte. LWenn es auf den ehrlichen
amen anfomme, fo gelten wir nicht mebr, alg
tie hoch es andern gefallt, unfern LBehrt ju bes
ftimmen ; und obfchou an dem Lobe oder Tadel,
toelche Die meiften Wenfchen ju ertheilen pflegen
eben nicht gar viel gelegen ift , fo begehet man
dennoch die Thorheit, fich Davan gu Eehren.  Fich
halte fo gar dafir, daf man gang vollfommen;
das ift, ganslicy von Eigen » Licbe und Semuthss
geivenfchafften frey feyn miifte, voenn man Feine
Empfindung davon fpiiven folte. Allein voeil ich
gewtp verfichert twar, dag man, um die Lafterer
sum Stillfchroeigen su bringen, und der ubeln
Nachrede allen Glauben su benehmen, fidh frellen
miffe, -alg wenn man fich wenig darum beFiims
mere,; und daf die Klagen, Vorwirffe, und Ents
riifiungen jene eher nodh mebr evvegen, alg unteys
priicken s fo fchlug icy alles dagjenige, fo mir hiers
pon gu Dhren gebracyt vourde, {dhledyterdings in
QBind, und feste meinen ordentlichen Lebenss
Bandel fort. Sy hatre einige gute Sreunde,
deren fich ordentlic vier oder funff alle Tage bey
mit einfanden, und mit diefen evfduffte ich allen
meinen Kummer in dem berrlichen Sungfrauens
WGein pon Smyrnas woran es der Aga felbiger
Stadt mir niemahis fehlen fief. :

©s ift von mir, oie mich dincfet, bereits ers
toehnet worden, Dag ich in der TirecEen, wie ich fonft
fiberall gethan, der eingigen Religion eines ehrlis
chen. Nannes nachgelevet habe. Jch befuche Die
Mofcheen, um dafelbft mein Sebet ju verricz
ten; ich bin demnady uberseuget, dap ein GOt
fep; ich thue meinen Sreunden und Feinden @u&etg

n
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von dem @rafen von Bonneval, 113

fr | und laffe alfo audh die Licbe gegen den %&d)!}en
it | igu s aber dicfes find audh die eingigen Lehr-Saine
by | voelche mein Slaube annehmen Ban, Die Unfrerbs
3 | tichFeit Der Seele, eine glitcfelige oder ungliicEfes
i | lige Erigleit; find Davon cine Solgerung; dag alfo
1 | bierin alles dagjenige begriffen ift, thas ich mit den
it | Mufelmdnnern gemein habde, und alfer erleuchtes
| ten SNufelmdnner Glaube hiervon erfivectet fich
oy | aud nicht weiter. ey bin in Der That der Mens
| mung, dag diefes hinldnglid) feyn miffe, ein voll:
1 | Fommen ehelicher Mann, voie die rechtfchaffenen
i | ShircPen find; ju roerden.

Kb habe midy vielmabls vertoundern miffen;
toenn ich geroiffe Perfonen, teldhe fo gar fur Ges
{ebrte gehalten rourden, die Mabhometaner und ifre
i | Religion mit den fchdndlich(ten BeysIdrtern vers

o |tmglimpfen hovte.  » €8 iff, {agten diefe Bluges,
) | Ropfe, cine Wolluft - (iebende; eine vechte episyy
iy | curifche Secte s fie feget die SlicEfeligeit biofis
« | in Den annehmiichen Empfindungen der Sinne; s
fie nimmt bieroon nicht einmabl das Paradies s
Ly [aus 5 ibve Anhanger find viehifdhe, unverftdn: s
" |Dige, graufame und Blut. diieftige Leute. ,,
- Diefes ift ohngefebr der Begriff, woelchen fich
« | Die Tiebreichen Chriften von den Thecfen unod ilyrer
U Meligion machen 3 allein laffet uns fehen, ob diefeé
| Borurtheite der Billigleit gemd find, und laffet
i [lmg von Diefen Seuten ; voelche durch die fleifehlis
. | cben Lifte faft sum Wiehe werden follen, einen aufe
L [richtigen 2Abrig geben.  Seh bin nicht in Abrede;
", |Dak es unter den ThircPen lafterhaffte und verfehree
[ Beute gebes allein man fonbere von hien die abs
, |Befallenen Chriften ab, fo witD HOn jénen hur einé
i Erffer Theil, D geting

=

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn172878302X/phys 0131
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gevinge Anzah 1ibrig bleiben, und diefe Fleine Sahl | dnd
fiehet in foldyer Berachtung, daf man felbige miche |l
ohne Ungecechtigleit fiie einen Theil der Nation |l
anfehen fan.  Diefes ift nur ein Hauffen von fies [
derlichem Gefindel, fo groften Theils aus Der
menfehlichen Gefellfchafft verbannet worden; da |
man im Segentheil nicht ohne hergliche Detelibs |14
nif wahrnimmt, daf unter Den Chrifien.die groffe |t
Angab! der Laftechafften an denHifen und in Dee |0yl
biirgerfichen Gefellfchafft den erfien Jang bat. ||
SHier erfenmet man nue dicjenige fur ehreliche Leute, |l
welcse Dag Gefess, fo iberaus fehroer ity aufs ges i
nauefte beobachtens Diejenige, roelche niemand an |§
feinem ebrlichen Heamen, nodh an feinem Bermods ||
gen £epd sufugen s Diejenigen, weldye thr Vers [y
forechen mit einer genauen Strenge erfullens Dies |infy

!

¢

jenigen; toelche den Armen, was ihnen ponnothen
ift, reichlich mittheilen.  Dort macht man aus
der Verachtung der NReligion und der Sefebe einy
bloffes Spiel, und ¢ gefchicht nur aus Surcht | 2
vor der Straffe, Daf man felbige beobachtet. - Cin iy
Chrift, der ohne Andacht und Gottesfurdt iffy
witd fiie einen chriichen SNann gehalten, wenn
e Aberfluf an Giitern hat, oder in einer pornehs
men ChrensStelle fiset. - Man-achtet einen Chris
ften fie eben fo ehelich, voenn er Ungerechtigfeiten
begehet, toenn er feinen Nachfien durdy ubele
Nachreden und Berldumdungen anfchidrset,
yoenn ¢t hart gegen die Armen ift, und von feinem
Cigen- Nuh verleitet wird, fein Werfpredyen gus i,
piicE gu giehen. Diefes ift nur ¢in Fleiner Sntwurffle,.
von Dem Unterjcheid » weldhee fich groifchen Demfy,
Chriften und den Thrcken auffert.  Die Surd)cg ey

by

e
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von dem @Grafen von Bonneval, 115 e |

ich mdchte flie parthepifch angefehen werden ) Ders
it | fattet mir nicht, diefe Ungleichheit weiter ausius
w | filhren, noch Diefelbe big auf den GSrund §U Uns
| tecfuchen.: i

2Nan mu die Mahometaner in grvey GBattuns
n| gen, nemlich in verftandige und unverftindige feus
ib| te, abtheilen. Die grofte Angab! beftehet aug den i

i | erftern. -~ Man triffc darunter fetne und feharfffins
1| nige Hof - Leute an, deren Staats s Klugheit die
| feblaucften RSpffe an Lift Mbertrifft: Sete, weldhe i
a | st ibrer fcharffen Cinficht bis in dag Hers drins 1
i | @ens lebbafite Kipffeoelchen eine befondere Gleichs !
i | gultigheit ju ftatten Fomme 3 Seute von Befcheis
«i | Denbeit, tvelche gedencten Esnnen, obne fich mie
| RBorten alizu fehr heraus ju laffen ; toelche fich
Ju | gerodbnen, richtige Bernunfit: Schtiffe su mas 0
i | chens roelche nicht mit einer aebieterifchen Stims 4
uf | me andere ju untervicdhten, noch alles durchubes
.| <heln fuchen.
Gt Oiefe Leute nun bringen den Alcoran auf eine
“on|@elauterte Art jur Ausibung, das ift, fie laffen
| Die Borfchrifften des Sefesses nicht 1 einer blofs
1| fen buchftablichen, fondern in einer figtirlichen Byes
+v|obachtung, beftehen.  Sie haben von dem ans
4| Dern Leben eben folchen Begriff, als fich die Chris
J| ften Davon madhen ; fie bedienen fich Der Srepheit,
| mebe Wseiber gu nebmen , nachdem eg ihre Ums
4| fedne erfordern , und find in Anfehung der Weis
1] ber veit beddchtlicher, als andereNationen, So
bald fich diefelben fchranger befinden , pPflegen fie
folche gar felten gu beriihren. Sie trincken Wein,
wenn fie verfichert find, Dag die Trunchenheit fie
i Beiner Ausfchroeifung bringen twerde; fie mas
H 2 hen
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116 Cleve Clachrichten

chen aber aud ein Haupt » BVerbrechen davaus.

yoenn fi¢ fpitven, daf die UnmagigEeit fie verleiten

darfite, Lafter ju begehen.  Hat wobl ein Chriff

fo viel Macht uber fich felbft? Jch frage ihn auf

fe fein Gewiffen. MMt einem Wort, weil fie verfis
18 chert find, Daf der Alcoran ihnen blof juBegdhs
mung threr Pegierden und ju Ausubung firtlichee
Fugenden gegeben worden; fo bedienen fie fich |1

deffen, alg eines heilfaren Avknen: Mittels nach |fu

der Reit und Selegenbeit, o fie deffen Gebrauch ||n

fiic nothig achten ; vaf fie alfo Demfelben, Dem
budhftdblichen Ssubalt nach, nue in denjenigen iy
Sticten nachleben, welche mit dem Eoangelio i

k:‘,

p———— o ]

fibercinftimmen, ich will fagen, sur Verherrlichung

and Anbetung SOttes, und um ihren Nacyften, |k

als fich felbft, su licben. Diejenige Thvcfen, fo iy

wenig untervichtet und unperiandig find, halten i,

ihr Gefes mit einer genauen Strenge , und Diefe |4

ift eine harte Sclaverey, welche weit groffereNus |y

fe erfordert, alg die fchdrffite Ordengs Regel dee 1 ¢

ondndye, ohne fogar die von dec Geiffel Davon auss |

gunehmen.  Denn auffer den offtmabligen und iy

| &b hodit - befdhoerlichen Reinigungen befiehlt dafiels |
o be, Des Tages funff mabhl, und jwar ju gar uns

bequemen Reiten, fein Sebet gu verrichten; jedes

Giebet Dauret eine Stunde; Fein eingiger oabrer

sNufelmann fchliefiet fich dDavon qus, und Diefes

Gebet gefchiehet mit {o eiftiger Andadht, und mit

fo demuthiger Leibes: Stellung, daf man allers

dings eine grofie Sedult, oder fehr viele Liebe ges

gen SOt befiien mu, um diefe geiftfiche Ubuns

gen fortsutreiben,  Oie Saften, oder Ramadan,

fo einen Monat dauvet , ift ein noch fchroercees

3 Sod, |

S e By A B i o

-
—
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vo1 dem Grafen von Bomneval. 117

. |

| Sody. Sie falit gum Sfftern des Sommers in
i 1 der hefftigften Dise eins nidytg defto weniger ars
wil beitet ein eifriger Nufelmann den gangen Tag
] und rird pon einem brennendenDurft faft vergehs
yid vet, ohne den Mund mit einem Tropffen Lafjers
y| gu erfrifchen ; man fichet gar felten, dag fie fich
| Diefer geringen Frepheit anmaffen folten. Die
i6] Viel s Weiberen ift gleichfals eine firenge Jucht

von allju verderbter Avt, und haben gar ju hefftige

+ Broried : . t poni :

il fur einen urcken.  Die Weibsbilder {ind allda
i

wi| SReigung sur Liebe, al3 daf fie einem verninfftigen
il Mann ein rvechtfchaffenes Vergniigen errvecken
a| folten.  DieCiferfucht, weldye unter feinen WWeiz
sl been beerfhet, ift Urfache, dag er in feiner Haufs
b
"

dnd baltung fchon gewiffer maffen eine Holle finder.
Hiernachit find die Gefese den Weibern fo geneigt
Daf ein Mann alle AugenblicE taufend widrigen
Qufélien untertoorffen ift, wenn diefelben wber hn

¢inige Befchwerden fubhren.

n
|
i

Ml
il

Endlich miffen rir auch noch diefes hingufils

\
Y
1

/

i

i)
| gen, Daf alle Turcben uberhaupt fich mit groben
| und unfchmackhafften Nahrungs - Mitteln erhals
Wikl ten s Dag die mueiften Eeine andere Detten , als
ol Teppiche oder Stroh:Decken, haten; dag fie fafk
ofl -beftandig mit bloffen Suffen gehen; und daf ihre
il Mdgigteit bey einem Chriftlichen Handroerctss
" ‘mann cin ftrenges Gaften feyn wirde. So ift die
ff Eebens 2 Act diefer Leute befchaffen, welche man
| Epicurder nennet, und Ddie ihre gange Slicfieligs
Feit in vichifchen Wolliften fuchen follen. Diefes
find Diejenige graufame , blutgierige und barbas
tifhe Menfchen, deren bloffer Name fdhon einen
Abfcheu errvectet. Meigomer handelte alg ein ges

3 fchickeer

"

A il
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118 Llene Llachrichten

fchicEter Staats-ONann, da er die Viel » Weibes
vep eclaubte, und den Aein, nebft dem Sebrauch
ftarcber Getrancfe, verbot.  Cr Fannte die Ges
muths: Art Derjenigen Nation aus dem Srunde,
welcher er Gefese vorfchreiben toolte 5 er wufte,
bag Die Araber sur Wolluft fehr geneigt roaren :
diefes bewog ihn, daf er ibnen ein wdifches und
ihren Begicrden gemages Paradies verfprac, das
mit er fie jur Ausibung fittlicher Tugenden berves
gen mdchte.  Dierndchit toilirde fich Fein Menfch
unter feine Sahne begeben haben, toenn er ihnen
pie Liel - LBeiberey , welche ohnedem fchon bey
ibnen im Sehroange aieng, verboten hatte. Aus
eben diefer Urfache verfagte er ihnen den Gebrauch
Des IBeing, indem er wabrgenommen, daf iefer

© Qranct fie nue unbdndig, graufam und unfihig |

machte, die Ordnung eciner burgerlichen Sefells
fhafft unter fich su erbalten.

ran nehime alfo aus dem Alcoran einigeCas
pitel von diefer Art hintweg , die er nur in der Abs
ficht mit einflieffen laffen, um diefe rohe Nation
Defto feichter su gdbmen; fo ift m Den ubrigen
nichts entbalten, welches fich nicht auf die Licbe ges
gen GOtt und den Ndchiten grinden folte. €8
ift nichts anders, alg das natlrliche Gefes, oels
dyes er erncuert, aber audy einige gefesliche Ceres
monicn hingugefiiget hat, voelhe sur Seligkeit
nichts beptragen, und nur cine verfchmigte Staatss

RKiugheit, um fidy einen Anbang su verfchaffen,

um Grunde fibren.  Diefes iff eine verdricpliche

us{chroeiffung, wird man fagen? I gefiehe e8e)
man wird aber audy dergleichen in dem ubrigeny @

heil Diefer Gefchichte nicht mebe antrefen.
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won dem Grafen von Bonneval. 119

| o bald fich ju Sonftantinopel das Seriidht
| ausgebreitet hatte, daf ich diejenige Handlung,
o | toelche erfordert tird, roenn man ein roahrer Slaus
| biger roerden will, an mir vollziehen laffen; o evs
| theilte mir Der Sultan eine dffentliche Audients, 1oos
| von ich bier die Befdhreibung bepfiige, twiervohl

felbige von derjenigen, fo der Verfaffer der mir
bepgemeffenen Nachrichten gegeben,, in verfchiedes

nen Stiicken abgehet.  Man beftimmee meine ofz

fentliche Audients auf den Tag, an roelchem dee
Sanitfcharen ihr Sold ausgesahlet wird, damit

man mir gugleid die gute Ordnung und Kriegs: {
Sucht diefer Trouppen; tvie aud die groffen Selds ‘
Summen, welche gu ihrem Unterhalt aufgervens

et werden, vor Augen flellen mochte.  Diefer

1 Qhorheit pfleget man fich am Ottomannifchen

" | Dofe bey allen dffentlichen Audiengen ju bedienen; |
W1 e bildet fich derfefbe ein, durch Diefe Art Des Srofs i
tburgs bey augwartigenMNadyten eine Jurcht ju eve
toecfen,

Nachdem fich eine Angahl der vornehmfien
SBedienten deg Serrail bey dem Kaimakan einges
| funden hatten, fo ftiegen toir allefamt in der anges
" fetsten Stunde ju Pferde.  Dasjenige, fo man
= filic michy beftimmet barte , war ein trefflicher Aras
bifther Hengft, und das fchonfte Pferd aus e
Statthalters Marftall, weldyes man febr pradhz
tig herausgeputet hatte. S vifte diefern Deren
jur Seite, und woeil fein Hauf vom Serrail nue
ohngefehr sroen bundert Schritt entfernet ift, fo
famen toir faft in einem AugenblicE dafelbft ans
| und ich fabe in Wabrheit Feinen Menfchen, dee

miv Blumen geftreuet, oder mit einem Freudens
d D4 Ses
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Gefchrey und Segens s Wiinfchen die Lufft erfiils
fet bdtte, roie man doch in Denen mir gugeeignes
ten Nachrichten vorgiebt, Sndeffen Fonte man
mich pollFormmen unteefcheiden ; denn ich war noch
auf Sranofifch geFleidet, auffer daf ich eine Calpa,
oder griine SNNke, woie einen Turban , aufgefeset
batte. Allein eg rourde mit meinem Jierath che

ich vor Seiner Hobeit ecfchien , eine Acuderung |

porgenomiiten,

Alte Sugdnge diefes toeitldufftigen Pallafts ine |

gleichen Die gwep erften Vorbdfe, roaven mit Jas
nitfchaven angefiillet, voelche ihre Handgriffe machs
tenn, fo bald fie meiney anfichtig vourden,  Man
fubrte mich hierauf in einen Saal, weldher gleich
an denjenigen fidffet, voo der Divan gehalten wird;

vvvvv

allbier oazen Die gur Begablung der Trouppen bes | (i

himmte Gefder in Hauffen bhingeftellet, Der

Grofi- Vezir und dev Mufti, welche meiner Das |

felbft erroartet hatten, umarmten mic) mit bcr&:
licher Sreundfchaffts - Neigung, und ficffen mid
groifchen ihnen beyden auf einen Sopha von grus
nem Sammet , mit Gold geftickt, niederfifen.
Nachdemn der Schagmeifter Dag Geld unter die

Sanitfcharen ausaetheilet batte, fo bereitete eine | i)

§ln5ab(_ pon toeiffen Verfchnittenen ein grofied
Gaftmall, vooben die niedlichften Serichte aus
Gird s Schrodmmen von verfchiedenen Farben bes

ftunden, welche mit einer Rebbiliner - Brithe jus |y,
gerichtet voaven ; es ift miv nichts vorteefflicheres |
porgefommen. Nady geendigter Mablert fabrte |,
wan mich gleich darneben in cin Jimmer ; alltoo ||
mit ein prachtiges Kleid; ein mit Jobet gefirtterter |,
el cin Turban mit Dem Federbufch eines Baffa, | .

toelches
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vou dem Grafen von Bonneval, 121

weldher mit einer Rofe von Diamanten gegieret,
und ein Sebel, Deffen Sriff von Golde und mit
feinen, wictwobl nicht gar ju Foftbaren, Coelges
fteinen verfeset war, uberreichet wurden, So
bald ich die Thrckifche Kleidung angeleget hatte,
riffen mir gwep Capigi- Bachis, oder Qorfieher
er Thirrhticer, roovon jeder einen filbernen Stab
in der SHand bielt, unter die Arme, von rwelchen
ich bis unten an den Thron Achmers gefirhret
vourde, Das LVorgemach des Audiens - Saals:
wimmelte von Verfchnittenen , relche alle fehr
Foftbar gefleidet waren,  Diefes ift eben Diejenige
Porte , woven der Ottomannifche Hof den Nas
men der Pforee erhalten.  Die Shrfurcht gegen
felbige ift fo grof, Daf man allda ein tieffes Stils
lefhroeinen qu beobachten hat. €8 ift nur cinem
Gpring - Brunn erlaubet, cin fanfftes SGerdufch
su madhen , tvelches von Dem in cine prachtige
Shale pon dem hdrteften Marmor herabfallens
Den Wiaffer entftehet, Sn diefem Saal fiehet man
ferner eine giemliche Angabl verglildeter Kugeln,
toelche , toie crpftallene Leuchter, an Ketten von
Perlen herunter hangen.  Diefe runde Machinen
find gleichfam mit Edelaefteinen befdet, Die vors
treffliche Decke diefes Saalg, und der Jufboden
Deffelben, voelcher tiberall mit Tapeten von Satn:
met, mit Sold geftickt, beleget ift, fallen febr an:
genchm in die Augen. Der Thron des Srof:
Herrn perblendet vollends das Sefichte,  Selbis
ger beftehet aus mattgefottenemt Silber 3 man
batte ibn aber Diefen Tag mit einem grimen Teps
pich von Sammet behdnget, welcher mit unjehlis
oot Soelgefteinen von allechand Jarben prangte,
D 5 Nads
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122 Ciene Llachrichten

Nachdem der Sultan faft ju gleicher Jeit auf
feinem Thron exfchienen toar , fo mufte rch midy, |
auf Grinnerung der Capigi-Bachis, vor Seiner. |\
Hoheit drepmabl in verfchicdener Weite , voie ich .-
immer ndher Eam, gans tief sur Crde neigen; wors |, .
auf fie mich rictlingg obngefebr auf die Stelle, °
o ich mich jum grocpten mabl geneiget hatte, toies :
, der gurhckfibreen, um dafelbft meine Anvede gu |
i halten. Dicfe lautete von Wort ju Wort alfo: |
b , Allerhdchiter, Grofmddhtigiter, Uniibers
»poindlichfter Kapfer Der glaubigen Mufelmane
,ner ! Dein Shron miffe evig, deine Nachtoms
) »menfchafft aber aliicEfelig und von langer Dauer
¥l »fepn, um deinen Ruhm von Sefchlecht gu Ses
' » feblecht unfterblich su machen.

,» AWie gebrichi e mir doch , o Uniibermwinds
{ » lichfter Kanfer, an fo lebbafften Augdriicken; wos
| ,» durch idy die Regungen der Ehrfurdyt und $Bes
' 5> tounderung, oelche deine majeftdtifche Gegens |
{ » teart in meinem Gyemuth errocciet, gnugfam an |-
i »en Tag legen Fdnne! Warum habe ich nicht | ¢
,» taufend Leben, damit ich felbige allefamt ju deis | ;"
»hem Dienft und jum Wachsthum- deines bifs |
W Hhenden Neichs antwenden mige ! Die holden |

: S, SBlicke, womit deine GlitigFeit mich angufchauen |
» gerourdiget, Der mdchtige Schuts, roelchen du |
»mit fo veler Snade mir angedenen [affeft, Deine |/
» Woblthaten, fo mir auf fo berelidye Art juges |
5 floffen find, haben mein Hevl mit einer folchen . |5
L, DanctbarFeit gertihret, wclche fich big sur Ans | Ll
» betung erftrecket.

, Some idy in den Stand, o Glorrolirdige | 4
»fter Sonarch deg €rdbodens, daf ich folche | n

» J;)Cme N
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11 $Handlungen verrichten Fan, welche deines Wohl-,,

gefallens, und Derjenigen Bedienungen, twomity,

| du mid) beebren voillft, wirdig find, fo werdes,

mich algdenn mit allem Eifer dabhin beftreben
Daf ich dir von meiner unverbrichlichen Treue,,
tibereugende Proben darlegen, und deinen hochit
gu verehrenden Befehlen mit einer tieffen Unter-,,
erffung nachleben moge. S5 roerde Eeine ez,
fabr fcheuen, fondern mich in die furchterlichiten ,
| Umftande getroft voagen, um dich gu verfichern, »
vaf ich von diefem AugendlicE an mein gankesy,
Blut deinem LWillen jum Opfer uberlafie. 5

fulrten mich die bepden Capigt -Bachis riicflings
big an dag Vorgemady suruct, nachdem id) midh
pon einer gewiffen Weite jur andern tviederum
drey mabl geneiget hatte. Der Sultan pflegef nies
mablg bey dffentlichen Audiensen ju veden; audy

"1 find allda alle Anvoefende ju einem chrerbietigen

| Stillfchroeigen verbunden. Der Grop:Vezir, det
| Fanitfcharen: Aga, der Mufii, der Oberfte der
fdyroargen Werfchnittenen, und andere Bediens
ten vom crjten NRang, ftehen dabey aufgerichtet,
und haben die Avme Creuh - toeife auf der Bru

liegen. Sie unterftehen fich Faum Athem gu fchos
pfen, fo lange der Kanfer auf dem Thron figet, und
bleiben in folcher Stellung, big ex fich twieder in
fein Semady verfliget.  Hicrauf nehmen fie mi
einer fittfamen vt voieder ihren Abtritt, und ohne
ein eingiges Wort, roeder in dDem Saal noch in
dem orgemach, gu fovechen.  Nidht weniger
muf in dem Saal deg Divans, wenn dafelbft
Natly gehalten wird, jedergeit eine groffe Shrers
bictung
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bietung beobachtet werden , weil fich offters Dee
Sultan dabey unbeFannter Weife em‘ﬁnoer. (G
Fan durch ein Senfier alles horen und fehen, obne
Dag man feiner im geringften getvabr roiwd. Dies
fer Umftand fcheinet mir von befonderer Klugheit
gu fepn 3 Denn der Kanfer fiellet hierdurch den aufs
riibrifchen Kopfen und den Ubelgefinnten eine Sals
fe, und Fommt vielen ungerechten LHandlungen
guvor, welche fonften Die genaue und fivenge Vil
ligbeit, fo bey den Thrcfen hervfchet, gar feicht
perdunceln duirfiten.

So bafd der Kapfer fich hinweg begeben hats
te, licf mid der Srof+ Vezir wicder in den Aus

dients» Saal hinein Fommen, und perficherte midhy = |

daf Seine Hoheit mit miv fehr wobl gufrieden
twdre, und mich nicht allein mit dem Titul eines
Bafla pon drey Roffchrociffen beehren, fondern mie
auch die Starthalter - Wirde in Dem Steinichs
ten Yrabien, roelches fich von der Cro+ Enge bey
Sues big auf drey Tage r Neifen von Medina ers
firecfet , aufrragen wollen. Diefe Statthalters
(cyafft fbret sugleich Die Toirde eines Beglerbegs
oder Vice 2 Konigs tm Neich mit fich.  Man bes
fiimmte miv bierauf ju meinem tdglichen Unterhalt
gtoey taufend Afpern.  AU3as das Cor{)o Kriegés
Qélcker, woruber mir dag Commando perfpros
chen worden; anfangte, o todre folches,roie mir Der
@rofi - Vezir gu erfennen gab, {chlechterdings uns
méalich, voofern e8 nicht gu einem Kriege fame;
man wolte mit aber den hierunter crlittencn 2bs
gang durch ¢ine Vermehrung meines B3ehalts pevs
guten. Hierndchit legte ich den Cyd der Treue aby
wad Bebree woieder ju dem Kaimakan in eb-:rb Dgr

100
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von dem Grafen vou Bonneval. 125

Oronung und mit gleicdyem Sefolge, auffer dap
man auch dic Standarte von drey NRoffchroeiffery
als cin Reichen meines neuen Chren s Standes,
por mir her trug.

Die Sultanin Valide, und die licbfte Suls
tanin, GberfchicEten mir des folgenden Tages gar
anfehnliche Sefchencke , und lieffen mich ihres
Schuses verfichern.  Dergleichen gefchahe auch
von allen Groffen deg DHofes.  Diefes ift ejne
wunderliche Gerwohnheit der Thrckifchen DHofleus

| te; Die Gefchencte lauffen faft ohne Unterla hers
| um, und gehen, von dem geringfien Bedienten

an,. big jum groften, aug einer Hand in die ans
dere. Der erfte Vezir theilet folche in dem Serrail
hauffig aus, um ficy bey Anfehen gu erbalten; vom

| Serrail flieffen fie herab auf befondere Perfonen,

fo daf diefe NReichthiimer gleichfam eine Art von
Ebbe und Flutly abgeben, und den Quellen gleis
chenr, die das Meer hervorbringet, und toelde fich
in §liffe verwandeln, um wicderum in ifyven
Sichoof gurtick ju Fehren. Aes dem Serrail Fomme
bag Gold und Silber den Hof, Bedienten in Die
Hdnde, und von Ddiefen gebet e8 toeiter, big ed
?gglid) in Diefes groffe Meer der Sehatke hineins
t

Stwey Tage nach meiner Sffentlichen Audiensy
verlangte Achmer mich ing geheim gu {prechen, und
fchickte Den Boftangi- Bachi ju mir, Der mich in
die Kiosque der Spring»Brunnen fubrte, allwo
ih den Kapfer antraff.  Cr fchien Gber meinen
Umgang fo vergniigt, daf er mich faft alle acht
Tage gu fich ruffen lief, und folches gejchabe lane
ger als gehen Monat,  Diefe offt wiederholteUns
terres
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126 Yleue LYachrichten

e

terredungen machten bey allen Hofleuten ein ges
vinges Aufjehen, den Kaimakan qusgenommen,
welcher mich aufrichtig licbte, Seine Sreunds
fchafft gegen mich bewog ihn, dag er mir verfchies
Dene gute Anichlage gab, welche iy mur ju Ruke
gemacht, und micy dabey fehr robl befunden has
be. Jier folget der Snbait der Anrede, welche
er toegen meimer Auffubhrung an mich gerichet.

,» Baffa pon Bonneval! fagte Diefer guitige
,» Statehalter, die Hodyadytung, fo ich flic eure
5 Perfon hege, verftattet mic nicht, auf verftellte
,» et mit cuch umgugehen. e glaube, da ihe
,,Oeffen fchon verfichert fepd.  Jhr roiffet noch gar
., toenig von unfern Staats:Reguln, und von det
,» liftigen Ndncfen, Deven man fich allhicr bedienet,
S, um einenNeben - Dubler, der ung in die Augen

fticht, angufthrodreen und gu Salle ju bringen.

»Cure gar ju fleipige Gefprache mit dem Sultan
,»find ruchtbar roorden, und haben bey den erfien
, Bedienten der Plovte jur Siferfucht Anlab geges
o, ben.  Diefe ufammentinfite miffen fchlechters
»» Dings nachbleiben; wo nicht, o voerdet ihr untee
,, Den Werratherenen , welche man wider euch gu
» {dymieden beginnct, endlich erliegen mufjen.

,» Achmer wancfet bereitg auf Dem Thron,
Hund idy febe einer betriibten Empdrung entges
»aen; folte Diefe fich ereignen, fo rwurdet ihr euren
»Neivern jum Schladyt - Opfer dienen mifen.
,» Glaubet mir, entfernet eucy eine Jeit [ang vom
»9ofe, haltet bey dem Divan inftandig an, dak
»man euch erlauben moge, eine meigf"nad) eurer
» Statehalterfchafft vorgunebmen. © Biclleicyt ges
wivinnen die Sachen bey cuver lewefenbeltnebl?
2 ANVEs

http://purl.uni-rostock.de
_ /rosdok/ppn172878302X/phys 0144 UFG




™
thij

Ll

| andetes Anfehen, S werde fodann im Stanz s

von dem Grafen von Bonneval. 127

e fepn, 8 aufs flglichfie in Die Wege su richs»
ten, daf ibr guriicE beruffen, und ju einer hos»
hen Chren-Stuffe befordert werdet. Die Bries »
fe, fo ibr obnianaft von Venedig beFommen,»
toollen eucl gu exfennen geben, dag euve gdriliches
$iebe gegen die fchone Salviati fehr fchlecht beloby: »
net fey.  Der Gemuthss Kummer, toeldher euch»
pon felbigem AugenblicE an beunrubiget, twird,»
fich auf Dev Reife verlicren. LWer voeif, ob thr»
biedurdh. von der Auffithrung diefer Semahlin»
nicht beffer unterrichtet werdet 2 Denn ich Fan »
mit nicht einbilden, dag eine folche Perfon, wier
ihe fie befchrieben habet, fich der Ausfchreiffuns»,
gen, fo man ihr beymiffet , fchuldig machen folte. »
Shr habt nicht Fluglich gehandelt, daf ihr»
pem Sultan angerathen, bey feinen Trouppen »
eine fcharffe Kriegs - Jucht eingufiihren, und fies
in Der Waffen - Ubung, nach Art der Chriftlichen »
Prinken, unterrichten su laffen. Diefes ift eben,
{o viel, als voenn ibr eud) durch denTall Des Faz»,
nitfchaven - Aga, toelcher bisher taufend Mittel»
angeroendet, Die Ausfubrung deffen gu verbin:
dern, in Die Hdhe fchroingen tooltet. Diefet »
Aga ift allju madhtig , alg dag ihr euch deflen »
Berfolgung tber den Halg laden diirfet.  Ery
laffet gegen eud) einen grofien Widertvillen fpi,
ven, und diefer Seind ift um fo viel meht ju firch:»,
ten; toeil ev allein im Stand iff, den Kavfer, vers
mittelft Crregung eines Aufrubrs, vom Thron ju.,
fioffen.  Stehet alfo von diefen Borbaben ab, »
indem Ddaffelbe nicht anders als ungliicklich fiic »»
euch ausfallen Ban.  Judem (Gffet fich gebggrcr»
OF7y;
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Borfchlag aus der Urfache nicht ing WercE rids
: t:gu g)eil%nter den 3‘1’!ng=235in8£" Feine rechte
,, Subordination gefunoen vird. She wiffet gar
,» oobl, Daff alle unfere regulirte "Qroup_pcn'bloﬁ
»aug Sanitfcharen befiehen, welcdye aufs hachfte
,,¢in Corpo pon fupmlg taufend SMNann ausnias
,»chen, und diefe Ldlcter haben gar u groffe Liebe
_,fiir ibren Aga, hingegen find fic allju ftolt, als
,» 0ag fie fich von einem Auglinder foltenj befeblen
Slaffen.  Das dbrige Tareifdye Ruf » Volef ift
,, e ¢in gufammen geraffter Hauffe ‘Dauren und
, liedetlidyes Gefindels, welches durdhaus md)‘t ju
., banDiget ift. Dey den Spahis, woraus die Reus
,, tetey beftehet, (Gffet fich Die Kriead s Sucht noch
Hroeniger einflibren. &8 {ind lquter Leute, die

pon gewiffen Agas unterhalten roerden indem
”man diefen eine 2Art von Commendereyen mit
” ver sBedingung aufteagt, dag fie bey S‘ncg&@eu
8 ten funffsig, hundert, mehr oder foemger é)\e‘ua
>: ter, nady ihren Einfunfften, ing Feld ftellen gut}
’ fen, und rocil Diefe Dauptleute ibnen den Sold
”reid)en, fo toerden fie eud) nimmermehr gehors
e den. Da fie emnes mfxbtgeg febeng gevoobret
: find, toerden fie fich Diefern Foch  voelches thnen
_, hochft befchroerlidy fcheinet, und micht sum Stans

Se Fommien 1oird; niemabls unterwerffen.  Mas
::d)et cuch dicfe Nachrichten ju Nuse, toehrtefter

,,Bafla, ¢8 werden euh folche von einem aufrichs |

»tigen Sreunde ertheilet. 5

Diefe verndnfitige Griinde des Kaimakan |

pihrten mein Gemutly, und id) gab dem Achmet

.~ die Urfachen der Jurcht, weldhe diefer Statthaltes

' ‘ abennen,  Der Sultan lief
thir bengebracht, du e e
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von dem Brafen von Bomneval. 129

meine Vorftellungen gelten , allein er wolte mip
nicht eber, als nachdem iy mich grey Sabr ju
Conftantinopel aufachalten, die Entfernung vom
Hofe verftatten : jedody lief er mich, aus guter
Borforge, feit Der Jeit nicht offter, als drep oder
vier mabl, 3u fich ruffen. Ehe ich su einer ums
fiandlichern Srsehlung meines Lebens fchreite, wird
nicht undienlich feyn, einen Abrif von diefem Kays
fer su geben.

. Achmer der II1. tear von einer mebyr alg ges
meinen Leibes: Grofe, siemlich vobl gemachfen,
von_[dnglichter, hagerer, und fehivark « brauner
Oefichts - ‘Dildung. . Seine Lincamenten jeigten
einige Unbeftdndigheit an, feine Blicke taren
freundlid), die Gebehrden aber hatten ettwas jdrts
liches an fidy. Nan beroundert an ibm ein giitis
ges Wefen, momit die Natur gewifle Perfonen
nur desroegen verfeben gu haben fcheinet, um cine

| Tiebe gur Tugend in ihnen ju erwwecken, und es iff
| gervif, Daf, roenn man die Licbe gegen dag tweibs
! Tiche Gefchlecht, als woraus er faft einen Abgott
‘| machte, augnimmt, bey ibm faft gar Feine fble
H Cigenfchafften su foriren taren.  Alein er fchien
! Diefen fleifchlichen Wollliften allju hissig nachius

hangen, wodurdy feine mannliche Herkhafftigeit

| faft ganglich entfrafftet vourde. Cr war Fein Lichs

haber bon Der Jagd, nod) vom Krieg, nodh von
einer ettvas mubfamen LeibesAlbung. Sein gans
Bes Bergnigen beftund nur darin, dak er fich bey

! fefnem Srauengimmer verfchlof, und nebft ihnen

it verfchiedener GoldfticFer - Arbeit befchdfftiates

(15| eDer gurveilen gu Perde flieg , und die Straffen
oM juCongtantinopel, Galaca und Pera, pon weldyen

Lrfter Theil, b | o
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130 Yieue Llachrichten 1

er fich faft niemabls su entfernen pflegte, durde
ritte.  Sym dbrigen ar er fehr gnadig und ges |
fordchig, licB fich gern von feinen Unterthanen ofs
fentlich fehen, und Fonte nicht leiden, Dap man
i fich vor ihbm dag Angeficht verbarg, roie es fonft
i gebrauchlich ift , wenn die Sultanen in der Stadt
erfcheinen. Gr vedete ftets mit einer majeftdtifchen
Sreundlichfeit, rwelche dem Gemiith Liebe und Yers
trauen cinflofiet, und wenn er ja einige ungerechte
und graufame Handlungen veruibet, {o ift folches
blof auf Anflifften feiner geliebten Sultaninnen,
pon roelchen er fich lencfen und regieren laffet , ges
fdhehen. Diefe verurfachten auch endlich feinen
gall pom Thron, woovon er fich jedoc mif einer
Dorficht und GefchictlichEeit, die ich ihm nimmers
mehr gugetrauct hatte, roieder empor gefchwungen.
So war obngefehr diefer Kanfer befchaffen, roels
cher mich fiet mit einer befondern Sexwogenhyeit
beehret. ‘
Bew der letsteren Unterredung; {o ich vor mets |y
ner Abreife mit ihm bielt, voar er bemubet; den |
befftigen GSemiiths - Schmerss roegen meiner Ges i)
mablin, wovon idy feit einiger Seit faft versehret i,
i war, duech tberhduffte Gunft» Bejeigungen su |l
lindern. So offt ich Die Snade hatte mit thm ju |k,
forechen, fo errvieg er mir viele LiebEofungen, ||y,
ribmte meine Tapferbeit, meinen Verftand und §
meine ruhmliche Thaten, vwodurch dann meine §iu;
Liebe und Neigung su diefem groffen Monarchen |k,
gar bald meiner Chrerbietung und Unterthanigs [hy
Feit gegen Denfelben gleich Fam. ; k
Aus der Cryehlung, fo ich bisher gemachets By
1affet fich Leicht urtheilen, Dag meine Berrichtungen ||
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von dem Grafen von Bomneval. 131

ol gu Conftantinopel eben fo wichtig nicht gervefen,
viw| machdem idy alles dasjenige, roovon idy Meldung
a6 gethan, su Ende gebracht; und diefes war in Jeit
| von gwep Monaten gefchehen. Sy mufie alfo
il Darauf bedacht feyn, wie ich mir die Jeit vertreis
qol ben modyte. S5y hatte miv einige Jreunde, wie
il ich fchon vorbin exvoehnet, auserfehen, roelche von
Nl dergnigten Nahlzeiten Eeine Feinde toaren, fo daf
4l oit ung unter einander nach der MNenhe ju Gafie
gl baten.  Bey dem Kaimakan war immer groffe f
| ©efellfchafft, allein auffer dem, daf das Thirckis {

| fcbe Ceremoniel im hdchften Srad gegmwungen iff,
il 1o voar die dufferliche Detragung diefes Herrn fo
(] vegelmagig eingerichtet, Daf ich Mithe batte, micl
ol 0 fein Ealtfinniges Befen, und in feineSNanieren
! nP gu fchicten.  ycy verweilte mich alfo bew ihm niclye

gar lange; ich gieng in die Mofcheen, twenn die W
Bet - Stunden waren; id) fpasicete in der Stadt '
umber, und ein Theil der Nacht wurde von mir
Wil angeraudt, mich mit meiner Eleinen Gefell fchafft
| 3u vergnitaen,  Gleichrvie aber die ftete Gervoln:
‘ f heit Den Gehrt der Sachen gu verringern pleget,
4l alfo begonte ich Diefer mifigen Lebeng - Art ends
| lich uberdrifig su werden. Sy fuchte mich dems
';u) nach durd eine angenehme Befchaffrigung aufjus
.l muntern,

v 18 ich eingmab(s an dem Ufer des Bofpho-
"l rus fpasicren gieng, fo ecblicfte ich tber der Stade
.l Scutari drey veitlaufftige Gdrten mit erhabenen
o Abfaken, voelche fo vollfommen angebauet waren,

| Dag fie alle meine AufmercEfameeit an fich jogen.
(| Sedys fchone Spring - Brunnen, die ihr Waffer

@arben - weife in die Hiobhe trieben, und je groey
3 a und
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132 Clene Ylachricbten

und #twey in ein marmorfteinern Becken herabfale
fen lieffen, fiellten groen Lsaffer - Salle vor, fo ein
grofies Behdltnif anfillten, qus welchem fic) dad
Baffer unvermercft in den Canal ergof.  Uber
pem hibhein Sarten erblicfte man einen siemlich
groffen Wdeinberg, roelcher mit Jeigen s Oel - und
allerley andern untermifchten Srudt B aunien, die
den Wleinftocken gur Stiike dienten, befeset war.
3 fchien, als ob 8 cin Dickes Sehilh vodre. Ohns
gefehr von der NNitte Des Hige(s an, bis auf die
bodyfte Spifse, hatte man, nad Art cines halben
Schauplases, luftige Sebifche, voelche die Sons
nen - Strablen aufhyelten , angeleget. Der Ans

blicE davon war unvergleichlich ; mat einem FBory |y -

ich rourde pon Ddiefer Eindde fo bejaubert, daf xbh
auf der Stelle den Schlug fafte, foldhe an midy
subringen.  Das auf der Anhihe Des Higels fres
hende DHauf war groar Flein, allein groey groffe
Hofe, welche rings herum giengen, und groey vovs
treffliche 2Abfdse darftellcen, fo mit Cecfern verfes
hen, und von dem Sewdffer des Bofphorus ans
gefeuchtet waren, gaben mir die Gedancken ein,
Dafelbft ein Gdebaude auffibren su laffen, welches
meinen Umftdnden, und meinem gewif fehr gut
anfcheinenden Gliict gemdp wdre. Al id) Nadys
vicht beFommen, daf Diefes LandsSut cinem Frans

gofifchen Renegaten, von dem id) fehr viel reder| "
aehbdret , guftinde, fo lie ich taidy noch venfelbem|.” i

ag su ihm flbren, um ju vernehmen, ob er Suft

hatte folches (ofsufchlagen. Dein Nang undy i
Stand , nebft der Verbindung, welche fich n Anaj
fehung der Nation und des SGlaubens unter ungy !
befand, (Denn er hielte midh fir einen Abtrinnis
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vor dem Grafen von Bonzeval. 133

"lgen, wie er felbft war) madyten in dem Semith
" Ibicfes Mannes einen fo ftavcEen Cindruck, daf ev
“lmir fein Land - Gut vevehren voolte s dody nach eie
“nigem Wore: Wechfel tiber diefen Punct rourden
v endlich roegen dDeg Preifes eimg 5 daf alfo
I biefer Wohnplag der Anmuth miv fdyon des ane
" dern Tages eigenthumlic) jugehorte.

] Weil idy befchloffen hatte , meinen ordentlis
M ichen Aufenthalt dabin ju verlegen, fo lief ich) meine
8 meifte Befchaffrigung feyn, ein pradytiges Hauf
S Dafelbft aufjufubren, welches jroar nur von Solf
Merbauet ift, dody aber den {chdnften Palidften su
Y Darig weder an Srdfie, nody an BequemlichFeit
M er Gemdcher, im geringften nachgiebt.  Cg bes
08 ftehet aus groey groffen Saupt Sebduden , mit
gocven auf Cnglifdye Are gemadyten NRevhen von
I Creuss - Rabhmen, und ift auf den Seiten mit sroey
W Klhgeln verfehen. Fn dem einen find die Kuo
chen, Speifes Kammern und andere Semader, o
sifleinem groffen Haufe unentbehrlich find , nebft
10 oo [ff Eleinen Simmern oben dartiber, fir die Ve
W Dientens der andre Seiten s Fliigel begreifit einen
(il edumlichen Stall , worin gank gemachlich drepfig
I Dferde*Plag finden. Fc machte hiervon Den
0B, und {ie mit dem Bau anfangen, relcher
Whamit Ausgang drever Monate ju Stande Fam.
18 Hierauf lieg 1cdy foldhes halb auf Sransdfiiche, halb
1l auf Thrckifdye Manier ausmeubliven , daf man
i Walfo Sophas, Tapeten, Natten, Stible und
19 Lifche darin antraff; dod) waren alle Betten auf
o Gransdfifde Art guaerichtet. ey habe mir niee
¥ mablg angetodhnen Ednnen, nadh Avs dev Mufels
o %3 mannes
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134 Cleue Liachrichten

mdnner ju fpeifen, noch ohne Leplach und Seders
WBetten, wie fie, ju fhlaffen.

%ch hatte fchon gehen Mofeotvitifthe Sclaven,
und fechs fchone Prerde, roelche mir verehrer rore
pen.  Sc Fauffte noch acht Deutfche Jtnglinges
und fechs BVenetianifdye Beibs - Perfonen, welche
fehon giemlich bey Sabren waren, um Rube und
Brieden in meinem Haufrocfen ju erhalten, und
alle Licbes - Handel daraus ju verbannen. Die

Angahl meiner Pferde rard von mir bis auf |

swansig vermehret.
SHierauf begab ich midy dahin, und fcblo

mid in diefer angenehmen Eindde ein, weiche iy |1
nicht Offter, alg groen oder dren mahl des Nlos
nats, verlief, wenn ich nemlich den vornehmfien |

Mmiftern der Peorte die Aufroartung macie, oder
der Sultan mich u fich ruffen laffen.  Jndefjen ift
gewiff, Daf g mir an Gefellfchafft nicht feblte:
Chriften und Tircfen Famen gieichfam um die
SWette gumir, einige aus HfflichFeir, andere ihs
res Nusens halber. Es war fehr artiy anjufes

) (X

fen, wenn man u gleicher Jeit und an einem Otz |1

te, Tutbans, Hite, Mandys-Kappen, und Eleine |

Halsfragen erblickte. _ j
Die Sefuriten und Capuciner ermangelten Feis

ne cingige Woche, diefe Schuldigkeit gu beobachs | )

tens jene, um die finff und jroansig Jecehinen y |
fo ich fie die Stalianifche Selaven beftunmet, we!

Empfang gu nebmen, und diefe, um einen Echen

woegen funffig Pfund Sleifch, fo ihnen mein QNegs) 107,
ger vodchentlidy fiefern mufle, abjubolen. Shyf 0y

fireue die Criehlung diefer Kleinigheiten blof dess W

Yoegen mit eiin , daniit i) jeigen moge, wie febr
man
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vor dem Grafen von Bonneval. 135

| man fic) geicret, toenn man porgegeben, dag ich
" | mit den Sranceen gar Feine Gemeinfchafft unters

ielte.
? Die Jtircken legten mir fo toenig wegen Diefes
Puncts, alg wegen der Religion, ¢inigen Jwang
an, dag fie vielmehe erfreuct waren, toeun ich ges
gen die Srangdfifchen Geifilichen einige Hodyachs
tung begeigte.  Sie felbft balten fie in grofiem
Werth.,  Man hat mir nicht allein niemabls jus

~.| gemuthet, daf icy einen Dervis ju mir ing Sauf

nehmen folte, fondern man erlaubte mir auch {o
gat, einen Capucine alle Sonn - und Feft: Tage
su mir Fommen ju laffen, um die Meffe su lefeny
voeil meine Bedienten der Romifch - Eatholifchen
Neligion jugethan waren. Sch hatte eine Fleine
febr nette Capelle gubereiten laffen, und eben Diefe
Diente mir jum Bet » Stiibgen, um mein Sebet
funff mah! ves Tages gu vervichten. Vormah(s
batte ich Faum alle Monate diefe geiftliche “Plicht
beobadbtet, anjeso aber bin idy viel andachtiger.
Das gute Erempel der Tuvcfen hat in mein Ses
muth einen Eindruck gemadyet, und iy habe feit
meinem Aufenthalt in der Tthrckey erfannt, dag
nichts fo herrlich noch fo wohl gegrundet fey, ald
auf feine Seligkeit su dencfen. S nehme wabhry
DaB Ddiejenige, elchen ihr GIhcE fehlgefchiagen,
Davon mebr , al8 andeve , gerfibret werden ; voeil
fie die Michtigheit der menfchlichen Dinge beffer
einfeben, und tvie yoenig man fidy auf dieSunfk
und BVerheiffungen der Sroffen ju verlafien habes
Sch bin dex fichern Meynung, daf aug denguin
und bofen Srempeln jum Sfftern ¢ine fugend: uad
fafierhaffte Auffibrung entfiehe, il ich in
g 28 0 - Sraned:
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136 Yiene Llachrichten

Sranchreich , Deutfchland und fonften, beftdndig
mit Leuten umgeben war, telche wenig Sottess
furcht befaffen 5 fo folgte ich ihren Jubftapfiens
und da idy. anjego mit [auter folchen Perfonen, die
fittliche Sugenden an fich haben, umgehe , fo bez
firebe mich, ihnen bierinnen nachzuahmen.
Wofern man Idnger lebte, fo witde man
endlich sur Bollbormmenheit gelangen. €8 ift gee
wiB, Dag es im Alter viel leichter fey , fich gu befs
fern : man balt der Sugend taufend Dinge pu
gute, welche man im GSegentherl nicht vergenhets
went die Jeit der NReibungen und der Srgeirdys
Feiten perfivichen ift. SNan giebt viel genauer Achs
tung Darauf ; man entfdhuldiget mchts mebr 5
man ift nicht mebr fo genetgt, alle gut aufunels
men. €8 ift nicht mebr erlaubt, Febltvitte ju bes
gebert, und groar noc roeniger in diefern, als in
andern fanden, wo das Alter nur in fo ferne in
Chren gehalten wird, alg daifelbe eine gute Oros
nung der Sitten in feinem Lebeng s TWandel blis
efen laffet.  Diefe Vorfleltung verurfachet, da

Die SelbftsLiebe su demjenigen die Sufiucht nimmt, |

wag ung in diefemn abfcheulichen Verfall , voelchee
wider unfern Willen fich taglich mehr und mebe
ausbreitet, unterftien fan. Diefe Betrachtune
gen follen Diejenige Perfonen, welche in dag Alrer

aerathen, berseugen, da fie eben fo febr auf fich

Acht haben mitfien, als in der Bliite ibrer Sudend :
alletr dag Leben ift allju Furs, und %er (gcvgt‘ﬂﬁ;
uns dabhin, toenn wir nodh mit unferm Slend fo
mobgals it guten Entdhlieffungen,angefiilet find.

Man mache mie allbier vicht den Sinvowrfi
©af wan durd) Feinen audern Weg in pen Hims

wiel
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vorn dem Grafen von Bonneval. 137

wmel gefange, alg oenn man fich gu gerviffen Secten
oder Neligionen befennet.  So bald man dag
Goangelium annimmt, fo Fan man getviflich die
Geligeit erlangen. 1lud voovinnen befiehet denn
diefes Eoangelium 2 €p! in der Licbe SOttes und
Des Nadyften. Die andern Sebote ficlen alle
nur dabin, Ddiefe bepden Srund s Sase eingue
{charffen. Sy nebme auch, wie ich fchon gefagts
Beine andere an.  SNan muf fich ju einem geroifs
fen Gottes Dienft halten; ich weif ¢85 allein roorin
beftehet denn diefer Sottes. Dienft ? Dap man
GOt im Geift und in dev TWahrheit verehre, und
mit inbrinftigem Herien , und mit demithiger
Ghrerbictung anflehe,  Diefes thun die Turcken,
und venn ich ihrem Crempel hievin Jolge leifte, fo
alaube ich getvifi, ich werde in Feinem Stk dems
fenigen, was GOtt pon der Creatur erfordert, jus
toider leben, und daf cin folcher Gottess Dienft als
fein binldnglich fey, meine Seligleit ju befdrdern.
Aug diefer toabrhafften und umftandlichen
sBefdyreibung meines Berhaltens, fan man gas
feicht abnehmen, dag nichts fabelhaffter fey, ald
Die Liches » Handel deg Dervis, die fich), dem Bors
geben nach, in meinem Daufe follen creignet has
ben, Rudem Ednnen fich die Theckifchen Seiftlis
dfen eben fo wohl verheprathen, als die Lapen, und
unter den Mufelmdnnern iff niemand, alg die San-
tons, (fo genannte Hetlige) relche fich sum ehelos
fers Stanve befennen. Aliein ¢s fcheinct, dag diefe
Art von Selibde ihnen ju mebhrever Unsucht und
Ausfchieiffung Anlap gebe, als den Ehriftlichen
Monchen, wie fic Denn aud)y durdhgehends gevings
fehagig gehalten werden. ,
D f Riche
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138 Lleve Llachrichten

WNicht weniger ift Lachens-roirdig, wenn man
borgeben will , daf ein Shrckifcher Officier gends
thiget toerde,, fur fich ein Serrail anjulegen, odet
eine grofle Anzabl Wseiber ju heprathen, um fich
Dadburdy inAnfehen su fegen. Gerif, man fletet
fich diefe eation febr ibel gefittet vor, und bildet
fic) von felbiger gerade dag Gegentheil desjenigen :
ein, roorin man ihr den gebiihrenden NRubm beys | -,
legen folte. €8 hat nicht allein ein jeder in Diefem
Stiick feine vdllige Frevheit, fondern man halt
auch weit mehr auf eine Mauns 2 Perfon , welche
« fich in Anfehung des andern Gefchlechts su mdfis
Fluee gen voeif.  Sudem ift auch diefes falfch, dap cin
¥l Baffa oder ein vornehmer ek, der in einer hos
Al ben Chrene Stelle fichet, fo viel LWeiber, als er
nuc verlanget, heprathen Fonne.  Oan darf e
mehr alg aufs hodyfte vier Weiber nehmen ; die
andern Fonnen fich nur fite Bepfehldfferinnen oder
. Sclavinnen ausgeben.  Der Grof - Here ift der
,: eingige, welcher fich diefern Che: Sefes nicht uns
‘ terrourfft, und fo viel Weiber hat, als ihm belies
bet 5 jedoch fubren fie den Titul einer Konigin
oder Sultanin nicht cher, alg big fie eines Kins
pi Deg genefen , und Ddicjenige , twelche guerft eimen |
iy Sobn gur Welt bringet, rird fic die Sultanin |
Konigin erfidret; die ubrigen find ifyr allefamf ims
terrvorffen.  Solchergeftalt giebt ihnen roeder Die
Ceremonie, noch ein burgerlicher Vertrag, Diefe
Cigenfchafft, da hingegen unter Privat-Leuten die
Heprathen nady den Landes - Sefegen getroffen
rocrden.

A WBofern die Groffen der Pforte eine fo ftarcke
% Amgabl AGeiber heprathen wolten, fo wofirden uzén
‘ conies
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von dem Grafer von Bonneval. 139

ermefiliche Schdge sum Unterhalt ibrer Uppigkeit
ponndthen feyn 5 denn auffer einem anfehnlichen
Braut- Schas, telchen man ihnen ju beflimmen
perbunden.ift, erfordert ifyre LVerforgung uberaus
groffe Koften.  Auch pflegen fich inggemein die
pornehmften Bedienten mit einer eingigen rechts
mdBigen §rau gu vergniigen, und halten lieber
Gclapinnen oder Denfchlafferinnen.  Jene vers
Fauffen fie wieder, und Diefe fehaffen fie nach ifys
rem Gutbefinden ab, nachdem fie ihnen eine fehs
mégige Summe Geldes gegeben.  Endlid) wenn
die rechtmdfige Weiber eine Urfache gur Chefcheis
pung finden, und von vornehmem Stande findy
toie sum Crempel ¢ine Dame qug dem Serrail,
twomit Der Sultan manchmah! die Baffas beehyrety
wie toolte man fiir diefelben die Ausfteucr, welche
gemeinigfich fehr anfebnlich ift, aufbringen fons
nen ? Wierde man nicht auffer Stande feyn, hiees
innen ein ®endigen gu leiften? Sn foldbem Fall hat
man die {charfiften Straffen ju gewarten , wobey
man roeder den Stand, noch die Sriinde, fo man
pagegen anfiibren Einte, in Betvaditung giehet.
Gs ift dahero fehr ungereimt, tocnn man mie fo
piele Weiber benlegen will. €8 hat jroar dev Bers
faffer Der tachrichren mur pur Sclavinnen guges
eignet 3 denn man gicbet Denenjentigen, {0 effaufft
foerden, niemahis einen andern Jitul.  Unterdefs
fen foll ich, feinem QVorgeben nad) auffer Denjes
nigen, fo ich fiir Gefd errvorben, vier andeve Toeiz
ber, nemlich diejenige, welche fich in meiner vers
mepnten Statthalterfchafit mit mir verbunder,
eire Snaellanderin, eine Deutfche, und eine aus
Marfeille, nebft meinen altenMaitveffen, woelche
e
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140 Lleue Llachrichten

mit nachgejogen odren, bey mir haben, ervif, |
Diefer Berfafler (affet mir roenig Recht riderfahs | *
gen.  Obne rociffel hat er, vermictelft diefer Crs |
Dichtungen, dev Welt ju seigen geglaubet, daf die
b Liebe jum Jrauengimmer ein ftarcker Bervegungss
B Srund, und vielleicht der einige gervefen, welcher
i mich ju Veranderung meiner NReligion verleitet.
Sdb bin nicht fo thovicht, nody von fo (dcherlicher
Cinbilbung, daf ich mich felbft ohne Urfach loben
folte; allein ich habe auch Feme {o narrifdye Sechams
hafftigFeit, dag ich riihmliche Dinge, wenn fie wahe
e find, von mir verfdyroeigen folte. Cyc Fan mich
- alfo wobl rihmen, daf vielleicht Feine IManns:
e Perfon meines Standes gefunden rerde, die fich

L mehe, alg idy, ras denPunct des Frauengimmers

betvifft, eingefchrdnceet habe. ¥Bo ich ja einige Ui

| SDaitrefien gehalten, fo habe ich mich dennoch mit t
sk fchlechten Weibsbildern nicht eingelaffen. Ubers |
! haupt habe ich juviel Chre, als daf idy dem guten |
; Ruff derjenigen Damen, mit welchen ich einige |
Siebes-HAandel ju fpiclen Selegenheit gehabt, einen
Schand - Flecfen anhangen folte. DHierndchit bin
id Der getviffen Meynung, daf in Liebes-Sachen
Fein Verghtigen ju finden fey, wenn das Hers
nicht Theil daran nimmt; und wie das Semiith <-:
fich ifit groepen verfchiedenen Dingen nicht befehffs i
tigen Fan, fo habe ich mich beftandig gu einer Qeit
an eine *Perfon gehalten.  Cndlich hatte die fchdne

Salviati fich meines Hevkens fo vollFornmen bes
meiftert , Dag e8 mir fehlechterdings unmoglid i
tourde getefen fepn, folches mit andern ju theilen, | w

roenn fie auch nody fo picl @cof\n@eit und gute
Cigenfchafiten befeffen hatten. ey ubergehe diefe
Shmds
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von dem Grafen vou Bomneval. 141

Sdhmdhungen , um von wichtigern Dingen gu
reden.

S5ehy hatte fchon feit einem Monat mein Haufs
wefen in Ordnung gebracht 5 idy genof in meis
nem Haufe einég taufend mabl rubigern £ebens,
alg bep dem Kaimakans idh empfand mit vielem
Qergntigen die Annehmlicheiten Diefes (uftigen
Nufenthalts 5 ¢8 befuchten mich Sefellfchafiten
pon allerhand Leuten.  Nich deucht, ich habe
fchon gemetdet, dag idy gerne feute von manchirs
fen Gemiiths - Arten um midh habe; cinige vers
firgen mir Die Jeit mit ihrem Verfland, andere
mit ihren Thorheiten, und man Fan fich jum Jeits
pertreib aller Dinge bedienen. Mt einem Lort,
mein Suftand fchien mir uberaus gliclich ju fepn.
» Die SliictsABdttin ift rounderlich, fagte ich ben,,
mic felbft, fie hat mir das grofte Ubel von dDery,
Welt gupufugen gemeynt: fie hat fich miv fets,,
gehdfig ervoiefen, und fidh umfonft erunebyet,,
in Der Abficht, mid) ju unterdrucken.  Kleinigey,
Feiten mit Jeinden, die angefehen find, gichen eis
nem mehr Ubels tu, al8 grofie Lafter ohne Fein:,,
ve, voelche fich diefelbe su Nuse machen., Alfo
urtheilte ich von denNeidern, welche Liber die ges
heime Unterredungen , o ich mit dem GSrof-Sultan
gepflogen hatte, und noch beftandig pflog, eine
Unrube gu {dydpfen begonten.

S hatte bereits eine Verordnung fortges
fandbt, da meine geliebte Gemablin, die fhdne
Salviati, welcher ich Den Suftand meiner Sachen
ausfibrlich gefchricben, auc von ihr verfc)iedene
mahl Antwort echalten, folte eingefehifft roerden,
alg mic die entfeklichen Briefe des Barnetri, bey

weldyem
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leve Llachrichten
toelchem ich Diefelbe gurdct gelaffen, ju Hinden
Famen. “Ben deren Durdlefung voard ich fo heffe
tig geriihret , Daf gewik die Stummen und der
ungluclidhe feidene Strick in meinem Semith
Eeinen fo [ebhafften nodh fo dngftlichen Cindruck
wirden gemacht haben. Sy blieh eine geraume
Aeit gants unberveglich, und fiel von diefemn Au-
genblicE an in ein o tiefffinniges Nachdencken,
toelches mir alle Sefellfchaffren unertraglich machs
te. Jch gab deg folgenden Tages dem Srof-Herrn
und dem Kaimakan pon diefer graufamen Seitung
Radyricht.  Sie wendeten vergebliche Mdbe an,
mich ju tedften; nichts in der 3elt linderte meis
nen Schmers, daber ich midy, toie ein einfamer
snonch, in meine Cammer verfchlof, und mich
allem Ungemach der Cinfameeit uberlicferte. el
perbot meinen Sclaven, fidy eher vor mir fehen ju
laffen, alg big id) fie ruffen wirde, und befahl ihs
nen, obne Unterfcheid alle diejenige, fo entrweder
ihren *Befuch bey mir ablegen, oder oegen getvifs
fer Angelegenbeiten mit mur fprechen wolten, por
per Thue abgurveifen, damit ich ungefidee befdydffe
tiget fepn mochte, die verborgene A3ahrheit, von
roelcher ich in einem unerforfchlichen Abgrund nue
ein roenig erblictte, vollends ang Licht ju bringen.
Diefe Berdnderung der Lebens» Art fekste meine
Greunde in Betridbnif, meine Feinde aber in Bers
gutigen.  Sowob! diefe, als jene, bildeten fich
ein, ich rodre inUngnade gefallen; man fprengte
fo gar aus, daf Achmer mich dem Deutfchen Kaps
fer unter dem Verfprechen , ihm die Stadt Bels
grad abjutreten, in die HAnde liefern roolte. Nieis
ne Tvaurigfeit rourde von Tage ju Tage gréger;

: enn
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von dem Grafen von Bonneval. 143
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| denn die Cigenfchafft hefftiger Gemiiths: Schmers

gen, oelche uns ganss gu *Doden fchiagen ift Die
Ungeroifiheit.  Sngrotfchen bemercEte ich, Dag in
dem Angeficht aller meiner Vedienten eine unges
meine Befiiirtung ju lefen war ; Fein cingiger ges
trauete fich, DieAugen aufjuichlagen, und ein-eins
kiges Tort vorgubringen. Diefes betriibte Stills
fchroeigen, und alle diefe Kennjeichen einer tieffen
Sraurigkeit, prophecenten mir, Laf etwas gefabrs
ficheg in geheim wider mich gefchmiedet rourde.
Nig ich den rangsdfiichen Renegaten, roelcher miv
Diefes Land - Gut verfaufft hatte, in dem Garten
erblickte, befhlof iy, mitihm ju fprechen. Dies
for SNann tatte die Gunft der Thrcken durch als
ferhand Unweabrheiten und vorgegebene Ericheis
nungen, welche auf nidyts anders, alg Betrug
gegrindet waren, exfchlidyen, Unterdeffen hatte
er mit foleyer GefchicElichEeit die Leute gu verblens
den gevouft, Do er fiie enen heiligen Mufelmann,
und fo gar fiir cinen Propheten gehalten rourde.
So bald ich mich dem NRenegaten fehen lie, fam
et in einer febr aebictten Stellung, und machte
mir taufend Chrenbegeigungen 3 allein mein
Schmert lief nicht gu, ihm cine Antroort Darauf
su geben. , Weifer Mufelmann, fagte ich gu»
ihm, ibr febet einen lenfchen, welcher von der,,
graufamften Versrocifflung gequalet wird:y, und
jugleich geigte ich ibm Den Drief des Barnetdi.
A8 der Nenegate, telcher gedadhter maffen fich
aufs L3ahrfagen legte, diefen sBricf gelefen, ftellte
er fich, toie einer von den Schrodrmern, toelche
Cingebung von dem Heiligen Seift su haben vorges
ben 5 einen Yugenblick darauf {drieer:, @lmg' »
auchz »

http://purl.uni-rostock.de

mmmmmm

/rosdok/ppn172878302X/phys 0161

e
PO =+ 4 AN USSR~ S LA A = Sy N —

o i ..‘ "
d'e—_"f.f B e 0

~ AN S

3

e e R A e o B e . st e g St e e

UFG



144 Yleue Clachrichten

slauchtigfter Bafla, Wurdiger und Tapfferee
,» Oraf von Bonneval , iff diefes Die Urfache alleg
»Sshres fchmerslichen Summers? Hat Sie dies
»{e8 veranlaffet, Sidy aus der menfchlichen Ses
Hfellfchafft su verbannen ? Stillen Sie Jhre
»» hefftige Gemiiths - Bervegung ; Sie haben eine |
wtugendhaffte Dame gur Gemahlin, €8 ift vers |
»aebens , Daf die boBhaffte BVerldumbdung fich |
,, bemtihet, ibrem NRubm den Glansg su benehimen:
»»fie wird tiber ibre Teiude triumphiren , und
»» Sic von ihrer Beftandigleit tberjeugen.  Sie
H »Yoerden Diefe garelich gelicbte Semablin toieder
i »fehen, 8 wird aber folches nicht eher, alg nady
, ,»otelen augaeftandenen Widerrodrtigleiten und
i » Unfallen, gefchehen. Glaupen Sie meinen Wors
Hten, der Geift gibt mir {olche ein. ,, In der
That bhatte diefer Menfch die LBahrheit geredet :
? ! Endlidy ertheilte er mir, ohne miv Jeit gur Ants
; wort su laffen, ausfubrliche Nachricht von allen
3 falfchen Sertichten, worgu meine Cinfambeit Anlaf
? gegeben.  Diefes brachte mich auf dieCntfchliefs
: {ung, meinem Summer ein Jiel ju fehen, und meine
porige ordentliche febens vt twieder angunehmen.
SHierauf nahmen alle diefe ndrrifche NReden
ein Ende, meine Neider fahen folched mit Vers
druf, und meine Sreunde rourden dadurd) wies
der aufgerichtet. (Gleichroie e8 aber eine [chivere
Sadye ift, aus ciner tbermdfigen Betrubnif in
eine polifommene Gemuths-NRubhe gu gelangen:
alfo lie fich nody tmmer etroas trauriges in meis |
nen Haudlungen fpuren, fo fehr ich mic aud) felbft j
Gewalt ju thun fuchte. Mein Herk, twelched an | n
dem empfindlichften Theil angegriffen ju [fet)bn 1
' giaubs |
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von dem Grafen von Bouneval.
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glaubte, gab fich niemabls gdnglich sufrieden, alg
big ich von det Unfchuld meiner geliebten Salviati :
W | dibergeuget rourde. WK
' Der Sulran, weldyem ich nunmehr weit ges
Iaffencr porfam , toolfe mic cine junge Civcagierin,
deren Schinheit man febr herausiivich, und nels :
de fich nue feit fechs Monaten im Serrail befuns {
i | ben batte, jur Gemablin geben 3 afiein ibre Ans |
o | nebymlichEeiten thaten bey nir Ecine Wdurcfung.
1 | Sy bedanctte mich gegen den Sultan mit ‘Bejeuts
6 | gung der groften SrkdanntlichPeit, (Denn es wae
it | Diefes ein Seidhen der hHochften Sunft, o er mie
a | ervoief) und fagte gu ibm: ,, Sy bin entfchloffen;»
o Durchlauchtigfier und Gutisfler Kayfer, mich s,
bes weiblichen Sefchlechts auf meine ubrige Loz
bens - eit su entfchlagen. »

Nus dem Serrail begab ich mich su dem Kai- i
3| makan, um bep demfelben einen Befuch abiules !
| gen. Sr umavmte mich, und alg mein Sefiche
v | mit Thrdnen bedecBet ward, befand et fich dadurdh
A | fo gerubret, dag er fich auch deg Weinens niche
i | enthalten Fonte.  Bu felbiger eit ertheilte er miw
w0, | Den guten Rath, vopon oben Meldung gefthehen.
Dieauf behielt er mid), um mein Gemuth aufus
vichten, jum 2Abend-Efien, und ergehite mir feinen
Sebens- Sauf, welcher mir allu mercProdrdig vors
ESmmt, als daf ich Dem Publico felbigen vevfchrocis
gen folte.

|| Befehishte des Mebemer Addin, Kaimakans 6deg
i | Statthalters 3u Conftantinopel.

Q\; ie Stadt Croja ift mein Gebubrts o Orts
\ mein Vater war ein veidyer Kauffmann,

yfter Theil. K ein
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146 Cieue Yachrichten

¢in Griechifcher Chrift, welcher fur feine Religion
ungemeinen Eifer hegte. €8 entftund ein Aufs
rubr, voorju die Thrcken durch ihre Tyrannen ||
Anlaf gegeben, die Ottomannifchen Kriegs-Bdls
cEer behielten die Obethand, und mein Vater
ftarb mit den Waffen in der Fauft, als er die Ses
rechtfame feines unterdriicften Vaterlandes pers
fechten voolte.  Sch tvar die eingige Srucht einer
ungltctfeligen und iibelgerathenen Ehe , meine
eutter verlief mich, und lieferte mich dem Balla
in die Hande. Sie erhielt fich hierdurch das Les
ben, und idy mufte ihrem Haf und unordentlicher |
Licbe sum Opfer dienen.  Sie nahm den Mahos |l
metanifchen Glauben an, verheprathete fich mig | Lo
einem tircken, und lie mich durdh die Abgeords |1 )
neten deg Grof-Herrn aufbheben, welche mid) nach |1}
Conftantinopel fibreen.  Allbier ward ich in dag
Collegium ju Pera eingefperret, da ich Faum Dag |l
achte Sabr meines Alters erveichet hatte.

Man lief an meiner Srjiehung nichts feblen. |
Alida fog ich die erften GSrundfake des Alcorans
ein , und wurde durdy dag graufame Befchneis |
bungs - Meffer auf ervig von der Chriftlichen NReliz (u
gion abgefondert. Ein frommer und firenger Der-
vis, toelchem ich anvertrauet tar, brachte mir fo
farcke Neigung fir dag Mahometanifche Sefes
ing Gerntith, Dak ich einer dev eifrigfien Verfechs
ter Deffelben wurde, Cr lieff mich den Alcoran
qustendig fernen, und erfldrte miv die Lehr-Puncte fi
mit foldyer Scharfffinnigteit, dag ich in einem Alz
ter von viergehen Sabren fchon fabig roar, andere
in allen pornehmfien GlaubengsArticuln ju unters
toeifen, und die fdhyoereften Sleichnifi - Reder,

orein
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won dem Grafen von Bonneval. 147
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Dicfes gefchahe von mir auf eine fo richtige und
peutliche Art, welche die gelehrteften Imans in Crs
ftaunen feste.

Meine Wiffenfchafft brachte miv foldhen NRubm
sutoege, dag i, auf Defehl des Sultans, uns
ter die Sehrmeifte der Pringen Soliman und Ach-
met qufgenommen vourde. Der lefstere pon Dies
fen ift anjeso Defiser des Throns und ich fan
mich fo gar ruhmen, nicht toenig dargu bengetras
gen gu haben, Daf ev feinen Bruder, teldjem vie
Herrfchafft nach dem Recht det Crft - Sebubrt us
fam, unterdriicfen Ednnen.  Sych vexliek alfo dag
Collegium, unbd gelangte in dag Serrail, allwo
idy, durch meine gute Auffubrung, Wiffenfchafft,
und Bemiihung, alles dasjenige, 1as einem juns
gen Menfchen, den man ju hoben Chren - Stels
Ten erheben toill, vonndthen iff, gu erlernen, niche
yoeniger Chre einlegte.

S5chy lehete Die Religion, und rourde hintvies
Derum in den KriegsAlbungen untertviefen. Weil
meine Sehrmeifter twahrnahmen, dag ich gelehrig
war, und alles, wag man mi beybringen polter
mit Begierde fafite : fo gaben fie fich unfagliche
SNiiye, mich wiedig su machen, daf ich) dem NReich
erfpriefliche Dienfte thun Fdnte. Sie lieffen fich
recht angelegen feyn, mich in den Stand ju fesen,
Da ich andere von meinem Alter fibertreffen mochs
te, und ¢s gelung ibnen. €3 fanden fich wenige,
die den Sebel und das Sehlachtfchroerdt mit grofs

| fever GertigFeit, alg idy, fubren Fonten; infonders

beit toar ich febr gefchickt, Den LWurfffpiep vom

Dferve fortgufchieffen, und roeil diefe Ubung den
K 2 Prins

oooooooo
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348 Tleve Clachrichten

Prinsen ungemmein gefiel , fo legte ich mich gang
und gar darauf, weil ich verfichert war, durch
iefes Mittel ibre GSunft und Hochadyrung gu ers
rerben.  Doch die Liebe, die unglickiiche Licbe,
fidete auf einmabl meine Rube, und fchien mir nup
u dem Ende mit ihren fhmerchelhafften Crgeslichs
Feiten behulfftich su feyn, damit fie mich in einen
2ibgrund von Unglick und Notly fiticken mochte.

Da ich eindmahls nady der Mofchee dex heis
ligen Sopbhia gieng, fahe ich einige Schricte vor
mir eine mit Cdelgefteinen verfeste Schachtel hins
rollen.  S5cby nabm felbige auf, erdffnete fie, und
fand davin ein Dillet, roorauf diefe Lorte flunden:

YOie glicFlich voirde Zulima feyn , wenn
Addin 3artlich und verliebe ware!

Dicfer Sufall ermeckte in meinem Semith Cre
ftaunen, und febr hefftige Beroegung. Sch Fannte
Dicfe Liebenss vourdige Perfon aus dem gemeinern
Nuff, indem jederman ihre Schdnheit und vors
treffliche Cigenfchafften lobte. bt Vater, els
cher Capi- Agaf1, oder Haupt der Plorte, rary
bechree mich mit ciner gdrthchen Sreundfchafit,
und hatte mir davon gang befondere Proben ges
geben. N roar die ganke Nacht befhdfftiget,
Den Umftanden meiner 2Begebenbeit nachiufinnen.
Die Unrube, worin ich midh befand, verftattete
mir nicht, von den AnnehmlichEeiten des Schlaffs
etroag ju genieffen.  Das eingige, womit meine
Gdedancben su thun hatten, roar diefes, durch ras
fite Mittel ich Der Zulima meine Liebe Fund thun
midyte. S Fannte eine verfchymifste Jidin, mit
Diefer vedete ich, und fie verfprach mir, gu xb; u
gehen.
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wort dem Grafen von Bonneval. 149
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ligehen.  Sie madte it einen fo getreuen und
| berveglichen 2Abrif von der jdrthichen Neigung ¢
woclche fie in meinen Augen wabrgenommen hatter
Dag diefes {dydne Grauensimmer fich nicht entbres
chen Fonte, die SNercEmable ihrer Sreude ohne
Maafe, und ohne fich Jrwang anguthun , an den
Qag ju legen. » Berfichert Addin, fprad fie,»
au ihr mit einem Hinves Dricken, Dap ex ders
gliictfeligfte Liebhaber fe. Sie f{aumte auch
nicht lange, mir Davon wtrcEliche Proben su ges
ben. - s folgenden Tages gieng dre Slivin mit
einem Brief, den ich ihr sugeftellet, oieder dabiny
und brachte mic von ify eine Antroort, welche alfo

abgefafjet roar:

;s Sch bin fiber Deine NRegungen gum Hoche »»
ften pergnitat, ich glaube, Daf {fe von Herfien ges »
fen , und dag idh nicht Urfache finden roerdes 10¢z 5
gen wieines Berhaltens mit eine eue anfom:y»
men gu laffen.  Verflige dich Diefe MNacht sroen s
GStunden nady dem lesten Sebet unter die Gazz
ferie, roelche nady der Fenn - Babn ferausge: »
het. ~ Cine getreue Sclavin ird dich in ihres
Kamner fibren, allwo ich mich einfinden will. 5
Brauche aber Berftand, und teaue meinem Basy
tor nicht 3 Denn er woticde dein UngHick befordertt.

Nachdem die Sonne, deren Licht ven Licbhas
bern bey Srivartung der finfters Yacht allzu lange
fcheinet, unfern Geficht » Ceenfs perlaffen hatte 5
fo begab ich midy in Die Bet - Stunde, und cilfe
darauf nach der Renns BVabhn pamit id) defto
richtiger auf Dem angenehmen Sammel - ‘Plas
erfcheinen mochte.  Iydy fehnte mich fchon (anger
alg’ drey Stunden nady dem fuffen Augenblick,
K 3 toels
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150 Yieve Llachrichten
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welchen man mie beftimmet batte 5 felbiger war
fchon verflofien, idy perlohr alle Hoffnung, und
fiund im Begriff, wieder juriick u geben, als ich
eth Serdufh vernabhm, roelches mich beroog, flille
gu ftchen und midh umufchauen, da ich Denn ein
{dhroaches Licht erblickte. Endlich ward eine Thie
gedffnet, und als ic) hinein trat, ergriff man mich
bey der Hand, und drfickte felbige febr sartlich.
» Send ibr e8) Anbetens - wiirdige Zulima ? rufite
ih aug, und war por Freuden ganfs entguctet.
» Veein, mein Herr, verfeste diefe Perfon mit einer
»¢twas unvernehmlichen Stimme, ich bin nicht
» Die Todyter des Haflan. (fo bich der Capi-Agafi)
» &0 haltet mir denn meine Cntsiickung ju gute
war meine Antwort.  Man flhree mich m ein
Fleines, aber fehr nett aufgepubtes Jimmer; hiers
auf gieng die Sclavin von mir, und einen Yugens
blict bernach trat die fchine Zulima berein.

Diefe erfte Sufammentunfft war fo befchafs
fern, Da es Mibe Foften rolirde , felbige auf eine
begreiffliche vt vorjuftellens denn an fiatt, dag
wir ung verliebte Dinge vorfagen, und gartliche
Lerficherungen geben follen, fahyen wit einander
an, obne ein Aort ju fprechen. 8 befand fich
in unfern Augen und in unferer Stellung etroas
unrubiges, und ich weif nicht, was fiir eine vers
wirrte und hefftige, aber dabey Hevk - rihrende
Berrtickung, wodurdy wir geaen einandet anges
flammet vourden.  Sch umfafite ibre Knie, und
Fufite ihr die Hand aufs sartlichfte.  Nunmehe
feste fie auf meine Ehrerbietung und auf ihre Liebe
ein Miftrauen. ,, Lebe wwohl, fagte fie ju mir, indem
»fie ciligft fortgieng, lebe roohl, Dein Triumph il}l
» DOllz
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vou dem Grafen von Bonneval.
pollEommen; toeil du mid) groingeft, die Slucht gus
ergreifien. »  Den diefen Worten fam fie miv qus
dem Sefichte.

oMan licf mich auf eben diefelbe Art, tvie ich
hincingeFommen ar , roieder herauggehen 5 als
fein Die AnuchmlichEeiten dDer Zulima hatten in
meinern Gemiith eine folche Verwireung gemacht,
afi idy bey Crreichung des Plafes unberoeglich
fiehen bliecb , und miv nicht anders su FNuthe
foar, aig einem Menfdhen, voelcher ourch ein vers
pricfliches Aufoadyen die fchmeichelbafften Dilder
cines angenchmen Traums verfchroinden fiehet.

Sehen Tage giengen porbey , obne dag idh
won der Zulima die geringfte Nachricht empfieng.
Sy verlohr {dyon alle Hoffnung, Ddergleichen ju
beFommen, al8 dieSidin miv ein Schreiben uberz
brachte.  S5chy brach daffelbe mit grofter Begicrde
auf, und fand darin folgende Worte:

,, Die sehen Tage, welche ich sugebract s
olyne Dich gu feben, find roobl die betrubteften in,,
meinem Seben gervefen. Iy ertoarte Dich an,
eben Demfelben Ort, und in eben derfelben Stunsy,
Do, Gin fchlimmer Traum qualet mein Geryy
mith, und deutet mir an, daf du untreu fenfts»
bewundere, Addin, die JdvtlichFeit der alljuy,
gatlichen Zulima. 5,

Diefe leten T3otte fefsen mich in Unruhe idh
unterfuche mein Thun und Laffen mit grofter
GSorgfalt, und finde in meiner uffuhrung das
aeringfte nidyt, fo einen Vorrourff verdienct hatte.
Sy eile gu diefer grventen SufammenEunfft, und
nachdem man die Thite gedfinet , Dringe ich mit
perliebter Ungedult hinein , und lauffe gu der 2An

K 4 betengs
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betens s wiirdigen Zulima Suffen. €8 rolirde
meine i vergebens fepn, tenn ich die Siigigs
Feiten Diefer sroepten Untervedung ausdriicken ol
te: man Fan die Siche nidht fo fchon abbilden, alg
fie wirclich ift; sdrtliche CraeslichFeiten, entyis
cFende Luft, vergnigte Augendlicte! nimmermehe
weroet ihr wiederFommen.

ABie gefchroind verfirichen die Stunden diefer
beglictten Nacht ! Die Sonne b:gonte fdyon die
Dacher der Mofclyeen su pergulden , und die Vs
g¢l verfundigten ihre Wicderbunfit. Shr mufs
» [et eudh entfernen, vuffte Zulima mit einer anges
»ehmen Befhiirbung 3 ach was fir Betriibnif
abringet mir diefeg liebliche Suitfchern ! Diefe
» Brtige Sefchdpfe freuen fich, da fic das Licht roies
» Dt feen , weldhes ung von einander fdheiven
»heiffet.,,  Sely wolte mir yu unferm Sefprach nue
nod einen Augenblict ausbitten. ,, Nein, fagte
»fic ju mir, machet cuch fort ; ich beforge gar ju
» febr, dag man eudy wabenehmen moge. ,, Sy
Biclte fie bey der Hand, allein fie nabhm ein ernfte
bﬂﬁr{s AB¢fen an, mweldyes mich jittern machte,
uno fprach mit einer gebieterifchen Stimme: Sy
verlange Gehorfam. ~ Hierauf erFihne ich mich
nieht weiter, ihe ju widerfichen. &So waren meine
Lebens - Nmftdnde big in mein soangigfies Sahe
befhaffen ; nunmebr aber begonte fich mein G{licf
auf einmabl gu dndern.

Sy beFam nicht allein die Zulima nicht riez
Der ju fehen, fondern icl erfube nod dargu , daf
fie miv untrey worden, und Diejenige todre, telche
HHE Die Ungnade des Sultans jugesogen hitte.
Haflan,
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Haffan, der Zulima QPater, war oar fonft
¢in ehrlicher ann, er lief fich aber pon det Ehrs
fucht vecht auf tyrannifche 2Art beherefchen. Das
GlicE hatte thin beftandig voohl gervollt, bigher
aber feine unmdfigen Begierden nody nidht vevs
gniigen Eonnen,  Er befchiof demnach . fein migs
lichftes gu thun, um dem dltefien Prinjen Soli-
man, toe{cher nock Den heutigen Tag in dem alten
Serrail gefangen fifet, eine ficbe gegen feine Toch:
ter bepjubringen. G Fannte feine Semliths:Neis
gung, und diefe war pollfommen auf dieLiebe ges
vichtet. - Dierndehit bifbete er fich ein, dap Diefer
Pring, mit Ausfchiieffung des Achmer, auf den
R hron gelangen otirde.  Sein Recht der Erfiges
bulyrt, die blinde Licbe, fo die Sultanin Valide,
feine Mutter, fur ibn begte, die Macht und dag
groffe Anfehen diefer Sultanin, alled Diefes vers
ftattete in Feine Waege gu grociffeln, Daf er nach
Dem Tode Seiner Hobeit mit einmithiger Juftims
mung jum Kayfer wirde errochlet werden.

Der von Diefen Sedanclen eingenominene
Haflan fand gar bald Gelegenlyeit, den Soliman
in feine Sochter verfiebt ju machen. v gerwann
einige Sreunde und Lieblinge diefes unverftandigen
Pringen, welche ihm ein {0 angenehmes ‘Bild vou
ihr machten, daf er fidy ohne Mhihe beroegen liek)
Diefelbe gu fehen und ju befigen.  Sr fabe fie und
betete fie gu gleicher Seit faft ans voeil aber den
Mufelmannifchen Pringen micht vergdnnet ift, fich
Gemablinnen gu erweblen, noch cudy Concubi
nen gusulegen , ehe fie auf den Thron gelanget
find; fo mufte diefer Liebes s Hanbel fehr geheim
gehalten toerden. Zulima toar Hdchft vergniigt,
n.s "~ Dap
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154 Ylene Clachrichten

Daf fie cinen fo hohen Liebhaber bePormmen, und
fagre den Scbluf, mid)f« bren gu lafjen, fo bald
fie fich von dem mren ¢§ Solimans Meifter ges
madyt batte. Shr bisheriges Berbalten gegen
mich machte fie i mﬁbar, und der Liebe desPrins
den u mwm Auch bildete fie fich ein, Daf mich
meine heffiige ‘kiben]’dmfﬂ gegen fie 511!‘11!‘1b€f(f}€i4
venbeit und Raferen verleiten rotitde. Sie bes
fcblof Demnady, midy ihrem Ehrgeis wnd ibrev
Gicherheit aufsuopfern, in weldher Abficht fie ihs
rem Bater unjeve nachtliche Sufammentimfite bes
Fannte.

Der Capi- Agafi, telcdher fich von der Jeit
an, daf Soliman ein YAnbeter feiner T ochter ges
roorden, in der Gunft diefes Pringen felt gefetset
hatte , brachte denfelben toider mich Dcrm.z:‘g’cn
auf , dag alle Gerwogenbeit und Anfehen feines
sBruders Achmer nr wenig su ftatten Famen,
Cr hatte die Sultanin Valide, ju meinem Feachs
theil, eingenommen, und diefe hielt um meine Cuts
fernung aus dem Serrail fo inftandig an, daf 1he
endlich darin gevoillfabret wurde. Die Thranen
und $Bitten des Achmer waren nid)t vermdgend,
fie auf einen andern Sinn gu lencfen, ja man
batte felbige nicht einmabl in Qetmd\tun g Qe3oz
gen.  2lle diefe Rdncke rourden in Jeit von drey
Monaten gefchmiedet 3 mxttlctwmle fuchte mich
Zulima hinters icht gu fubren, und lief miv durch
Die C‘ymm Fund thun, Dag ihr Bater oegen unfes
rer Sufammenfinfite einigen A GYo0 hn gefchopfet,
und fo che Cinrichtung getroffen hatte, Dag fie nicht
im Stande rodre, mid) su fehen, noch auch an
mich) ju fchreiben.  Sie verficherte mich zb'ger be:
tand
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fdndigen Neigung 5 id) lief mich durch dicfe
handgreiffliche Salifteicte berticken, und fabe mid)
gulett aufs feandlichite hintergangen.

Der graufame Haflan brachte mein Unglick
auf fo geheime und forgfaltige Art jum Stande,
dati ich von allem, was vorgieng, nich(s erfahren
Fonte.  Cndlich vernabhm idy diefen unglirctlichen
SHandel, und jroar nur acht Tage vorher, ehe ich
aus dem Serrail perftoffen wurde.  TNein Gemuth
gerieth bieruber in foldhe Unrube, daf ich mic
felbft entleiben wolte , alg Achmer mich in diefer
befftigen *Beregung antraff , und an folchem
Qorhaben verhinderte.  » Was madhet ihry»
Addin? ruffte er miv ju. Tas il cine Rafes,,
rey hat euch eingenommen ?,, Hierauf erehlte
ich ihin fo wob! meine, al8 feines Bruders, Lies
bes - Handel mit der Zulima, und twag fir eine.
Qerratherey diefe an miv begangen. v wufte
fchon-porhin, daf ich verliebt wav, ich hatte ithm
daraus Eein Geheimniff gemadht, es wav ihm aber
unbefannt, auf welche Perfon ich meine Sdrtlichs
Feit gerichtet hatte.

Achmer fourde fo toobl durch das unverftin
Dige Begeigen feines Bruders, alg durdh meinen
befftigen Summer, dergeftalt geriibret , dap er
ausrief : » ®ieb dich sufricden, Addin, ich roill
bich an der Treulofen vdchen. Der Febitrite,,
meines Druders prophecenet mir ein hohes Sk,
indem ich dadurch dag NRedhyt erlange, ju feinem
Nachtheil auf ders Thron einen Anfpruch ju mas,
chen.  Ian muf von diefer BVegebenbeit dem,
Mufi , dem Syanitfcharen - Aga, und dem Obers,,
ften Der {chroarken Berfchnittenen ma(bril)d)'tl eve s,

theilen, »
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156 Ciene Cladrichten

»theilen.  Dir toird nicht unberouft fepn, Daf fie
5 fur meine Perfon eine ftarcfe Neigung hegen.
5 Diefes ift bas wahreNittel, dich su den anfebhnz
5 lichften Chren - Stuffen gu befdrderns denn ich
s»glaube, du werdeft nicht sweiffeln, daf ich Div ges
., toogen fey, und nach erlangtem Befis Des Kape
o ferthums dir alle meine Sunft jurvenden twerde.
., S0 beruhige denn dein Semiith, Addin;,, bey
telchen L3orten diefer allju ghtige Pring mich
umarmee.

Seine 3artliche Freundfchafft gieng miv ders
maffent su Herken, daf idy mich reche fchamte, eis
nien Vorfag wider mein Leben gefaffet, und mich
svegen einer unwouirdigen Licbhaberin fo befftigen
Augfchreiffungen tberlaffen su haben. — Meine
QBergweiffelung verlobe fich, allein die ficbe blich

in meinem Gemuth, und ich habe folde, ohnges

achtet Des treulofen Yerfahrens meiner Abtrunnis §

gen, nody lange bey mir gefplivet.  Gleichroie eit

UngliicE jederseit von einem andern begleitet 3w
toerden pleget : alfo exfuhr idy des folgenden Tas
ges, da man mich gum Officier bey dev Armee in
Hungarn ernennet hdtte, und dafi ich in ficben
Tagen das Serrail, in viergehen Tagen aber Conz
ftantinopel velaffen folte.  Die Detrubniff Ded
Achmer fiber diefe Rachricht {chien miv fo heffig |
au feyn, daB Die meinige der Bemiihung, ihn i |
teoften, voeichen mufte 3 und diefes toar ¢ben Die |
Urfache, rarum er fich fo traurig beseigte.

» Mein Pring, fagte ich gu thur, ich verfaffe |
5> Dich mit dem empfindlichften Schmers, ich mas

s the mich auf, um roider Deine Feinde u fieiten, |-

»und iy hoffe, Daf eine baldige TWieDervereinis |
» qung |
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i gung mein Sliick befdrdern twerde. Sndem ich,»

1t [won Dir {cheiden mub, gebe ich bin, allen Grof-,

|fen Des Deichs die fhindliche Licbess Verbin- s
dung deines Bruders befannt ju machen. Meis
y | me GrbdnntlichEeit fir Deine ghtige Neigung mird,,
mich antreiben, mein Seben niche ju achten, Das»
o it ich alle Hdupter Der Avmee ju deinem Bors
theil in Bervegung bringen mdge 5 und ich sroeifz
fele nicht, du voerdeft bey meinet Wicderkunfft
den Shron beftiegen haben, welchen du durdy
taufend in deiner Perfon hervor leuchtende Lics
bens - ourdige Cigenfechafften verdieneft.  CDiesy
fer Pring befaf dDamahis in dev That die hoher
Qugenden, welche nur Helden ¢igen {ind; allein
feine fibermafige Sicbe gegen dag roeibliche Ges
{chlecht hat allen Glang derfelben verduncfelt.)
So erhalte mir dann, o vortrefflichter Pring,»
DiejenigeGunft, womit ich heute von div beehrer,,
werde. S bin Derfelben nicht untuirdig, oenn 5
u meine aufrichtige Crgebenheit gegen deines,
Sburd?laud)tigﬂe Perfon in Crrvegung gicheft. »
sBemuhe dich, heimlich fortsugehen, und ju miv,
gu fommert, tvenn du vorher den Sinn und das»,
Jerss der drey vornehmiten Herven bey dev Pforz
te auf deine Seite gelencfet.  LWegen des 1ibrisy
gen haft du didh auf meine Sorgfalt und Wad »
fameEeit su verlaffen,

Hievauf verlief ich ihn, gieng hinaus, und
lief nach dem Quartier der Spahis, allrwo i) mich
dem Gyencral darftellte.  Man fehrieh mid) in die
Nollen ein, und, nachdem ich mit Pferd und Ses
toehr vecfehen voar , mufte ich ohngefebr jehen Tas

ge hernady mit ihnen aufbrechen.  Kaum hatten
' der

!
i
!
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118 Cleue Llachrichten

der Sanitfcharens Aga, der Mufti, der Oberfie
der {chroargen Ver{chnittenen, und Die ubrigen
hoben Officiers der Avmee , von den geheinien
ficbes - Hndeln deg Soliman mit Der Zulima
Bericht empfangen, fo rufften fie aus : », Er ift Des
»Throns unrwirdig , e hat die heiligen Gefere
5, De8 Neichs nbertreten.  Addin, du fanft Den
., Achmet porrunferer vollFommenen Crgebenbert
Loerfidhern.  Sch fdumte nicht lange, dem *Prins
sen Diefe angenehme Zeitung durch einen getreuen
Pagen ju vermelden 5 et fdictte Diefen. oieder an
miich gurticE, und lieg mie nicht allein fur meine
FHemtihung dancken, fondern aud) ein Poftbares
Sehlacht - Schroerdt, welches id) jederseit in grofe
fem W3ebrt gehalten, gum Gefchenct uberreichen.

Der Tag, an welchem ich im Lager eintraff,
war einer Haupt - Sehlacht fo nabe, dak ich Feine
bequeme Gelegenbheit fand, mein Vorhaben ing
WereE ju fetsen. Dicfes brachte mid) auf die Cnts
fblieffung, Den Ausgang diefes groffen Treffens A
abjuwoarten. b febnte mich vect nach der Nies {1
derlage unferer Trouppen, toeil fie tiber Diefers i

Krieg onedem fchon mifpergniige, und alsdenn |
um {o viel leichzer ju einerm Aufitand ju berocgen |
waren.  Meine TWimfche erbielten ciniger maifen |
ihre Srfullung, mdem unfere Avmee durch die |
fhlauen Anfalten des Prinjen Eugenii, und |
durdy die deinigen, Bafla von Bonneval , in Die |
Dfanne gehauen rourde.  Man hat mich fo gar |
verfichert, daf wir, wenn ¢g deine NRatbfchlage |
nicht gethan bdtten, einen vollfommenen Sieg |
wolitden davon getragen haben. Sy rourde bey |
dem Yusgang der Schladht verounder und ges |

fangen|

—— — ——
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fangen genommen. Man fubrte mich nach Bels
grad, und bierauf nac) Wien, von da ich aber
Gelegenheit fand, nac) Benedig gu entfommen,
Die ¢lenden Umftdnde, worin idy mich fabe, ins
Dem ich roeder mit Geld nody Kleidung perfehen
fvar, ndthigten mich, in einem Dorff ohntoeit Pa-
dua gu bleiben.  S5ch ward pon einem mitleidigen
fandmann aufgenommen, und dieferithat mir den
Antrag, ob ich bey ihm dienen, und ihnt in feinem
Oicberbau helffen twolte 2 Sy nabhm foldyes mit
beyden Handen an, weil ich quf FeineArt fortsus
Fommen permodhte.

Kaum hatte iy bey diefem liebreichen Mann
einen Monat gugebracht, fo fhopffte ev tber meine
Fluge und oohl eingerichtere Autflhrung ein fols
dhes Vergniigen, daf er mich febr gut Fleiden liek
und auf ein Sahe in fine Dienfie nabm.  Der
Here Remigt (fo hich diefer Mann) hatte eine
attige Sodhter von achtiehen Fabren 5 id) wae
jung, vooh! gebildet, ftarcE und munter. Antonia
(Diefes war ihr Name) ftach mir in die Augen,
ich miffiel ibr nicht, und mit der Jeit gaben wir
einander , erftlich durch Blicke, hernach durch eine
voeit Erdffrigere Spradhe, unfere Meynung gu vers
fichen.  Cndlich nabm die Liebe, fo unferer Hers
gen fich bemeiftert batte, permaffen uberhand,
baf meine Gebieterin fid ju einer Entfuhrung bes
quemte. Diefes Vorbaben war hdchit gefabrlich,
voeil man ju Venebia in dergleichen Punct Feine
Gnade flatt finden Idffer. Auch fahen tvir ung
in die verdrieflichfien Unfalle vertvickelt, Man
lieff uns von der Flucht roicder umbolen, meine
Lichite voard in cin Clofter geftectet, ich aber mit
gefchlof:
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160 Cleue Ylachrichten
gefchloffenen Hinden und Fuffen in einen dunceln
Revcter gerorffen,

&8 ift wobl Feine vt dev Graufamfeit, die
ich binnen dren Monaren, welche ) in Diefern uns
gliictlichen Ort gugebracht , nicht ausgeftanden
hatte. Nachdem man wider mid) eine feharffe
Unterfuchung angefiellet , fo erfolgte ein Urtheil,
wodurch ich auf mein Lebtage su den Saleeren vers
pammit vourde.  Nunmebro {chien mein Suitand
ertrdglicher gu fepn s ich hatte das fuffe Bergnils
gen, vas Tages « Licht angufchauen, und durch
Qerfertigung taufenvecley Fleiner IWerche, die ich
im Serrail gelernet hatte, mein Brod ju ertverben.
SBiervohl tun meineUmftande gar feidlich waven,
fo fchien mic doch diefe Lebens :2Art febr gesrouns
gen u fepn, und meine Krdffte gu iberfteigen. Jch
hatte in Crfahrung gebracht, dag Achmet endlich

feinen Bruder om Reich verdrungen, und fich in §. "
gerubigem Befig Des Shrons befinde. Sych fchried §
alfo an diefen Kayfer gu jehen oder soolff unters &
fdyiedenen mablen, upd gab ihym pon meinem bes 1
trabten SchicEfat Nachricht, e8 erfolgte aber Feine |

ntwort. Der Sultan befam Eeinen eingigen voM |
meinen Briefen in die Hinde, und es ift su vers |

muthen, dag, roenn die Sultanin Valide nicht i j11 %

Ungnade gefalien rodre, ich meine Ketten noch gae |
lange totirde getragen haben.

Der Oberfte der fchroavken Wer{dynittenen, §
an toeldyen ich meine Briefe gur Beftellung ubers|

fandt, voac in dem Aufrubr, wodurch Achmet]
auf Den Thron gelangte, ums feben gefommen. |

Sie verfielen alfo in die HAinde dek 61{(tanim’ ,

roelche mid) gum hefftigfien perfolgte.  Reil ﬁeb
nun
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i1 inun befidndig mit gebeimen Nancken umgieng,
und jum Bortheil Des Solimansg , ihres Abs
i) fgotts , woelcher in Dem alten Serrail cingefpervet
 |war, cine Empdrung anguftifften fuchte 5 fo Fonte
o | Achmet endlich nicht mebr umbin, fie an ftate
o leiner Outter fiie eine Seindin gu bhalten.  Ep ‘
i, | feate nunmebyr alle Detrachrung fir: fie auf die {
o |Syeite , und licg fie in ihrem Jimmer verfchliefs |
i [fen ) alle Briefichaffren aber roegnehinen.  Dies j
vl [ fes moaven lauter ‘Briefe von thren Creaturen, '
\vof [tooraus man alle ibre {dhadliche Abfichten ents H
4 | DecEte.  Meine Driefe fanden fich auch daruntery ’
40, laand rourden endlich dem Sultan vorgelefen. '

Achmet toqr hochit ecfreuet, Da et vernahny
W ibag idh noch am Leben rodre s denn man hatte
A1 ibhm toegen tmeines Todes o abtfcheinliche Ums=
W Lftdnbe vorgebracht , Daf er nicht mebr groeiffeltes
Vi ach wdre in der Schladht geblieben.  Er febictee
110 Fatfo obnoerstiglich Befehl an den Bailo oder ez
(Ul fandten von Venedig , nach Haufe gu fhreibert;
1% bag man mir die Ketten abnebmen mochte.
i Bugleich erbot er fich , sroansig Chriften: Sclas
W wen , Die auf feinen Galceren dieneten ; gegent
9 midy ausgumedhieln, dag ich alfo nach sroen Fahs
1 yen meine Srepheit wicder erlangte.  Sch vers
)6 lieG hierauf Venedig, und langte su Conftantis
nopel an, da i) mich vier Fabhr abroefend bes
(| funden batte.

o bald midy Achmet 4t feinen uffen fahe,
lief er feine Greude auf ungemeine Att augbres

then. 5 Ach! grobmithiger Addin, vuffte er aus:
Lrfter Theil. pu in
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in roas fiir Betrubnif und Schmergen hat mid) »

dein Tod gefeset ! Sch licbe dich beftdndig ; fen ;|1

demnach von meiner Suneigung verfichert ; dein,

Unglick hat feine Cndfchaffe erveichet s ich mers 5|1
de darauf bedacht fepn, toie ich Deinen gdreliz |10

chen Cifer fie meine Perfon belobnen mdge. »
G blieb audh in der That nicht bey leeren Ver-
Peiffungen.  Nach Verlauff eines Monats

machte e midy jum Kaimakan, und fete meie|!

nen Vorgdnger ab , weil es derfelbe mit der

Gultanin Valide gebalten hatte.  Obgleidh diefe)!

SBedienung eine der anfebnlichften im gangen
Neich ift 5 fo nabm die Citelfeit dennodh twenig

Antheil an der Freude, {o ich wegen Erlangungy ”
Derfelben empfand. - Mein Sluck reichte mip |

OMittel dar , mein DHerg su vergniigen , Diefes
aber vourde beftandig durch die Liebe gegen die

Zulima gequdlet; diefes twat Dasjenige , roadjil

midy am Frafftigften ribree.  Jch fafte alfo den
Gehluf , alle Bemubung angurvenden , damit
ich ibrer theilhafftig rotirde.  Meine jartliche

Neigung gegen diefe Undanctbare tibertvoge allef

geredyte Urfachen Des Widertvillens. Achmer

batte midh an bt ju rachen gefuchet , und fie anfin
einen Handelsmann von Bagdat verfauffen lafeft!
fon. S fchicfee einen vertrauten Nenfchen Dasfy

hin, mit dem Befebl, daf ev nichts fparen folte,

um fie aus der Selaverey gu erlofen.  Feh gabing
ibm fir fingigtaufend Rechinen Wdechfel-Bricfe]

mit, und band ihm aufg fchafffte ein, obne fie

nidyt wieder juriict gu Febren.  Mein Abgeordsf iy

neter langte nad fechs Monaten mit der Zulima
ans
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an 5 meine Sreude und Cntziicfung war nicht ju
befthreiben 5 fo bald fie miv vor die Augen fam,
beseigte fie fich fo exfanntlich, DaB ich Die nieders

| trachtige Entfehlieffung fagee , fie gu heprathen,

und fur meine eingige Gemablin gu_erroelen,
Gine fo wunderliche Auffubrung 308 mir anfangs
lich von Seiten des Sultans die bitterflen BVors
tueffe gu . ich wufte ihm aber von meiner gdrtlis
chen Licbe einen fo lebhafften und natlrlichen bs
tifi su geben , DaB er davon gerubret ju twerden
{chien , und mic endlich die Srlaubnif gab , fie
nach unfern Gefesen su heprathen, und ibr einen
Brautfchas von drenBig taufend Sechinen ausius
fesen.  Da ich alfo bey den hauffigen LicbessBes
geigungen, die fie mic erwief , Den Sipffel der
Gluckfeligfeit erveichet hatte 5 fo glaubte ich gar
leicht ) Daf ibre Liebe , welche der meinigen gleich
gu Fommen {chien, von Hersen gienge. Sich hatte
¢in heimliches Vergniigen uber Diefe beglucfte
BVeranderung 5 allein die Treulofe betrog mich,
und ic) toard jum andecnmabl dutdh ibr falfches
Herg hinters Licht gefubhret und vervathen. Mein

G(uck begonte fchon im Deitten Monat meinet -

Che dDavon su eilen, und fie andte meine Neicha
thimer an, mich in ¢inen Abgrund des Clendd
au ftrken, :

ie hatte fich durch ibre [liebFofende und
fchmeichelhaffte Nanicven bey allem Frauenginis

4| mer im Serrail , allwo ihe ein freyer Jugang of4
ol fen flund , befondere fiebe ermworben.  Cinige

Eluglic) ausgetheilte Seld-Summen brachten ibe

Wl Bie Gewogenbheit dec bornegmﬂen Sultaninnen

2 une
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164 Cleve Clabrichten

und Der fchroaren Werfchnittenen jurvege. Eine

lafterhaffte GefalligFeit, roomit fie ihnen ju ihren fury

Licbes-Dandeln behi!fflich roar, machte fie durch: i
gchends fo beliebt , Daf von der Zulima nicht |,

ohne die groften Lobfpriche Crivehnung gefchabe.
Dicfer ungemeine Rubm feste den Sultan in
Critaunen ; fo offt cv mich fabe , wunfdhte er mig

SlucE , Dap idy eine mit o hohen Verdienften
begabte Gemablin harte.  Da fie nun dafir

bielt , Dag der Sultan ciniges Vertrauen gegen |’
fie aefaffet bhatte , lief fie ihm auf eine verfchmiste |!

vt beybringen , alg ob id) durdh) Vorfchub deg
Boltangi-Bachi mit einer von feinen licbften SNaiz
treffen Des Nadhts geheime Jufammentingfte

hatte.  Diefe verl@umbderifche Nachreden ourden |

in furiem alg W3ahrheiten angefeben , und hatten
Die WircEung , dag man die unglickfeliae Suls
tanin erfduffte, den Vorfteher der Gdrten in
Die Hande der Stummen tbergab , und mich
in das Schlof der Sieben Thiirme einfperrete.
Mein o gefdhroinder Fall machte jederman bes
ftirst , und niemand Fonte die Urfachen davon
ergrunden. - Sch modyte meine Auffihrung fo
fcharff unterfuchen , als ich immer roolte , fo fiel
mir unmdglich , dasjenige , was mich in fo heffs
tige Ungnade gefitirget , ausflindig ju machen.
Dier seigte fich ein unerforfchlicher und grundlos
fer Abgrund, wo meine Augen nicht hinein drins
gen Fonten.  Alle meine Guter rourden eingejos
%n, die Zulima aber nady dem Serrail gefiifyret.
Die 3ahren, fo diefe Treulofe in dem Augenblick
meiner Sefangennehmung vergoffe, hatten fie bep
mig
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von dem Grafent von Bonneval.
mit aufer allen Verdacht geferset 5 Furss , ich) hitte
mir niemah!g eingebildet, Daf fie Die einkige Mvs
bebevin meines UnglicEs gerveferr, tvenn fie mit
nicht felbft vor threm traurigen Untergang , voels
cher fich un Sabr 1721. ercigner, Gervechtigleit
wiederfabren laffen. Die Selegenbheit hiersu wae
folgenbe : ‘

Kaum hatte fich Zulima dren Monat im Ser-
rail befunden, fo unterdriicfte fie durch thre liftiz
g¢ Rancke alle die liebften Sultaninnen , worauf
Diefenn Die Augen geoffuet wurden:  Nachdem
fie einmabl dag Hers des alljureichmithigen
Gultans bemeiftert hatte, fo verandesten fich ihre
Sreundlichfeit und fehmeidhlerifche LiebEolungen
gar bald in eine fo unbandige Frechheit , daf man
fic eben fo fehr haBte , al8 fie vorher war gefies
bet worden.  Sie regievetz den Achmer mit ¢is
ner folchen DHerefchafft, daf er dem Jorn diefes
AW3eibes gar viele der fhonften Creaturen feines
Pallafis aufopffern mufte.  Fhr floles Aefen
und ibre uncrtragliche Sraufameit hatten bereirs
alle Menfchen roider fie aufgebracht ; allein ihre
ausfcheiffende Liebe war Urfache, daf endlich
ihre Ungnade und ibr Tod erfolgte.

Der Capigi-Agafi, ihr Vater , welcher bepy

e e et et % e — et ———

/| Der Erhebung Acdymets auf den Thron in die Fna

ful Candia perwiefen worden, befam gar bald Ers

0| laubnif, roieder nach Hofe ju Fommen.  Meine
&| Ungnade und die Aufnchmung der Zulima in

Dag Serrail brachten fein GIick immer hober , je
mehr ¢8 diefem trenlofen %geibe gelung, fich in
3 Dem
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Dem Heréen des Achmers feft ju fesen.  Er ges
langte Stuffen tweife, und jwar febr gefchroind; ,
gu verfchiedenen Ehren-Stellen, bis ihm das Amt oy
d¢8 Boftangi-Bachi ju Sheil ourde. A8 LVors
fieher der Gdrten hatte er die Schitiffel gu felbiz 1
gen, Da er denn feiner eigenen Tochter in ihren |l
Licbes - Dinveln mit fo fchlechrer BehutfamPeit
$u Dienften ftund , dag der Sultan annoch der |
einGige roar, der folches nicht glauben woite. I

‘Der Zulima £icbhaber toar ein junger Grieche
%on Canea, den man wegen feiner Sehdnbeit |,
dem Adonis pergleichen Fonte.  Diefer hatte dem |,
Haflan gur Seit feiner Verbannung gar wichtige
Dienfte gethan s da ev nun wieder nady Confrans ,’
tinopel beruffen ward , ndthigte er ihn , die Reife |
dahin mit angutreten , unter . dem WBorwand,
aB er ihm die bigher geleiftete Dienfte vergels |
ten toolte,  Mauritius Alexis (o bief diefer | !
Singling) befand fich flets bey dem Haffan, big |
dicfer Obers Auffeher der Gdrten vourde.  Ce |
hatte feiner Sodyter Zulima cinigemahl von den
AnnehmlichEeiten und guten Cigenfchafften des |l
| Alexis gemeldet,  Das Hers diefer Lafterhaff [I
it ten togr durchaus verderbt, fie glaubte ihe hidy [t

: 1te8 Sluck in einer fehandlichen Uppigkeit gu fie |10
ben.  Gie begehrete alfo diefen liebreichen Siings Uy
ling gu feben, und fie fih von ihrer herrfchens |l
en Neigung verleiten. 1

Alexis wufte fich viel dami Daf eine fo
”Qmebs'.ne Dame , als die Zulime'l, fich bis gu | §
feiner Perfor: berunter fief, und madte ﬁd)cbge i

glucts
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gliicElichen 1mftdnde bey der Sultanin ju Nufe.
Diefes fchandliche Liches - Yerftandnip wabrete
fchon diber ein Sabr, shne daf der Sultan den
geringften Yerdacht Desroegen fehdpfite, ob man
ihm gleich su verfehiedenenmablen von det fdjllipfa
fevigen Sebenss2Art feiner Celiebten WWind geges
ben. Da fich aber die Zulima nach und nach
bey Dem Srauengimmer im Serrail gang uners
traglich gemadht hatte , fo verbanden fie fic) ends
lich mit einander , ihren Untergang su befordern.:
Sehr vicle unter ihnen flihrten groar Feine befs
fere Lebens-Art , und der allsu gefdllige Boftan-
gi-Bachi wav ihnen in der Bublfchafft bebilffs
lih 5 nichts Defto weniger roolten fie fich lieber
felbft in Gefabr Des Todes filirhen , alg nodh (ans
ger unter den Gefessen diefer herrfehfuchtigen Suls
tanin ihr feben gubringen.

Da fie diefelbe einsmahls bey der Nadyt mig
ibrem Adonis in einer duncfeln Allée perfpticten,
und vouften,0af der Sultan fich in der Kiofque bey
den Spring-Brunnen befande; fo lieffen fie eiliglE
su ihm, und hiclten fo lang mit Ditten an, biger
fich von ihnen in dag Gebufch , wo jene angutreffer
toar , hinfibren lief. Eine andere , als die Zu-
lima, totirde in grofte Vertirrung gerathen fepm,
allein diefer war die Schamrdthe efwas unbes
Fanntes. Sie flellte fich vor ihm gans frofig
dar , und licf mit einer fo frechen als unpers

| fchdmten Act folgende Worte von fich hdven:

e verdiene den Tod, Achmet, id) habe in
Diefer Waelt nichts mehr 5211 winfden, nody ins,
4 vey
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»oer andern ju hoffen. b idh gleich ju der
» dicbe febr geneigt bin, fo habe idy dodh felbige
»Jederseit Dem Ehrgeis ju unterwerffen geruft.
» DA id) nur eine Tochter deg Capi-Agafi war,
» {0 fchien miv mein Gl fo febr cingefchrancke
»iu feyn , Dag ich alle Mittel verfuchen mufie,
»UM i einen erhabenetnStand u gelangen.
» 5th glaubte mein GicE fehr wohl ju machen,
»enn ih den Addin an mich 30ge , weil ich
»derfichert voar, dDaf er deine Gunft vollFommen
nbefaffe. Dein Vruder Soliman hob ihn aus
»Dem Sattel. Konte idy denn meine Perfon
» Dem vermuthlichen Crben deg Neichs verfagen 2
» 3¢h liebte 1hn swar nicht , fondern verchree den
»Addin; allein meine CitelFeit hieh die sdrtliche
»Liche fchroeigen,

» achdem du toider meine fir den Soli-
pman gethane Wiinfche den Thron befticgen,
»iourde iy von dir mit einer firengen ichtigung
» beleget 5 eine harte Sclaverey bhat midy Deine
» Scblage nachdrictlich genug empfinden faffen.
» Di¢ Juncigung des Addin hat mich davon bes
- frevet, allein ich gieng damablg blof damit um,
»tvie ich mich vachen mochte.

»3ch tar ben feinen LWoblthaten unems

» Pfindlich , und reichte ihbm nur die Hiand, um
» Defto ficherer meine Rache aussuuben. b
» bediente mich des Chren-Standes , worju er
»mich erhoben , und brauchte feine Neichthimer,
»um deine Juchsfchrodnser anguftifften, und das
» bin u betwegen, dag fie div einen argmobnbbgoz
rins
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bringen machten. b er gleich unfchuldig war, »
fo baft du ihn doch als einen Miffechater verss,
dammet, G habe Diefes mut Sreuden an:y,
gefehen , und weil miv der gute Sefolg nicines ,
Qorhabeng Hoffnung und Muth eingab , o,
woolte ich mein Lerck jur VolFommenbheit,,
bringen , und div gleichfalls su erfennen geben, 5,
?9& man ein LWeib nicht ohngefiafft beleidigen
dnne, 5

Kby befchlof Demnady, dein fehtvades Hirk,,
gu bemeiftern , und demfelben Gefese vorjuz,,
fchreiben, nicht alg wenn i einige Sdvtlich:,,
Feit fir dich empfunden hdtte, fondern damit ,,
i dich auch wegen des Ungemachs, fo du mich ,,
erdulten laffen , gur Straffe gichen mdchte. »,
S babe hrerin meinen Zroeck erveichet 5 toie,,
grof ift nicht mein Verantigen , da ich nicht,,
allein alle meine NebenBublevinnen unter den,,
Bub gebracht , fondern felbige auch verleitet,,,
Dir unfreu gu werden !  Sch habe feit der 5
Beit , dDa du midy in deinen Pallaft beruffen, ,,
ein Kind gur Wlelt gebracht, es gehdret div,,
aber nicht ju , fondern bat einem Licbhas,,
ber , dem ich gugethan gewefen, dag Leben juy,
dancfen.  Du ficheft alfo, dag ich mich vollzy,
fommen gerochen habe. Wlarum toarteft du,,
nody , mir dag Leben gu nehmen ?  HNAlt etwa,,
ie JartlichFeit Deinen Yrm guriicke ?  Ioblan!,,
i will dir die Mihe , midy deinem Zorn auf:
guopffern, erfparen.,,  Hievauf {ticp fie fich ei-
nen Kangiar in die ‘Sruft , und gab ihren Geifi
auf. Gewif ein allju fanffter Tod fir eine fas

§ ) ﬂer;

Mecklenburg-Vorpommern

http://purl.uni-rostock.de
Ginther Uscar /rosdok/ppn172878302X/phys 0187




170 leve Yiachrichten

ﬂnbdﬁt?; ie fich mit den gruxhd)ﬂcn Srevelthas
ten beflecket hatte.

Achmet befand fich foroohl durch diefen traiz
rigen Todeg Sall, alg durch die Nede der Zuli-
fin ma, D rnm}m. gertbret, daf er in cine entfefs
i) liche BVerpociffelung verfiel.  Cr gab nur allein

g fwlers“»uﬂ) (>>cl\6r, licg obne Yerjug den Hals
fan und den Griechen erdrofieln , und befahl hiers
auf den Corper der 1’113'%“[1«301 in den Canal
ju werffen.  Des folgenden Tags wurden neun
und pangig andere, foroohl Sultaninnen alg
Ooalifquen; crfauffet, und drengig Schoarken

-, QBerfchnittenen die Kopffe abgehauen,
i1 Dicfe graufame Hinvichtung begonte den
' DNubm deg Achmets gar febr ju verduncteln, und
Die Gemuther wider ihn fchrotirig ju machen,
AEH Nichts defto weniger hat e fich bisher su erbals
Pt en gevuft s allein fein Thron wancfet , und ich
} furchte febr , Dag e8 bald jum Aufftand Fommen
' tocrde.

Da ich von diefer tranervollen Vegebenheit
53?«1([)'icf)t beFam , weiffelte ich niche mcbr an
meiner )canabxqunq, und boffte meinen Juf
gl bald aug den Sieben Thivmen ju feen. € ges
it fchabe auch s fo bald fich der Grimm deg Suls

4 tang ein wenig geleget , empfand er eine rechte
G dyam dariber , daf er mir fo bart begegnet
batte. Cr lief mich aug dem Gefananif hervor
gichen , und felte mich rieder in meine vorige
Q‘scbicmmq :

Jdh babe ver geffen eudh gu fagen, daf Halz | ™1
; {an ¢in Grieche gervefen , und feine Religion Ii!oﬁ |
! Degs
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pestoeqen veridugnet, damit er im Serrail ein
Omt erlangen mochte. €3 ift gerif Feine Na-
tion , fo unbdndig fie immer fepn niag , tvelche
der Griechifchen an Treulofigheit , an perderbten
Giitten und an Bosheit den Vorgug fireitig
mache.  Sshe narvifcher Hochmuth , roelcher von
allen Laftern begleitet wird , ertwecket bey den
Nufelmannern cinen Abfchen vor dem Chriftens
thum , weil fie der NMepnung find, als wenn alle
and jede Chriften in gleicher Verderbnif ftect ten.
Diefes find ungerechte Vorurtheile, ich [Gugne
¢s nicht , allein fie toerden durch die Auffuhrung
febr vieler andern Chriften , telche nicht beffer
feben , unterftiget. Denn obgleich die Jrancten
im SHandel weit ehrlicher find, und unter ihnen
gar viele verfiandige und roblgeartete Perfonen
angetroffen erden, fo fheinen doch die Loliifie,
welchen Die meiften ofyne Siel und Maafe erge:
ben find, von der Chriftlichen teligion Feinen
groffen Begriff su madhen,  Dody roir fesen Ddie
SittenLebre bey Seite, und tiberlaffen unfern
Ymang, diefelbe vorgutragen.

Seit diefern unglictlichen Sufall habe idy mit
detn Kanfer faft gar Feine YVertraulichFeit mebr,
und Fomme nicht gu ihm, aufler wenn es meine
Amits:Verrichtungen erfordern.  Feb habe aud)
Dem Wdeibs- Vol ganslich abgefaget , und laffe
mir an swey fittfamen und liebreichen Maitreffen
gentigen 5 wieroohl ich aucy diefe gar felten gu be-
fuchen piiege.

MNun woblan , Baffa von Bonneval , find,
wohl ihre Unfalle mit den meinigen ju vergicim

» C.);’r! ‘i"
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5 hen ? Gleichwohl habe ich midy desroegen jus
nirieden gegeben, mein DHers ift anjeso tubigs
»und ich hoffe, Daf ihnen die Jeit nicht roeniger
» Die Rube, 0 Oie fchoneSalviati ihrem Gemuth
ssgeraubet, toicder geben voerde. Lielleicht ift fie
sunfhuldig. e wunfche endlich, da§ fie dies
» felbe, alg cine sartlichlicbende und getreue Pers
» fon, toieder feben mogen 5 bicrinn foll quch in
nihrerdAbroejenheit mein LWunfch beftehen. Slaus
» ben fie mit, ich wicderbole ¢8 nochimahls, ent:
» fernen fic fich auf cinige Beit vom Hofe ; bleis
» ben aber von meiner vollEommenen Juneigung
»oerfichert, und dap ich ihrer niemab!s vergejjen
» toerde.

Nachdem der Kaimakan hiermit feine Hede
befhlofien batte, erseblte ich ihbm den Antrag des
Achmets toegen der {chonenCircaffierin, und was
mir Der frangdfifche Denegat in Anfehung meis
ner Gemahlin prophegenet hatte. «“Sie haben
»als ¢in Eluger Nann gethan, war feine Ants
»ort 5 dann aufjer dem daf diefe Gunft nur die
» Cofferfudht ihrer Seinde rotiede permebyret haben,
» {0 fepnd fie fchon gimlich bep Sabren, und eine
» sungePeefon von diefer Avet rwurde ibnend irchibhs
»te Licbegs Handel nichts als Herhielend ertves
» cEen. Subem {cheinen fie mir eben nicht gliicflich in
» Det Liebe gu feyn, 1o e anders wabr ift, daf ihre
» Semablin die ihr bengemeffene Berbrechen aufs
»aetbet. Was den David Verité (fo hieg der
» frankofifche NRenegat) welcher in Curopa unter
»oem Namen Galiot beFannt ift, anbetrifft; fo
»0eif ich nicht, wag ich aup ihm machen foél.

8
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P |

Gs feynd Betriigerepen, oder Offenbahrungen s,
Dann e8 ift getif , Daf er Degebenbeiten vovs 5
ber verfindiget hat, voelche fchlechterdings uns,,
glaublidy gefchienen, und gleichroohl jur beftims
ten Reit genau eingetroffen. iy bin fonity,

w| gar nicht darsu aufgelegt , mich dDurch *Blend-,

| oercPe und wunderliche Phantafien berticken su,,

Al

==

su faffen.  Sscy hielt ihn anfanglidy fire cinen,,
Rarren, allem feineProvhesepungen fepnd micfo,,
richtig vorgefommen, ag 1ch ihn vorjeso als
einen gang aufferordentlichen Menfchen betrach-y,
te. Sieh habe midy in feiner Geofellfchafit su ges»
tiffen Beiten befunden, und fiber die fo portreffs,,
fichen als hoben eden, roelche er mit der Verzy,
ficherung, daf es Cingebungen twdven, von fich,;
Horen lief, jum hochiten vervoundern miffen.,,
Sch voufte nicht, was i) davon gedencfen oders,
fagen folte, auffer diefes, Daf, wann ¢8 ein,,
BlendroercE oder Betrug ware, i) dadurds
miifte angeftecfet fepn 5 dann ich bin jeho eben 5
fo leichtglaubig, als die andern SNufelmanner, s,
roelche alle in Der Meynung ftehen, daf er einen,,
pertrauten Geift (Spiricum Familiarem ) habe, 5
dergleichen dem Socrates pon denAlten benges»
leget toorden,

Gy, mein teifeffer Kaimakan, overfeste ich,»
bitden fie fich ja nicht ein, daf in den Schrodrs
merenen diefesTMenfchen etroas grindlic)es vor:»,
handen fey; Sie werden hiervon eine Uberjeu
gung beFommen , renn fie der Sadye veifflich »
nachoencfen. Sie frellen fich vor, al8 ob er mit »
einem Geift in Semeinfchafft fiehe s allein von »
wa
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»10a8 fir einer Gattung foll diefer Seift fern? fu
» Man Fan nicdht fagen, daf ¢s ein weifjer Sngel fof
» fey 5 Tenn enn man auf dasjenige , as von i
»Diefes Mannes Lebens - At gefprochen roird.
» gehen will, fo ift folche allzu lederlich und uns
i » ordentlich gevoefen.  yft ¢s aber ein fchroarter
i »Engel, fo traueidy allen feinen Prophesepuns
» gen nicht 5 denn dergleichen Sngel fuchen roeiter
» nichts, alg die Sterblichen ju berticken und ju
»oerfubren.  Wdolte man voraus fesen, dDak dies
»fer MNenfch roegen aller feiner Lafter und Vers
» brechen Dufe gethan, und deren vdllige Vyers
; » gebung erlanget hatte, fo werden fie mir doch
¥ » sugefiehen, daf die Gemeinfchafft der tveiffen
» Engel mit den Menfchen eine folche Sunit fen,
» Die Der Simmel nicht leicht wiederfabren [dffet,
' » und dDaf man hiersu einen hohen GSrad derVolls
171 » Fomuenbyeit evveichet haben, ja nicht tweit mehe
»oon der NReinigheit Diefer himmlifchen Geifter
' mentfernet feyn mife, um cines vertrauten ind
’ »ordentlichen Umgangs mit ihnen ju genieffen.
» @lauben fie mir, ¢g find Diefes blofe Ldlirs
»cfungen einer fchrargen Seuchtigheit, die ihn
o »plaget , feine auffteigende Dunfte find der Urs
s »fprung feiner A3ahrfageren; ¢ mifte denn fenn,
» 0ap alles auf &ift und *Betrug hinaus laufs

b »fe, um den Pobel dDamit hinters Licht su fiihs

»refy  Sieemit endigee fich unfer Sefprdch

und meint Befuch, wir wunfchten einander ccme

gerubige Nadyt, und des folgenden Tages frube

verlief ich die Wohnung des Raimakan.  DieCrs

‘ seblung feiner £ebeng - Umftande hatte mich ein
z toenig
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fenig aufgerichtet, und weil ich Verlangen trug,
en fransofifchen Qienegaten welcher mur fo gus
te Hoffnung gemacht ; efxoas genauer 3u Fennen,
damit ich von ihm e grindliches Urtheil falien
Eonte, fo lief ich ihm Den Antrag thun, *drey
ober piermabl die Bodhe mit miv des Mttags
su fpcifen ., toeldyes ev mit groffen Jreuden 2 °Bes
seigungen verfprach. o

So bald ich toieder in meiner Cindde anges
langet tar,begonte ich mein gegenvoartiges Sehicka
faal veifftich ju iberlegen.  Die Borjicliung meis
net gefiebten Salviari, und die Surcht felbige auf
eroig su verlieren , behielten §u tetlen ie bers
hand tber die egebenbeiten , rwormit mir der
Kaimakan gedrolyet , und tiber die Unfalle , wels
che mir bey einer Smpdrung suftoffen Fonten,
Rald tar ich entfchloffen, mich ju entfernen,
bald toieder, in meinews Hanfe gank vubig su bleis
ben. G ift in Dem menfchlichen Leben fagte
ich bey mir felbft, Fein wabres ek gu finden,
fhann ¢ an Der Gemiiths - NRube fehlet.  Cin
jeder ftvebet nach derfefben, man Fan durch vers
fchicdene TWege dabin gelangen, entyweder durch
Qernunfft: Sebliiffe, oder durch gelaffene Cr
gebung.  Bey einigen madet die Sdhyarffe def
Qerftandes, bey andern der gute Wille , dap fie
fich allem, tvas hier unten vorgehet, mit Sedult
unterroerfien, und durch folche Gleichguitigheit
gu Der Nuhe gebracht rerden. Dagjenige,; 1oz
mit fich die Menichen su fchaffen macdhen, it
etroas geringes.  Sie haben an threm Verhdng:
nif Feinen groffen Antheil.  Nan ift nur in fo

mmmmmm
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fern gliclich, alg man fich von der Votfehung
regieven faffer.  Diefe richtet alles mit Weifheit
ein 5 meine Detribnif und Kummer werden das)
was Diefeibe in Anfehung meiner befehloffen bat,
nicht um einen Grad ndher hersubringen.

Das ift eine rocife SehlugsRede , fugte ich
hingu, allein bin ich diefer gelaffenen Crgebung,
poer Diefer -LWeltweifheit, fihig , vocldhe dDem
Kummer der UnglicEfeeligen eim Stillfdyroeigen
auferfeget 2 Mein, hicrju wollen meineGemiithss
Krdffte nicht hinlangen. Die Klugheit muff Dems
nacy meine Schritte vegieren, damit ich meinerts
Ungliick guvor Fommen, und den Seuffhern meis
neg Herens ein Ende machen moge.  Laffet ung
alfo nach Venedig fchreiben 5 ich habe dajelbft
einige Freunde, ebrlidye und rechtfchaffenre Mane
ner, die mir gewif in Anfehung meiner Germalys
lin Feine Unwahrheit aufbhefften werden.  Hers
nach wollen toir dem Sultan ju erfennen gebeny
daf die geheimen Unterredungen, roomit et midy
beehret, feinen Hofleuten beFannt fepn, und daf
8 mir, wenn er mit folcher Gutigleit fortfihre;
vag Leben Foffen divffce.

Nachdem ich diefednfechlage gefaffet, ourden
fie in Beit von jroen oder drep Tagen sur Bolls
siechung gebracht. Der Bailo pon Venedig ers

bot fich , meine Brieffe fortgufchicken , und Achis iy

met verfprach mic alles , 1as ich begebrte, da
ich alfo feine Hobeit nur gar felten mebr ju fehen
befam. S fchictte mich allgemablig ju Dee

Neife nady meiner Statthalterfchafit an ¢ i

woeil ich in Den Befchuldigungen , twomit Bar—;
nete
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von demGrafen von Bomneval. 179

netti meine Gemahlin angefhrodrset , einige
RBahrfcheinlichbeit gu finden vermepnete.  Jeh
tar hierndchft befchafft:zet , einige Liebes - PWers
cfe ausgudben ; ich brachte eg durch meine Be:

| mihung dabin, dag fechsig Sclaven , weldye an

usbefjerung der Mauren ju Conftantinopef ars
beiten muften, von ibren Seffeln befrenet vourden,
Die Fefurten und Capuemer thaten hiergu einen
BDeptrag , daf ich alfo nidht mebr , alg adt taus
fend Rechinen , begablen durffte. Ynter diefen 1n:
gluct{eligen befanden fich groen Sehroeier von
Lucern, roelche in meine Dienfle teaten , und mich
nach der Jeit niemahls verlaffentoolten. Sie has
ben fich bey perfchicdenen Feldgigen, o ich in Aras
bien wider die Aufrubhrer felbigen Landes gethan,
{o tapffer erseiget, daB ich ihnen im leften Hune
garifchen Kriege gewiffe Stellen juwege gebracht,
die fiir devgleichen Seute gar anfehnlidy rodren.
Sie haben mir hievauf nach Chio , ob es gleich
eine vt des Clends ift , folgen wollen , woraus
ibre gdvtliche Srgebenbeit fir meine Perfon gnugs
fam absunehimen.

Galior pder David Vericé flellte fich fleifiig
bey mir ein, und frug nicht ein geringes beyy,
meine Betrlibnif ju unterdricken,  Er verficherte
mic jederseit fo nachdrucklidy , ich rwirde Die fehdne
Salviati gdrtlich und getreu roieder fehen, Daf ep
mich bennahe sur Uberseugung bradhte. 5 Gfaus
»ben Sie mir, vorerefflichfter Baffa , fagte dies
|« fer Oenfch beffindig su mir, thun Sie eing

- | = Reife nach Arabien ; diefes hat Shnen der Kais

o makan q(g ein guter Sreund gerathen.  Syhre
ELrfter Theil, D) Abrogs
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» Abroefenbeit ift ju Beforderung Shres Gliicts
» nothroendig , ja ich fage gar , fchlechterdings
» nothrendig. »  Er wufie feine Schliffe mit
fo grindlichen Bevoeifthimern su unterftiiten,
vag ich ihm einige Hochadytung su beseigen mich
nicht entbrechen Fonte.  OMan Ean verfichern, dag
et groffe Cinficht befaf , viel gelefen hatte, und
mit ciner fehr vollfommenen ErEanntnif der Heis
ligen Sdyrifft begabet toar. S nenne fie febhe
pollFommen , weil er felbige , {o su fagen, ausgz
wendig vouffe.  Diefer Umftand ift gewiff , und
Fonte durdy das’ Seugnif einer febr groffen Ans
gabl ebeliebender Perfonen dargethan werden.
€8 ift su bedauren , da die Chriftenheit ein fols
ches Mitglied verlobhren habe. Auch ift diefes
eine ausgemachte Sache , Daf e blof wegen feis
ner betrugerifchen Rancke bey den Turclen femne

Quflucht fuchen miffen. DHier folget feine Furks | i

gefafite Sefchichte.

Gefchichte des Renegaten Galior.
enn Die WVerderbnif fich einmabl in dag

ek eines Menfchen eingefchlichen , und f

er fich dem Jortgang derfeiben nicht roiderfeset, |l

fo ift gu befurchten, daf ihn felbige jur Sottlos fiu

figeit verleiten tverde. Ungebundene Jrepheit,

Unordnung in den Sitten und im BVerftande, §1 °

Unglauben , Atheifterey , diefes ift der verfluchte §.
Crev, welchen eine verPehrte Seele unvermercke

durchroandelt.  Sn der That , ¢s gicbt vielleicht §.’

toeniger Ungldubige aus Grund » Saken und
Bers
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von dem Grafen von Bonneval. 199

[N

QBernunfft-Schliffen , als aus_gewiffen inneclis
hen Svieben , welche fie sum SBweiffel berwegen.
Der PVerftand verwirfft alle VBeweif s Srinde,
um gewifie Vorurtheile angunehmen, und diefe
perleiten ju dem Schluf, dap die einkige Staatgs
SKlugheit die Gefese ; die Sdtter und die NRelis
gion erfunden habe.

Die bifen NRegungen , twelchen man ein Gz
hiigen su thun fuchet , bringen fo weit , daf man
pas Epangelium verroirfft , toeil man davin feine
Qerdammung findet, Man bemercket in felbis
gert allzu groffe UnvertedglichBeit sroifchen feinen
Begierden und den Geboten ; welthe FCfus
Chriftus geprediget hat.  Auch wird der Sinbilz
bung auf eine ungemeine Act gefchuicichelt, vwenn
man ctrvag befonderes heget, und von dem or:
Dentlichen L3ege abgehet.  Man vill fich gerne
fehen laffen , und fue einen Flugen Kopff dehals
ten voerden, Die Mepnung des Pobels ift allyu
gemein.  Diejenigen, toelche ein verderbtes {mg
und eine ¢eitele Seele haben , bilden fich ein, va
¢8 unanfidndig fur fie fey, mit dem groffen Haufz
fen eiierlen Gedancien fu bhegen ; Furg, man
fuchet fich daburch , daf man die germeinen Meys
nungen vervoirfft , Ubet andere ju echeben.

Der Menfdy unterhdle fich mit diefent falz
fchen Cinbildungen , und bat an fich felbft einen
Woblgefalien , weil et fich von den Jrethumerts
eines blinden und leichtglaubigen Pobels befrepet
babe. Gefchidyt ¢8 auch , Dag er die LWabrheit
toieder esFennet , fo nimme ev fich wobl in Achey

M 2 felbis
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1% Clene Llachrichten

felbiger Bevfall gu geben ; denn fonft mufte ec |y
befennen , Daf er fich geirret , und daf Diejeniz Jun
aen, woelche e veradhtet,ibn an tieffer Einficht tbers |
treffen.  Diefes ift eine BDefchamung , weldhe |
fein Hochmuth nicht ertragen fan 5 er mufte die | ¢
LEA angenehmen Begriffe , die er von fich felbft ges
‘ faffet, fabren laffen , von dem Rang und der
hohen Stuffe , worauf er fich erhaben, herunter |,
fteigen , fich felbft die CrgeslichEeiten der Wols | iy
[uft entjiehen , und feine Leidenfchafften unters | o
orucken.  Hier find lauter folche DHinderniffen, | iy
el di¢ er fiir undberroindlich achtet ; alles, ras man |
ot pon ibm eclangen Fan , 1ft Diefes, DaB er Dieihm |4
i gemachte Cinvourrffe rubig anbdvet 5 allein nadys |y
‘ vem et folche nur obenhin erroogen , thut er eis |4
‘ nen rvichterlichen Ausfpruch , und verdammet,
1E1S vhne daf man davon appelliven darff 5 ift das Urs
§ theil einmabl gefallet , fo mug e8 dabey fein BDes
! toenden haben.
{ Go war ohngefehr der Juftand diefes Nes
negaten , welcher eimen rvechtfhaffenen Handz 1y,
wercEsmann in SrancEreich , NReformivter Relis fg,
gion, sum Vater hatte , in Anfehurg feiner |
~ Geele und feines Hechens befhaffen.  Se ward §.
iy feinem Herfommen gemaf ersogen 5 und roeiler §,."
- einen [(ebhafften aufgervectten Kopff hatte , fo 1,
brachte er e8 in Crlernung dex heiligen Sprachen |,
Lo toeit , Daf man ihn in feinen erften Sunglingss 1, "
Sabren fir ein redhtes Wunder anfahe. Mt 1,
einem ZWort , feine Wiffenfchafft war fo grof, |,
' Daf er das Alte und Yeue Teftament, fo ju reden, |, °
i ausroendig Fonte,  XGeil er alfo in der Schriffe |.¢
] |
}

febs |
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vo1 dem Grafen vou Bonneval. 181

febr getibet woar, fo hat er derfelben vermuthiidh
jum Offtern nachgedacht , und roeil et befand,
Dag die in dem Evangelio enthaltene Sebote feie
nen unordentlichen Degierden und feinem ubers
mdfigen Hochmuth fdhnurgerade enigegen liefs
fen, fo verfiel er auf die Entfchliefjung, von dDem
Wege , oelchen alle Augleger gegangen , abyus
teichen , und einen andern ju ertveblen, roelder
ibn gu feinem vorgefesten Sroect fiibren Fontes
Damit er aber feine Spinofifteren beffer unters
ftigen mochte , fo bielt er fir ndthig, fich in ein
aufferordentliches Anfehen ju fegen , indem er
leicht an Den Gingern abjehlen Fonte , Daf ein
Menfch von feiner Art ohne ettvas Critaunenss
rourdiges und runderbares nicht empor Fommen,
nody Die Berounderung des leichtglaubigen Pos
bels an fich jichen woirde.  Er fuchte feine allju
groffe Crfinntmif der Gefesre Mofis und des
Coangelii aufs forgfaltigfie su verheelen , und
lief Diefelbe nur in gewifien Entgticfungss Stune
den, da er fich Der Cingebung des Heiligen Seis
ftes rubmte, heroor {euchten.

Alsdenn bradyte diefer fchlaue und fcharfffins
nige Kopff fo. ungerwdhnliche Sedancben und Auss
drucfungen vor , Dag viele Leute fich nicht anderd
¢inbildeten , alg dag er in der That Offenbaruns
gen batte, von roeldhen diefe vortreffliche und ges
lehree Cinfalle herfamen.  Er roar nodh §u jung,
einen Srengeift absugeben, dahero ward er fie
einen Deiligen gehalten. Als ihm Diefes qudckes
vifthe Wefen nad) Wunfdy von flatten gieng, fo
brauchte ev Die Kubnbeit, ;}o}rsugebeu 1 DA et mif

3

Deny
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182 Yieue Llachrichten

den Engeln in Gemeinfchafft fiunde.  Auch diefe
thovichte Ausfchroeiffung ward von einigen fir
etwag wabrhafftes angefehen.  IWenn ¢8 auf
Glaubens-Lehren und Mepnungen andmmet , fo
fan man felbige ohne underseichen nicht 1obl
sum Stande bringen 5 ¢8 toerden wabhre oder ers
Dichtete L3underwercfe erfordert , um fur cinen
Gefesgeber angenommen ju terden. 3u felbiger
Seit woar die Proteftantifche Neligion in Francks
veich von ihrem Untergang nicht weit entfernef,
SNan glaubte daher , da der Himmel Ddiefen
neuen Srofter gefchickt batte , um den befilicten
und niedergefchlagenen SNuth der Verfechter fols
cher NReligion aufjumuntern,  Damah(s rourde
pag Edict pon Nantes widerruffen.  Galiorg,
jeso David Verité genannt , begab fich nach Ver-
failles, fand Gelegenhyeit, bis in die Capelle Ded
Konigs eingudringen , redete diefen INonarchen

an, und bedrobete ihn von Oftes wegen mit |, 4

pen griften Unglicts Sallen , wofern er den Cale
piniften die Gewwifjens - Jrepheit in feinem Konige
teich nicht verftatten wurde.

Cine folche Wertvegenheit hatte gerwif eine

nachordcEliche Straffe verdienet 5 nichts defte Jhn,

toeniger begniiate fich Ludrvig der X1V, damit, daf

et ifn in Die Baftille einfperren lief , o er funff

Faht aushalten mufte.  Weil fich Galior die

hechnung machte , Da er nicht leicht aug Diefer §ul
®cfangenfchafft loffommen vouirde 5 fo ftelite ev fu

fih auf fo aefchicfte Ave unfinnig, dap Ddie
Sdyarffiicytigften von ihm hintecgangen rourden,
Dicfec bftige Streich gieng ihm nac) TWunfd

oon

http://purl.uni-rostock.de DFG

/rosdok/ppn172878302X/phys_0200




von dem Grafen von Bommeval. 183

il von fatten , feine Thorheiten ervectten ein Mits
of | leiden; und alg der Konig den bgrmevntenﬂBabﬂ:
aul| it Deg Gefangenen erfubr, lief er ihm Snade
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wwiederfahren, und befabl, daf man ihn auf frepen

| Sup ftellen folte.

So bald er die Baftille perlaffen hatte, gieng

1| ernach Geneve, allreo er eine Paffementir-Nas

nufactur anlegte.  Er batte e in diefer Kunft su
einem hohn Srad der Vollfommenhyeit gebracht.
Sn diefer Stadt traff er eine Heprath , und ex
hatte allda feine Sebens:Reit befchlieffen Fonnen,
foenn er mit dem G1iick cines Menfchen von feis
nem Stande vergnigt geroefen wdre 5 allein diefe
Lebeng Art fchien ihm allgu eingefchrancEe su fepn,
und fein eingiges Verlangen gieng dabin , tie
et fich vor andern hervor thun mdchte. ~ n Dies
fer 2Abficht bauete er auf der Spike eines Diligels
nicht voeit von gedacdbter Stadt eine Cinfiedeley)
twohin et fich gum Sfftern begab , um fich, roie e
fagte, mit den Engeln ju unterceden.

Der Ausgang feiner Sefprache mit diefen
himmlifchen und glicEfeligen Seiftern beftund
Darin, Daf er gewiffe Weiffagungen Fund macdte,
welche fir die Haupter der Negierung in diefer
Fleinen Republic nicht viel GSutes in {ich bielten.
QWerftdndige Seute begeigten fchlechte Luft, fo abs
gefchmackte Srillen angunehmen , und fich durch
ein fo bandgreiffliches Garn berticken ju laffen,
sumabl da feine Sitten mit dev fonderbaren Cis
genfchafft, roelche e ficdy beylegte , -gar fdhleche
uberein Famen.  Sndeffen hinderte ihn feine uns

™| 4 ordent:
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184 Lleve Clachrichten

ordentlidye Lebenss Art gar nicht , einen flarclens
Anhang tu beFommen ; der tumme Pobel folgte
ibm , al8 einem Propheten. S5 Fam fo roeit,
Daf man von feinen Thotheiten und von feinem
unrubigen Geift einen Aufrubhr beforgen mufies
et ward alfo aus Geneve perbannet.

Bon bier wandte er fidy nach Ryffel in Flans
dern, allwo er mit einem Calvinifchen Kauffmann,
Der mit Hiiiten handelte , Nameng Turpin , cis
nem rveicdhen und dabep grofmithigen Nann , in
Betannts und Freundfdhafft gelangte.  Galioe
gab ihm den NRath, eine Paffementiv-MNanufactus
angulegen.  Diefe Unternehmung gefiel dem
Turpin , und v {hof gar flarcte Seld » Sums
men her, um dag Werck sum Stande ju bringen.

So bald Galiot fich bey Gelde fahe, machte
e fih einsmahls friibe Slorgens nebft feiner
Samilie , die ausg groey Sobnen und groey Thchs
tern beftund, aus NRoffel fort , nahm dem Kauffs
mann ohngefehr tvangig taufend Livres mit, und
wandte fidy mit der Fludht nach Holland. Al
?icr lie er fich befchneiden, roeil er das Syiidis
the Gefeg dem Coangelifchen vorsog; und an feis
nen %c)pbcn Sobnen hat er felbft diefe Handlung
verricdhtet.

Cine fo fchdandliche That fette ihn durchges
hends bey allen Menfehen in Haf und in Bers
achtung.  €r begriff gar wobl , dag er in Hols
land fchroerlich fortfommen wide , 1nd diefes
bradyte ihn auf die Entfchlieffung , mit feinen
ey Tdchtern und dem einen Sobn , weil Dtcm
andere
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vor bem Grafen von Bonneval. 185

anbdere ihm nicht folgen wolte, nach der Thrckey
ju gehen.  Da er ju Smyrna angelanget twar,
fehite es ihm an Gelde. Seine Tdchter waren
gar artig, hier fahe er ein Hulffs » Mittel vor fich,
weldhes er fich and) obne Bedencfen su Nuske
machte. Die Stimme der Noth und deg Mans
gels {dhrie weit Frafftiger, alg Des Sebluts und
Der vdterlichen Licbe.

&r verfauffte alfo die dltefte von feinen Tchs
tern an einen Threfen, um vier hundert Piafters,
und verlief hicrauf Smyrna, um nach Conftans
tinopel gu reifen. Weil er von den MNufelman:
nifdhen ‘gl)otl)eiten genau unterrichtet war, fo vous
fte ev auch fehr wobl, daf ben Toded - Straffe vers
boten fey , in die MNofcheen, fonderlid) in den
Stunden deg Gebetg, hinein ju geben, und daf
man fein Leben anders nicht, alg durch Annelys
mung deg Mahometanifchen Slaubens, retten
fonne.  Cr voolte fich sroingen laffen, ein Shrcke
gu werden, dDamit er den Jrancfen ein SBlendroerck
madhen , und die Mepnung bepbringen mdchte,
alg tenn folches nicht aus freper Entfchlieffung
gefcheben wdre.  Diefer lifige Streidy feste ihn
gleichfam in Sicherheit vor den gerechten Vot
})bfg‘ﬂ’en/ womit man ihn fonft rotirde angegriffen

aben.

Nachdem er diefes herrliche Vorhaben wohl
tiberleget batte, fo trat er nidht allein in die Soli-
manie, eine der Kapferlichen Mofdyeen, fondern
erfiibhnte fic) audy gu predigen, und dem Iman in
Rie Rede ju fallen,  Cin fo unverfchamees inters

M5 nehmen
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186 Cleve Llachrichten

s e

nehmen bradyte ibm alfofort einige Kopf Stiffe
gurvege, worauf man fidy feiner Perfon bemdc)s
tigtes Bucts, er befam Das Urtheil, entweder den
Kopf hargugeben, oder das Mahometanifche Ges
fes angunchmen.  ONan fan fich leicht einbilden,
DaB er nicht lange gefaumet , einen Schluf u
faffen; denn er hatte feinen GSrundrif bereits vor
pielen Jabhren entwoorffen.  Seine Begriffe giens
gen Dahin, fein GMck su machen, 8 Fofte, was
es twolte 35 e8 gelung ihm auch noch beffer, alg ep
jemabis hoffen mogen.

Kaum hatte er den Alcoran an ftatt des Tos
Deg ertveblet, fo beftimmte man ihm einige Afpern,
um fich und feine sroen noch tibrige Kinder davon
gu erhalten.  Diefe feine gelicbten Kinder hatten
feine Srund - Sdge allju woh! eingefogen, daf fie
ibm nicht hitten Golge leiften, und feinem Willen
widerftchen follen,  Er wufie fich unvermercet bey
pen pornebmften Bedienten der Pforte eingus
fchleichen, und diefe voaven ifym behfflich, daf
er eine Paflementir - Manufactur anlegen Fonte,
Dierndchft hatte Galior bemerchet, dafi Die Seuerss
sHrunfte su Conftantinopel unfdglichen Schaden
thaten; (Denn toeil die Haufer nur von Holk und
gang mit Garbe Uberfirichen find, fo Fdnnen fie deg
Slamme nicht riderftehen, und man achtet es flie
etioag geringes, wenn nicht fechs oder ficben huns
dert in Die Afche geleget werden) Cr fiel alfo auf
einen Anfehlag . fein Gluck noch hober ju treiben,
und lieg in aller Stille jroen afjer - Sprisen
aug Holland Fommen,  AWeil er fahe, Daf Ders
gleichen Machinen den Thrcken ganslich ;mbc:
ann
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von dem Grafen von Bonneval. 187

fannt waren; fo wircte er bey dem Divan die
Grlaubnif qus, diefelben bey dev erften Seuerss
Brunft fprelen gu laffen.  Die guten Mabometas
nee erftaunten tiber deren AWiivcfung und usen,
und toolten davon eine ftavcfere Angabl haben.
I3eil nun Galiot vorgegeben hatte, daf er dev
Grfinder Diefer Spriigen wdre; fo erhielt ev Bies
fobt, obngefebr funfyg Stuck verfertigen ju lafe
jen.  Seine Sefchicklicheit ward von allen Cins
yoobnern Diefer grofien Stadt gepricfen und bes
youndert.  SNan belobnte ihn durch ein tdgliches
Gehalt von taufend Afpern, und durch eine an
fehnliche Bedienung, welche ihm ju Sefallen eve
richtet vourde,

Man machte ihn gum Aga, und gab ihm die
ufficht aber finf hundert Sanitfchaven, welche
man darju beftimmet , dag fie bey entftandenen
Seuerg-Briinften die Flamme [8{chen folten, Dies
fes 2Am¢ trug ihm auch taglic groen taufend Afpern
ein, daf er alfo von feinen Befialiungen, nebft
feiner Manufactur, welche in Furgem febr anfehne
fich vourde , ein groffes Vermdgen crworben. St
gieng niemahlg aus dem Haufe , Dap er nicht
t)man;ig big finf und sroansig Sclaven um {ich

atte,

@r feste fich in Das Anfehen cines Heiligen
und Propheten , wobey cr fo groffe Deuchelen
und Werficllung braudyte, dag ihn alie Tarcfen
fiberhaupt, von dem geringfien HandroercEsmann
bis ju dem grdften Hof - Bedienten, in hohem
Wehrt Halten , und 1hm ungermeine Shre cr?ci:
en,

urg-
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188 Liene Lladbrichten

fen. Der Grof - Mufti hat ihm dieSdhliffel su
einem verdeckten Gang in der Solimanie gegeben,
um dafelbft fein Gebet gu vervichten, und feine
Unterredungen mit den weiffen Sngeln ju halten,
welcher Sunft nur die vier erften Bedienten der
bohen Dforte theilhafftig werden.

Sein Sohn und feine Todhter ahmen ihm in
feiner Heucheley vollfommen nach , und weil cr
teif, daf die Gemtiths - Art diefer geliebten Kins
Der mit Der feinigen aufs genauefte tibereinfiime

met, idy will fagen, dag fie der Ungucht febr ers [wu

geben find 5 fo halt e eine gute Anzabl det fchons
ften Weibsbilder , forvohl Selavinnen als Cons
cubinen, um dadurch feiner und feines Sohng
Lolluft u ftatten ju fommen. LWlas feine Tochs
ter anbetrifft, fo verheprathet e fie faft jeden MNos
nat an einen Nenegaten, mit welchem er hernach
unnige Hindel anfingt ; und weil fein Anfehen
einmabl feft gefeset ift , fo bedienet er fich defjen,
fie ing Ungluck ju fiirgen. Nan leget 1hm, ju
ibrem Nadhtheil, Glauben bey, dag er fie alfo
bald ing Gefangnifi, bald auf die Saleeren brine
get, nachdem das Yerbrechen, fo er ihnen fdhuld
gicbt , befchaffen ift. Sy habe fdhon Drenen pon
dicfen ungfuctfeligen Schrvieger  Sohnen rvieder
sur Srepbeit verholffen.  Cine folche Abtvedfes
lung der Ehemanner gefdllt diefer Creatur vors

trefflich 5 ihe Vater darff es mit ibr nichr verders |

ben, 1oobey er fich einer grofien Gefdlligheit bes
Dienet.

Gin folder Mann ift David Verieé , welchen |

wman in Curopa unter dems Namen Galior fennér.
v
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vo1 dem Grafen von Bonmneval. 189

Gr trdget beftindig roeiffe Kleibung, voelches, wie

W [ier faget, Desroegen gefchicht, damit ev fetne Neis

s | migleit an den Tag legen, und den Engeln, Ddie

ihm ihre SrEdnntnif mittheilten , Defto angench:

a0 | mer fepn moge. Ubrigens Fan man nicht (Auge

nen, dag diefer Menfch fehr groffen LVerftand bes
fiie 5 e8 oird audy dem Lefer gav leicht feyn, Dies
fes aus feinen mit mir gebaltenen Unterveduns
gen, und aug der gefchictten Art, womit er meine
Gorgen und KSummer gu lindern geruft, abju-

i | mehmen.

» 8 ift unmdglich, fagte er offtmabl(s su mir, ,,
in einen Suftand gu Fornmen, oder eine Verfafz,,
fung gu ecfinden, voelche uns vor allem Kummer,,

U1 perfichern folte 5 allein bie LWBidermdrtigheiten,,

machen ¢ben, Daf toiv ju dem angenehmiten.,
QWergniigen gelangen.  Bald Sutes, bald Boe ,,
fes, bieraus beftehet dag Leben, diefe Vermis,,
{chung roidriger Dinge ermuntert die Seele, unbd,,
gichet fie aus einer Crftarrung, worein fie geras,,
then tolirde, toenn fie fets in einerlen Suftande,,
perblicbe.  Alfo muf man allegeit Hoffnung ha:,,
ben; g ift um dag Glick fo cine wunderliche,,
Sache, dag nichts gefunden toird, roelches man,,
nicht von deflen Cigenfinn ervoarten Eonne.

~ Man mag fo vollfommen feyn , als man,,
immer mill, fo hat man offtmabls guten Rath,,
vonndthen. Laffet der Freundfchafft, fpricht cis,

| ner von den neuen Weltroeifen, eine THur of,,

fen ; hievdurch wird euch Hulffe sufliefien.  Cin,,
Steund , roelcher ung feine Mepnung etébffn%xn
(I8 11B]]
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190 Cleve Llachrichten'

B —

5, Bertraulichfeit vielen ohne Unterfcheid niche
weinrdumen , fonft wirde nur im Yerftande Vyers
S »virrung und im SHergen Unruls entfichen, dev

G » gehoffte Nusen aber auffen bleiben.

» Nichts Edmmte mir (cherlicher vor, al8 ges

,»wiffe Leute, welche fich eine Chre daraus mas

»chen , ihre Unglicts - Salle ausubreiten , und

,»fich ohte Unterla gegen alle MNenfchen ju beflas

« »oen.  Sie glauben dadurdy die Heren ju ges
et ,» toinnen , allein fie betriegen fich gervaltig. Ders
L »oleihen Klagen mindern dagAnfehen, und twes

, ¢ine Verachtung entfiehet. - E8 geiget einen DHels
Bl 5 Den 2 Nuth und eine @tdrgfe Deg Geiftes, oenn
I ,man fich von feiner ‘Betrubnif mechts mercken
f Hlaffet.  Diefes ift feine Sitten 2 Lehre, Bafla
'? ,,von Bonneval, welche Sie angehets mein Abz
wfehen ift Feinesroeges, SShnen folche ju Semith
»3u fubren.  Budem find &ie gewifilich nicht ju
# s beflagen, das Glicf ift Jhnen ginftig, und blis
it sscEet fiemit febhr gencigten Augen an.

» Punced

»oarff, obne ung dadurdy su beleidigen , Fomme pu
»oortrefflich su ftatten 5 jedoch mup man folche puvd

%
2 S =

e O - o8 =3

—

» nige Perfonen werden dadurch gerubeet, indem \
,» pieltnehr bey ecinigen eine Jreude , bey andern

=

T e TS & O =Y =7

,, Sie diirffen nur nichts vou dem Kummery s,

stoelchen Shnen Shre Gemablin verurfadyet, ansfy,

»ftilyrens Denn Diefer befiehet blof in Der Cinbile iy,

»oung, und weun Sie nur ¢in twenig die Sadbedy,

» erroegen, fo roerden Sie mit Recht geben mifa,

, wien. . Sy habe Shnen nur sroep Dinge vor Ausly
; »gen 3w fiellen , um Jhr Gemith twegen Diefedhy
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vo1 dems Grafen von Bomneval. 191

Puncts in NRube su bringen.  Hat die Julia,
Salviati bey ihrer Bermablung mit Shnen auf,
Shr Slick ober auf Shre Sugend gejehen, und »
fich dadburdy) bervegen laffen, ihren guten Nasy»
men, ihre Sugend, und den geehrten Stand, »
in voelchen fie durch ihre Sebubret und NReichthi: »
met fo wobl, alg durch ihre WVerdienfte und »
AnnehmlichEeiten, gelangen Esnnen, aufiuopfern?,»
Sie toerden mir gern das Segentheil jugefie: »

eny ¢8 toitd alfo blof auf die Hodhachtung an: »

ommen , toelche fie fiir Shre Perfon geheget. »
Wenn fich nun die Liebe lediglich auf Hochad)-
tung grundet, fo nimmt fie gar felten ab, und»
toitd durch die Abrefenbeit eher geftdrcet, algy
ausgetilget. ,

Sie baben miv ferner geteldet, daf der »
Barnerti Syhnen alg ein Nenfch von febr fehlim:
met Gemuthss Art vorgePommen fey.  Lenn,,
toir nun voraus feken , daf diefer Mann fich in»,

U581 Sbre Gemablin fterblich verlicbet, und felbige, »
Ql} ﬂatt "emcr' gclbenf(baﬁ{ '@ebét $u gcben; thiy 5,
O1 feinem Berdienft nady, mit Verachtung begeg:»»

net habe s folte denn feine Wuth und Versiveifs»»

W felung, (Denn der Stalidnifche Sinn ift Shnen

befannt) nebft feinen nbrigen bdfen NRegungen,»

ol nicht permdgend fepn , ibn éu einer graufamen,s

MNad)e gu verleiten 2 Las fiir eine Nache war s

| aber graufamer, alg renn er fie bey ihrem Ges
gl mabl vechaBt machte, und ibr fo fchandliche »
| andlungen benlegte, ju welchen ein Frauenss
y dimmer, Das nur ein wenig Chre befiet, fich
i womoglich entfchlieffen fan 2 Uberhaupt ift dic»

%35 39
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192 Clese Lladbrichten

» Befchuldigung allju grob, daf man diefelbe fite
»oahr annehmen folte.  So madyen Sie denn
»» hieraug den Schluf, dag die allu behutfame
» Stugheit Shrer Gemablin, und ihre allju javeliz
5 (he Liebe gegen Sie, der Srund {ind, warum
»man fic angufchodrsen gefudyet.  Crrvegen Sie
,»Diefe Umftande wobl, fo werden Sie geftehen
»miffen, dag Sie fehr fibel thun , wenn Sie
5, Dem Kummer Plag geben, roeil diefe Anflage
»fiir nichts anders, als fur eine fhandliche Vers
»laumdung, gu achten. 5

Auf diefe Leife lief der Srangéﬁfd)e Renes
gat fich angelegen feyn, mein @emuth aufjurich
ten, und ich [dugne nicht, dafer wenigfiens auf
eine Jeit [ang feinen Jroeck erveichet habe ; allein
die lange Neife, fo ich cinige Monate hernach ans
treten mufte, hat mich roieder in Traurigheit vers
fencfet. &8 waren fchon faft sroen abr verflofs
fen, daf ich auf obgemeldete Art ju Conftantinos
pel lebte, aig ey unpermuthete Jufdlle mich
endlich ndthigten, meine angenchme Cindde fu
verlaffen , und eine Neife nach Avabien ju thun,
um gewifien Unruben, welche fich feit Furgem in
meiner Statthalterfchaffe eveignet batten, abjue
beiffen.

Weil bie Pforte in Erfahrung gebracht, dap
einer der pornehmiten Arabifchen Cheeks fich ems
poret, und eine Caravane von acht hundert Turs
cfen, toelche eine Wallfahrt nad) Mecca thaten,

fiberfallen und niedergehauen hatte; o fafre fels §
bige den Schlufi, den Anbang Diefes Raubees i

Haupts
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von dem @rafent von Bowmeval. 193

Dauptmauns gu vectilgen , jumabl derfelbe fo
madtig ju werden anfieng, daf man ihm feinen
Orraffen - Raub nicht [anger ungefiraffc Fonte
bingeben lafien. €3 batien fich beveits fiber funfs
gchen taufend *Banditen von allerhand Nationen
unter feinie Sabnen geftellet. €8 war um fo viel
nehr GSefahr dabey , wenn man ihm nicht bald
Das DHandroerck legte, voeil er nebft vielen Grqus
famEeiten, die er vertibte, richt allein in Cppten
und ‘Palefiing Streifferenen unternahm, fondern
toeil quch der Baffa von Damafco, welcher mifvers
gnugt fiber die Pforte war, allem Anfehen nach
Damit umgieng; feine Kviegs . Vélcker u jenen
foffen ju {affen, damit ev einen Auffiand erregen,
nnd fich Meifter von Syrien machen Ednte.
Diefe Wachrichten gaben Anla, einen allges
meinen Divan gufammen gu bevuffen, worin der

j |einmiithige Schlug dabin ausfiel, daf man mich

nach felbigem Lande ab{chicken mifte, um fo roehl
Den Strafferenen deg Check ein Rief fu fegen,
als audy den fdhlimmen Abfichten , womit der
Gtarthalter in Sorien umgugehen fdyien, in Reiz
fen vorgubeugen.  Der Grop < Sultan , elcher

y |nich nody gern eine Ieit lang am Hofe behaltern

wolte, gab fich vergebliche Miibe, ¢g in DieLWege
gu leiten, Dag ich mit diefem Auftrag ver{dyones
wirde,  Die Parthey des Janitfcharen - Aga bes
bielt 1iber Die feinige um 1o viel leichter die Dbeps
hand , weil der Kaimakan diefelbe unterfiiiste.
Diefer wolte mich entfernet tifien , und feine
Sregnbg’d)ant gegen mich erbielt 1ein Gemith in
befidudiger Unrube, toeil er in Sorgen ftund, es

Lrfter Theil, N michte
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194 Yieue Llachrichten

mdchte mir ein unaluctlicher Jufall begegnen. Kb
foard alfo ernennet, uiber ein Corpo von jroan:
zig taufend Nann , roelches in Sgppten aufge:
bradyt toorden, und ohniweit der €rd-Enge von
Sues gu miv ftoffen folte , dag Commando §u
fubren.

Diefe idrige Umftande, twomit Syrien bes
brohet ju terden fehien , erroeckten bey meinen
Seinden Fein gevinges BVergniigen, weil fie Diefes

fur ein fidyeres SRittel hielten , midy auf lange |

et pom SHofe ju entfernen. _ tan fan fich alfo
feicht vorftellen, mit tas fur groffer Begierde
diefe Gelegenheit von ihnen ergriffen wordem.

Sleich roie die Hof - Leute bey dev Plorte i ihren )

Thotheiten von den Bedienten auderer Hofer wo |
man cinen Geind durch Verldumdung gu furken [*

fuchet, siemlich roeit unterfchieden find: alfo fiens | 4
gen fie thre NRache mit {chmeichelhafften und fo-f)

NbermdGigen Sobfpriichen an, daf icy von ihnen

big an den Himmel erhoben, und roegen meinee -
Sapferfeit und behertsten MNuths allen Helden ded

lterthums vorgesogen rourde.

,Nein, fagte der Sanitfcharens Aga, ¢8 bes
5, findet fich niemand unter ung, dev fich rihmen
,,Ednte, dem vortrefflichen Baffa von Bonneval

., an Tapferfeit gleich su Fommen. & hat fih b

—

5, dureh fo herrliche Kriegs - Thaten hervor gethany by,
,,Daf man ohne UngevechtigEeit ihm Diefes wichz i,

»tige Gefchaffte nicht entgiehen Fan.  Jch erblicfe
»fchon im Loraus die neuen Sorbeer - Cranse, b

»oelche feinen Ruhm big auf die hich(te ®tt)uﬁ'e by
» Ot

—
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von dem Grafen von Bonneval, 193

bringen roerden, und bin verfichert, dag dasg Otey
tomannifcheieich tiber alle feine Seindetriumphiz,y
ren wird, wenn man feinen Flugen NRathichlagen
fol@et, und tenn er unfere Kriegs:Volcfer anzy
fubret.,,  Mit einem Bort, ev vergroferte meis
ne Yerdienfe auf eine fo rednerifche Ave, daf
ich den unverfdhnlichen Haf, roelcher ihm folche
DNeden eingab , nothwendig toahruehmen mufte
Dodh diefes war der eintige Streicd) , eldhen
er miv benbringen Eonnen; denn er verlohr feincn
Kopf, aig er den Achmer pom Thron fhirken
wolte.  Sngtoifchen richtete er auch ein <rofjes
$BIut+Bad an. ehe ev dem nur allju gerechten
Sorn diefes Sultans, da er feinén Bruder So-
liman jum andernmabl unter den Juf gebracht,
aufgeopfert wurde.

Meine Abreife oard alfo befchloffen, und
auf groeny Monate hinausgefiellet , damit man
Seit hatte sehen Compagnien Spahis, telche
man miv gur Bedecung verilliget, und welchen
man die Srhaltung meiner Perfon anvertraucn
wolte, in gehdrigen Stand gu fesen.  Der Suls
tan erheilte aus gutiger Neigung fiic mic)y den
ausdructlichen Befehl, daf diefe Spahis allein

win| beftimmet feyn folten, vor meinem Gegelt Tag

und Nacht die Wadhe ju verfehen ; Und el

Der Kaimakan die vetfchiedenen Hauffen der NReus

teven aus Dem Grunde Fannte, fo traff er die
nftalt, dap diefe sehen Compagnien aus lauter
frifchen, ftavcen , tapfferen SLeuten, auf deren
Lreue i) mich verlaffen Fonte, beftehen muften.
Nunmehro mufle idh meine Sachen in Qrbgupg

2 vins
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196 Lieue Lladbrichten
bringen.  Sch ftund fdhon im Begriff, den meis

ften von meinen Bedienten oder Sclaven die |

Srenbeit su fchencfen, und nur Diejenigen , twels Jo

¢he mir folgen Fonten, und mit rwelchen ich am
beften gufrieden war, bepsubehalten. Lon dies
fen batte ich nur grocen beftimmet, mein Hauf
3u berahren, damit ich felbiges, wenn ich durdy

SOttes Gnade von meiner Statthalterfchafft ;‘ i

aurticfe Fime , in gutem Stande toieder antrefs |

fen mdchte 5 allein die Peft machte ¢ine andere |

Cinrichtung.

%n felbigem Sahr hatte diefe graufame Lands |,

Plage den Winter uber weit heftiger gerviitet,

als fie fonft um diefe Jabrs-Jeit , da die Sons |V

nenz Hige dem Friibling und Sommer nicht
gleich Fommt , gar felten ju thun pfieget. Sngs
gemein gichet fie fich alsdenn in einen Winclel

pon Conftantinopel , und richtet Feinen groffers |

Gchaden an; aber in diefem Jahr vourde fafk
die gante Stadt gu einer Jeit von derfelben ers

birmlich mitgenommen. Bey Anfang des Friihs |

Tings ergriff Diefes Ubel die umliegende Segend, [
und jtwar mit fo fchneller Luth, dag ¢s in mein |
Hauf cingedrungen war, da ich mich defjen ans ¢
toenigften verfabe. Meinauf - Vertvalter ward | "
gleich Anfangs davon befallen, und toeil Diefer |*

in Soraen fiund, daf man ihn in dag Pefts

Gyital fchleppen mochte, fo erduldete er Die bfﬁ) bl iy
tigften Schmergen, obne fich beflagen gu durfs |k

fen 5 Sndeffen mufte er daruber ing Sraf beiffer.

S erfubr feine Kranceheit nidht eher, alg bip e}
in den lesten Zugen lag und bald hernach feinem | iy

Geift aufgab. Cin
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von demt Grafen vou Bonneval. 159

|
X Cin Capuciner, toelcher su ihm gelauffen tar,
el um flr fein Geriffen gu forgen, verficherte mir,
.| DaBer drep febr gifftige BDeulen hatte.  Diefe
| Madyricit feste alle die ubrigen in Serecken,
ol und yeil die Jurcht ein foldher Sufall ift , toels
| cher Diefes entfesliche Ubel gang gewif nach 1
fich giehet, fo wurden jrvansig andere fo roohl i
Mannsg - alg A3eibs - Perfonen , davon angegrifs !
fen und bhingerafft, mithin mein ganges Haup
pon Der Peft binnen gehen Tagen aufgerdumet.
Qon memnen Leuten Fam dje Seudye unter die !
o Dferde, welche ich audh bif auf groen einbuifite. ’
0 Smoubrigen waren Die beyden Schyociber nebfd !
| Mt Die engigen, welche von der Anfteckung gans
Vel und gar frey geblicben.
Sleichrooh! ftund es darauf, daf ith abreis
Vol fen folte, alle meine Befehls - Briefe waren auss i
-| gefetiget, und idh folte felbige im Divan, toels ‘
cher Deswegen auf den Dritten Tag jufammen
beruffen toar, wircElich empfangen.  eh frellte
atoar vor, daf mir die Peft meine Bedienten und
meine Prerde aufgerieben, und ich alfo einigen
!| Auflchub vonndthen hatte, meine Equipage tvies
" Der inStand ju feken ; allein ich beFam jur Ant:
\| toort, man hatte diefem Ubel abgeholffen » und
.| ich vourde noch felbigen Tages von der aufrichtis
WP gen Sicbe und vollfommenen Hochachtung, fo
§ 121 man fie mich teiige, ficdhere Proben beFommen.
WP Eg gefchabe audh m der That , indem die Vots
1 00| mehmften Des Hofes sufammen traten , und mich
W% mit Selaven und Beerden verfahen. Der Gris
‘; fie unter meinen Seinden, nemlich der Syanits
N3 {thas

=S,
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¥98 Cleve Llachrichten

fdhaven « Aga, fchien der frepgebigfie su fevns
ev fchickte mir fechs vortreffliche , prachtig aefats
telte Pferde, nebft fechs: Scelavens die anderen
thaten desgleicdhen , daf ich mich alfo den Lag
i vor meinem Aufbruch in dem Vefiss von fechig
i fchonen Pferden und eben fo viel Selaven fabe,

|48 welche gefchicft toaren, eine lange und gefabrlis
he MNeife gu unternehmen,

Der Sultan hatte mir audh noch adyt Pers
e gefchenceet, yoelche ich su Burfa beFommen fols
te 5 Diefes vermeldete er mir, da ich von ihm
A Abfchied nabme. br werdet ju Burfa, fagte
‘ ‘ ity »Otefer gutige Kapfer su mir, acht Pferde aus
1 »ieimem Stall und adht Deutfche Sclaven fins
» Oen, auf welche ibr euch vollFommen verlaffen | i
» Eonnet. IMachet felbige ju euren vertrauten Bes |
»oienten, ¢8 wird euch nicht gereuen. »,  Sicvauf | u
bechrte er mich mit den  angenehmfien LiebFos |
fungen, und verficherte mir, dag ich mich niche Jul
fange auf diefer Neife befinden wwirde.

Dicjenigen Leute, welche von den falfchen |

h Begriffen eingenommen find, als wenn dieTurs |, "
st cfifchen Kapfer niemand vor fich liefen, fondern |-
s unfreundlidye , wilde und graufame Herven was |
. ten , durfften miv wobl {duld geben, als wenn| ™
ich von der LWabrheit abgienge ; allein twenn fief
den Abrif , welcden ich von dem Achmer ges§ 9
macht, in Crwegung sichen, toerden fie mirGes i
vechtigheit toiederfabren (affen, und glauben, daflh |,
der Graf von Bonneval , ob er gleich durch dief b,
| greulichiten Nachreden angefchrodreet worban, ™
it allgu
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vou dem Grafen von Bonneval. 199
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allsu viel Chre befike, als daf er fich sur Ungeit
und ohne die geringfte Wabritheinlichfeit einges
bildete Gunft- Beseugungen und die Serwvogens
heit Diefes gnddigen und gutthitigen Sultans
jueignen folte.

Der andere Sufall , welcher vor meiner Abs
veife bergieng, und mir einiges Berlangen nadh
derfelben bepbrachte, tvar ein Brief von Dem
Qenetianct Barnetti, voelcher miv gu wiffen that,
pa meine Gemahlin fich Heimlich aug feinerm
Haufe entfernet , und daf er nicht Die geringfte
Spur hatte , wo fie hingePommen.  Sleichwohl
gedachte er von Den porigen Befchuldigungen und
von ihrer Auffibhrung gar nichts , weldyes mir
Aniaf gab, einen Thel Der Aahrhett gu muths
maffen. el ich indefjen bey wir nachdachte,
in was fiir betriibte Umfidnde diefes unglictliche
Srauengimmer gerathen mochte, {o Fonte ich s
rem Andenclen einige Thranen nicht verfagen.
Allein die grofie BDefchafftigung, wwelche miv wes
gen Der Anftalten gu meiner Neife oblag , war
Urfache , daf meine Bekummerni fich verlobr,
und nicht eher, alg bif ich Confiantinopel vers
laffen batte , wieder bey miv Gufjerte, worauf die
Qorfiellung diefer liebensrurdigen Semablin
mein Hers ganslich einnabm.

_ Nadydem alles su der NReife eingerichtet twaty
lief ich den frangdfifchen NRenegaten ju mir rufs
fen, und dbergab ihm ein Verzeichnif von ale
len in meinem Hauge guruckgelafienen Sachen,
nebftderAufficht uber dafelbe, und der BVollmadyt,

N 4 mit
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200 Elene Llachrichten
mit demfelben bif ju meiner WicderFunfft alfo
gu fchalten , alg roenn eg ibm felbft jugehdrte.
~3ch habe auch Feine Urfache gefunden, wegen Ddies
fed auf thn gefesten Vertrauens mir einige Neue
anformien su laffen : She ich ju Pferde ftieg, bes
Fam 1cy cinen Lrieb, den Kaimakan, meinen reds
lichften Sreund , noch einmabl gu umarmen. Bey
Diefem lessten Befuch erfubr idh in der That, was
fur 2BurcEungen eine aufriditige Freundichafit in
dem Dersen hervotbringen Fonue. Ach ! wie heffs
tig {chmerset e8, wenn man von folchen Pers
fonen feheiden foll, voe!che man hochfchdset, und
audh verbunden ift hoch su fchasen.

b babe audy in diefer Abwefenheit, reldhe
drey Sahr gedaucret, felyr woh! erfennt, daf dee
Plak eines redlichen und getreuen Steundes, ek
dyen man verlobren hat, em groffer leerer Naum
fev, welchen man nicht wieder fhllen Fan, man

bringe auch bineir, was man immer wolle. Diez |,

fer ebrfiche Mann fahe in meinen Aagen den

Scbmerss , welchen mir unfere Trennung jusody |

fo lebhafft abgebx’[bct, daf ihn Die Betrubnif
nicht weniger ubernahm, und er fich diesfallg Feis
nen 3wang an ju thun vermochte.  Sudlidy wat

nichts anders {ibrig, als Abfchied su nehmen, und |4 "
fortzureifen. Seh febictte den frankdfifchen Geifts

lidhen ¢ine gute Summe GSeldes , damit ich fie

bewegen modyte , den Himmel fir midy angus |’

ruffen.

. So ift meime Aufflihrung ju Conflantinopel

- den groey erften Sahren bejchaffen gemecf‘q?[;
J
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o dem Grafen vou Bonneval. 201

Sy halte midy verbunden, allhier von diefer grofs
fen Stadt einen Abvip mitsutheilen 5 ich habe
folches verforochen, und ein ebrlicher Mann muf
Lort halten. €8 toird diefes Feine weitlduffige
Befchreibung fevn, indem fchon febr viele Schrifft-
ftellec fich bey Diefer Arbeit faft erfchipffet habens
ich will mich nur bey geroiffen Umitdnden auffyal-
ten, toelche meinesCradhtens nicht wobl aus eins
ander gefeet , ober bifher von niemand mit
gnugfamer Deutlichfeit vorgetragen rworden,

Mar folte ben VBetrachtung von Conflantis
nopel und dem Thracifdhen Bofphoro faft fagen,
Dafi die Natur fich gleichfam erfchopffet habe,
um nicht allein die Halb - Snfel , worauf diefe
Stadt lieget, fondern auch die umliegende G
gend gu bereichern.  Eine tiberaus reine und ge:
magigte Lufft , ein faft alleeit heiterer Himmel,
entjlicfende  Landerepen, welche durch taufend
unterfchiedene Favben verdnoert find, fiellen ju
einer Jeit und an einem Ort die AnnelymlichFeis
ten Des Sriiblings und die Sefchenche des Herbs
ftes dar, fo ool durch die Bermifhung der
Gegentotiffe , woran man fich Faum fatt fehn
fan, alg durdy die Fradhte und Blithen, el
che man allda gu jeder Salhres - eit erblicket.

. iclleicht wird man fich verroundern, daf
ih bier behaupte, eg fev ju Conftantinopel die
Lufft vein und gemdfiget , woeil die anftecfende
Geude allda obne Unterlag herefchet, und der
Grad, unter welchem diefe Stadt gelegen ift,
au exfennen gibt, Dag die Hike alida febr frarct

N5 und

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn172878302X/phys 0219

oooooooo




202 Cleve Tlachrichten

und hefftig fepn muffe 5 allein diefe Befremdung
oird fich) bald verlieren , roenn man erweget, da
Die Peft dafelbit blof durcy den Mangel der vors
bauenden ONittel unterhalten werde.  Und ¢
ift gewiff , Daf Diefelbe niemahls allda cinen Jus
gang finden wirde , wofern die Thrcfen mebe
Klugheit und Vorficht brauchten, um fich vor
picfer {dhrecElichen Land-Plage, die alle Fabr fafk
pundert taufend Perfonen hinveiffet , ju bewahs
ren.  Die von den QNufelmannern allju hod ges
tricbene Mepnung von dem Verhangnif ift Urs
fache , daf fie die Peft alg eine Art ded Schicks
falg anfehen, Deffen fich GOt bediene , ihrem
Leben ein el su fefsen.

Die angeftecEren Kauffmanng:Siter, roelche
aus Verfien, der Ynfel Ormus und andern fans
pern heriu gefihret werden , halten Feine Qua-
rantaine , und durch felbige wird die Weft in die
IRaaren-fager , von da aber in die Haufer ges

bracht. W3eil fie bierndchft mit den angefteckten |

Perfonen beftandig umgehen , und fich der Kleis
pung und des Pelkwercks , twenn ihre Anvers
roandten oder Sreunde an diefer Krancheit ges
ftorben find, obne die geringfte Behutfambeit bes
dienen, fowird auf folche Avt die Seuche unters
balten , und pon einer Samilie auf die andere
fortgepflanget.  Jur WinterssJeit, toeldye man
soar 1n Diefer Lufft - Gegend wenig empfindet,
pfieget diefes Ubel fich aemeiniglich in einen Theil

Der Stadt gu pichens fo bald aber dieHifse wieder §
einbricht , breitet fich felbiges voieder mut folcher §u.~

Wuth
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Wuth allenthalben aus, dap beynahe fechs taus
fend Perfonen an einem Tage hinfterben.

Diefe Leichen werden durch die GBaffen
nach denen Gottes ¢ Aeckern, welche oben auf
| Den Hugeln jenfeit Pera befindlich find , abs
gefabret.  Syederman flefet bhier in Gefabr,
Denfelben unter Leges u begegnen , und man
fuhret folche Corper in eben denjenigen Schifs
fen, woelche den Lebenden jum Gebrauch dies
nen , durch den Hafen.  Man fabhret nach
Conftantinopel oder nach Galata in cinem Siff,
welches vielleicht vier oder funfi bundert Leis
chen abgefubret hat , Daf s alfo fehr fhwer
falie , dicfer Krancheit vorsufommen,  Endlich
wafdyen die Turcken alle ihre Todten , ebe fie fels
bige begraben 5 diefe Corper, welche binnen drey
< oder vier Stunden in die Saulung gerathen, find
| fabig s alle diejenigen, telche dem Leich-~Begangs
nig beprwobnen , amuftecfen.  Hierju Fommt
noch diefes , dak man twegen der tiberaus groffen
Nenge folcher Todten nicht im Stanbde iff , die
Graber tieff genug ju machen.  SKaum wird eine
giemliche Anzabl devfelben cinen Suf hoch mit
€rde bedecket , wodurdy die Lufft um foldye Gots
tes-Aecker dergeftalt verderbet wird , daf alle dies
jenigen , twelche fich in Sefabr fesen , felbige
" durch Den Athem an fich sichen , angeftectet
‘i toerden.

o Gaift demnach die Peft Feinedroeges der Luffr
| felbiger Simmels - Gegend , fondern der unters
‘| teffenca Borficht bepsumefion, . Deny DaﬁQ bfifc
Sufft
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204 Yiewe Ylachrichten

gufft allba febr vein fey , erbellet daraus,
werll man Fein Briechendes Ungesieffer antrifft,
velches gifftig ware 5 fogar der Sceorpionens
Stich gichet nicht die geringfte gefahrliche LWz
ctung nach fich. Nody ein anderer tberseugens
Dor Beroei ift diefer , DaB Diejenigen , weldye
von der Peft befeenet bleiben, oder genefen , ihe
Seben big in cin hohes Alter bringen , ohne Ddie
fonft mit vemfelben faft alleseit verfnipffte Bes
{cherlichEeiten gu empfinden.

%ch habe ferner gefagt, daf die £ufft su Cons
ftantinopel fehr gemagiget fey. Und ¢ ift ges
wiff , daf man allda teder eine raube Kalte,
nodh alljubefftige Hike verfpire, indem der Nords
Bind, toeldher beftdndig von vier Uhr Nachs
mittags bis frihe um acht Ubr wehet , Die Lufft
mit einer folchen Anmuth ju mdfigen picet,
daf man ficdh ben der frarcfeiten Hike in"ven
Hundstagen einbilden folte, im Februario odee
Martio 3u leben.  Diefeg ift ein fonderbarer
Umftand, daf ju Conftantinopel nur sroey AGindey
nemlich der Shd# und Nord-ABind , herefchen,
1und diefe folgen mit ciner fo ordentlichen Abrvechs
felung auf einander, dag fie niemahls ermangeln,
einer Den andern §ut beftimMten Stunden juriick
su treiben.  Der SHd-AZind fanget um achtUbe
an, und wabret big um vier Ubr , da hingegen
Der Nord-LBnd fich um pier Uhe einfiellet , und
big Den andern Morgen um acht Uhr anbalt.

RBreac ift nicht ju [Gugnen , daf die Sonnen:

Strablen obngefeht von ehen Uht Des S.‘J:orgeéqg
|
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bis Des Abends um funff ein wenig ftarceE und
durchdringend find, daber auch die meifien Hands
toercher und andere feute , Dic Setoerbe treiben,
veranlaffet werden, mit ihren Gefchiaffren Sitills
ftand ju machen 3 allein fic Fonnen Diefen Beits
Qerluft gar leicht wicder einbringen, o bafd dee
NordABind u wehen anfangt.  Diefe beyde
Umftande , welchen ich offtmabls nachgedacht,
Haben miv der Befchreibung wurdig gefchienen,
obgleich viele Schrifftficller Diefelben , alg Kleis
nigeiten, Die Feine Betrachtung verdieneten, aufs
fen gelaffen haben.  Meines Theils habe i)
foldye fir etrvas gang befondeves angefehen, twels
hes man nicht ganglich aus der Acht laffen mufe.
S hoffe audy , daf die Turcfen , twelche vor
ver Nichtigfeit meiner Gedancfen in Anfehung
Der<Deft verfichert find, diefelbe aus diefer Stadt
veifeiben Fdnnen , telches gefchehen toird, voenn
fic Denen von miv diesfalls evtheilten SRachricys
ten Jolge leiften.

Diefe Nachrichten beflunden b'lof; in einie
gen ungesoungenen Bernunfft- Schliffen , damit
ich aus ihren GSemuthern den wunderlichen Bes
griff von dem Verhangnifi oder der Vorbeftims
mung roegnehmen midchte. Diefes iff der Srund,
oelcher fie perleitet , Feine Sefabr su achten, ja
fo gar fich derfelben blof gu frellen.  Sie bilden
fich feftiglich ein, SOt habe ihre Tage derges
flalt gesehlet , Dag Feine Seuche nod) anverer Zue
fall den Lauff decfelben unterbrechen , oder fels
bige um einen Augenblict abfivgen fonne.  So
gerins
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206 Lleve Llachrichten

geringe meine Gottes s Gelahreheit und brige
Wifjenfchafft ift , fo habe ich doch bereits vers
fchiedene Der vornehmften DHerven von diefem (Gs
cherlichen Borurtheil abgesogen , toelehe fich felbft
perroundern , Daf fie einer Glaubens » Verfafe
fung Bepfall geben Ednnen, toclche derjenigen
Ordnung fchnurgerade entgegen 1ff , Ddie das
hochfte defen ju dem Cude gemacht, damit wie
peranfaffet wurden , fur die Crhaltung unfers
$ebens ju forgen.

Golte eg einmabl fo toeit Fommen , Daf fie

biefe faljthe Grund-Sdte ablegten , fo hat man |1
Urfache su glauben , daf fie dem Crempel der
Guropder , velche forvoh! den Perfonen , als den |

Kauffimanng.Gutern , die Haltung der Quaran-
taine auferiegen, Solge leiften werden.  Alsdenn
witd fich die Peft gar bald aus Conftantinopel
perfieren , und wenn Diefelbe aus Ddiefemn anges
nehmen LWohn - Plak, o man alles nothige,
nifliche , bequeme und ergesliche in Uberflug und
um geringen Preif hHaben Fan, ganslich ausges
rottet worden , {o wird dicfes Land den Elifais
fchen Seldern , roovon die Poeten fo viel Rubs
meng machen » an dex Anmuth niches nachgebeny

jedod) mit diefem Unterfcheid , daf Conftantinos |,

pel nicht, wie jenes bey den Hepdnifchen idelts §4

weifen, blof in Der Cinbildung berubet.

Die Jueht . fo man wegen der Peft hegen
muf, thut den CrgeslichEeiten grofjfen Abbruch,

Deren man fonft in Diefer gliicEfeligen Landes:Ges |

gend, 1o der finnlichfte Menfch alle feine Bes
giers
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von dem Grafen von Bonneval. 207

gicrden mit geringen Koften verguigen Fan, ju
genieffen pfleget. b bin verfichert , dag man
fich alloa fiir gehen Stuber teit mebr ju gute
thun Ednne , alg in Holland flr cinen Ducaten,
OMan findet allda vortrefflichen W3ein , allerhand
Drten von Eleinem Wildpret und Sifhen , und
Seder-Wieh in fo grofier Menge , daf man fie
einen Stiiber eine Henne oder jung Hubhn bes
Eommt.  Die Hammel, Ochfen und Kalber find
pon trefflichem Sefchmact , und ein Handroercts:
mann fichet fich im Stande, jeden Tag mit dren
Afpern , welches ohngefehr fechs Liards Frangd-
fifcher MMiinge betrdgt, gemachlich aussutommen.
S5chy Ean mich wohl rihmen , Daf meine Tafel
mit Sletfch und Fifchen aufs niedlichfte verfehen
getoefen , und dag ich meine Scelaven Feinen
Mangel leiden laffen.  Nichts defio weniger
pourden ju meiner ganfen Haughaltung , ohne
Davon meine Pferde aussunehmen , monatlich
noch nicht sroangig Jechinen evfordert.  Aus dies
fem cingigen Umftand Fan man von der Srudts
barFeit und Giite deg hiefigen Croveichs ein Urs
theil fallen.

G3 ift den meiften befannt , Daf Die ©tadt
Conftantinopel, welche die Thrcfen Stambol heifs
fen, auf ¢iner Halb-Snfel ecbauet fev , roelche fich
giemlich weit in dén Thracifchen Bofphorum ers

| firectet 5 Daf Diefelbe auf der MMittdglichen Seite

,|'won dem Propontifchen Dpeer und dem Hellefpont
benetset , und von den Thracifchen Hiigeln durd)
?: Da6
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208 Yieue Liachrichten

Dag Gewdffer Deg Bofphori abgefondert terde,
in roelches gey Fleine Siuffe fallen, und die
Halb-Snfel nochmabls faft auf vier Meilen von
Dem fefien Lande abjufondern fcheinen.  Segen
den Hellefpont ju erfirecket fich die Stadt in
Sorm eines balben JNonds » und auf der ans
Dern entgegen gefesten eite findet man cine
febt grofie Krimme.  Diefes machet den fchons
ften Hafen von der Weit , Der eben Desdryegen,
weil er naticlich ift, um fo viel nichr Berwundes
rung verdienet, Die Scehiffe legen fich bey der
Anldnde , wie ¢8 die Fabhrseuge in den Hollans
difchen Candlen machen , und voerden durch die
Spifse der Halb-Infel , worauf das Serrail ges
bauet ift , vollFommen bedectet.

Nan ftelle fich demnach die Stadt Conftans
finopel alfo vor, dak fie auf einem Boden fieche,
welcher von dem Waffer deg Bolphort und des
Propontifchen Meers auf drep Seiten beneket
toird , und ben nahe dem Ricken eines Clels,
Der ¢in wenig eingebogen., ahnlich fiehet. Sie
hat ohngefebe drittehalb Meilen in die Lange, und
drep Wiertel einer Meile in die Breite, erfirectet
fich gleichfam Schlarigenroeife in den Canal bins
ein , und machet drey gemachliche Abfdufie, auf
telchen fich die HAufer als (auter halve Schaus
plise Darftellen.  Jrocen derfelben endigen fich
mit den fieben Kavferlichen SNofcheen , welche in

gerader Linie auf der Dobe fiehen, und alfo die P
gange Stadt unter fic) haben.  Der dritte wird §

oon
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w1 dem Grafen von Bonneval. 209

welche gleichfam eime eigene Fleine Stadt auss
machen , und von Conftautinopel durch eine dops
pelte und gar hobhe Mauer abgefondert erden.

Sicraus erhellet , dDaf man diefe weitlduftis

L ge Stadt nicht mit einem SBlicE uberfehen Fan,

—

oy | Die vielleicht in dec Welt anjutreffen,

el
=5 =

wenn man gleidh auf die Spige der Solimanie,
welches die hdchite unter alien Mofcheen ift, fich

i | begeben wolte, indem die hdher {tehenden Haufer

Die niedrigern gleichfam ju verfencben {cheinen,
und diefe Ungleichheit der Sebdude fchlechterdine
ges nicht gulaffet , daf die Augen big in die uns
terflen Theile der Stadt fidh erfirecken. BDes
fagte dren Abfdyiffe machen drey unterfchicdene
Ausfichten. Die erfte und fchonfte ift , wenn

“|man von Pera ber die &tadt befchauet 5 1ill

an die andere betrachten, fo muf man in Afien,
nicht roeit pon dem alten Chalcedon, fepn 3 und
Die Dritte erfordert , Daf man fich mitten im
Bofphoro, ein tvenig oberhalb Tophana, (ejineus
Dorff  fo faft an Galara {tffet , und alfo genens
net wird , weil man alida die Sticke gieffet) bea
finden muffe.

uw Pera entdecfet man den gangen Theily
welcher fid) gegen den Hafen oder Meer-Bufery
Den Das fefte Land und die Halb:Snful macht,
berunter giehet 5 und man Fan mit IBahrheit fas
g¢en, Dap Diefes die angenehmite Ausficht fey,
vieleiht in_der Welt a Man
erblicfet nicht allein die fdmtlichen Mojcheen, und
@lle Ddufer, roelche von dem innerfien des Meers
Lrfter Theil, DO Bue
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210 Lieve Llachrichten

Bufens big an die Scfe des Serrail fiehen, ohnef "'

von diefem Pallaft das geringfte wabrunehmen,|

(onpern audy den Hellefpont , Chalcedon , digf’ ‘
{hone Stadt Scurari, und die FirftensSnfulnz| !
vag alfo , wenn man dag Auge iiber Conflantis g

nopel hinfchauen (affet, die Ausficht Feine andere

Sdhranceen hat , alg die ihr von der Selymwachs| ¥

beit Deg Oefichts gefetet werden.  Sedod) Fani”

man nidht in den Hafen fehen , toeil die Ccke

2

Deg Serrail ud deffen Sebdude mit den Hufern|

su Galara sufammen gu fioffen fcheinen , folglich

Diefe uber einander fiehende GSebdude die An:

{hauung des Dafens verhindern. Man fiehetly,

toeiter nichts, alg die Schiffs Maften.  Wenn
man biernachft dag Auge auf den Bofphorum

richtet , fo eigen fich lauter entsiicEende Geqensls,

tolirffe, toietooh! felbige durch die Hiigel , welche
den Canal von Conftantinopel an big an dag
Sdywarse Meer umgeben , eingelchrincer wers

den. €8 fan fich alfo dag Geficht auf diefes!p.

anmuthige Ufer nur ohngefebr cine halbe Meile
teit erfivecfen 5 allda wird e wieder durdy die
bohen Ufer des Bolphori aufgehalten , indem

die Higel von Afien und Curopa -an einander ju

fiofien fcheinen , und die weitere Ausficht vers )

hindern. ‘
Bon Chalcedon fiefet man den andern Theif,
tweldyer von dem Schlof der ficben Thirme big

an die Ecfe Des Serrail fortgehet 3 diefer sroente P

2Anblick ift goar audh fchon ,_aber mit dem erfien
nicht su vergleichen. - Sndeffen erfesen die S

ten am Serxail , voelche man gum Theil entdeckety |1

¢inie
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von dem Grafen von Bonneval. 211

einiger MNaffen den Abgang der Ausficht, weldse
durdy die Gebdude diefes Pallafis und der Stadt
o | wnterbrochen roitd.  Befagre Sebaude machen,
el DA man weder von dem Hafen , noch von Ga-
i 1ata, Dag geringfte voahrnimme. ¢ iff sroar an
ol Dem , DaB Diefer fchdne halbe MNe 0, welcher
. von Der See beneget wird , und deflen Gebdude
den andern halben Schauplas darftelien , ene
o6l Bervounderung ermecfet , alletn man beFommt
nur die hoheren Gebaude , von den niedrigen aber
gar nichts gu fehen.

Cndlidy entdecket man von dem Bofphoro
i) lle Die unterfchiedenen Haupt:Sebaus e deg Ser-
Wl xail , voelche verwiret und unordentlicy angelegt
uit| gu fepn fcheinen , toie auch den Einsang des DHas
funf fens 5 allein hier muf das Auge ftehen bleiben,
wiie| nd Fan fich nicht weiter hinaus erfivecken. MNan
1 mug daffelbe in Afien und in Curopa herum fpas
o gieren laffen.  Jn Afien legen (ebr prachtige
il'©arten tiber cinander, weldhe ju einer anmuthie
) gen AugensAW3eyde Dienen 5 in Suropa aber fies
1 |ben die Sebdude im WWege , daf das Auae nicht
) woeiter Eommen, fondern felbige nur betrachren Fan.

3dy habe midh blof destwegen in diefe ume
¥ ftandliche Befdyreibung eingelaffen, damit ich geis

| gen midhte , wie febr fich der Werfaifer der riv
WELfalfdhlich bepgelegten Nachrichten aeiviet , toenn
I 1ee vorgiebt, Da die pornehimfien Ausfichten desd
.| alten Sdhloffes (eldyes er ju meiv .t Wohnung
L|madhen will, da e8 doch bereits feit dem Tahr
L1718, gang in Berfall gerathen) fih aut vas
i D2 Mecty

S
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212 ieve Llachridbten

Meer, auf groffe frudytbare Selder , roelche, wes |,
gen Der vielen Obft-Bdume, fir lauter Gdrten |,

angufehen , auf die Stadt Conftantinopel, und
auf den Hafen derfelben, erfivecfen 3 denn man
fan von Chalcedon, toehin er dem Anfehen nach
meine LSohnung gefeket, nicht weiter als bis an
ven Thurm: Leandre quf der Seite des Canals

hinaus fehen. Befagter Thurm ift einSelf, faft

gegen die Scke Des Serrail iiber, auf welchem man
eine Fleine [eftung angeleget hat. b gleich dag
Gl Waffer deg Bolphori rings umber flieffet,
fo findet man doch allda eine Quelle von fiiffem
Waffer , und Diefelbe ift die engige, elche in
Conftantinopel anjutreffen.  Diefen befondern
Umftand haben viele DNeifende, welche diefe fchds

.....

ne Landfchafft befchrieben, vorbep gelaffen. Die,
GcFe Deg Serrail, und die daru gehdrige Gebdus |, -

de. hindern fehlechterdings, daf man roeder den |,
Hafen felbft, nodh deffen Cingang, gu fehen bez |, "

Fommt.  Cndlich habe ich niemabhls an dem Orgy | "

o das alte Chalcedon geftanden, groffe Fldchen
roabrgenomimen 3 man ﬁcb‘;:t nue einige Garten,
woelche groften Theils abhangig find, indem alle

Gegenden am Eanal und Hellefpont, renigftens |
bis auf fedys Meilen von Conftantinopel jenfeirs |,."

in Afien mitHigeln umgeben.  Sn Suropa hins ‘_7“.

geaen beftehet Das ganke Crdreich aus Bergem |

und Thaleen, welche febr fruchtbar find.

Wenn man fich su Conftantinopel nicht teit |
vom Hafen befindet , fo geiget fich dem Seficht eir |

unvergleichlidher Schauplag , welchen Galara,
Pera, Tophana, und uberbaupt ungehlige \bafm
23
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von dem Grafen von Bommeval. 213
fer und fchone Gebdude, die von dem Snnerften
Des Dafens big gegen die Stadt Scutari, das ift,
bey nabe vier Meilen in die Ldnge fich erfrecten,
mit einander ausmachen. Diefes find alle die lus
ftigen Oerter, roelche man die Vorftidte von Cons
ftantinopel heiffet, und relche, mit der Stadt gus

! fammen genommen , einen Umfang von ohnge:

febr funfiehen Meilen begreiffen, da im Gegens
theil dev innere Begirct von Conftantinopel aufs
hidfte nur joangig Jealianifcye Meilen betrdget.

Das angenehme Bild, welches man fich bey
€rblicfung der Stadt Conftantinopel vorfiellet,
tird gar fehr vermindert, twenn man in derfelben
berumgebet.  Die Straffen find enge und une
veinfich » die Haufer tibel gebauct, und fehyr unbes
quem eingerichtet.  Man muf beftandig hinaufs
und herunter fleigen.  Unterdeffen Fan man nicht
laugnen, daf die Gaffe von Adrianopel, fo roh!
toegen ihrer Sange und Breite, als wegen der
darin hier und dac fiehenden fchdnen Hiufer, eis
nen befondern Rubm verdiene.  Alles, twas die
Sdhonheit von Conftantinopel ausmacht, beftes
bet alfe in ibrer anmuthigen Lage, und den vors
trefflichen Ausfichten, welche fie darflellet. Denn,
wenn man die Kanfertichen YNofcheen ausnimmt,
fo ift diefe Stadt ein verroivrter Mifchmafd von

Daufern, an toelchen weder Ordnung noch Paus

; Kunft ju finden.  Von gedachten Mofcheen aber

muf man befennen, daf 8 vortreffliche Gebiude
find, welche fo wob! wegen ihrer Grdffe, alg mes
gen der pracdhtigen SD?gcrialim, worqus Diebfeb

3 en
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ben, nebft denen daran froffenden Sehrwibbdgen, [l
erbauet find, Bewunderung errwecken.

Die Tircben haben fidy niemahla in der Baus |4
Kunft hervor gethan, doch haben fie ein qusbiing | ..
Diges Model an der Sophien s Kirche vor fich. | ¢
Sie {ind aud) befliffen gervefen, demfelben nachs | 1
guabmen, und ob fie gleich gu folcher VollFoms |y,
menbeit nicht gelanget find 5 fo Fan man doch fo |},
piel fagen, daB die verfchiedenen YMarmor 2 und |,
andere rare Sreine, die fie jufammen geftiget, n
und aug den verfallenen alten DencEmablen in |,
Griechenland herben gebracht, eine fo feltfame |4, -
Qerbmbdung aller Arten der Bau - Kunft darftels ..,
len, Daf dicfe Abrwechfelung faft eben fo febry, [,
alg der “Pracht und die Koftbarkeit, folcher Ses | .,
baude, ergeset. (

Die Minarets, oder Thitrme , telche neben |
den Nofeheen fiehen, und in Form der Pyramis |, ©
Den, oder Pfeile, ungemein hoch aufgeflibret find, | ™
geben ibnen auch ein wunderbares Anjehen , wels | M1
ches anfinglich die Sinnen gleichfam betdubet, |+
hernach aber dief-(ben auf eine angenehme Are |
ergefiet.  IMan fiehet deren bis auf fechs bey einis | |
gen Miofcheen.  Auf diefe Minavets frellen fich |
Dicjenigen, telche jum Gyebet ruffen miffen, wos |1h
bey man eine Gberaus genaue NRichtigleit ju beobs |1
achten pfleget. !

Obngeadhtet die Halb:Inful, rorauf Cona |4,
ftantinepl fiehet, woeder mit Quellen, noch Bruns It
nen verfehen ift 5 fo San man dod) das Waffer |y, .

0as |
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von dem@rafen von Bonweval. 215

Dafelbft in Uberfluff haben. €8 mxrb felbiges von
fedys oder fieben Meilen durd) Wafferleitungen,
toelche noch ein WdercE der dmer find, dabin
gefuibret ; und da das ganie Crdreih um Cons
ﬂantmope[ , toie ich bereits geﬂad)r, aus lautet

| Hiigeln beftehet, o bat man nber fiinf hundert

Derfelben durchftechen und auswolben mufien, das
mit man den Wafferleitungen ihren Lauf gebe,
dag alfo die Higel durcy felbige gleichfam mit
lnter alIen Diefen
afferleitungen gichbt man drepen den Vorgug,
voelche fo roobl roegen ifrer Hdhe, alg vortreffliz
then Bau-Kunft, von Kennern Berounderung
etlangen. Doch man findet felbige fhon fo viels
faltig befchrieben , Daf e8 nur verdrieflich und

#| ohne S?ulyn fepn wirde, tenn man davon cine

umftandliche Nachricht geben wolte.

Galara [ieget auf der andern Seite des Has
fens - und ift Srear eine 5wmltd) groffe Stadt,
aber cken fo ubel gebauet, alg Conftantinepel.
Die Straffen find faft eben fo befchaffen, und
man findet nur eine eingige, oeldye noch hingehet 5
doch ift Deven Abfchuf fo {chnell, und f\ voller
Umfchrociffe, Daf man fie nicht flglich fchon heifs
fen Fau. Pera, weldyes die Worftadt Derfelben
it/ lieget auf einem Hiigel, und befiehet aus einee
emiygcn tibel gepflafterten und mit Unflat anges
fullten Gaffe.  Jcb alaube, dag diejenigen, wels
chen diefe Oerter befannt (ind , nunmebr urtheis
fen Ednnen, ob o8 der Werfaffer der Nachrichten,
oder iy, befjer getroﬁen I>abe. Man 5cblet\m

oer
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216 Cleue Llachrichten

ver Stadt Conftantinopel und ihren Vorfiddten
ohngefehr grwep Millionen Seelen, woraus ju
fchlieffen, Dap eg eine der grojten Stadte in Cus
ropa fepn muffe.  Bey diefer Srftaunens - wirdis
gen Menge Cintwobner findet man dafelbft gleichs
1obl Feinen Bettler, ausgenommen die Santons,
roelche, aus eimem fulfchen Srund +Sak der Tus
gend, und ju ‘Beseigung einer aufferordentlichen
Srommigleit , blop von Allmofen leben, destves
gen aber nicht hoher gefchaset werden.  Ubers
baupt Fan man fagen, daf diefe Art von Cins
fiedlern wie der Ausrourff von Mufelmdannern ans
gufehen fep s mit einem Wort, ibr Leben ift fo
fcheuBlich , alg ihre Geftalt, und nady ihrem dufs
feclichen efen folte man fie eher fir Bacchans
ten, alg far vernunfftige Gefdhdpfe, balten.

Alle Thrcfen , ohne Augnabhme , find unges
mein witleidig 5 fie fpringen durchaehends allen
Elenden bep , ohne quf die Religion, oder vorige
uffubrung gu f2hen, tveil fie der Mepnung find,
ein [afterhafiter Menfch Fonne fein Leben dndern,

und fich vollfornmen der Tugend ergeben. Shre |

sBarmbergigleit voeif alfo von Feinem Anfehen der
Perfon, wiervohl man audy gefichen mup, da
fte Dicfe gottesdienfilidhe Handlung ein wenig 3u
woeit treiben.  Sie laffen foldye nicht allein auf
alle perniinfftige Creaturen, fondern auch auf die
Lhiere, ja big auf die leblofen Sefchdpfe fich ers
firecten.  Alle Dirfftige, die Hilffe vonndthen
baben, finden folche auf bintdngliche At alle Sreys
tage  den Wofdeen, wo man Brodt, NReis
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vou dem Grafer vou Bonneval. 217

und Geld qustheilet, bey den Eintvobnern, roels
che fie Darum anfprechen, und auf Denen geftifftes
ten Caffée - Haufern , wo man ihnen fo viel
Caffée und Labacf reichet, alg fie braucdhen. €3
giebt in Der aanken Stadt gewiffe Oerter, welche
fur fremde Kauffleute gerviedmet find.  Man
nimmt dafelbft alle Menfchen auf ;5 ein jeder Fan
fir fich eine Kammer, und jur Nacht s Rube reis
nes Stroh haben, teldyes man alle groey Tage
hachit forgfaltig mit frifchem vertaufchet.

Auch madyen die Ttirchen gerviffe Stifftuns
gen, um die Hunde, Kasen und andere verlaffene
Thiere yu unterbalten,  DieMesiger miiffen tig:
lich eine getviffe Angahl davon verforgen. Vers
fchiedene Privat-Leute laffen auf den Land-Strafs
fen Cavavanfevails (Safthdfe) jur Beherbergung
et Neifenden und threr Pherde , voie audh Trdns
cfen mit Brunnen - Wafjer anlegen , allroo man
ftets einen £8ffet fur die Perfonen, tvelche trins
cfen voollen, an ciner Kette feft gemadyt findet.

Cndlich trifft man auch feute an, weldhe fo
thovidyt find, daf fie einem Tagidhner Geld ges
ben, bamit er einige dlirre Bdume tdglich begieffe,
weil fie in Sorgen fteben, daf diefelben wegen
Lrocknif ausfterben mdchten. Sy [Gugne nicht,
Dag Ddiefes eine fehr tbel amgerandte Art von
Nitleiden ey, indeffen Ddienct felbige su einem
Derocifi, bap die Mufelmdnner nichts weniger ,
alg graufam und unmenfchlich feyn miffen.

Gctoif, roenn man ihre Sitten obne Vors
urtheil betvachet, fo wird man gugeben, da alle

O 5 Cms
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218 Yleue Cladbrichten

Cinvoohner von Conflantinopel, weldye gufams
men eine Fleine Welt ausmachen , in diefemn
Stick allen andern BilcErn fo roeit vorsugichen
find, alg dag Sonnen - Licht den Schein e
tonden uberfieiget.  Diefe rohl eingerichtete
Lebens: At ird audh noch durch eine roeife und
ftrenge Policey unterfiuget. Diejenigen Stidte
in Der Chriftenheit, deren NRegiment am beften
eingevichtet ift, Fonnen fich nicht rithmen, daf fie
bierin vor den Turcfijchen Stadten einen Vors
$ug haben,

Der Betrug witd allda mit folcher Schdrffe
beftrafft , Dag gar felten fich jermand eine Suft ans
Fommen [affet, Den andern mit foftbaren YWaas
ren, oder geringern Sachen ju vervortheilen.
CrEubnet fich ein Thrcke, das Gewicht odet
ONaag Fleiner ju machen, fo wird ihm nicht nue
alleg, toas er hat, weggenommen, fondern et
au;)ﬁ noch dargu die hdrteften Stockfchldge auss

ehen.

Die Ungerechtigfeit, der Wucher, der Vors
Fauff und der Diebftabl, find bep ihnen, fo su fas
gen, unbefannte Lafter s Furk, fie laffen fo viel
NedlichEeit von fich blicken, ¢8 fey nun aus eis
nem Geroiffenss Trieb, oder aus Jurcht vor der
Sitraffe, dag man fich offt tber ihr vehtfchaffes
nes ‘Beseigen verroundern muf. -

Dey den Chriften , twelche in Ddiefern Lande
(idh aufhalten, fonderlich den Griechen, fichet es
ganfs anders aug, indem diefe fich an Die udys
tigung,
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tigung , voelche man fie mandymahl empfinden
lafjet, fo wenig Fehren, daf man vielmehr bey
ihnen eine Verderbnif wabrnimmt , telche die
Lauterfeit des Chriftenthums gans verduncEelt.
Was die Francken betrifft , fber welche die Ttirs
cfen Feinen Gerichts - Jmwang haben , fo befinde
iy fiir gut, von ibrer Auffibrung gar nichts u
gedencen , toieroohl man fich ben Abhandlung
Diefer Materie recht luftig machen Fdnte. b
trage Bedenclen, mich twider fie einiger Srepheit
angumaffen.  Man dirffte fich leicht einbilden,
alg tenn ich blog aus Haf gegen das Soanges
lium , deffen Verlaffung man mir ohne Srund
bepmiffet, ibr Thun und Laffen durdysichen wols
te.  Laffet ung alfo diefen Punct, welcher allzu
gefabrlicy ift, nicht bertibren, fondern viclmehr
Diefe Befchreibung mit cinem Furken Begriff von
vem Thracifdyen Bofphoro, wovon ich nod) 1es
nig gefaget , vollends befchliefen.

Der Bofphorus fanget bey Conftantinopel
an, und endiget fich am Schoarken Meer,
weldhes vor Alters Ponrus Euxinus  bhieffe.
Seine dnge erfivectet fich auf fieben Meilen; die
DBreite aber ift nicht allenthalben gleich. ~ Sp
madyet Fleine Meer - Bufen und Vorgeblirge,
und wird immergu bald {dhmdler, bafd breiter;
Jedoch Fan nian feine geringfte Breite auf eine
Bievtel - Meile, und die fidrctfte auf cine Fleine
Meile fchaben.  Cr wird allenthalben von Hiis
geln, die meificng abhangig find, und auf deren
abfchugigen Siachen man (chdne Dirffer, m%bl qes

auete
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220 Lleve LTadbrichten

baucte Hdufer, und prachtige Gdrten wahrnimm,
eingefchlofien.  Alle diefe unterfchicdene Oerter |
toerden durdy groffe Weinberge , die mit Obfts |
Lorbeer - Copreflens Feigen - und Oel- Baumen |
3 bepflanget find, von einander abgefondert. Wenn | 4
i nun die vielfaltigen Farben der twilden Pllangen | !
; und Krduter, o auf etlichen diiveen Felfen oder | !
ungebauten Stellen u fefyen Fud, und deven Ges | |
tuch febr lieblich iff, noch Hingu Fommen, foents |
fehen daraus in Afien und Curopa fo mannichs
faltige und entgiicfende Schaupldse , Daf man |/
A vechte Mibhe hat, das Auge von diefen wunders
A baren Segentotirffen roieder abjugichen.
V8

TBon dem Schroarken Meer big nady Buk- |
dere, weldyes eine Meile betrdge, fichet man
toeiter nichts, alg die benden leten Schldffer, fo
den Cinflug oder die Mindung des Canals bedes
i cfen, und jwey alte verfallene Thiteme, die man
’ Ovidii Thiirme ju nennen pfieget, Die andern
bepden Schloffer fiehen auf dem halben IWege
Deg Bofphori, oder vier Meilen von Conflantis
nopel.  Man findet alfo adyt Feftungen, relche
il die bevden Cinfitiffe deg Canalg von Conftantiz

\ nopek befdhitken , nemlich vier auf der Seite deg
: Archipelagi, und vier gegen dem Sdyroarsen
Meere.

Der Strom deg Bofphori gehet fo fchnell, |4

baf man fich einbilden folte, das Schmarke Meee | u)

mufte davon gemaltig abnehmen.  Allein. der |

, Dellefpont vermifchet fein Waffer gar wenig mit |y
| Jenem ; denn indem et felbiges in der Ober - 3((8 i
‘ ¢
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che empfangt, fo gefchichet unten auf dem Sruns
De ein Rckfiuf) welcher eine gleichmdpige Menge
Waffers nady dem Schrvarsen Meer jurticfe treis
bet. Diefe beftandige Cbbe und Fluth lifjet fich
gar leicht an den Fifcher s Wehen abnehmen, ins
dem felbige nicht uber funf oder fechs Suf hins
unter gu fincken pflegen.  Wiewoh! ich nun Dicfe
Probe mebr alg einmabl machen laffen’, fo glaub:
te ich dennody, daf fich eine grofle Menge von
pem Waffer des Schroarken Meers in dem Hels
lefpont vertieren mufle. Denn, gedachte ich bey
mir felbft, man bemercfet faft eben diefe Hefftigs
Feit Des Stroms von der Meer - Enge bey Galli-
poli, bis um die Gegend der Snful Tenedos,
und es ift gewiff , taf diefe ungeheure Waffers
Sluth , weldhe jeden Tag abfliefjet , dag Meer
von Marmara qustrocfnen tourde, tenn daffels
be nicht eben fo viel wieder aug dem Schrare
gen Neer befame.  Allein e8 hat midy ein ers
fabener Wenetianer auf andere Sedanclen 9es
bradyt, und mir Davon eine glaubwirdige rs
fache angeseiget,

» Der Dellefpont, fagte er, iff nidht et ,
genug, alle Strome und Fleine Fluffe, die fich
in Denfelben ergieffen, in feinem Schoof ju bes S
halten. Wenn-er felbige nicht wieder von fich %
gabe, fo Jourde die Inful Marmora , nebft,,
anderen, ganplic) fberfchroemmet rerden. Denn »
Dicfes Fleine Meer ift gleichfam eine Gchaale, »
woraus dag allju bauffige Waffer obne bdie ,,
Meer -Enge von Gallipoli Feinen Abflug bggen »

O1¢ 5
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» Eonte.  Diefemnach iff der Schluf su machen,
»Dag der Strom , weldher von der Meer - Enge
» big in Dag Weiffe Meer herefchet, nicht von
' 5 Dem Waffer Des Schroarken Meers, fondern
» dielmehr von dem Uberflifigen des Hellefponts,
» entftebe; sumablen diefer Strom bey den Dars
» Danellen nicht fo gefchroind , al8 im Bofphoro
» forteilet, und gleichroobl viel befftiger fepn miis
» fte, um alleg Sewaffer, fo er aus dem Sehroars
» Ben Neer empfangen, und das andere, fo in
» ben Dellefpont gefallen, voieder abjufiihren, »

LLIDIE des Lrffen Theils,

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn172878302X/phys_0240 UFG




http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn172878302X/phys 0241 DFG



NEISR SN S ——

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn172878302X/phys 0242 UFG



http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn172878302X/phys 0243 DFG



andesbiblthek http://purl.uni-rostock.de DFG

lenburg-Vorpommern

L
M

Gilnthersckes /rosdok/ppn172878302X/phys_0244




ONIBUSS £9Z31 Liey) 35uad)

¢d 20 v 18 19

VO Bonneval. 107

: 4
8 2v

{wnit pieren ju frieden °
wine Todhter voturck.
18 Proverice auf eis
F welder by gehen
blets ¢ib mir alfo
= und [ag ung nicht
;L.Cm »

0C SV

9L LI 8I

L

heit feste mich in une
i) meine GSemithss
e, und eine Weile der
fleteich en Entfchiug,
.leingujagen ,, dDamit er
hte. &b du bifer ,
vie erBibneft du dich 1
v mir ju geftehen? ,,
ine Tochter gur Uny »,
fie Destoegen gegenl.
. Lercerben fiirgen ,
nachdrticklich siditis »»
traffe fhon Funftig .,
Dfliche erhalten foll. .
r, gab Diefer Nenfdy »,
tigfeit sur Antroort, .
£ auf unferer Snfel;

1 en auf feine andere
threr Jamilien jur
m hab ic) niemaplg .
‘after oder Stinde
n Deth andern Leben
hen nadh alleSNen,

1 Doty idh glaube,

“| b wenig um diefe ,,

Kleinigs

l0 20 €0 60 OL

88 80 Ly 18 1O

JUIWIND0P SPIEMO} 3[eS 3y}
68 60 8Y

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn172878302X/phys_0245 UFG




	Neue und Geheime Nachrichten aus Venedig und der Türckey, Von den Begebenheiten des Grafen von Bonneval, so ihm seit seiner Ankunfft zu Venedig/ bis zu seiner Verbannung auf die Insul Chio im Martio 1739. zugestossen
	[volume]
	[binding]
	Osman Pacha, cy-devant Comte De Bonneval.
	[title_page]
	Vorbericht.
	Schreiben des Grafen von Bonneval an eine Venezianische Dame, ...
	Geschichte der Julia Salviati.
	Geschichte des Grafen von Bonneval, seit seiner Abfahrt von Venedig, bis zu seiner Abreise nach Arabien.
	Geschichte des Renegaten Galiot.
	[binding]
	[colour_checker]



